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Folge 165 Montag , den 17 . Juli Jahrgang 1939

Jesttage der Deutschen Kunst
Der Führer eröffnet die dritte große Ausstellung in München

( Von unserem Sonderberichterstatter )

München , 17 . Juli .

In der schlichtgeschmüdten Ehrenhalle

des Neuen Hauses der Deutschen Kunst in

München eröffnete der Führer Sonntag vor¬

mittag die dritte Große Deutsche Kunstaus¬

stellung . Am Nachmittag erlebten Hundert¬

tausende den glanzvollen Festzug 2000 Jahre

deutsche Kultur " .

Schon am frühen Morgen hallt der Marsch¬
tritt der Ehrenformationen in den Straßen .

Ueberall stehen begeisterte Menschen , um das

Bild der Farben und den Schmuck der Stadt

aufzunehmen . Vor der langen Säulenreihe des

Sauses der Deutschen Kunst sind die Kolonnen

aufmarschiert . Es sind Ehrenabordnungen der
Wehrmacht , der nationalsozialistischen Kampf¬
verbände und der Polizei .

Wir stehen im Vorraum des Hauses der
Deutschen Kunst und blicken hinaus auf die
Straße , wo sich der Ausmarsch vollzieht . Wir
fchauen auch hinein , in die Ehrenhalle , die sich

langsam zu füllen beginnt und in der er¬

wartungsvolle Spannung liegt . Laute Kom¬
mandos lassen uns wieder den Blick zur Straße
wenden . Die Menschenmauern hinter den
Absperrfetten sind dichter und dichter geworden .
Alle wollen den Führer sehen und ihm bei

feinem Kommen zujubeln .

Salutſchüsse donnern

Punkt 10. 30 Uhr hallt ein donnernder
Salutschuß über die Köpfe der Tausende.
3wanzig weitere Salutschüsse folgen . Heilrufe
branden auf, erst wie fernes Brausen, dann
immer stärker werdend, bis der Führer plötzlich
eintrifft. Nach der Meldung des Stadt¬
tommandanten von München, Oberst v. Mann ,

schreitet er die Front der angetretenen Ehren¬
formationen ab und geht noch ein Stück die
Reihe der begeisterten Menschen entlang .

Nunmehr hat Adolf Hitler die breite Frei¬

treppe erreicht , die zum Hause der Deutschen

Kunst emporführt . Der Präsentiermarsch ist

verklungen. Feierliche Stille liegt über der
Menge . Die festlichen Fanfaren aus

Sinfonie von Bruckner leiten über zum Weihe¬

aft . August von Find vom Vorstand des

Hauses der Deutschen Kunst " heißt den Führer

herzlich willkommen .

Adolf Hitler spricht

von

Der Führer begibt sich jetzt mit Gauleiter

Adolf Wagner , Reichsführer 44 Himmler , dem
Epp ,Reichsstatthalter General Ritter

Ministerpräsident Siebert , August von Fin

sowie seiner ständigen Begleitung durch den

Vorraum des Hauses in die Ehrenhalle . Als

der Führer Platz genommen hat , bringt der

städtische Singchor Augsburg unter der Leitung

von Professor Otto Jochum „ Procumion " .

Dann spielen die Berliner Philharmoniker
unter Stabführung von Professor Hermann

Abendroth Beethovens „Weihe des Hauses " .

Gauleiter Adolf Wagner tritt ans Mitro¬
phon, um dem Führer der Gruß zu entbieten

Teutschen Kunstausstellung vorzunehmen. Dannund ihn zu bitten , die Eröffnung der Großen

spricht der Führer ( die Rede veröffentlichen
wir auf der zweiten Seite ) .

Als der Führer geendet hat, rauscht ihm
begeisterter Beifall entgegen, der sich auf der
Straße fortsetzt, wo Zehntausende die Ueber
tragung anhörten . Mit den Liedern der

Nation ist der feierliche Festakt beendet . Im
Anschluß daran besichtigten der Führer und die
Ehrengäste die große Schau deutschen künstle¬
rischen Schaffens .

Der große Feitzug
Den äußeren Glanzpunkt des Tages der

Deutschen Kunst bildete auch in diesem Jahr
wieder der großen Festzug 2000 Jahre
deutsche Kultur " , der sich Sonntag nach
mittag in einem reinen Marschweg von 7,5
Kilometer durch die Straßen Münchens be¬

-

Der Wagen des Meergottes Aegir

im Festzuge vor der Tribüne des Führers .

wegte . Schon viele Stunden vor Beginn des

Zuges waren die Bürgerſteige dicht mit Men¬
schen besetzt. Die gesuchtesten Plätze befanden
sich unweit der Feldherrnhalle. wo Adolf Hit
ler und eine Reihe von Ehrengästen in der
Führertribüne den Festzug erwarteten. Der
Festzug soll mehr sein als nur ein flüchtiges
Schauspiel , er ist eine Demonstration der leben¬

digen Ewigkeit unseres Volkes. Die Spannung
der Hunderttausende allein 40 Sonderzüge
trafen in München ein ist gegen 15 Uhr
aufs höchste gestiegen .

Begeistert wird die Spizengruppe des Zuges
begrüßt . Dann folgt in meisterhaften Dar¬
stellungen die germanische Zeit mit dem Nibe¬
lungenhort und der Weltesche Yggdrasil , die
romanische Zeit mit Karl dem Großen , Widu¬
find , Heinrich dem Ersten . Besonderes In¬
teresse erwecken die Gruppen der Neuen Zeit" .
Da ist das Sudetenland ; eine symbolische Dar
stellung des Werkes der Deutschen Universität
in Prag eröffnet die Gruppe . Sie wird von

-

Studenten in der Tracht der 48erJahre beglei¬
tet . Den , ,Grenzschutz " verkörpert ein silberner

( Bildtelegramm Scherl -Bilderdienst )

Adler , der über dem Festungswall wacht . Zwei
böhmische Löwen halten das Tor nach dem

fer Stoßtrupp von Freikorpstämpfern folgt ,
eingefaßt von 10 Meter langen Grenspfählen ,
die die vier anschließenden Länder Bayern,

Often weithin geöffnet . Ein 200 Mann star :

Ostmart , Sachsen und Schlesien symbolisieren .
Beim Protektorat wurde das Beschützende in

den Vordergrund gestellt. Die Svize der
Gruppe bildet ein Ehrenwagen der böhmischen
und mährischen Städte . Das Glanzstück ist die
Darstellung „ Prag " mit dem Originalabguß
St . Georgs , des ältesten deutschen Bronze¬
standbildes . 60 symbolische Figuren begleiten

die Gruppe. Das „Memelland " zeigt die Dar¬
stellung eines typischen Fischer- und Bauern
hauses und eine Symbolisierung der „ Memel¬
ländischen Schiffahrt " . In großen Körben tra¬
gen Mädchen den Bernstein , das „Gold des
Meeres " . Den Abschluß des Festzuges bilden
die Monumentalbauten des Führers sowie die
Gruppe der Parteigliederungen und Waffen¬
träger , ein stolzes Bild der neuerſtandenenKraft und Stärke des Reiches .

Gowjetbomben auf mandschurische Bahn
Bedrohliche Verschärfung der Lage im Fernen Diten

Sfinting , 17 . Juli . Nachrichtenbüros hat bei seinem letzten Front¬
besuch diese Karten selbst gesehen .veröffentlicht ausDie Kwantung -Armee

Sailar eine Mitteilung, nach der sowjetrussische
Flugzeuge die Station Fulargi an der nord- vornehmen. n Dies geschieht an
mandschurischen Eisenbahnlin in unmittelbarer
Nähe von Tsitsikar bombardiert haben . Damit

find die Grenzkämpfe zum ersten Male in das
Innere Mandschukuos vorgetragen worden. Nach
der japanischen Mitteilung wurden zwei Häuser
zerstört und sieben Personen verwundet . Die

mandschurische Regierung hat sofortige Protest¬
schritte unternommen .

Weiterhin mehren sich die Anzeichen , daß die
Sowjets starte Truppenzusammenziehungen

der Grenze
gegenüber von Mandſchuli und am Platz der
ersten Zusammenstöße , dem Kalka -Fluß . Jetzt
werden auch noch weiter südlich von dem Kalka¬
Fluß neue sowjetrussische Truppenzusammen¬
ziehungen beobachtet .

Dies ist der erste Versuch einer Bedrohung
des mandschurischen Eisenbahnsystems. Der¬
artige Pläne müssen bei den Sowjets aber schon
seit längerer Zeit bestehen, denn den sowjet¬
russischen Piloten, die im Verlaufe der gegen¬
wärtigen Grenzkämpfe abgeschossen worden sind,
wurden Karten abgenommen, die die Eisen¬
bahnlinie bis Mukden und sogar noch darüber
hinaus aufwiesen. Der Vertreter des Deutschen

Ernster Protest in Moskau
Tokio , 17. Juli .

Der sowjetrussische Luftangriff auf den Eisen¬

bahnknotenpunkt Fulargi hat in Tokio stärkste
Beachtung gefungen . Fulargi (auch Angangki
genannt) liegt 300 Kilometer nordwestlich von
Charbin. Ein sofortiger ernster Protest in
Moskau und in Urga warnt entschieden vor
weiteren Uebergriffen und kündigt stärkste
Gegenmaßnahmen an .

Die neue Reichskanzlei
Ein Auffah von Adolf Hitler

In der erweiterten Ausgabe der Zeitschrift
Kunst im Dritten Reich " , Teil „ Baukunst " ,

ist der Neubau der Reichskanzlei erstmalig
umfassend veröffentlicht worden . Der Führer

hat diesem Seft den folgenden Aufsatz vors

angestellt :
Als sich Bismarck nach der Neugründung des

Reiches entschloß , das Reichskanzlerpalais
damals Palais Radziwill - anzukaufen , lagen
feine eigentlichen Diensträume noch immer im
Auswärtigen Amt . Vielleicht war die Lage des

neuen Reichskanzlerpalais neben dem Ministes
rium des Aeußeren sogar ein Hauptgrund für
die Erwerbung gerade dieses Objektes . Das
Gebäude , das aus der ersten Hälfte des 18 .
Jahrhunderts stammt , besaß so gut wie feine

eigentlichen Büroräume . Ein alter Adelssiz ,

äußerlich mit anständig gehaltenen Fassaden ,

im Innern mit allerdings seitdem zum Teil

sehr geschmacklosen Erneuerungen . Das Ende
des 19. Jahrhunderts sekte diese Verschöne

rungen fort und verschandelte dabei den Bau

allmählich mit jener überladenen Vornehmheit ,

bei der der prunkvolle Gips das Fehlen des

echten Materials und der anständigen Propor¬

tionen verbergen sollte . Auch der Saal , in dem

einst der Berliner Kongreß tagte , fonnte dieser
. . Verschönerung " nicht entgehen . Schlechte

Wandarme und ein gigantischer Lüster aus
Blech wurden damals wohl als besondere Ats

traktionen angesehen . Soweit sich in dem
Hause Bilder befanden , stammten sie als

schlechte Leihgaben aus Preußischen Sammlun
einzelnengen, während die Porträts der

Reichskanzler selbst ausgenommen ein großes
Lenbach - Bildnis überhauptvon Bismard

-
-

feinen künstlerischen Wert beanspruchen konnten.
Der Park des Gebäudes begann allmählich

สิน verwildern . Die Scheu davor , alte ab
sterbende Bäume durch neue zu ersetzen ,
führte dahin , immer mehr diese verwitterten
und ausgehöhlten Baumstrünte erst mit Zies
geln und später mit Beton auszufüllen . Bei
längerer Fortdauer dieses Verfahrens wäre
statt eines Parks nunmehr eine Anlage ges
blieben etwa in der Art des Houthulster
Waldes nach drei Jahren Beschießung durch
die Engländer .

Wenn die Reichskanzlei vor 1918 nun das
Gebäude mehr oder wenig geschmackvoll ers
gänzte , so begann nach der Revolution 1918
das Haus allmählich zu verkommen. Als ich
mich 1934 entschloß , das Gebäude trotzdem zu
beziehen , war nicht nur der Dachstuhl in
großen Teilen durchgefault, sondern auch die
Böden vollkommen vermorscht . Für den Kons
greßsaal , in dem die diplomatischen Empfänge
stattfinden sollten , wurde von der Polizei eine

Beschränkung der Zersonenzahl , die zu gleicher
Zeit den Raum betreten durfte , auf höchstens
60 Menschen vorgenommen , da sonst die Gefahr
des Durchbrechens bestand . Wenige Monate
vorher allerdings waren anläßlich eines Emp¬
fanges des Herrn Reichspräsidenten von Hin
denburg noch rund hundert Gäste und Diener
in einem Saale , bei dem sich dann anläßlich
des Herausreißens der Böden herausstellte , daß
sämtliche Tragbalken nur mehr aus morschem
Bunder bestanden , der mit der bloßen Hand
zerrieben werden konnte . Bei Wolkenbrüchen
kam das Wasser nicht nur von oben , sondern
auch von unten . Von der Wilhelmstraße ergok
sich ein Bach in die Parterre -Räume , der noch
verstärkt wurde durch einen Zufluß . der aus
sämtlichen vorhandenen Oeffnungen herauss
zuquellen begann einschließlich der Klosetts .
Da meine Vorgänger im allgemeinen an sich
nur mit einer Amtsdauer von drei , vier oder
fünf Monaten rechnen konnten , sahen sie sich

weder veranlaßt , den Schmuk derer wegzu¬
räumen , die vor ihnen in diesem Hause wohn¬
ten, noch dafür zu sorgen, daß der nach ihnen
Kommende es besser haben würde als sie selber .
Repräsentative Verpflichtungen dem Ausland
gegenüber besaßen sie nicht. da dieses von
ihnen ohnehin wenig Notiz nahm . So war
das Gebäude 1934 im vollen Verfall begriffen ,
Decken und Böden vermodert . Tapeten und
Fußböden verfault , das Ganze von einem Jaum



erträglichen üblen Geruch erfüllt . Der unterdes
erfolgte Neubau der Reichskanzlei als Bürobau
am Wilhelmplak , der von außen den Eindruck
eines Warenspeichers oder eines städtischen
Feuerwehrgebäudes macht , glich im Innern
einem Sanatorium etwa für Lungenkranke ,
was allerdings auch wieder nicht zur Krankheit
berer pakte , die in diesem Hause damals ihre
Tätigkeit ausübten .

Um nun das Gebäude überhaupt erst
wieder verwenden zu können , habe ich mich
1934 entschloesin , es einer allgemeinen Reno¬
vierung zu unterziehen . Dieser erste Umbau
wurde nicht aus Mitteln des Staates , sondern
von mir selbst gededt . Er geht zurüd noch auf
Arbeiten Professor Troosts und hatte das Ziel ,1. die Wohn - und Empfangsräume , so gut es
eben ging , in das Tiefparterre zu verlegen,
2. den ersten Stock für die praktischen Auf¬
gaben der Reichskanzlei einzurichten .

Denn mein Arbeitszimmer als Reichs¬
fanzler befand sich bis dorthin in einem

Raum , der nach dem Wilhelmplak zu gelegen
war und in Größe und Gestaltung etwa dem
geschmacklosen Zimmer eines Generalvertreters
für Zigaretten und Tabakwaren in einem
mittleren Unternehmen entsprach . Bei ge¬
schlossenen Fenstern war in diesem Raum
nicht zu arbeiten vor Hizze , bei offenen nicht
wegen des Lärms . Da bis dorthin die Emp¬

fänge des Reichskanzlers und in der Zeit , da
Der alte Herr Reichspräsident während des
Umbaus des Reichspräsidentenpalais ebenfalls
bort wohnte , auch die Empfänge des Reichs
präsidenten in der Reichskanzlei stattfanden .
waren die oberen Räume an sich für diese
3wede belegt. Sie standen damit aber natür
lich die größte Zeit des Jahres leer . ohne jede
praktische Verwendung . Dies war der Grund
für mich , die Empfangsräume nunmehr in das

Erdgeschoß zu verlegen und die dadurch frei
werdenden , nach dem Garten hin gelegenen
Räume im ersten Stock für Arbeitszwecke aus¬
zubauen . Der ebenfalls sonst das ganze Jahr
über nicht verwendete Kongresiaal wurde zum
Kabinettssigungssaal bestimmt .

Da ein Raum für die großen notwendigen
biplomatischen und Staatsempfänge überhaupt
fehlte , entschloß ich mich , dem Architekten
Professor Gall den Auftrag zu geben , einen
großen für den Empfang von 200 Personen

geeigneten Saal zu erbauen . Er gab die Mög¬
lichkeit , mit der fortschreitenden Neugestaltung
der unteren Räume wenigstens bescheidenen
Anforderungen in dieser Richtung genügen zu
fönnen . Nun zwang aber die seit dem Jahre
1934 eintretende Verschmelzung des Amtes des
Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers
nicht nur neue Räume für die Präsidialtanzlei
und Wehrmachtsadjutantur zu schaffen , fon¬
bern darüber hinaus auch den Staatsempfängen
einen entsprechenderen Rahmen zu geben .
Diese Notwendigkeit führte zunächst zum Er¬
werb des Borsig - Palais , eines uns stilistisch
heute vielleicht nicht zusagenden Baues , der

aber immerhin turmhoch über der miserablen
Innenausgestaltung der Reichskanzlei der 90er
Jahre steht .

Das erste Ziel des neuen Kunstschaffens erreicht
Die Rede des Führers in München - Grundsteinlegung des Ergänzungsbaues noch in diesem Jahr

München , 17 . Juli .
Im Haus der Deutschen Kunst eröffnete der

Führer die Großdeutsche Kunstausstellung 1939
mit folgender Ansprache :

So großartig und bezwingend die historischen
Ereignisse einst waren , die 1870/71 zur Neu¬
gründung des Deutschen Reiches führten , jo un¬
befriedigend blieb das Ergebnis dieses geschicht¬
lichen Prozesses in kultureller Hinsicht .

künstlerisch geschaffen worden war , als schlecht
Nicht , daß alles , was in diesem Zeitraum

bezeichnet werden könnte, im Gegenteil . Biel¬
Abstand , der es gestattet , viele der damaligen
leicht nähern wir uns schon jenem geschichtlichen

Werke in ihrer Schönheit und Größe objektiver
zu betrachten und zu würdigen .

Allein aus dem Zusammenwirken der ver¬
schiedenen Künste ergab sich kein ansprechendes
geschlossenes Bild , auf jeden Fall aber kein ge¬
nügend markantes . Neben einer Fülle glanz

voller Einzelleistungen vermissen wir den Ge¬
samtausbrud einer wahrhaft repräsentativen
Haltung , die der sonstigen Größe dieser Zeit
entsprochen haben würde .

sich dies jemals ganz vermeiden läßt , und ich
glaube daher auch nicht , daß dies von Schaden
fein muß . So wie sich unser allgemeines Wissen
auf den Erfahrungen und Erkenntnissen vieler
Jahrhunderte aufbaut und diese zur Grundlage
des eigenen Weiterstrebens macht , so kann auch
die kulturelle Fortentwicklung nicht die Gesamt :
summe der Leistungen vergangener Generatio¬
nen einfach übersehen oder gar verleugnen . Ge¬

mitsprechen und besonders dann in Erscheinung
wollt oder ungewollt werden diese Zeitepochen

treten , wenn wie in der Architektur der Zwed
ein auch schon früher vorhanden gewesener ist
des Bauwerkes gar kein neuerfundener , sondern

und mithin schon damals eine bestimmte bau¬
liche Erfüllung gefunden hat .

gangenen Zeitalter mit . Ihre Leistungen ge
hören nicht nur zum vorhandenen Gesamt - Kul
turschaz eines Volkes als eine Art fostbarer :
Erbmasse , sondern darüber hinaus auch zum
Bildungsgut , aus dem heraus und mittels
dessen weitergeschaffen und fortentwickelt wird ..
Das , was nun der Gründungszeit des
neuen Reiches den für uns so unbefriedig
ten Charakterzug gab , liegt daher weniger in

Produktionen , als in dem ersichtlichen Unvers
der Vielgestaltigkeit der damaligen fünstlerischen

mögen, der neuen geschichtlichen Großtat einen

druck zu geben, das heißt also außer der troz
ebenso großen kulturellen zusäßlichen Eigenauss

den zum Teil hervorragenden Einzelarbeiten
auch noch die Kraft zu einer Gesamtleistung zu
finden , die der Würde eines so großen Zeit
alters entsprochen hätte .

Wir wissen , daß zum Beispiel Semper diese
stilistische Bedingung an bestimmte Leistungen
der Vergangenheit nicht nur als teine fünstle = Der tiefste Grund lag damals wohl in der
rische Vorbelastung , sondern als etwas Ver Tatsache , daß eine ganze Anzahl Geschichte
ständliches , ja geradezu Notwendiges empfand machen der Männer , ich will nicht sagen .
und dies dementsprechend auch lehrte . Es tann amulisch veranlagt , aber zumindest künstle
ia auch nicht bestritten werden , daß beispiels - risch mehr oder weniger desinter
weise die Architettur eines Theaters effiert waren . Dies ging so weit , daß sich die
uns noch am ehesten dann anspricht , wenn sie erfolgreichsten Staatsmänner , größten Felds
eine Formensprache redet , die der kulturellen herren und unsterblichen Künstler dieser sonst so
Herkunft dieser Institution , die ja keine neue großen Zeit in unserem Volke zu Beispiel meist
Erfindung ist , mehr oder weniger gerecht wird . überhaupt nicht einmal persönlich kannten .
Man kann sich eben aus diesem Grunde wohl Eine eigentlich doch ebenso beschämende wie ers
gotische Kirchen , aber unter keinen Umständen schütternde Tatsache ! Es ist aber nun so, daß
ein gotisches Theater vorstellen , es jei geschlossene und damit befriedigende tünst
denn, man wolle die historisch bedingte stilistischlerische Leistungen nur dann entstehen können,

vornherein abstoßen und diese damit am Ende den Gedankenwelt aufgehen.
geschichtliche Empfindung der Besucher von wenn sie zutiefft aus der eine Zeit beherrschen

verwirren .

Den Zeitgenossen freilich ist dies selbst kaum
bewußt geworden . Uns aber , die wir den Ein¬
druck der damals so gewaltig auf die Menschen
einwirkenden politischen Geschehnisse etwas
mehr entrückt find , bleiben die Schwächen der
Gesamthaltung dieser Zeit nicht verborgen . Ich
möchte mich dabei keinesfalls dem Urteil jener
anschließen, die den Stab über das künstlerische
Jahrhunderts einfach deshalb brechen, weil sie
Schaffen der zweiten Hälfte des neunzehnten

in ihm das mehr oder weniger übersättigte

Epochen erblicken . Denn ich glaube nicht, daß Auch in den anderen Künsten leben die ver¬
Spiegelbild der Stile zahlreicher vergangener Dies gilt aber nicht nur für die Baukunst.

Nieder mit der Einkreisungspolitik !
Englands Faschistenführer Mosley vor 30 000 in Londons größter Salle

In einer gewaltigen Massenkundgebung , wie
sie die englischeHauptstadt bisher noch nicht er¬
lebt hat , nahm Sir Oswald Mosley , der Führer
der Britisch -Union -Bewegung . zu der gegenwär
tigen Politit Großbritanniens Stellung . Er
griff dabei die Einkreisungspolitik der Regie :
rung scharf an und forderte unter langanhalten¬
den Beifallsstürmen , daß England zu einer
friedlichen Regelung mit Deutschland tommen
müsse .

Der überaus eindrucksvollen Demonstration
wohnten etwa 30 000 Engländer bei , die die
aufrüttelnden und mitreißenden Ausführungen
Mosleys oft mit Beifall unterbrachen .

Es war

Scotland Yard hatte ein riesiges Polizeiauf¬
gebot nach dem Versammlungsplag gesandt , um
allen möglichen Störungen durch Kommunisten
vorzubeugen . Der Auf - und Abmarsch der

Professor Speer erhielt damit seinen ersten Massen vollzog sich aber reibungslos .

Auftrag zum Ausbau der Reichskanzlei . In überhaupt eine großartige Leistung , eine für
furzer Zeit wurde ohne Veränderung der englische Begriffe so gewaltige und taum vor :
Außenfassaden der vom Architekten Lucae herstellbare Masse auf die Beine zu bringen , da

gestellte Bau in Verbindung mit dem Fabriks - die Bewegung gegen eine ausgesprochen feind
bau in der Wilhelmstraße gebracht und im liche Presse zu tämpfen hatte , die die bevor¬
Innern großzügig ausgestaltet . Wenigstens stehende Veranstaltung auch nicht mit einem
für den Augenblic tonnten darin nun die Wort erwähnt hatte . Außerdem hatten die

Präsidialkanzlei , Die Wehrmachtsadjutantur meisten Hallenbesizer in London es nicht ge¬

und die Oberste SA. -Führung eine Unterkunft wagt , der Mosley -Bewegung für den Sonntag

finden. Auch die Barteikanzlei unter Führung einen Versammlungsraum zur Verfügung zu
bes Parteigenossen Bouhler erhielt einige stellen .
Räume . Das frühere Bürogebäude der Reichs¬
fanzlei erhielt nach dem Wilhelmplatz zu einen
Balfon und mit ihm das erste architektonisch
anständige Element . Trotzdem fonnten natür
lich diese Erweiterungen nur eine augenblick
liche Lösung sein , denn der wirklichen Not
wurde dadurch nicht abgeholfen . 3wei Mo :
mente waren es nun , die mich im Januar 1938
bestimmten , eine sofortige Lösung herbeizu¬
führen .

Deswegen blieb der British Union nichts
weiter übrig , als die größte Halle in ganz Eng¬
land zu mieten , um überhaupt eine Veranstal¬
tung durchführen zu können . Die Gegner waren
überzeugt , daß es aus diesem Grunde schon zu
einer großen Pleite tommen würde . Doch schon
Stunden vor Beginn war die riesige Ausstel¬
lungshalle am Earls Court beinahe gefüllt , und
als gegen 20 Uhr die Fahnen einmarschiert
waren , war es nicht mehr möglich , einen Sig¬
plaz zu bekommen . Ueber 30 000 Menschen aus

allen Schichten der Bevölkerung hatten der Ein¬
ladung Folge geleistet .

Eine ungeheure Spannung lag über der Masse ,
als Sir Oswald Mosley die Tribüne betrat .

Nach einer scharfen Kritit der Presse und Pro¬
paganda Englands wandte er sich der Außen¬
politik zu . Mosley setzte sich dabei nachdrück
licht für eine Verständigung mit Deutschland
ein , die aber seiner Meinung nach nur dann er¬
folgen könne , wenn man die berechtigten deut¬
ihen Forderungen erfülle .

Die ängstliche Frage , die heute alle Gemüter
in England bewege , sei die , ob es Krieg oder

1. Im Zug der Erleichterung des Verkehrs

burch Berlin von Osten nach Westen war bes
absichtigt , die Jägerstraße zu verlängern , sie
burch die Ministergärten und den Tiergarten
durchzuführen und damit weiter eine Verbin¬
bung zur Tiergartenstraße zu schaffen. Ich
habe diese von der damaligen Berliner Stadt
Gaudirektion ausgearbeiteten Pläne für falsch
gehalten und Profeffor Speer beauftragt , die
notwendige Entlastung der Leipziger Straße
und der Straße Unter den Linden dadurch
ficherzustellen , dak vom Wilhelmplak aus
in direkter Linie nachein Durchgang
bem Westen geschaffen wird . Zu dem

3wed mußte vor allem aber die Bokstraße
ben Charakter eines Engpasses verlieren

und den einer großen Durchgangsstraße er¬
halten . Da sich aus naheliegenden Gründen
eine Erweiterung auf Kosten des Warenhauses
Wertheim kaum erreichen liek und auch nicht
zweckmäßig zu sein schien , mußte dies auf der
anderen , dem Park der Reichskanzlei au ge¬
Tegenen Straßenseite versucht werden . Damit
ergab sich von selbst die Notwendigkeit . diese
ganze Front abzubrechen und neu zu erstellen .

2. Ich hatte mich in den Dezember - und
Januartagen 1937/38 entschlossen , die öster
reichische Frage zu lösen , und damit ein Groß¬
deutsches Reich aufzurichten . Sowohl für die
rein dienstlichen als aber auch repräsentativen
Aufgaben , die damit zwangsläufig verbunden
waren , konnte die alte Reichskanzlei nun unter
Teinen Umständen mehr genügen .

Ich beauftragte daher am 11. Januar 1938
ben Generalbauinspektor Professor Speer mit
dem Neubau der Reichskanzlei in der Bok
straße und setzte als . Termin der Fertigstellung
ben 10. Januar 1939 fest . An diesem Tage
sollte das Gebäude übergeben werden . Wenn

wir auch in zahlreichen Besprechungen gedank
lich die Aufgabe behandelt hatten , so war doch

bie Aufgabestellung selbst eine ungeheure , der
Termin ein unvorstellbar furzer , denn an
Siem 11. Januar 1938 tonnte ja nicht mit

dem Neubau begonnen werden , sondern es
mußten zunächst erst die Häuser der Bokstrake
abgebrochen werden , so daß mit dem eigentlichen
Bau frühestens Ende März angefangen werden
konnte . Es stand. mithin eine reine Bauzeit
Don knapp neun Monaten zur Verfügung .
Daß und wie dieses Werk nun gelang . iſt aus =
schließlich das Verdienst des genialen Architet¬
ten , seiner künstlerischen Veranlagung und
seiner unerhörten organisatorischen Befähiguna
sowie des Fleißes seiner Mitarbeiter . Der
Berliner Arbeiter hat sich gerade bei diesem
Bau selbst übertroffen . Ich gaube nicht , bak
irgendwo in der Welt rein arbeitsmäßig eine
solche Leistung denkbar wäre .
nicht hinzuzufügen , daß umgekehrt natürlich
auch in der sozialen Fürsorge für die am Bau

was getanBeschäftigten nichts unterblieb ,
werden konnte . Aber den och ist gerade unter
Berücksichtigung des Winters und der späten
schweren Frosteinfälle die Fertigstellung dieses

wie schonBaues nur verständlich , wenn man
betont die einzigartige Leistungsfähigkeit
des Berliner Arbeiters berücksichtigt .

Ich brauche

Frieden gebe . Für die Erhaltung des Friedens ,
den seine Bewegung in ehrlichem und gerechtem
Willen anstrebe, stellte Mosley folgendes Vier¬
punkte -Programm auf :

Erstens : England müsse seine Interessen
in Osteuropa aufgeben . ( Bei dieser Feststellung
brach die Menge in einen unbeschreiblichen

u bel aus ) . Großbritannien , meinte Mos¬
ley , brauche nicht der Weltpolizist zu sein, der
auf der ganzen Erde den Aufseher zu spielen
habe . Ost - und Südosteuropa seien deutsche Ein¬
flußgebiete .

Als Punkt zwei forderte er , daß es dafür in
Westeuropa zu einer Wbrüstung kommen müsse.
Mosley erklärte wörtlich : agen fie Deutsch¬
fand , daß wir keine Interessen in Osteuropa
haben , und daß der Alpdruck der Eintreisung
von ihm genommen sei . Dann tönnen wir uns
am Ronferenztisch treffen . " ,

Als Punkt drei forderte Mossen die Rück¬

gabe der Mandatsgebiete an Deutschland .

Warum , so meinte er , wolle Großbritannien
noch einem Besiz, der ein Drittel der Erd¬
oberfläche ausmache , noch weitere Gebiete , die
dem Lande nicht einmal gehörten, hinzufügen ?

Als vierten Punkt forderte er . daß sich

die britische Politit auf das eigene Imperium
konzentrieren solle. Gleichzeitig solle man je
der Nation auf der Welt sagen, daß England
sein Land , falls es angegriffen werden sollte ,

bis zum letzten Atemzuge verteidigen werde .
Eine solche Politit , so fuhr Mollen fort , die

sowohl von Großbritannien als auch von
Deutschland in ehrlicher und gerechter Weise
geführt werden würde , würde der Welt den

Mit außerordent¬ersehnten Frieden geben .
licher Schärfe wandte sich Moslen dann der in
England viel gehörten Behauptung zu , Deutsche
land wolle die Welt beherrschen . Warum , so
fragte Mosley , habe der Führer dann im leg¬
ten September seine Chance nicht ausgenutzt ?
Denn selbst ein Mann vom Kaliber wie Win¬
ston Churchill habe zugeben müssen , daß Eng¬
land im legten Herbst hilflos gewesen sei .

Als der Redner den Namen Churchill
erwähnte , setten minuten lange Miß
fallen stundgebungen ein . Entweder ,
so fuhr Mosley fort , habe Hitler eine Chance
verpaßt , oder aber Churchill ist ein ganz gro¬
ßer Lügner . Schließlich befaßte sich der Führer
der British Union mit den 60 Millionen Pfund
Eintreisungsgeldern und forderte energisch , daß
man diese Gelder lieber dazu verwenden solle ,
um dringende Mißstände im Empire abzustellen .

des Baues nach der Vokstraße hin ist ebenso
künstlerisch hervorragend wie fachlich bedingt .
Die Gruppierung der inneren Räume , ange¬
fangen vom Ehrenhof bis zum inneren Saal .
ist nicht nur zweckentsprechend und befriedigend
im Sinne der Berücksichtigung der praktischen
Bedürfnisse , sondern auch wahrhaft prachtvoll
im Effekt . Die künstlerische Ausstattung der
Räume im einzelnen ist dank der Mitarbeit
hervorragender Innenraumgestalter , Bildhauer ,
Maler usw. eine wahrhaft ausgezeichnete . Dem
entsprechen auch die Leistungen des deutschen
Kunstgewerbes . Die Ausgestaltung des Partes
ist fertig bis auf jenen Teil , der zur Zeit noch
als Bauplak verwendet werden muß . Die

Kürze der Bauzeit ermöglichte es nicht , den
am Rande der aroken Halle gelegenen Fest
faal schon jekt in seiner endgültigen Größe
und Gestalt herzustellen . Es ist daher dieser
Saal zunächst ein Provisorium , um überhaupt
das Gebäude verwenden zu können . Der end
gültige Raum wird erst in zwei Jahren fertig
sein . Das Gebäude der Reichskanzlei das
vom Jahre 1950 ab übrigens für einen an¬
deren Zweck vorgesehen ist -

-

In Epochen einer langsamen Auswirkung

ligiöser Gedanken ist es natürlich , daß sich im
teghafter politischer, weltanschaulicher oder re

Laufe der Zeiten die künstlerische Produktion
von selbst schon aus Gründen der Markts
fähigkeit in den Dienst der herrschenden
Ideale mehr und mehr zu stellen pflegt . In
Zeiten schneller revolutionärer Entwicklungen
fann eine solche Anpassung nur durch einen
ordnenden und leitenden Eingriff von oben ges
schehen . Die Träger der politischen oder welts
anschaulichen Formung der Völker müssen es
versuchen , die künstlerischen Kräfte selbst auf
die Gefahr schwersterEingriffe hin im Sinne-
der allgemeinen weltanschaulichen Tendenzen
und Erfordernisse auszurichten . Nur so tann
verhindert werden , daß sich die zurückbleibende
Kunst vom wirklichen Leben der Völker mehr
und mehr trennt und endlich vereinsamt .

Natürlich genügt es dann nicht , den Küns

ten nur mit Anregungen “ zu helfen , oder
fie durch Verbote bzw . Anordnungen zu reqle =
mentieren ! Nein : Man muß ihnen vor allem

die notwendigen Arbeitsmöglichkeiten sichern ,

d. H. also die der Zeit dienenden Aufträge vers
geben . Denn die zwingendste Beweiskraft

liegt nun einmal in der Tat . Wenn die

Steine sprechen sollen , müssen sie erſt geſekt
werden . Es war aber das Tragische des
hinter uns liegenden Zeitalters .
daß gerade eine solche befruchtende Leitung der
Künstler unterblieb .

Wie schon betont . Iaq es an den in dieser

Richtung nicht empfindenden damaligen Gestal
tern des politischen Schicksals unseres Volkes .
Des weiteren allerdings wohl auch in der mehr
stattlich -konstruktiven Aufgabenstellung der das

und Dot allem in dermaligen Zeit
dieser Aufgaben .mehr formellen Lösung

Die deutsche Reichsgründung der
war politisch eine70er Jahre

gem Itige tonstruttive Leistung ,
roltlich gesehen konnte sie nur
das Vorspiel sein . Die Erfüllung und

Vollendung mußte von der äußeren staatlichen
Prägung des Reiches hinweg zur inneren For¬
muna des Volkes finden .

In den langen Jahren des Kampfes um die

Macht hatte die nationalsozialistische Bewegung
natürlich keine Gelegenheit , diese von ihr übers
nommene Arbeit einer organischen Volksbil .

dung auch kulturell durch praktische Arbeit zu
ergänzen . Erst mit dem Januar 1933, b . h .
dem Tage der Machtübernahme , fonnte es sich
entscheiden , ob die Bewegung auch auf diesem
Wege ihrer Mission gerecht wurde oder ob sie,
wie das vergangene Zeitalter , in der kultus
rellen Verewigung ihres Werkes versagen würde .

Es war dabei begreiflich , daß ( genau wie im
politischen Leben) viele der in einer scheinbar
unbegrenzten Freiheit , d. h . in Wirklichkeit
ungehemmten Zügellosigkeit arbeitenden fünst
lerischen Kräfte jede organische Ordnung als
widerwärtig empfanden und demgemäß ab¬
lehnten . Ja , bei manchem mag dieser Versuch
zunächst geradezu als der Beweis für die
Kunstunfreundlichkeit des neuen Zeitalters ge =
qolten haben .

Ich rede dabei nur von den ersten Künstlern ,

denn die in dieser scheinbaren fulturellen Frei
heit aufwachsenden , oder besser wie Pilze aus
dem Boden schießenden Schwindler und Be
trüger seien ähnlich wie ihre politischen Kolle
gen , im Beginn dieses neuen Zeitalters mit
Recht das Ende ihrer Herrlichkeit . Je beschei
dener ihr wirkliches Können war , um so lauter
war deshalb verständlicherweise ihr entrüstetes
Geschrei , und es mochte damals wohl mancher
ernsthaft schaffende Künstler befürchten , daß
am Ende unter der Einwirkung dieser Kritit
der Versuch , eine neue Blüte der deutschen
Kunst herbeizuführen , scheitern würde .

Im Zuge der Gesamtordnung unseres nas
tionalen Lebens wurde nun allerdings diesen
Elementen ienes Instrument weggenommen ,
deffen sie sich mangels sonstiger fünstlerischer
Befähigung immerhin noch am leichtesten zu
bedienen vermochten . Die öffentliche Publizistik
hörte auf , ein Mittel der Verwirrung des
Voltes zu sein . Statt die Meinungen der
Massen zu zerteilen , und damit jede geschlossene
Ansicht und Haltung auszuschließen , wurde im

Staatstellt damit nicht nationalsozialistischen auch die
darüber hinaus die ganzePreise und

Publizistit ein Hilfsmittel der Voltss
(Fortsetzung auf nebenliegendem Blatt )

Der Grundriß des Gebäudes ist unter 3u

grundelegung des Zwedes und der gegebenen nur fachlich . sondern auch künstlerisch eine

Baufläche flar und großzügig . Die Lösung Höchstleistung dar . Es spricht für seinen ge¬
der gesamten gewaltigen Längenausdehnung I nialen Gestalter und Baumeister Albert Speer .



Quer durch In - und Ausland
Zwei Brautpaare tödlich verunglückt

( Eigener Bericht )

Frankfurt , 17 . Juli .

Das

Zwei Brautpaare aus Neu - Eisenburg , bei
Frankfurt am Main , die am Sonntag einen
Autoausflug unternommen hatten , verunglück¬
ten bei dem Zusammenstoß mit einem Personen¬
zug in der Nähe von Karlsruhe tödlich .
schwere Unglück ereignete sich auf dem Bahn¬
übergang der Diedelsheimer Reichsstraße zwi¬
schen Bretten und Gondelsheim . Anscheinend
hatte der Fahrer des Kraftwagens , der eine
Zeitlang neben dem Zug hergefahren war , die
Stoppstelle bei der Anfahrt zum Bahnübergang
nicht beachtet, außerdem waren die Schranken
nicht geschlossen. Der Zug, der von Griesheim
bei Darmstadt nach Stuttgart fuhr , erfaßte den
Wagen und zertrümmerte ihn vollständig . Die

vier Insassen waren auf der Stelle tot . Der
Bahnwärter , der an dem Bahnübergang Dienst
tat , wurde verhaftet .

Hella und ihr Stiefsohn Erich
Ein schwerer Vorwurf - aber wenig dahinter

( Eigener Bericht )

Berlin , 17 . Juli .

Wegen Blutschande hatte man Frau Hella
und ihren Stiefsohn Erich vor Gericht zitiert ,

es war ein schwerer Vorwurf , der den beiden
gemacht wurde . Aber nachdem Frau Hella den
Fall und seine Vorgeschichte erzählt hatte und
der kleine Erich ein zaghaftes Kopfniden dazu
abgegeben hatte , sah die ganze Angelegenheit
nicht mehr so schlimm aus. Im Gegenteil:
selbst die ältesten Richter konnten sich eines
leichten Lächelns nicht erwehren .

Die Sache war die : Sella - selbst heute noch
mit ihren 36 Jahren hübsch und adrett hatte
mit ihren Ehen wenig Glück gehabt . Schon der
erste Start war ihr nicht bekommen . Statt des
Glückes , das sie erträumt hatte , erntete sie

Wir dulden keine Wildwestmethoden Prügel, Prügel von ihrem eigenen Mann. Auf
die Dauer ein unhaltbarer Zustand ! Das fand
auch Frau Hella und ließ sich kurzentschlossen
scheiden .

(Eigener Bericht )

Witten . 17 . Juli .

-

Wenige Tage später lernte sie den Mann
Das Sondergericht des Oberlandes kennen, der versprach, sie auf Sänden zu tragen.

gerichts Hamm verurteilte nach achtstündiger Sie heiratete ihn in der stillen Hoffnung, dies¬
Verhandlung in Witten an der Ruhr den am mal das Glück zu finden, von dem die Menschen
7. Juli verhafteten Raubmörder Ewald Ansprechen . Sie fand es nicht, die arme Hella.
ding zum Tode. Damit hat eine schwere , ge- Nichts davon, aber auch rein gar nichts. Schul¬
meine Bluttat , bei der ein fast achtzigjähriger den fand sie vor, eine ganze Menge. Und unbe¬
Greis bei Witten in seinem Bett erschlagen und zahlte Möbel, eine unbezahlte Wohnung, ein
beraubt wurde , ihr gerechte Sühne gefunden . unbezahltes Motorboot . Da saß sie nun ein

Bei der Verhandlung betonte der General - zweites Mal in der Patsche , mit einem Hau¬
Staatsanwalt die Notwendigkeit einer schnellen fen Rechnungen und einem nichtswürdigen
und abschreckenden Strafe für solche Kapital Mann am Halse ! Wäre Onkel Willy aus Wer¬
verbrecher, die sich faltblütig am Leben und neuchen nicht gewesen, wer weiß, ob sie nicht
Eigentum der Volksgemeinschaft aus schnöder auf schlimme Gedanken gekommen wäre !
Gewinnsucht vergreifen . Wir könnten und Mit Onkel Willy aus Werneuchen hatte es
wollten Gangstermethoden nach amerikanischem seine besondere Bewandtnis . Er war siebzig
Muster nicht dulden . Gerade im dicht besiedel - Jahre alt und hatet viel Geld , und von seinen
ten Industriegebiet müsse die Volksgemeinschaft beiden Augen hatte er mindestens eines auf
vor solchen Verbrechern geschützt werden . seine hübsche Nichte Hella geworfen . Hella wäre

nie darauf gekommen , diese Tatsache in bares

Jude will am 1. Mai verdienen
(Eigener Bericht )

Köln , 17 . Jult .

Eine allgemein interessierende Entschei
bung , die völlig dem Volksempfinden entspricht ,
fällte das Arbeitsgericht in Köln . Es wies die
Klage eines Juden ab, der Lohnzahlung zum
Führergeburtstag und zum 1. Mai gefordert
hatte .

Der jüdische Arbeiter flagte gegen ein Köl¬
ner Unternehmen , dem der Jude vom Arbeits¬
amt zugewiesen worden war , auf Zahlung des
Lohnausfalles zum Führergeburtstag und zum
1. Mai . Vor dem Arbeitsgericht begründete der
Jude seine Klage damit , daß ja alle Betriebs :
angehörigen diese Tage bezahlt bekämen. Das
Arbeitsgericht wies die Klage mit der Begrün¬
dung ab , daß der Jude nur Anspruch auf Ent¬
lohnung der tatsächlich geleistetenArbeit habe . Wenn dem deutschen Arbeiter
die Lohnzahlung zum Führergeburtstag und
1. Mai gesichert sei , dann aus dem Grund , ihm
einen nationalen Festtag ohne Sorge um den
Lohnausfall zu bereiten . Juden , die ja weder
Boltsgenossen noch Reichsangehörige seien ,
hätten keinen Anlaß mitzufeiern . Der Wort¬
laut des Gesetzes spreche ja von einem Feiertag
des deutschen Volkes . .

Da diese Entscheidung grundsätzliche Bedeu¬
tung hat , wird die Berufung ' zugelassen .

Geld umzumünzen . Ihr Mann aber , der nichts¬
würdige Kerl , scheute sich in feiner Weise , sie
mit einem vielsagenden Blick auf Onkel Willy
und das unbezahlte Motorboot aufmerksam zu
machen. . . Kurz und gut, und weil sie das fi¬
nanzielle Fiasko dieser Ehe überbrücken wollte ,
Sella stellte sich gut mit dem Alten , stotterte
ihre Schulden langsam , aber sicher ab .

Dann aber machte sie radikal Schluß . Oh , sie
verstand zu handeln, wenn sie wollte. . . Punkt
um, Scheidung ! Aus. Eine Anzeige wegenKuppelei hinterher , dann wußte sie ihren
Mann endlich da , wohin sie ihn schon längst ge¬
wünscht hatte : hinter Schloß und Riegel .

Großfeuer in Berlin
(Eigener Bericht )

Berlin , 17. Juff .

In einer Wachswarenfabrik im Berliner
Südosten ereignete sich eine schwere Explosion ,
durch die das gesamte Fabrikgebäude in Brand
gesezt wurde . Mehrere Stunden lang war die
Berliner Feuerlöschpolizei mit der Bekämpfung

Eindes gewaltigen Brandherdes beschäftigt .

Arbeitern der Fabrik zu beklagen .
Toter und zahlreiche Verletzte sind unter den

Die Explosion ereignete sich um zwölf Uhr

mittags . Wenige Minuten darauf sah man
Stichflammen aus dem Schmelzraum des Werkes
dringen . Durch den ungeheuren Luftdrud wurs
den die Fenster aus den Rahmen gebrüdt . Aus
dem Inneren vernahm man Hilferufe der
Arbeiter . Der Feuerlöschpolizei gelang es , die
in der brennenden Fabrit Eingeschlossenen zu
befreien. Sechs Arbeiter wurden jedoch durch
Stichflammen und herumfliegende Splitter zum
Teil schwer verletzt. Einer von ihnen starb bei
der Einlieferung in das Krankenhaus . Ueber
die Entstehungsursache des Unglüds herrscht bis .
her noch völlige Ünklarheit .

Zwei Jahre Zuchthaus für Frey

(Eigener Bericht )

3ürich , 17 . Jult .

Das

Noch bevor die Scheidung ausgesprochen ward ,
traf sie seinen Sohn . Das gerade Gegenteil von
seinem ungeratenen Vater . Ein stiller , schüchter¬
ner Junge. Frau Hella schütette ihm ihr Herz
aus . Er schämte sich für seinen Vater . Er
schüttelte nur den Kopf und verstand nicht , wie¬
so man Hella , solch eine Frau , nicht auf Händen
tragen könne . Hella taten diese Worte wohl , sie Das Bundesgericht der Schweiz fällte in

waren Balsam auf ihre wunde Seele. Sie Zürich die Urteile in dem Prozeß gegen die
nahm fich des Jungen etwas näher an, bis er Mitglieder des Bundes treuer Eidgenossen
ste bat , nun , da die Sache mit seinem Vater nationalsozialistischer Weltanschauung"
doch so gut wie beendet sei, es mit ihm zu ver- Urteil gründet sich weitgehend auf Indizien .
suchen, er werde alles wieder gutmachen. Frau Der Angeklagte Frey , der nicht in derSchweiz
Sella war ' s zufrieden und nahm ihn zu sich, weilt , wurde zu zwei Jahren Zucht¬
nicht als Sohn, sondern als Bräutigam. Eine haus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.
Nachbarin kam hinter die Geschichte . Sie nahm Der Leiter des Bundes , Dr. Alfred 3 ander ,
Anstoß an dem Verhältnis und zeigte es an .

wurde zu 1½½ Jahren Gefängnis unb
Die beiden waren darüber mächtig erstaunt
schließlich wollten sie doch in Kürze heiraten , drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Die übrigen
so wie die Scheidung amtlich war . Daß sie bis Angeklagten tamen mit Gefängnisstrafen von
dahin noch Mutter und Sohn waren , hatten sie 1 bis 6 Monaten und entsprechendem Ehrver
in ihrem Liebesglück übersehen . Bech ! luft davon . Außerdem wurde der Angeklagte

Benno Schäppi zu vier Monaten Gefängnis ,

100 Franken Geldstrafe und zwei Jahren Ehr
verlust verurteilt , und zwar hauptsächlich wegen
zweier Depeschen . In diesem Falle wurde das
Gesetz zum Schuße der Demokratie herangezogen .

Die Richter hatten aher Verständnis für die
etwas komplizierte Sachlage . Allerdings : eine
gewisse , zumindest formal bestehende Schuld ließ
sich ja nicht aus der Welt bringen . Strafe
mußte also sein . Aber sie fiel glimpflich aus .

Apotheker in Brüssel verhaftet
Fünf Giftmorde wegen der Lebensversicherung

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) | Apothekers, ein Greis von 70 Jahren , in die
Brüssel , 17. Juli .

29jährigen Apotheker Felicien Peigneur
Die Polizei verhaftete in Brüssel den

unter dem dringenden Verdacht, verschiedene
Personen vergiftet zu haben. Der Festgenom¬

die er eine Lebensversicherung in Höhe von
mene wird beschuldigt, zunächst seine Frau , für
100 000 Francs abgeschlossen hatte , vergiftet und
ein Jahr später seine Verlobte , die ebenfalls
auf seine Veranlassung hin eine Lebensversiche

durch Gift beseitigt zu haben . Zu dieser Ange¬
rung zu seinen Gunsten abgeschlossen hatte ,
legenheit werden noch folgende Einzelheiten
bekannt .

Der verhaftete Apotheker steht unter dem
Verdacht , außer seiner Frau und seiner Ver¬
lobten noch seinen Schwager , seinen Schwieger¬
vater und einen Hausgenossen vergiftet zu
haben . Im Jahre 1931 lernte der Verhaftete
die zehn Jahre ältere Germaine Pholin ten¬
nen , die von ihrem Mann getrennt lebte . Als
nach einigen Monaten die beiden geheiratet
hatten , zog der Schwiegervater des jungen

Geebad an der Autobahn

Borbildliche Anlage für 3000 Besucher in der Nähe von Dessau

Berlin , 17. Juli . Am Ostufer liegt ein langgedehnter Gebäude¬

Unweit der Anschlußstelle Dessau -Ost der kompler , der vorläufig die beiden Bade - und

Reichsautobahn Berlin - Salle - Leipzig - Nürn - Umkleidehallen sowie das Wirtschaftsgebäude
berg ist Sonnabend nachmittag das neuerstan - |
dene Reichsautobahn -Seebad mildensee im
Beisein von Vertretern des Anhaltischen
Staatsministeriums . der Dienststelle des Ge¬
neralinspettors für das deutsche Straßenwesen
und der Obersten Bauleitung der Reichsauto¬
bahn Halle / Saale feierlich eröffnet worden .

Nur wenige hundert Meter von der Auto¬
bahn entfernt , zum Teil von Birten - und
Kiefernwaldungen umgeben , ist in einer un¬

gewöhnlich kurzen Bauzeit eine Anlage ent
standen , die ähnlichen Bauten zweifellos als
Muster und Vorbild dienen wird . Der
neun Meter tiefe See mit seinem flaren , blau
grünen Wasser bedeckt eine Fläche von 120 000
Quadratmeter . Fast um das ganze Ufer zieht
sich ein schöner breiter und geräumiger Bade¬
strand mit aufgeschüttetem Hellbraunem Sand

Das erste Reichsautobahn - Bab eingeweiht

beherbergt . Bereits im nächsten Sommer wird
unmittelbar neben den stilvollen und prakti¬
schen Baulichkeiten eine große Raststätte mit
Gasträumen für 750 Personen , 50 bis 60 Betten
und aller möglichen Bequemlichkeit nach dem
Muster der schon vorhandenen Raststätten fer¬
tiggestellt sein .

Zu beiden Seiten des Einganges der Ge¬
samtanlage stehen die je etwa 90 Meter langen
Bade - und Umkleidehallen für Männer und

Frauen mit einer Säulenvorhalle , von der aus
48 Durchgangszellen zu erreichen sind . Da¬
hinter befindet sich die Kleiderablage für mehr
als 3200 Benutzer . Nach Norden zu schließt
fich das Wirtschaftsgebäude an, das in ſeine
Schnellimbishalle und in einen noch im Bau
befindlichen Gästeraum mit 150 Sigplägen auf
geteilt ist .

an

Wohnung seines Schwiegersohnes , nachdem er
sich auf dessen Anraten hin in eine Lebensver¬

Wochen starb der Alte , der sich bis dahin stets
ſicherung eingekauft hatte . Schon nach wenigen

einer guten Gesundheit erfreut hatte , uner¬
wartet an einer Herzlähmung . Im Jahre 1937
vermietete die Familie Peigneur ein Zimmer

steher, der schon nach einigen Wochen einem
einen 66jährigen pensionierten Bahnvor

Herzleiden erlag . Fast ein Jahr später erkrankte
Frau Peigneur plöglich und starb voll¬

folgte nach wenigen Wochen der mit der Schwe¬
fommen unerwartet an einer Herzlähmung. Ihr

ster des Apothekers verheiratete Kaufmann

Nachdem nun vor einigen Tagen eine neue Ver¬
Roqué in den Tod . Ursache : Herzlähmung .

den starb , machte ein Arzt den Staatsanwalt
lobte des Peigneur unter verdächtigen Umstän¬

auf diesen Tatbestand aufmerksam . Der Apothe¬
fer wurde verhaftet und verwickelte sich schonbei seiner ersten Vernehmung in deutliche
Widersprüche , indessen geht die Untersuchung
ihren Wen . Wie man annimmt , hat der Mör¬
der noch weitere Menschenleben auf dem Ge¬
wissen .

Kampf mit dem Sai

1

(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad )

Belgrad . 17. Juli .

Einem dalmatinischen Fischer ist es ge
lungen , weit draußen im offenen Meer gang

allein einen Riesenhaifisch zu fangen . Als der
Fischer Anton Moretti aus Captat , in
der Nähe von Dubrovnik , auf Fischfang ging

gewagt hatte , bemerkte er plöglich in einiger
und sich dabei weit ins offene Meer hinaus

Entfernung einen riesigen Fischtörper. Er fuhr
näher hinzu und stellte fest, daß es sich um
einen Haifisch handeln müsse. Er fannte wohl onno

ihn , der ganz allein in einer kleinen Barke
die Gefahr , die ein Kampf mit dem Tier für

war , bedeuten würde . Trotzdem entschloß er
sich, den Saifisch zu fangen . Er bereitete eine

Strid befestigt war , und schleuderte sie auf das
Harpune vor, die an einem 180 Meter langen

Tier . Es bäumte sich schon nach dem ersten

Tier begann zu fliehen und zoa die schlanke
Wurf auf : es war getroffen . Das verwundete

aufregende halbe Stunde erlebte . Dem talt .
Barke des Fischers hinter sich her , der eine

blütigen Fischer aber gelang es , das Boot vor
dem Kippen zu retten . Schließlich ließ die
Kraft des zu Tode getroffenen Raubfisches
nach , und Moretti konnte es triumphierend
heimbringen . Der Saifisch hatte eine Länge
von vier Meter , vier Reihen Zähne und wog
über 300 Kilo .

Menschenschmuggel zur Jüdischen Legion "
Drei Hebräer erfanden deutsche Truppenaufmärsche

(Eigener Bericht )

Preßburg , 17 . Juli .
In Groß - Bitsche nahe der polnischen

Grenze wurden auf slowakischem Gebiet drei
Juden verhaftet . Wie die slowakische
Gendarmerie dazu bekannt gibt , handelt es sich
um die Anführer einer weitverzweigten Bande ,
deren Hauptbeschäftigung im Schmuggeln von
jüdischen Auswanderern nach Polen und im
Verbreiten von Greuelnachrichten über deutsche
Truppenaufmärsche bestand .

dienst eingerichtet , der ihn erstens über viele
Maßnahmen der Regierung unterrichtete und
zweitens zur Verbreitung von Flüsterpropa
ganda diente . Nebenbei belieferte Hellbraun
das Ausland mit Greuelmeldungen aus der
Slowakei . In den letzten Wochen berichtete er
beispielsweise über deutsche Truppenbewegun
gen in der Tatra , die von A bis 3 erlogen
waren . Das Ausland fiel nur allzu gern auf
diese Meldungen herein .

Drud und Berlag . NG. -Gauverlag Weler -Ems , Gmbh . ,
Berlagsleiter Sans Bay .

Emden .
Hauptschriftleiter . Mense & olterts ; Stellvertreter :

Dr. Emil Krizler ; Schriftleiter vom Dienst : Friedrich Gain .
Verantwortlich (auch jeweis für die Bilder ) tuz politit ,

Das Haupt der Bande war der jüdische Fa¬
brikant Andreas Horn . Er arbeitete in Kra- Bweigniederlaffung Emben.
tau mit einem Juden namens Trostler zu¬
sammen . Gemeinsam mit dem Juden Hell =

den Hebräern denbraun erleichterte " er
Grenzübertritt nach Polen und spiegelte ihnen
eine angeblich bestehende Jüdische Legion " in
Polen vor . Sie sollten sich dort zwar nicht als
Soldaten , wohl aber als Propagandisten gegen
das Reich hervortun .

und Wirtschaft : Friedrich Gain; für Kultur, für Gau und
lingerland. Dr. Emil Kriglet, für Emben und Sport :
Proving sowie die Ausgaben Norden , Aurich und Sare

Hellmuth Kinsty ; alle in Emden , außerdem Schriftleiter
in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff . in Aurich :
Heinrich Herderhorst , in Norden : Hermann König , in

Berliner SchrifteDer Jude Alexander Hellbraun hatte in Wittmund: 1. B. Friedrich Keiser.
Cadca , in größter Nähe zur neuen befestigten
polnischen Grenze , einen geheimen Nachrichten¬

Adriainseln zu verkaufen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad )

Belgrad , 17 . Juli .
An der Adria gibt es zahlreiche kleine

Inseln , die Privatbesiz sind und über die der
jugoslawische Staat nicht verfügen kann . Nicht
selten kommt es vor , daß diese Inselchen ihre
Besizer wechseln . So konnte man vor kurzem
im Anzeigenteil der Belgrader Presse lesen , daß
die kleine Insel Smokvica , die einer Wiener
Familie gehörte , zum Verkauf angeboten wird .
Ein reicher Geschäftsmann aus Agram hatte
por einigen Wochen zwei Inseln aus Privat¬

hand gekauft . Den Luxus eigener Privatinseln
in Dalmatien dürften sich allerdings nur we
nige Sterbliche leisten , denn es sollen dafür

Phantasiepreise , die nur Millionäre aufzubrin
(Bresse Hoffmann ) gen imstande sind , gezahlt werben .

leitung : Graf Reischach .
Verantwortliche Anzeigenleiter Paul Schiwy . Ember
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Bekanntmachung . Im Auftrage des Herrn Bis zum 6 . Auguft
M. Aper , hiers . , habe ich das

00Wegen dringender Reparaturarbeiten an der Brücke bei an der Ede Rirgitraße über- feine Sprechstunden
Pewsumer -Hammrich , Gemeinde Pewsum , wird die Durchfahrt für treuzstraße belegene
die Schiffahrt durch das Neue - Sieftief bis zum 22 . d . M. gesperrt .

Suurhusen , den 17 . Juli 1939 .

Emden

1. Entwässerungsverband Emden .
van Hove , Obersielrichter .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

Geschäftshaus
in dem seit etwa 100 Jahren
eine Bäderei betrieben ist ,
zum 1. September d . I . unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
faufen .

Das Haus eignet sich auch für
jedes andere Geschäft .

Evtl . kann auch die Bäckerei
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 20. September auf mehrere Jahre verpachtet

1939 nachstehend beschriebene Grundstücke bzw . Erbbaurechte an werden .

der Gerichtsstelle , Hindenburgstraße Nr . 6, Zimmer Nr . 31 , ver - Reflektanten bitte ich , sich
steigert werden . baldigst mit mir in Verbindung

Leer . L . Windelbach ,

Grundstücksmakler .

Fahrbare und stationäre

Förderbänder

10 Uhr : Grdb . Emden Bd . 23 Bl . 10 u . Bd . 23 Bl . 11 : Ktbl . zu setzen .
18 , Parz . 170 , Wohnhaus mit Hintergebäude , Kranstr . Nr . 2 ,
groß : 1,19 Ar ; Ktbl . 18 , Parz . 171 , Wohnhaus mit Hofraum
usw. , Kranstr . Nr . 1, groß : 1,13 Ar . Tag der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks in das Grundbuch : 11. 6. 38. Derzeitige
Eigentümerin : Ehefrau des Bäckers Johann Janssen , Ida geb.
Giffen , in Emden . Grdb . Emden Bd . 9 Bl . 32 : Ktbl . 12, Parz . 98,
Wohnhaus mit Stall und Sofraum , Wilhelmsstr . Nr . 100 , groß :
1,22 Ar . Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerks in das
Grundbuch : 5. 1. 39. Derzeitige Eigentümerin : Witwe Wübbina
Rose , geb . Engels , in Emden . 104 Uhr : Grdb . Upleward Bd . 5

Bl . 28 : Erbbaurecht auf Ktbl . 3 , Parz . 208/32 , Wohnhaus mit

Hofraum u . Hausgarten , groß : 5,09 Ar . Tag der Eintragung
des Versteigerungsvermerks in das Grundbuch : 24. 2. 39. Der
zeitige Erbbauberechtigte : Eheleute Jan Onnenga u . Grietje , geb .

A. Menze , Bremen , Ingel¬
heimer Str . 37 . Ruf 50997 .

Zu kaufen gesucht

Rüter , in Upleward . 10% Uhr : Grdb . Pewsum Bd . 6 Bl . 36 : Altes Gilbergeld

Verloren

fauftKtbl . 5 , Parz . 388/18 , Wohnhaus mit Anbau u . Hofraum , Kirch¬
Straße 84 , groß : 2,58 Ar . Tag der Eintragung des Versteigerungs - Hermann Hippen , Aurich , Markt 7
vermerks in das Grundbuch : 4. 4. 39. Derzeitiger Eigentümer :
Malermeister Hedde Voßberg in Pewsum . 10 % Uhr : Grdb .

Manslagt Bd . 10 B1 . 39 : Ktbl . 2 , Parz . 94/52 , Acker , rechts der
Landstr . , groß : 10,61 Ar . Tag der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks in das Grundbuch : 28. 2. 39. Derzeitiger Eigentümer :
Bahnagent Johannes Wildvang in Manslagt . 11 Uhr : Grdb .

Oldersum Bd . 20 BI . 300 : Erbbaurecht auf Ktbl . 8 , Parz . 94/29 ,
Wohnhaus mit Stall , Hofraum u. Hausgarten , Auricher Landstr. 1
269 , groß : 5,08 Ar . Tag der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks in das Grundbuch : 24 . 2. 39. Derzeitige Erbbau¬
berechtigte : Eheleute Hindert de Boer u . Gretje , geb. Hommeyer ,
in Oldersum . Amtsgericht Emden , 13. 7. 1939 .

Stellen - Angebote

Verkäufer
für mein Lebensmittelgeschäft gesucht .

Bernh . Backer Nachf . , Inh . Hermann danßen ,

Wilhelmshaven , Werftstr . 9. Fernruf 374 .

Auf sofortigen Eintritt Suche sofort tüchtige

2 Zimmermädchen Hausgehilfin
und

1 Haus - und

Küchenmädchen
gesucht .

Schon , Central - Hotel , Emden .

Hausgehilfin
für Geschäftshaushalt und
Gazten auf sofort gesucht .

Joh . Voß , Oldenburg i . D. ,
Nadorsterstraße 84 , Rut 3493 .

Lüchtiges Tagesmädchen
auf sofort gesucht .

Emden , Otto -tom - Brookstraße 22 .

Suche per bald gute

Hausgehilfin
für kleinen Haushalt .

Genit , Bremen ,
Hastedter Heerstr . 191 .

Hausgehilfin
sauber u . ehrlich , mögl . nicht

Strandhalle , Konditorei und

Café , Nordseebad Langeoog .

Jüngere

Verkäufer
für Herren - Fertigkleidung
zum 1. Sept . oder 1. Okt . ge¬
sucht . Bewerbungen m . Bild ,
Zeugnisabschriften und Ge
haltsansprüchen erbeten an

6. Backhaus & Co . , Leer
in Ostfriesland .

Gesucht auf sofort oder später
ein junger , tüchtiger

Friseurgehilfe
in Dauerstellung .

Ausbildung i . Damen - Salon

geboten . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen an

5 . Katenkamp , Papenburg / Ems ,

Damen - u . Herren -Frifier -Salon .

Gesucht ein

zu jung, die einigermaßenGefelle
selbständig arbeiten kann , für
frauenlosen Geschäftshaushalt
v . 4 Pers . zum 1. 8. od . 15. 8 .

in angenehme Stellung nach
Oldenburg gesucht . Schr . An¬
gebote , wenn mögl . mit Ge¬
haltsforderung , unter 2056
an die OT3 . , Emden .

Zum 15 . August ein jüngeres ,
finderliebes

Hausmädchen
gesucht .

v . d . Heyde , Bremen ,
Werderhöhe 32 .

Suche

junges Mädchen

Bäckerei Schlüsselburg ,
Oldenburg i . D. ,

Auf dem Wege v . Warsings¬
fehn nach Timmel verloren

blauer Regenmantel
Gegen Belohnung abzugeben
in der OT3 . - Annahmestelle
bei Johs . Lucas , Timmel .

Fr . Huischen
Heilprattiter

Wilhelmshaven .

Tiermarkt

Kaufe im Auftrage
40 bis 65 Rg . schwere

Läuferschweine
Hermann Gossel ,
Ogenbargen .

Jungbennen
weiße Leghorn , zum

Mindestpreis , gibt noch
аб

Siedenburg

Sandballen (Oldenbg .)

Left

EMIGES
Deutschland

Für den
Landwirt

Ist der

Kleinanzeigenteil
der Ostfriesischen Tageszeitung

der beste Mittler

zu einem großen Leserkreis

Verkaufsanzeigen und
Kaufgesuche

Anzeigen von Pachtungen

Stellenvermittlungen und
Versteigerungen sowie
alle landwirtschaftlichen
Gelegenheitsanzelgen

gehören in die über ganz Ostfriesland verbreitete

Ostfriesische Tageszeitung

Wichtige

Familienereignisse gibt man
dem großen Kreis der interes¬

sierten Leser

durch die Familien¬

anzeige bekannt

Durchschnittsauflage im Juni 1939

über 28 000

Bürgerſtr. 85, Fernſpr. 4677. Drahtseil Tauwerk + Fender
Sofort

Strandzeltwärter
gesucht . Peter Freese ,

Nordseebad Juist .

Zu verkaufen

Herr Mente Bollmann in

Bagband will am
Mittwoch , b . 19 . b . n . ,

abends 8 Uhr ,

für Haushalt u . Laden oder in der Gastwirtschaft von Bohlen
junges Mädchen zur Erlern . in Bagband ,
von Haushalt u . Küche . Fa¬
milienanschl . Mädchen vorh .

Frau 2 . Fresemann , Bahnhofs =
hotel , Harpstedt , Bezirk Bremen .

Suche zum 1. August ein
tüchtiges

Hausmädchen
Hotel Goldener Adler ,
Emben .

liefert in jeder Ausführung

E . Mandema , Schiffsartikel
Segelmacherei , Taklerei ,

Emden , Nesserlander Straße 122 , Fernruf 2661

Möbeltransport und - Lagerung

21
Der moderne

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich

das Gras GraphologinBuchnerauf der Wurzel

oon seiner 0,70 ha großen in
3wischenbergen belegenen Moor¬
wiese öffentlich auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen lassen .

Timmel , den 17. Juli 1939 .

Buß , Preußischer Auftionator .

Aurich

Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernruf 663 .

Familiennachrichten

Uns wurde das vierte Kind , ein

trammer Junge , geboren

Leer , den 14. Juli 1939
3. Zt . Kreiskrankenhaus

Katharine Ortmann
geb . Schreitling

Dodo Drtmann
SA . - Obersturmführer

Leer , den 16. Juli 1939 .

Heute morgen ensschlief sanft nach kurzem ,
schweren Leiden mein lieber Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der

Reichsbahninspektor i . R.

Gerhard Lübben
im 79 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Cornelia Lübben

geb . Harrenga .

Beerdigung am Mittwoch , dem 19. Juli ,

13,30 Uhr vom Trauerhause Onno - Klopp - Str . 2 .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Cirkwehrum , Jemgum den 16. Juli 1939 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschliet

gestern abend sanft und ruhig unsere liebe , treu¬

sorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

unsere Schwägerin , Tante und Kusine

Elske Büüs
geb . Jacobs

in ihrem 79 . Lebensjahre .

Sie folgte unserm lieben Vater nach 11 Wochen

in die Ewigkeit .

In tiefem Schmerz

T . Siebens und Frau , geb. Büüs

J. Büüs und Frau , geb. Tammen
und 6 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 19. Juli ,

nachmittags 2/2 Uhr in Jennelt statt .

Nach kurzer , hettiger Krankheit verschied am 13. d . M.

unser lieber Arbeitskamerad der

Kapitän

Lukas Meiners
Er war uns allen ein Vorbild treuer Pflichterfüllung .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Die Besatzung des Schlepp¬
dampfers , ,Dia Aubel " , Helgoland

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Tochter und Schwester

Engeline sagen wir allen unsern

herzlichen Dank .

Kukelborg bei Weener .

Hermann Aeikens und Frau

geb . Berlin

Hermann und Enno Aeikens

Charakter ,Eignungs-,Zuverlässigkeitsprüfungnachder Hand Beerdigungs -Institut - Leichenauto
schrift .

Unter
Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe

beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen .

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

für Ueberführungen von und nach auswärts
durch

Täglich10- 3und 6- 8 Uhr. Mündl. 3 AM, schriftl. 5 u. 10 doh . Müller , Leer , am Bahnübergang , Fernruf 2472
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 15 . Juli 1939

Annemarie / Bon Herbert A. Löhlein
Ernst Lüders blätterte zuerst ein wenig un- | auch ihren Vornamen über die Zunge . Die

beteiligt in dem Roman aus der Leihbibliothet , Wirkung war rätselhaft : „Wieso Annemarie ?
bis er plötzlich zwischen den Seiten eine zier : Ich heiße doch Else !" Langsam und verhalten
liche , schmale Besuchstarte entdeckte , vermutlich drückte Ernst Lüders jetzt auch noch die letzte
das Merkzeichen des letzten Lesers . Annemarie Frage heraus : „Und die Rosen , die ich Ihnen
Thoms stand in steilen Buchstaben darauf . gestern sandte ? ! Mitsamt Ihrer Besuchskarte ? "

Mit dem Lesen war es vorbei . Es schien , als Das zwar nicht blonde , aber immerhin ehr
ob der ungebetene Gast ins Zimmer getreten nette Fräulein bekam einen Knopf in die
wäre . Der Name klang durchaus sympathisch : Stimmbänder und stammelte mit großen , er¬
Annemarie . Ernst nahm diesen anspruchslosen schrockenen Kinderaugen : „Annemarie Thoms ?
und treuherzigen Mädchennamen einmal ver = Aber das ist doch die alte , von der Gicht ge¬
suchsweiseauf die Zunge. Man mußte Zutrauen lähmte Frau im vierten Stock . Haben Sie
haben zu einem Mädel , das Annemarie hieß. mich etwa mit ihr . . . ?"
Ernst dachte sich einen Blondschopf und ein Paar

lachende und spizbübische Blauaugen hinzu . Bis

er lachend die Zigarette ausquetschte und den

Film seiner Phantasie mit einem entschlossenen
Rud abriß . Die Adresse Wilhelmsgracht

42 , IV - die er jetzt nachträglich noch auf der

Karte entdeckte , machte ihn wieder unsicher . So

beschloß er , diesen Gefühlswirbel am nächsten

Morgen durch einen ausgiebigen Stehposten
vor der Wilhelmsgracht 42 zu beenden .

Das Schicksal , das dem Bankangestellten Ernst

Lüders seine Besuchskarte überreicht hatte , zö =

gerte auch nicht , ihm anderntags den Rest in

Person vorzuführen . Ernst hatte ein Opfer ges

bracht und war um eine ganze Stunde früher
aufgestanden . Eine Anzahl Leute tamen aus

der Wilhelmsgracht 42. Aber Ernst wartete

zäh und verbissen auf die eine auf Anne¬

marie .

-

Er hatte Glück . Eine junge Dame , zwar
nicht blond , aber immerhin sehr hübsch , einfach

und schlicht angezogen , wie es zu diesem Vor¬
namen paßte , verließ das Haus . Ernst Lüders
hatte das todsichere Gefühl , seiner unbekannten

Romanfreundin begegnet zu sein . Weshalb er ,
das Buch unterm Arm , zum Angriff überging .
Die junge Dame verfügte über ein sportliches
Tempo , das anscheinend mit dem Minuten¬

zeiger zu rechnen hatte . Sie erstürmte im Auf¬

springen noch die Straßenbahn , die Ernst mit
Hilfe eines gewaltigen Endspurts gerade noch
erreichte . Befam ihr gegenüber einen freien
Plaz und hielt den Roman aus der Leih¬

bibliothek mit dem Titel möglichst auffällig

nach vorn . Zweifellos mußte sie sich an dieses

Buch erinnern . Aber nichts weiter geschah .

Wohl streifte das holdselige Geschöpf einmal
mit einem schlaftrunkenen Blick den Buchtitel ,

glitt aber völlig unbeteiligt wieder daran
vorüber und musterte mit weit größerer Auf¬

merksamkeit den Hut einer anderen Eva .

Ernst schluckte diese erste Enttäuschung hins

unter und beschloß , das Schicksal dennoch her¬

auszufordern . Er fegte wie ein Blik hinter

thr her , verfolgte sie über ein paar Straßen ,
bis sie in einem riesigen Kontorhaus
schwand . An diesem Morgen fam Ernst

Lüders zum erstenmal in seinem Leben um

eine halbe Stunde zu spät .

ver =

Der Abend sah ihn noch einmal auf Steh¬

posten vor dem Kontorhaus . Und mit besserem
Erfolg . Das reizende Juwel besah sich den

jungen Mann mit prüfendem Blick und hörte

sich belustigt die seltsame Rede an . die mit

einer fühnen Behauptung begann : wir

fennen uns nämlich schon seit Wochen ! "

Immerhin hatte die junge Dame feinen Ein¬
wand gegen eine amüsante Unterhaltung nach
dem eintönigen Schreibmaschinengeklapper
ihres Achtstundentags , und auch Ernst Lüders

fand nach einem reichlich bemessenen Umweg

zur Wilhelmsgracht 42 , daß ihm diese Frau
vom Schicksal gesandt war . Denn sie erwies

sich ihres Vornamens Annemarie durchaus
würdig . Beim Abschied vor der Haustür hatte

ein
das entzückende Fräulein nichts gegen

Wiedersehen .
Weil aber eine mit Liebe bis zum Rand ge =

füllte Herzgrube irgendwann einmal überläuft ,

schickte Ernst Lüders schon am zweiten Tag
einen Strauß Rosen und fügte als besonderen
Trumpf ihre eigene Besuchskarte aus dem Ro¬
man bei. Einen Tag lang freute sich Ernst
über ihr vermutlich nicht gerade geistreiches
Gesicht, wenn sie Rosen sozusagen aus eigener
Hand betam. Beim nächsten Wiedersehen aber
wollte er dann das Glück beim Schopf fassen .

Der Schopf kam. Wie immer war das rei
zende Fräulein in guter Laune und freute sich
über den unterhaltenden Spaziergang . Nur
über die Rosen erwähnte sie leider gar nichts ,
so daß nun Ernst Lüders daranging , seine
Karten aufzudecken . Vorsichtig zog er den Ro¬
man unterm Arm hervor : „Kennen Sie dieses
Buch Ihr Buch . . . unser Buch -
der Leihbibliothet ? "

Das Fräulein warf einen erstaunten Blick
auf den alten Schmöker und bekannte zögernd ,
daß sie eigentlich selten etwas lefe und in ihren
freien Stunden viel lieber auf den Sportplatz
ginne . In einer Leihbibliothek aber sei sie in

ihrem Leben noch nicht gewesen .

- aus

Entgeistert starrte Ernst auf seine , vom
Schicksal gesandte Freundin : „Aber Anne¬
marie ? ! " Im Schrecken brachte er erstmals

Mittag auf dem Felde

Ernst Lüders rieb sich die eiskalte Stirn , wie
um einen liebgewordenen Namen dahinter

auszulöschen . Dann aber probierte er auf güt¬
liches Zureden einmal vorsichtig im Schatten
einer Parkbuche den Namen Else . Es klappte
vorzüglich .

Eine alte Frau aber in der Wilhelmsgracht
42/IV, die auf den treuherzigen Namen Anne¬
marie hörte , pflegte einen Rosenstrauß mit
einer fast andächtigen Dankbarkeit . denn es
war der erste ihres langen Lebens , den ihr das
Schicksal viel zu spät auf eine einsame und
dürftige Dachkammer geschickt hatte . Von da

an ereignete es sich öfter , daß ein junger ,
glückstrahlender Mann die vier Treppen hoch¬

letterte , um neue Blumen zu bringen , bevor
die alten müde wurden .

A

Holzschnitt von Geo Tyroller

Entdeckung im Urlaub / von Otto Franzen
Brettschneider und Hellwig saßen zusammen [ len Wiesenwege um Hammersbach entlang ,

in der Kassenabteilung, das heißt, Hellwig saß schaute hinauf in einen klaren Himmel, wie er
nicht dort , sondern er beaufsichtigte das Büro sich nach kurzer Nacht sommerlich weit übers
nebst Zubehör . Hellwig war Oberinspektor . hohe Gitter der Berge spannte , sah Blumen
Brettschneider gehörte zu den jungen Leuten und Menschen im erlösenden Taumel jäher
mit Aufstiegsmöglichkeiten . Ferienfreude

An einem Sonnabend , kurz vor 1 Uhr nach - und saß vier Tage später vernichtet und
mittags , dachte Brettschneider : Gott sei Dant , geschlagen auf der kleinen Veranda der Pension

in zwei Minuten bin ich ihn los, diesen Hell (850 M. ü. d. M. ), denn wie ein Gespenst aus
wig, auf vierzehn Tage bin ich ihn los, ihn und grauer Vergangenheit war vor einer halben
ein ewig langweiliges Gesicht mit den Ehr- Stunde Hellwig aufgetaucht, Hellwig, wie er

furchtsfalten , ſeine gleichmäßig korrigierende leibte und lebte, nur daß er an Stelle des

Stimme. Er gönnt' s mir sicher nicht, daß ich als üblichen Schirms mit einem eichenen Gebirgs
Süngster in der Abteilung zuerst in Urlaub stock bewaffnet war. Brettschneider, der nach
fahre , aber das ist mir gleich , vollkommen gleich . dem Mittagessen gern eine Zeitlang im Liege¬
Wenn ich wieder zurück bin , deute ich es ihm stuhl las , glaubte die Berge müßten ebenso ihre
mal an, so ganz versteckt ; er solle mir mit all Formen wechseln , wie sich augenblicklich sein
seinen 3-Pünktchen gestohlen bleiben. eigenes ferienbeschwingtes Innere aufbäumte

und einer vertrockneten Blüte gleich zusammen¬
schrumpfte .

Und Hellwig dachte : Gott sei Dank , daß er
auf vierzehn Tage das Weite sucht, dieser Brett¬
schneider . Immer macht er waghalsige Vor¬
schläge, möchte am liebsten das Büro einreißen ,
der Großschnauz . Unbegabt ist er zwar nicht und
seinen Kram kann er , aber die ganze Art paßt
nicht zu seiner Stellung ; da wird er noch viel
bescheidener , zurückhaltender , demütiger werden
müssen ; wie ich damals , als ich anfing .
Wenn er wiederkommt , werde ich es ihm mal
unter die Nase reiben ."

So dachten sie .
Der eine fuhr . Der andere blieb .

Obergrainau !" Der Kopfsprung in den

ersten Urlaubstag war geglückt. Am andern
Nachmittag schon lief Brettschneider die schma¬

Ein jämmerlicher , alberner , hundsföttischer
Zufall . Mehr als diese Feststellung brachte
weder Hellwig noch Brettschneider heraus , der
sich eher aus Ueberraschung als aus spontaner
Höflichkeit erhoben hatte , als das Bürogespenst
in der Tür erschien.

, ,Nanu , so ein Zufall !" bestätigte Brettschnei¬
der . Seine Wut versteckte er hinter einer Ver¬
beugung .

Beide dachten : weg von hier , heute noch
oder besser morgen , da fällt es nicht so auf . Und
beide brüteten hernach über einem Vorwand .
Leider fiel Brettschneider ein , daß er sein Zim¬
mer fest gemietet hatte .

Deutsche Kunst
Wahrhaft erhöhtes Leben sei die Kunst ,
Nicht Ausdruck des Verworrenen und Gemeinen !
Es schenkt das Volt am Ende seine Gunst
Dem Lichten nur , dem Strahlenden und Reinen .

Dein ist, o Künstler , die erhab ' ne Pflicht ,
Die Menschen mit dem Dasein zu versöhnen .

Gestalte groß der Erde Angesicht ,
Gewillt zur Klarheit , und im Dienst des Schönen !

Sei schlicht und wahr aus tiefstem Herzensgrund !

So lauter wie Kristall sei ' n die Gedanken

und alle , die noch start sind und gesund ,
Sie werden dir mit steter Liebe danken !

Heinrich Anader .

Am nächsten Tage regnete es . Man fonnte

feinen Schritt aus dem Hause gehen , saß oder

lag nach dem Frühstück faul herum , erschlich sich

die einzige Tageszeitung im Hause und hielt sie

wie einen Rettungsring fest . Kurz nachdem sich

Herr Oberinspektor Hellwig entschlossen hatte ,

wegen des Regens doch noch einen Tag auszus
halten , er sagte es eben dem Hausdiener
eroberte Brettschneider die Zeitung von einer
älteren Dame .

Hellwig saß drei Tische weit abseits und

starrte ins nebelige Nirvana draußen . Regen
trommelte aufs Dach der Veranda . In der Küche

wurde Geschirr abgewaschen , man konnte jeden
weggestellten Teller mitzählen . Kein Mensch
sprach ein Wort . Von der Welt abgeschnitten
wie Noas Arche schwamm die Pension (850 M.
ü . d . M . ) durch den verregneten Tag .

Nur die Zeitung wurde allseitig aufmerksam
und hartnäckig beäugt . Brettschneider entschloß
sich , alles zu lesen , auch die Kursberichte , die

ihn nichts angingen , auch die Preistabellen auf
dem Wochenmarkt in Garmisch , alles . Hellwich
sollte warten . Herrliches Gefühl , Macht zu

haben . Bald würde sich Hellwig räuspern , wie er
es im Büro tat , wenn er auf einen noch nicht

ganz fertigen Abschluß lauerte . Darauf freute
sich Brettschneider .

Doch Hellwig räusperte sich nicht , sondern sah
so seelenruhig vor sich hin , daß es Brettschneis
der auffiel . Er faltete die Zeitung zusammen .
Einem von den Fremden durfte man das wert¬
volle Stück nicht in die Hand drücken , das hätte
Hellwig als bodenlose Frechheit aufgefaßt . So
beschloß Brettschneider , höflich zu sein , stand auf
und trug das Blatt hinüber .

Sellwich sah auf . „ Oh , danke , sehr freundlich ,
ich habe schon meine eigene gelesen , oben in
meinem Zimmer ; der Hausdiener bringt sie mir
morgens mit herauf . Aber wollen Sie nicht
Play nehmen ?"

ErBrettschneider nahm Plaz und schwieg .
wäre lieber draußen im Regen herumgelaufen .
Ein paar Sefunden eher , und die Flucht wäre
geglückt . Zu spät , leider .

, ,Daß Sie Ihre Ferien in den Bergen ver
leben . . . " , begann Hellwig , „ darüber habe ich
eben vergeblich gegrübelt ."

„ Wieso ? Wo sollte ich denn sonst hin ? "
„ Ich dachte bestimmt , Sie würden an die See

fahren , in ein mondänes Bad mit Fünfuhrtee ,
Tanz , Bar und so weiter . Das fehlt hier doch
alles .

Ueberrascht blickte Brettschneider in das , ach ,
so vertraute Gesicht . Nein , es war fein Spaß ,
Hellwig meinte es tatsächlich so , wie er es sagte .

Wie er gerade darauf käme ? Etwa , weil sein
jüngster Mitarbeiter auch im Dienst wert auf
vorteilhafte Kleidung lege ? Der Herr Ober¬
inspektor sei , mit Verlaub zu sagen , ein wenig
auf dem Holzwege , er , Brettschneider , käme schon
das vierte Jahr hierher .

Er , Hellwig , auch ! Just in diese Pension
sogar . Nur hätte am Sonntag der Amtmann
Kreißig vorzeitig seinen Urlaub abgebrochen.
, ,Deshalb bin ich dieses Jahr zeitiger hier als
sonst ."

Brettschneider fiel von einem Erstaunen ins
andere . Als Hellwig ihn beiläufig fragte , ob er
Lust habe , mit ihm auf den Wetterstein zu klet¬
tern oder auf die Zugspitze - aber durch die
Höllentalklamm ! - dachte er bei sich: was so
aus einem Hellwig in 850 Meter Meereshöhe
wird. Mit dem kann man ja sprechen!

Und Hellwig nach vier Tagen : dieser Bretts
schneider ist ein fabelhafter Wanderkamerad ,
mit dem kann man ja sogar Bergtouren machen.

Auf dem Wege zur Höllentalhütte bliesen sie
sich gegenseitig den Vorurteilsstaub von ihren
Seelen und sagten sich herzerfrischend die Mei¬
nung über jene Karikaturen , die sie bisher
immer voneinander gesehen.

, ,Dazu muß man erst in Urlaub gehen " , sagte
Hellwig und lachte , daß sich die Ehrfurchts¬
falten glätteten . Meine Tochter wird sich wun¬
dern , sie kommt nämlich morgen nachgefahren
und tennt Sie nur aus meinen Schilderungen .
Ich hatte Sie immer als abscheuliches Beispiel
jugendlichen Leichtsinns hingemalt und muß
nun das Bild gehörig überpinseln ."

Fräulein Renate Hellwig fam . Sie lernte

noch zur selben Stunde das abscheuliche Beispiel
fennen , und es dauerte gar nicht lange , da ließ
Papa Hellwig seine Tochter mit diesem abscheus
lichen Beispiel sogar spazierengehen . menn der
Mond mit süßsaurer Miene zwischen Berg und
Wolken schaufelte .



Glück des Sonnabends
Von Hedwig Forstreuter

-

Besitzt nicht der Sonnabend einen ganz be - |
fonderen Zauber , Glanz der Erwartung , der
mehr ist als die Erfüllung , wie die Hoffnung
zarter ist als die Gewißheit ? Man hat diesen
Tag seines Selbst entkleidet , indem man ihn

schon im Namen ganz zum Vorabend stempelte ;
er ist gleichsam des Atemholen der Woche die
Cajur , ehe der letzte volle Klang anhebt . Doch
wie alles in dieser eiligen Zeit hat auch der
sechste Werktag sich gewandelt , er ist schon lange
nicht mehr nur Hauptreinigungstag gewisser
Hausfrauen das Wort vom Wochenende , vor
Sem Kriege nur von einem kleinen Kreise be
wußt gebraucht und in Leben umgefekt , verlieh
dem Sonnabend einen breiteren Ruhm . Er
sieht die Jugend mit Rucksack und Rad aus der
Stadt streben oder führt in besonders einge
legten Zügen ins Freie .

Freiheitslust leuchtet aus den Augen der

Reisenden , federt aus ihren Schritten . Ruhe¬
voller bei aller Unruhe , freudiger als der
Sonntag ist dieser Vorabend , wenn auch nicht
so glanzvoll .

In den Straßen grüßt der Sonnabend aus

dem Duft lockend vorübergetragener Kuchen:bleche ; er drängt sich durch die Gemüsestände
des Marktes , hält Büschel junger Maitriebe ,
Birkensträuße und Goldlackbündel , späte Rosen ,
Levkojen, Herbstlaub in den immer gefüllten
Händen . Oder er glänzt aus den Bergen der
Gemüse, von den opalisierenden Leibern der
Fische . Denn er ist Werktag und Vorberei =

tung, er will die Unruhe und die Geschäftigteit
des Morgens , die Eile in den Büros , das Räu¬
men in den Häusern , das Packen der unzähli¬
gen flachen Köfferchen und Rucksäcke, das Vor¬
räteverstauen und den frohen Blick auf das

neue Reisekleid, das Stürmen der Bahnen und
das Drängen an den Schaltern .

Aber nachmittags , wenn die gefüllten Züge
in das Land hineindonnern , Lenkstangen an

eilig in die Freiheit flizenden Rädern blinken
oder in den Wiesengründen die Hockenbälle flie¬
gen , nachmittags ist der Sonnabend am schön¬
sten auf dem Lande . In den Morgenstunden
hat die Arbeit auch hier eifriger als sonst re¬
giert , die Kreissägen und Zentrifugen haben
gebrummt , die Milchkeller wurden mit stärke
ren Wasserstürzen gescheuert . Auf den Aeckern
gingen die Kartoffellegemaschinen und die Eg¬
gen , die Walzen arbeiteten auf den Wiesen .

flangender Dorfschule eintönige
Strophen , in der Schmiede sprühte das Feuer

unter dem Blasebalg , und die Bäuerinnen
stampften das Schweinefutter wie jeden Tag .

Aus

Etwa gegen die Vesperzeit aber gewinnt alles
ein anderes Gesicht, die Gespanne ziehen noch
durch die Landschaft , vor den Kartoffelmieten
der kleinen Höfe hocken die auslesenden Frauen ,
und die Dorfkinder unter den Türen sind nicht

sauberer geworden . Aber am Pastorhaus steht
die Tür weit offen , und die Gangfliesen leuch¬
ten naß vom Scheuern und in dunklerem Rot .
Der Gärtnerbursche vom Gut geht mit blühen¬
den Topfgewächsen vorüber ; er läßt seine Hoiz¬
pantoffeln vor der Kirschenschwelle stehen und
geht lautlosen Schrittes in das fleine Got
feshaus , das mit pausbädigen Barockengeln ,
buntem Wappenzierat und den Gemälden der
Stifter festlich und heiter aussieht . Sonnen¬
strahlen fallen über braunes Gestühl mit durch
brochenem Gitter , von der Orgel kommt ein
langer , sanft anschwellender Ton. der zum
Brausen wird .

Der Junge zögert etwas bei seiner Arbeit ,
er schiebt die Blumen auf dem Altar unnötig
lange hin und her und tritt zurück, um die
Wirkung zu sehen . Sein rundes sommer¬

sprossiges Gesicht hat für diese kurze Zeit den
Ausdruck jungenhafter Pfiffigkeit verloren , er
steht ernsthaft lauschend vor sich hin, als übe
der Lehrer nicht nur für den sonntäglichen
Gottesdienst , als müsse die Gemeinde nun
gleich mit ihrem Lobgesang in das Orgelspiel
einfallen .

selbe Junge pfeifend die Wege im Gutspark ,
Wenige Minuten später freilich harft der

und fein Lied hat keineswegs choralmäßigen
Taft . Dennoch gehört es zu diesem Sonn¬

abend wie das einschläfernde Geräusch des
Rechens im Sande , wie das Klappern der
Milcheimer vom Stall , wie die Gruppe der
Leute , die sich zum Auslohnen vor dem Inspek¬
torhause sammeln . Das Feierabendläuten

schwingt durch die Stille , getragen und voll
Ruheverheißung , und das dreimalige Anschla¬
gen zum Schluß zittert wie ein Seufzer des
Glücks durch die Landschaft . Verspätete Autos
sausen die Straße herab . Sonnabendreisende ,
die noch zum Ziel bommen wollen : Radfahrer
flingeln durchs Dorf , und die Mütter fangen
ihre widerstrebenden Kinder ein , die noch die
Straße für den Sonntag fehren und rote Backen
haben unter der Frühlingsbräune . Sie lassen
sich fangen , sie sind weniger störrisch und den
mütterlichen Ermahnungen geneigter als sonst.
Vor ihnen liegt ein ganzer schulfreier Tag , voll
unendlicher Möglichkeiten und Abenteuer
verheißend wie der Goldhauch , der eben über

den Wiesen in Nebeln ertrinkt, lekter Glanz
dieses wunderreichsten aller Abende .

/Der Acht -Meter -Sprung Von Kart Krispien

Zugegeben, Erich ist ein etwas stiller iun¬
ger Mensch , gutmütig . nachgiebig und viel
leicht ein wenig sanft von Charakter . Bar¬
bara paßt das feineswegs ! Sie hätte ihm ein

bißchen mehr Schwung gewünscht , ein bißchen
mehr Pfeffer oder Paprika . Er schmeckt ihr
zu milde . Schon , daß er für Sport nicht so
viel übrig hat wie sie, gibt Anlaß zu Ver¬
stimmungen . Es ist auch wahr , für einen jun¬
gen Mann von siebenundzwanzig Jahren ist
Erich recht bequem . Das muß auf alle Fälle
anders werden !

Endlich hat sie ihn wieder mal mit sich zum
Schwimmstadion hinausgelockt , wo er unter
ihrer unerbittlichen Aufsicht ein paar Runden
scharf trainieren mußte . Jezt liegen sie
nebeneinander in der Sonne , und Erich wiegt
sich in der angenehmen Hoffnung , daß er sein
Pensum damit voll geleistet hat und Anerken

nung verdient .

Aus diesem Irrtum wird er grausam auf¬
gemedt .

„ Ich möchte , daß du heute mal vom Acht¬

Von Kurt Krispien

' Meter -Turm einen Salto machst !" sagt Bar
bara nach einer fleinen Weile .

Erich macht den Mund auf und vergißt ,
ihn wieder zu schließen . Sein Blick geht un¬

gläubig zu den Söhen des Sprungturms hin¬
auf und wieder zurück zu Barbara . Er schüt

telt den Kopf . „ Ich bin doch kein Akrobat , ich
bin Lagerverwalter " . protestiert er mit einer
für ihn ungewöhnlichen Energie .

noch niemals vom Acht -Meter - Turm ge =
sprungen !"

, , Ich bin

Ste tut gleichgültig . , ,Was denn , Erich ? "

, ,Ich meine , verlangst du von mir in allem
Ernst , daß ich da von dem Acht -Meter -Turm

herunterspringen soll ? "
, , Natürlich meine ich das im Ernst ! Was

dachtest du denn ? "
„ Ich denke viel . Man kann sich weigern ,

vom Acht -Meter -Turm zu springen und doch ein
reiches Innenleben haben !" erklärt er würde¬
voll .

Barbara sieht ihn lange an . Es ist etwas
in ihren hellen blauen Augen , was ihn un¬
sicher macht . Du weigerst dich also ? " fragt

sie endlich .
"
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,Ganz entschieden " , sagt Erich furz , aber es

ist ihm gar nicht wohl dabei .
Eine Zeitlang ist es still zwischen ihnen .

Dann sagt Barbara langsam : Der kleine
Gubsch ist gestern gesprungen . Ein Salto vom
Acht -Meter -Turm . Ich war selbst dabei .

-

46

Erich zuckt zusammen . Der kleine Gubsch - !

Den hält man er ist in demselben Betrieb

angestellt für einen ausgesprochenen Ein¬

saltspinsel . Gubsch ist schwächlich, ungeschickt
und zu gar nichts zu gebrauchen . Man hat
ihm aus Gutmütigkeit eine Aufgabe über

tragen , bei der er nichts verderben kann . Und
der soll jekt sein Vorbild sein - ? !

Erich springt hoch . Ein sonderbarer Zorn
spannt seine Muskeln . Ohne ein Wort zu
lagen, geht er zum Sprungturm hin und steigt
mit einem Ausdruck von Angst und von Be¬
hinauf . Barbaras blaue Augen folgen ihm

wunderung . Erich passiert die Zwei -Meter¬
Marke und die Vier -Meter -Marke, ohne auch
nur eine Sekunde anzuhalten . Erst in acht

Meter Höhe geht er auf das Brett Hinaus .

klar und deutlich recht sich seine schlanke Ges

stalt gegen den blauen Himmel . Barbara
preßt die Hände ineinander . Jetzt springt er
ab ! Die Hände angelegt , den Kopf zurückge =

bogen , springt Erich , überschlägt sich einmal
und flatscht ins Wasser nicht ganz tadellos ,

aber für den Anfang ausgezeichnet .
Barbara erwartet ihn an der Treppe , und

als er aus dem Wasser kommt , gibt sie ihm

vor allen Leuten einen Kuß . Erich ist stolz
und beschämt zugleich . Was denn , was denn !" ,
wehrt er ab ,, , da ist doch weiter nichts dabei !"

Aber schon am nächsten Tage nimmt er die

Gelegenheit wahr , mit Gubsch zu sprechen . Ich
höre , daß Sie neulich im Schwimmstadion vom

Acht -Meter - Turm gesprungen sind . Alle Ach¬

tung , Gubsch , ich wußte nicht , daß Sie ein
solcher Sportsmann sind . Offen gesagt , ich

hätte es Ihnen auch gar nicht zugetraut . Aber
da sieht man es wieder : stille Wasser sind tief !"

Gubsch sieht ihn traurig an . ., Ich - ? Vom

Acht - Meter - Turm ? Du lieber Gott , wer hat

Ihnen denn das erzählt ? Ich bin froh, wenn
ich in die Badewanne klettern kann , ohne dabei
auszurutschen !"

Eine volle Minute lang starrt Erich dem

fleinen Gubsch verwundert ins Gesicht . Bitte ,

entschuldigen Sie " , sagt er dann verlegen ,

iemand hat sich mit mir einen dummen Wiz
erlaubt. " Damit geht er fort, kommt aber
gleich wieder zurück und verbessert sich : , ,Nein ,
es war kein dummer Wik , Herr Gubsch , es

war kein dummer Wik !"
Der kleine Gubsch sieht kopfschüttelnd hinter

ihm her . Na ja , heute ist ein heißer Tag . . .

Urgroßmutter Hammes ist unzufrieden
Skizze von Franz Friedrich Oberhauser

Ein

Als die Urgroßmutter Hammes ihren achtund - | alten Dame zu sehen , bemerkte er nur ein mißs

neunzigsten Geburtstag feierte , wurde ein Fa - billigendes Kopfschütteln . Die Urgroßmutter

milienrat abgehalten darüber , was man der wollte höher . Höher , höher . Heinrich bekam es

lieben alten Dame zu dem Wiegenfest schenken mit der leisen Angst zu tun . Der Vogel stieg

sollte ; denn Geburtstage in einer solchen Al - langsam , in sanfter Steigung den Wolken ent¬

tershöhe sind rar und kostbar . Was bedeutet da gegen . Wieder blickte sich Heinrich um .
ein Jahr ; viel , sehr viel . Da die Urgroßmutter verklärtes Lächeln . . . da senkte er die Ma¬
Hammes immer noch überaus rüstig war , gut schine, er wollte rasch wieder aus diesem uner¬
zu Fuß , und alle ihre Enkel und Urenkel in warteten Abenteuer heraus ! Aber im selben
ihren Heimen zu besuchen pflegte , gestaltete sich Augenblick kam von rückwärts eine zeternde

Stimme . Erschrocken wendete er sich um . Die
die richtige Wahl ein wenig schwierig .

Ueberraschenderweise äußerte die Urgroßmutter Urgroßmutter war unzufrieden , höchst unzufrie¬

einen Wunsch : sie wollte in die große Stadt . den . O , sie kannte sich aus ; hatte viel gelesen ,

und zwar zu dem jungen Heinrich , der dort als und immer sich für alle die Berufe interessiert ,
die ihre Enkel und Urenkel und zuvörderst die

Flieger in Diensten stand .
Söhne und Töchter ergriffen hatten . Mit starker
Sand regierte sie; sie wollte nicht so leicht ab*
treten von ihrer Verantwortung der Familie
gegenüber ; und schließlich lebt man nicht mehr

im achtzehnten oder neunzehnten Jahrhundert !
Heinrich suchte einen Ausweg . Er lavierte , er

freiste , er stieg an , senkte sich , schon kam die
ft und sofort stiegunzufriedene Stimme wieder
er . Da wendete er sich um und schrie : , ,Wir

Mußkommen in Regen. Schlechter Wind !

Da die große Stadt nicht allzu weit war ,
wurde der Vorschlag angenommen, und die Ur¬
großmutter machte eine schöne Reise in einem
geräumigen Kraftwagen .

In der Stadt durfte sie den Hangar besichti¬
gen , und dabei gestand sie hartnädig war sie

immerimmer - daß sie nun auch einmal fliegen wolle.
Einmal in ihrem Leben . Die Familienmitglie¬
der , die bei dieser Geburtstagsfeier anwesend
waren , bekamen ein erschrockenes Gesicht. Aber
Heinrich zwinkerte verständnisvoll mit den
Augen eines überaus klugen Jungen . Urgroß¬
mutter durfte einsteigen . Die Maschine rollte

los, alle übrigen blieben zurück, denn Hammes
sie war ihr Leben lang hartnäckig und be¬

stand auf ihrem Willen wollte mit Heinrich
allein sein .

Da saß sie nun in ihrem sonntäglichen Ka¬
potthütchen . Die Zwirnhandschuhe über die
schon knochig gewordenen Finger gestreift , in

blickte hinaus .

-

-

landen !"

-

Sein Fahrgast nahm dies mit Unwillen zur
Kenntnis . Mit jedem hundert Meter näher der

Maschine endlich auf das blanke Feld stieß und
Erde stieg die Unzufriedenheit , und als die

über den Boden rollte , mit einem leichten
Schwung stehen blieb , und die Familie ange

stürmt tam, um sicher einer bleichen, verängstig¬
ten Dame die das unerhörte Abenteuer uns

serer Zeit kennengelernt hatte aus dem Flugs
da nahmen sie eine wenig

beglückte alte Frau in Empfang .

, , Schön " , sagte die Urgroßmutter zu den Vers
sammelten schön . . . sehr schön . . . hätt '

es sein können " und ihre Stimme zitterte

ein wenig . Sie rückte das Kapotthütchen zurecht
und blickte sich um . Heinrich ließ die Maschine
in den Hangar bringen . Die Urgroßmutter ents

deckte die Eltern des Piloten .

Alle haben einmal angefangen ", versichert einem alten taftenen , rauschenden Kleid, und helfen&
Barbara leichthin . Zu einem einfachen Salto

gehört keine Uebung , es gehört nur Mut dazu ."

Erich seufzt . Nach seiner Ueberzeugung sind
hübsche Mädchen wie Blumen , Roastbeef
und warme Frühlingsabende vom lieben

Gott in die Welt gesezt worden , damit man
sich an ihnen erfreuen und nicht , daß man sich

über sie ärgern soll ! Mut !" Was will sie
damit sagen ? Was meint Barbara damit ?

Endlich fragt er : „ Meinst du das im
Ernst ? "

Wir wollen zu Land ausfahrenausfahren . . .*)
So hört man singen alt und jung . Ich size

am Schreibtisch und fahre mit . Im Geiste also .
Wohin ? Diesmal nicht in die Alpen , an den

Rhein , in die Holsteinische Schweiz , nach Ber¬
lin . diesmal in die wenig bekannte , wun¬
dersame Welt unserer Muttersprache .

So , nun bin ich fertig , fährtig , fahrt¬
bereit , und schon bin ich mittendrin in der
Welt , die ich meine . Sie auch ? Jedenfalls :
fahren Sie bitte mit !

Manches werden wir erfahren " . Wel¬
chen Weg " wollen wir einschlagen " ?
Das ist weniger wichtig , denn überall , wohin
wir sehen , sprudelt üppiges Leben :

Sehen Sie dort , wie unsere Vorfahren ,

die Germanen , mit wuchtigem Schlage das
scharfe Steinbeil schwingen, um einen Weg
zu schlagen " in das undurchdringliche Ges
strüpp des Urwaldes , wo sonst kein Durchkom¬
men ist ? „ Einen Weg einschlagen " : wir alle
schauen es : anschaulich nennen wir solche
Sprache .

Bleiben wir einen Augenblick beim Urwald .
Darin ist es gefährlich . Schon wenn man hört :

Uuurwald " , berührt uns ein Schauer des
Grauens , des Dunklen , des Ungewissen , Ge¬
heimnisvollen : Schon der U - Klang hat eine
Kraft , die in uns das Gefühl des Unsicheren ,

*) Der Verfasser schreibt hier eine kurze
Betrachtung über die Bildhaftigkeit unserer
Muttersprache , die wir unseren Lesern beson¬
ders ans Herz legen möchten .

Gegen
Durst

Die Schriftleitung .

des Dunklen weckt . Denken Sie auch an „, dun¬
fel " , „ duster " , „ dumpf " .

Fahren wir zum Licht , zum Hellen .
Spüren Sie , wie das helle i und e uns um =
stimmen : In dunkler Nacht macht der
grelle Blitz die Nacht taghell .

Sie schüttelte nur den Kopf . „ Du fährst ja
wenn auch ein wenig zitterndnur " , sagte sie

in der Stimme aber doch vollauf unzufrie¬
den . , ,Du sollst fliegen ! Ich will fliegen ! "

Heinrich hatte sich zuviel zugetraut . Die Ur¬

großmutter war noch rüstig genug , dem jungen
Heinrich eine Lektion zu erteilen . Also stieg

Heinrich endlich hoch. Und Urgroßmutter flog .
So oft sich Heinrich umdrehte , um nach der

und Maus
und Stein
Leute

-

-
-

-

Wehr und Waffen Stock
Tod und Teufel Land und

Haus und Hof biegen und
brechen dick und dünn drunter und
drüber fix und fertig gang und gäbe

- hin und her .ganz und gar hoch und

heilig klipp und klar kurz und klein

nie und nimmer u . a . m .
-

-

ist
Damit fällt uns Ein Reim , der uns wahrhaft „ liegt " ,

eine andere sprachliche

Eigenart auf : taghell , d. h . hell wie der Tag . dieser Stabreim . Sie spüren es selbst, wenn

Wir vergleichen also. Warum ? Ohne Zweifel Sie , bewußt auf den Reim achtend , oben¬

wird das Gesagte dadurch deutlicher , flarer , genannte Beispiele laut sprechen , d . h . also zu
Wie mühelos , wie leicht kön =

anschaulicher . Darum sagen wir z. B . : blutrot , gleich hören .
federleicht , blizschnell , ferzengerade , eiskalt , nen wir dies erklingen lassen !

turmhoch , blizblank , mausetot , kazenfreundlich ,
bärenstart , pechschwarz usw .

Himmelhoch , lendenlahm , felsenfest , daumes¬

dick ; Riesenroß , Krauskopf , Vorfahren : solche
und ähnliche Wörter haben noch eine andere
Besonderheit an sich: sie zeigen uns, daß wir
heute noch Gefühl haben für den alten deut¬
schen Stabreim , der bekanntlich Wörter mit

gleichem ,,Anfang " nimmt und der bei unseren
Dichtern heute auflebt . Denken wir z. B. an
das Gedicht von Schirach :

Stellt euch um die Standarte rund ,

die Hände schlagt um ihren Schaft :

Von dieser Fahne kommt die Kraft ,

die Burgen baut dem jungen Bund !

Schlicht und echt und wahr sind sie, die im

Ist es nicht ähnlich so bei „ Führer und

Gefolgschaft " ?
99Das in Gefolgschaft " ist derart start ,

daß dieser Laut im Wort vorherricht . Sprechen
Sie es bitte einmal : Führer und Gefolgschaft.
dieser Stabreim ist also in unserer Zeit ent¬
standen .

Führer und Gefolgschaft : manche sagen :
„Das ist ein Prinzip unserer Weltanschauung" ,
Prinzip ist ein Fremdwort . Weil wir Deutsche
find , lehnen wir die Fremdwörter ab .

Für Prinzip sagen wir : Grundsay (Grund¬
Say ) .

Wie anschaulich unsere Muttersprache auch
hier ist : Auf den Grundsak baut sich die
Weltanschauung auf, wie auf die Grund¬

Volke heute noch leben : mauer das Haus . Prinzip : das verstehe
Herz und Hand Haut und Haar - Hime ich nur ( Verstand ) ; Grundsaß : den sehe ich,
mel und Hölle Kind und Fegel Kisten bewerte ich, erlebe ich, liebe ich ( gan

und Kasten Volk und Vaterland Wohl zer Mensch ) .

und Wege Zittern und Zagen - Schimpf Weg mit dem Fremdwort ! Es ist unserem
Mann echt deutschen Denken abträglich , da SpracheRoß und Reiterund Schande

-

-

,ر

, ,Der grausliche Bua !" schimpfte sie zu diesen

gewendet los , unzufrieden , höchst unzufrieden !
Nicht ein einziges Looping hat er gemacht رو"!

ur

stets gebunden ist an das Volkstum , d . h . an

die Eigenart des Volkes . Wir sind unserm

Volkstum gegenüber sogar verpflichtet ,
sprünglich fremde Wörter , die uns deutsch zu
sein scheinen , bewußt durch echte deutsche Wör¬

ter zu verdrängen . Wenn Ihnen z. B. das

Wort „ Radio " geläufig ist , dann denken Sie
daran , daß diese fünf Buchstaben Sie in Ihrem
Denken und Fühlen kaum ansprechen , im Ge =

gensatz zu dem deutschen Wort „ Rundfunk "

(Rund -Funk ) . „Radio kommt von radius
Strahl . Wer das weiß , kann sich „ Radio "
erklären .

Wer deutsch denkt und fühlt , der spürt , daß

,,Rundfunk " ihm „ liegt " , ohne den Grund zu

wissen . Soviel wissen wir jedoch : Rund¬

Funk ist sinnvoll und anschaulich , zugleich aber

auch ein Teil unseres Gemeinschaftsdenkens:
dieses Rund " schließt Sie

Rund - Funk "
und mich und andere mit ein . Radio (Strahl )
zielt weg von uns, ohne die Gemeinschaft zu
"

berühren .

-

Spüren Sie , daß „ Radio " mit unserm deuts

schen Denken nicht übereinstimmt ? Und dies
ist nur ein Beispiel .

Damit wollen wir unsere Fahrt " beenden .

Ich hoffe , Sie haben etwas er -fahren " . Wie
meinen Sie ? Sie sind „ fährtig " zu einer

selbständigen Fahrt in die wundersame Welt
unserer Muttersprache ? Bitte , fahren Sie los !

Je öfter Sie fahren, desto mehr werden Sie
unsere Sprache liebgewinnen .

Allerdings kann man sich verirren ! Falls
Sie nicht weiter können , wenden Sie sich an
diejenigen , die den Weg kennen ! Deren gibt
es viele .

Heinrich Beekhuis , Thunum .

Bullrich -Brause Bullrich - Salz
von
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ergriffen

,
und

m
an

kann
heute

w
ohl

ohne
U

ebertreibung
sagen

,

daß
die

O
stfriesische

Sippenstelle
der

M
ittelpunkt

der
gesam

ten
Fam

ilienforschung
in

O
stfriesland

gew
orden

ist.

D
ie

sippenkundliche
A

rbeit
im

G
au

W
eser

-Em
s

hat
durch

den
G

auleiter
und

R
eichsstatthalter

C
arl

R
över

eine
w

esent¬
liche

A
usw

eitung
erfahren

.
D

er
G

auleiter
berief

den
bisherigen

K
reisleiter

von
Em

den
,

M
enso

Folkerts
,

zu
seinem

persönlichen
R

eferenten
in

allen
Fragen

der
Sippenforschung

im
G

au
.

D
er

neue
G

aubeauftragte
veranlaßte

eine
organisatorische

Zusam
¬

m
enfassung

der
Sippenforscher

im
G

au
in

dem
, ,N

iederdeutschen
Sippenring

",
der

unter
der

Schirm
herrschaft

des
G

auleiters
steht

.
Entsprechend

der
Eigenart

der
verschiedenen

Landschaften
w

erden
außer

der
bereits

bestehenden
O

stfriesischen
Sippenstelle

w
eitere

Sippenstellen
für

O
ldenburg

,
B

rem
en

und
O

snabrück

eingerichtet
.

D
urch

diese
N

euordnung
steht

der
G

au
W

eser
-Em

s
m

it
an

der
Spize

aller
sippenkundlichen

B
estrebungen

in
deuts

schen
G

auen
.

V
on

der
O

stfriesischen
Sippenstelle

w
erden

in
erster

Linie
,

w
ie

im
vergangenen

Jahre
,

A
hnentafeln

Politischer
Leiter

und

A
ngehöriger

der
G

liederungen
bearbeitet

,
die

innerhalb
kurzer

Frist
ihren

deutschstäm
m

igen
N

achw
eis

erbringen
m

üssen
und

bei
ihren

eigenen
Forschungen

auf
Schw

ierigkeiten
gestoßen

sind
.

D
a

diese
A

nträge
bevorzugt

bearbeitet
w

erden
,

m
üssen

auch
reine

Fam
ilienforschungen

,
die

vor
dem

am
tlichen

Stichtag
1 .

Januar
1800

liegen
,

zurückgestellt
w

erden
.

D
ie

O
stfriesische

Sippenstelle
ist

aber
bestrebt

,
allen

interessierten
V

olksgenossen
die

erbetene
H

ilfe
zu

geben
.

Erstm
alig

ist
bei

der
O

stfriesischen
Sippenstelle

eine
W

appen¬
und

H
ausm

arken
-K

artei
angelegt

,
die

ständig
erw

eitert
w

erden
soll

und
heute

schon
über

viele
W

appen
und

H
ausm

arken
un¬

serer
H

eim
at

A
uskunft

gibt
.

D
ie

V
erkartung

der
Zeitungsbände

hat
ebenfalls

erfreuliche
Fortschritte

gem
acht

,
ebenso

auch
die

V
erkartung

der
fertigen

A
hnentafeln

.
Ein

V
erzeichnis

schöner
alter

ostfriesischer
V

ornam
en

ist
von

der
Sippenstelle

angelegt
und

soll
jetzt

gedruckt
den

Standesbeam
ten

unserer
H

eim
at

an
die

H
and

gegeben
w

erden
.

Es
w

äre
zu

w
ünschen

,
daß

auch
die

O
stfriesen

sich
im

m
er

m
ehr

von
der

eigenartigen
Schönheit

der
ostfriesischen

V
ornam

en
überzeugen

und
dam

it
ein

flares
B

e¬

fenntnis
zu

unserem
ostfriesischen

W
esen

ablegen
w

ürden
.

D
as

neue
V

erzeichnis
,

das
in

einer
großen

A
uflage

erscheinen
soll,

w
ird

dazu
ein

geeigneter
H

elfer
sein

.
D

ie
Pressearbeit

ist
in¬

tensiv
fortgesetzt

w
orden

.
V

on
der

w
öchentlichen

B
eilage

der
O

TZ
.,

der
„O

stfriesischen
Sippenforschung

",
sind

bis
heute

135
Folgen

erschienen
,

und
zw

ar
unter

tätigster
M

itw
irkung

der
Sippenstelle

.
D

ie
B

eilage
,

die
sich

in
Fachkreisen

großer
W

ert¬
schätzung

erfreut
,

gilt
als

das
Sprachrohr

der
ostfriesischen

Sippenforschung
.

D
ie

Fachbücherei
der

Sippenstelle
konnte

durch
Erw

erb
verschiedener

N
euausgaben

w
esentlich

bereichert
w

erden
.

D
ie

O
stfriesische

Landschaft
stellte

ihrer
Sippenstelle

das
bis¬

lang
in

der
Landschaftlichen

B
ücherei

aufbew
ahrte

,
80bändige

H
eraldische

W
erk

, ,W
appenbuch

von
Siebm

acher
"

zur
V

erfügung
.

D
adurch

ist
die

Sippenstelle
in

den
Stand

versetzt
w

orden
,

auch
heraldische

A
uskünfte

m
ehr

w
ie

bisher
zu

geben
und

gesuchte

W
appen

nachzuw
eisen

.
D

ie
B

eziehungen
zu

den
benachbarten

genealogischen
G

esellschaften
sind

nach
w

ie
vor

freundschaftlicher

voor
A

rt
.

M
it

der
bekanntesten

holländischen
G

esellschaft
für

Fa
m

ilienkunde
,

der
„

K
oninklyk

N
ederlandsch

G
enootschap

G
eslacht

-
en

W
apenfunde

"
in

s ' G
ravenhage

ist
die

Sippenstelle
in

Schriftenaustausch
getreten

.
A

nläßlich
der

D
eutsch

-N
ieder¬

ländischen Tagung
im

Septem
ber

in
Em

den
w

urden
B

esprechun¬
gen

m
it

holländischen
G

enealogen
über

die
A

rt
der

Zusam
m

en¬
arbeit

durchgeführt
.

Es
ist

geplant
,

im
Laufe

des
Som

m
ers

1939
zw

anglose
sippenkundliche

Zusam
m

enkünfte
in

H
olland

und
D

eutschland
durchzuführen

,
die

der
V

ertiefung
der

gem
eins

sam
en

A
rbeit

dienen
sollen

.
U

eber
den

Stand
der

M
itglieders

bew
egung

fann
m

itgeteilt
w

erden
,

daß
die

M
itgliederzahl

ers
heblich

gestiegen
ist;

die
neu

eingeleitete
W

erbung
w

ird
die

heutige
Zahl

noch
erhöhen

.

D
ie

geplante
A

usstellung
„ D

as
schöpferische

O
stfriesland

".
w

ird
nun

endgültig
innerhalb

der
großen

ostfriesischen
Lei

=
stungsschau

vom
21 .

bis
30 .

Juli
gezeigtw

erden.
D

ie
O

stfriesische
Sippenstelle

w
ird

in
G

em
einschaft

m
it

dem
O

stfriesischen
Landes¬

m
useum

einen
großangelegten

U
eberblick

über
die

schöpferischen
Leistungen

der
O

stfriesen
geben

.
D

iese
landschaftliche

,
kulturelle

Schau
soll

anläßlich
des

Friesentages
1940

w
ieder

aufgebaut
w

erden
.

V
on

ganz
besonderer

B
edeutung

ist
ein

Sonderzw
eig

der
praktischen

Sippen
-

und
V

olkstum
spflege

in
O

stfriesland
ge

=
w

orden
:

die
B

etreuung
der

ausgew
anderten

O
stfriesen

in
U

eber¬
see

und
in

anderen
Ländern

.
D

ie
Sippenstelle

ist
glücklich

,
ihre

Einrichtung
in

den
D

ienst
dieser

w
ichtigen

A
rbeit

stellen
zu

können
.

D
ie

A
usw

andererforschung
in

N
iedersachsen

und
O

st¬
friesland

verbindet
das

einzelne
Fam

ilienschicksal
und

die
D

orfs

gem
einschaft

,
im

w
eitesten

Sinne
also

die
H

eim
at

,
w

ieder
m

it
dem

volksdeutschen
G

eschehen
,

indem
sie

die
A

usw
anderung

bis
in

die
kleinsten

G
em

einden
aufdeckt

,
sie

in
das

B
ew

ußtsein
der

O
effentlichkeit

bringt
und

die
einst

ausgew
anderten

Fam
ilien

in
der

A
usw

andererkartei
oder

in
der

volksdeutschen
Sippen¬

K
artei

für
alle

Zeiten
festhält

.
D

am
it

w
ird

erst
die

K
lam

m
er

der
100

-M
illionen

-G
em

einschaft
unseres

V
olkes

unzerreißbar
.

Es
läßt

sich
heute

bereits
erkennen

,
w

ie
stark

die
erzieherische

W
irkung

der
A

usw
andererkartei

ist.
V

on
allen

Seiten
flieken

der
Forschungsstelle

die
A

nschriften
der

A
usgew

anderten
zu

.
D

ie
A

rbeit
der

Forschungsstelle
w

irkt
unm

ittelbar
volkstum

serhal¬
tend

.
In

den
w

eiten
überseeischen

G
ebieten

reichen
die

heim
ischen

volksdeutschen
O

rganisationen
oft

nicht
aus

,
um

feden
einzelnen

bei
seinem

V
olkstum

zu
erhalten

.
H

ier
seht

die
A

rbeit
der

For¬

schungsstelle
in

der
H

eim
at

ein
.

D
er

O
stfriesischen

Sippenstelle
ist

der
A

ufbau
einer

Landesstelle
O

stfriesland
innerhalb

der

Forschungsstelle
W

eser
-Em

s
übertragen

w
orden

.
D

ieser
A

ufbau

ist
inzw

ischen
durchgeführt

.
D

ie
Forschungsstelle

in
O

stfriesland
hat

seit
dem

H
erbst

des
vergangenen

Jahres
rund

viertausend

A
usw

anderfam
ilien

farteim
äßig

erfaßt
.

D
a

aber
schägungs¬

w
eise

achtzigtausend
ostfriesische

A
usw

andererfam
ilien

allein
in

den
V

ereinigten
Staaten

von
N

ordam
erika

leben
,

ist
hier

noch

eine
große

A
rbeit

zu
leisten

.
B

is
jetzt

sind
von

O
stfriesland

aus
sechstausend

H
eim

atbriefe
, ,

B
uten

un
B

innen
"

nach
U

ebersee

versandt
,

dazu
eine

größere
A

nzahl
der

Zeitschrift
des

B
undes

ostfriesischer
H

eim
atvereine

„ O
stfriesland

"
,

sow
ie

K
alender

und

andere
D

ruckschriften
.

D
as

Echo
auf

diese
H

inaussendungen
ist

ein
überaus

startes
.

A
us

allen
Teilen

der
W

elt
,

aus
N

ord¬

und
Südam

erika
,

aus
A

ustralien
,

A
frika

,
B

olivien
,

U
ruguay

,

Polen
usw
.

gehen
H

underte
von

Zuschriften
ausgew

anderter

V
olksgenossen

ein
,

die
den

Eingang
der

ihnen
zugesandten

D
ruckschriften

bestätigen
und

dankbar
anerkennen

,
daß

die
H

ei¬

*Q*

m
at

sich
so

intensiv
um

die
V

olksdeutschen
bem

üht
.

A
uch

an

dieser
Stelle

sei
allen

Förderern
dieser

volkspolitisch
so

unend¬
lich

w
ichtigen

A
rbeit

herzlich
gedankt

.

D
ie

O
stfriesische

Sippenstelle
hat

sich
nicht

dam
it

begnügt
,

blutleere
Theorien

zu
entw

ickeln
oder

sich
nur

auf
ein

bestim
m

tes
Them

a
in

der
Sippenforschung

zu
spezialisieren

,
sondern

sie

hat
lebendige

praktische
Ergebnisse

in
der

heute
so

w
ichtigen

Sippenforschung
gezeitigt

.
Sie

w
ird

diese
A

rbeiten
fortsehen

und
ausdehnen

,
in

der
klaren

Erkenntnis
der

Tatsache
,

daß
die

Sippenkunde
dazu

berufen
ist,

as
V

erantw
ortungsgefühl

un¬

serem
V

olke
gegenüber

zu
stärken

,
daß

sie
zu

geschichtlichem
D

enken
erzieht

und
der

V
olkserhaltung

dient
.

D
as

ausgehobene
G

rab
bei

der
G

asthauskirche
Siw

ert
van

B
rahe

,
V

erw
alter

der
K

lunderburg
V

on
O

tto
R

ink
-

Em
den

(Schluß
)

U
eber

den
dadurch

entstehenden
langen

Prozeß
sind

m
ehrere

U
rkunden

im
O

stfriesischen
U

rkundenbuch
enthalten

.
Schließlich

blieben
die

von
Langen

durch
viele

G
enerationen

im
B

esize
des

Lehngutes
,

w
eil

Engelbert
von

Langen
es

1436
von

Foco

U
kena

gekauft
hatte

.
Zur

Zeit
Siw

erts
von

B
rahe

w
ar

der

gelehrte
B

rem
er

D
om

herr
H

erbert
von

Langen
,

dessen
M

utter
H

iste
Frese

aus
der

Fam
ilie

von
Frese

stam
m

te
,

im
B

esize
von

B
rahe

.
D

ie
von

Langen
w

aren
auch

m
it

den
B

rahes
verw

andt
.

N
un

w
ar

H
erbert

von
Langen

m
it

Tido
von

K
nip¬

hausen
sehr

befreundet
und

w
eilte

öfter
bei

ihm
auf

seinem

G
ute

Sengw
arden

(Jeverland
)

zu
G

aste
.

( B
rem

isches
Jahrb

.

1936
,

G .
223

).
So

erklärt
sich

vielleicht
die

B
etreuung

Siw
erts

von
B

rahe
m

it
der

V
erw

altung
der

K
lunderburg

.

Leider
ist

es
nun

nicht
völlig

sicher
nachzuw

eisen
,

daß
Siw

ert
von

B
rahe

zu
der

oben
genannten

em
sländischen

A
delsfam

ilie
von

B
rahe

gehört
,

w
enn

er
auch

aus
B

rahe
stam

m
en

m
uß

,
da

kein
anderer

O
rt

dieses
N

am
ens

vorhanden
ist

.
Sichere

A
us¬

kunft
w

ürde
das

W
appen

auf
seinem

G
rabstein

geben
,

aber
es

ist
leider

fast
völlig

abgetreten
.

Ein
Zw

eig
der

Fam
ilie

von
B

rahe
hatte

im
W

appen
ein

K
reuz

m
it

fünf
N

agelköpfen
auf

jedem
A

rm
e

(daher
w

ohl
„N

agel
-B

ran
"

genannt
),

ein
anderer

führte
zw

ei
gekreuzte

Jagdhörner
.

N
ach

allem
,

w
as

oben
über

Siw
erts

Stellung
als

vornehm
er

B
ürger

gesagt
ist,

scheint
es

aber
doch

höchst
w

ahrscheinlich
,

daß
er

zu
der

em
sländischen

D
ienstadelsfam

ilie
gehörte

.
So

w
eist

z.
B .

auch
der

im
Em

s¬
lande

heute
noch

verbreitete
N

am
e

Siw
ert

,
der

in
O

stfrieslandU
nd

seltener
ist,

auf
seine

A
bstam

m
ung

aus
dem

Em
slande

.
gerade

im
fünfzehnten

und
sechzehnten

Jahrhundert
über¬

siedelten
eine

ganze
R

eihe
M

itglieder
solcher

em
sländischer

K
leinadelsfam

ilien
nach

Em
den

,
w

o
w

ir
sie

dann
als

vornehm
e

B
ürger

,
R

atsherren
und

B
ürgerm

eister
finden

.
U

ebrigens
w

ohnte
der

D
om

herr
H

erbert
von

Langen
,

der
sich

um
1573

verheiratet
und

seiner
D

om
herrenstelle

entsagt
hatte

,
in

dieser
Zeit

auch
in

Em
den

,
w

enn
auch

nur
kurze

Zeit
;

aber
er

starb
hier

am
17 .

Juli
1578

und
w

urde
in

der
G

roßen
K

irche
,

w
o

er
m

it
seiner

Frau
auch

das
A

bendm
ahl

genom
m

en
hatte

,
im

A
bendm

ahlschor
nahe

dem
bekannten

G
rabstein

des
Em

der
Propstes

H
icco

von
D

ornum
begraben

.
M

an
könnte

verm
uten

,
daß

er
auch

bei
Siw

ert
von

B
rahe

in
der

K
lunder¬

burg
gew

ohnt
hat

.
Sein

G
rabstein

ist
heute

verschw
unden

,
da

die
G

rabstelle
von

seinen
Erben

,
(dem

N
order

B
ürger

=
m

eister
K

ettler
und

seiner
Frau

K
atharina

von
Langen

).
verkauft

w
urde

.
G

ehört
Siw

ert
nun

aller
W

ahrscheinlichkeit
nach

zu
der

alten
em

sländischen
A

delsfam
ilie

,
so

könnten
die

heutigen
am

e
=

rikanischen
N

achkom
m

en
seiner

Tochter
Eva

ihre
A

bstam
m

ung
bis

auf
die

Zeit
um

1300
zurückführen

.
D

ie
von

B
rahe

stehen
auch

m
it

O
stfriesland

noch
in

anderen
B

eziehungen
.

D
er

Letzte
aus

der
Fam

ilie
,

der
m

it
dem

G
ute

B
rahe

belehnt
w

urde
,

w
ar

Frederik
II.

von
B

rahe
,

be¬
lehnt

1424
.

Er
scheint

später
nach

dem
G

ute
K

am
pe

über¬
gesiedelt

zu
sein

,
das

1685
die

noch
heute

bestehende
Fam

ilie
von

K
am

pe
-D

inklage
von

den
B

rahes
erbte

.
D

ieser
Frederick

(Fre
=

rich
,

Friedrich
)

von
B

rahe
nahm

an
dem

G
renzvergleich

zw
ischen

D
iele

und
B

rual
(O

stfriesland
-M

ünster
)

vom
Jahre

1463
teil

und
siegelt

als
Feryd

van
B

rahe
,

K
nappe

des
B

ischofs
von

M
ünster

.
A

m
18 .

M
ärz

1466
am

tierte
er

als
Schiedsrichter

bei
einem

Streite
zw

ischen
Eggo

von
W

esterw
olde

und
G

raf
U

lrich
I .

von
O

stfriesland
und

siegelt
noch

1477
als

Zeuge
in

einer
U

r¬
tunde

der
A

schendorfer
B

eerbten
.

Er
hatte

drei
Söhne

:
1 .

W
ynnite

(W
innitus

)
von

B
rahe

zu
K

am
pe

,
der

A
ebe

(A
uw

a
),

die
Tochter

des
bekannten

ersten
H

äuptlings
von

Papenburg
,

auch
H

äuptling
zu

G
roothusen

und
Propst

zu
Leer

,
H

ayo
von

H
aren

,
heiratete

,
später

als
dessen

Schw
iegersohn

nach
dem

Tode
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Sonnabend , den 15 . Juli 1939

Für den 17 . Juli :
Sonnenaufgang : 4. 21 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 40 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 5 19 Uhr
Monduntergang : 20: 31 Uhr

Hochwasser
11. 03 und
11. 23
11. 38 29

Uhr
39 22

99
Leybuchtfiel 11. 53 39
Westeraccumersiel 12. 03" "
Neuharlingersiel 12. 06" "
Bensersiel 12. 10" "
Greetsiel 12. 1537 "B
Emden , Nesserland 0. 27 12. 49" 39
Leer , Hafen 1. 43 14. 05 "
Weener 2. 33 14. 55" "9
Westrhauderfehn
Papenburg

3. 07
3. 12

15. 2939\
15. 34" 39

Gedenktage

وو

1787 : Friedrich Krupp in Essen geboren (gest . 1826) .
1842 : Der völkische Vorfämpfer in Desterreich Georg Rit

ter v. Schönerer in Wien geboren (gest. 1921)
1854 : Der Admiral Ludwig v. Schröder , der Löwe

von Flandern", in Hinzekamp, Kreis Uedermünde,
geboren (gest. 1933) .

1917 : Unabhängigkeitserklärung Finnlands .

1918 : Ermordung des Zaren Nikolaus II und seiner Familie in Jekaterinburg (geb. 1868) .
1922 : 5. Fischer und E. Kern , die Beseitiger desjüdischen Erfüllungspolitikers Rathenau, auf Burg

Saaled gestorben
1925 : Der Maler Lovis Corinth in Zandvoort ge¬storben (geb. 1858) .
1928 : Der italienische Staatsmann Giovanni Giolitti

in Cavour gestorben (geb. 1842) .

Ostfriesische lageszeitung

Aus Gau und Provinz
Neun Monate für Berleumdung

Folge 164

Neuer Fischdampfer in Dienst
Der auf der Unterweserwerft in Wesers

münde erbaute Fischdampfer Otto Flohr "
wurde von der Nordsee " - Reederei dieser Tage
in Dienst gestellt . Der neue Fischdampfer , der

leitung an den Vermieter bei sich hatte , durch iegt Cuxhaven zu seiner ersten Ausreise
das Glücksspiel verloren .

Vom Zug überfahren und getötet

Am Freitagmorgen um 4. 50 Uhr wurde bei
Kilometer 22,2 der Strecke Hesepe¬
Delmenhorst ein etwa dreißigjähriger
Mann vom Zug 6631 überfahren und getötet .

Selbstmord vor .
den bisherigen Ermittlungen liegt

Vor dem Amtsgericht Wilhelmshaven
hatte sich ein Angeklagter wegen einer ge¬
meinen Tat , und zwar wegen falscher An¬
schuldigung zu verantworten . Er erstattete in
einem anonymen Schreiben gegen seinen
früheren Betriebsführer Anzeige und behaup¬
tete von ihm , daß er spionageverdächtig Nach
sei . Obwohl er seinen Namen nicht genannt
hatte , wurde er ermittelt und vor Gericht ge =
ſtellt . Von seinen Behauptungen konnte
nichts beweisen und suchte sich herauszureden .
Sein Verhalten wurde vom Staatsanwalt
scharf gegeißelt , der gegen ihn eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten beantragte . Das
Gericht ging über diesen Antrag hinaus und
verurteilte den Angeklagten zu neun Monaten

sofort im Gerichtssaal verhaftet .

Gefängnis . Außerdem wurde der Angeklagte

Glüdsspiel wird hoch bestraft

er

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sich zwei Gastwirte verantworten, die in ihrem
Vor dem Oldenburger Gericht mußten

Ansgabeort Bremen

Obwohl die uns
zufließende Luft noch nicht rein tropischen Ursprungs war ,
stiegen die Temperaturen im Weser -Ems -Gebiet auf etwa
27 Grad an . Das Irische Tief wird sich zwar nur wenig
ostwärts verlagern , es tönnen sich aber infolge des schwaschen Luftdrudgefälles fleine Randstörungen ausbilden . Mit

Lotal Glücksspiele geduldet hatten . Es han =

Die im letzten Bericht erwähnten Gewitterstörungen Los " , " Siebzehn und vier " . Mauscheln " und
delte sich dabei um Spiele wie „Das große

traten am Nachmittag des Freitag über dem Rhein -Ruhr- dergleichen mehr , wobei der Geldeinsak ziemgebiet und dem Münsterland ein . Anfangs blieben sie
auf das genannte Gebiet beschränkt , später griffen fielich hoch war . Die Spieler selbst waren mit
nordostwärts in Richtung der Weser vor . Polizeistrafen bedacht worden , während sich

die Gastwirte nun vor dem Richter verant
worten mußten . Die Strafe lautete gegen den
einen auf 500 RM . Geldstrafe , weil er öffent¬
liches Glücksspiel geduldet hatte . Der andere
Gastwirt erhielt einen Monat Gefängnis und
50 Reichsmart Geldstrafe , da er einschlägig
vorbestraft war , und sich an dem Spiel
beteiligt hatte . In der Begründung wurde
ausgeführt , daß eine exemplarische Strafe am
Plaze sei , damit endlich diesem Uebel ge¬
steuert werde . Durch das Spiel hatten einige
Familien der Beteiligten erheblichen Schaden
erlitten . So hatte ein Arbeiter zum Beispiel
die ganze Wohnungsmiete , die er zur Weiter

einer Zunahme der Gewitterneigung muß daher gerechnetwerden . Die Temperaturen werden weiterhin auf som¬
merlichen Werten bleiben .

Aussichten für den 16. Juli : Bei Winden aus Süd bis
West bewölkter als um die Wochenmitte, gewitterartigeSchauer , Temperatur noch wenig Aenderung .

Aussichten für den 17. Juli : Leicht unbeständig undetwas fühler .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland. Borkumriff . Feuerschiff wieder ausgelegt .
Frühere NfS . 39 2755 Geogr . Lage : Ungf . 53 Grad46 Min . Nord , 6 Grad 4 Min Ost . Angaben : Das

Stammfeuerschiff ist wieder ausgelegt ; das Reservefeuer¬Schiff ist eingezogen worden .

Groß -Flugtag in Oldenburg
Für die Gauhauptstadt und ihre Um¬

gebung steht am 20. August ein Ereignis bevor ,
das wiederum Tausende in unseren Fliegerhorst
bringen wird . Es handelt sich um einen Groß¬
Flugtag von besonderem Ausmaß , dessen Pro¬
gramm in seiner Vielfalt uns ein wechsel¬
volles und spannendes Bild fliegerischer Lei¬stungen geben wird . Die verschiedenen Flug¬
zeugtypen , u . a . auch der „ Fieseler Storch " , wer =
den zum Einsatz kommen . Die Veranstaltung
wird dabei auch einen Einblick in Wesen und
Leistung unserer Flugwaffe geben .

Generalmusikdirektor Ludwig geht nach Wien

Der musikalische Leiter des Oldenburgischen
Staatstheaters , Generalmusikdirektor Leopold

Ludwig , wurde als erster Kapellmeister an
die Wiener Staatsoper verpflichtet , deren musi¬
falische Oberleitung er übernehmen wird .

Sein Nachfolger in Oldenburg wird der Leiter
des Großen Orchesters des Reichssenders Ber¬
lin , Heinrich Steiner . Leopold Ludwig ist
gebürtiger Sudetendeutscher und besuchte das
Wiener Konservatorium . Nach Oldenburg

wurde er in der Spielzeit 1936/37 verpflichtet ,
und hat es verstanden , durch die überzeugende
und hinreißende Kraft seiner Dirigenten¬
persönlichkeit das musikalische Leben der Stadt
Oldenburg auf eine überragende Höhe zu
bringen . Die Leistungen des Staatsorchesters
fanden ihre Würdigung im Jahre 1938 durch
die Verleihung des Titels „ Staatsorchester " .

Studenten helfen bei der Ernte

Der zweite Studententransport der Staats =
bauschule sowie der Hochschule für Lehrer¬
bildung hat Oldenburg für den Erenteeinsak

In den Keller gestürzt

in Dangastermoor . Ein schon befahrter
Ein bedauernswerter Unfall ereignete sich

Rentner wollte in den Keller seines Hauses
gehen . Hierbei stürzte er so unglücklich , daß
er sich einen Bruch des linken Fußgelenks zuzog
und ins Vareler Krankenhaus transportiert
werden mußte .

- -

nach den Bäreninseln verließ , hat ein Fassungs =
vermögen von 5600 Fischkörben und ist somit
der größte der Cuxhavener Fischdampferflotte .

Vierzehn Füchse ausgegraben
Besonderes I a gd glück hatte in den letzten

zwei Monaten ein Weidmann . Er konnte in
der Heseper Jagd vierzehn Füchse ausgraben
und erlegen , Welchen Schaden die roten

Räuber unter dem Wildbestand anrichteten ,

sechs Wildschädel und in einem anderen Bau
geht daraus hervor , daß in einem Fuchsbau

ein Schädel und ein halbes Rehkiz gefunden
wurden . Auch unter den Hühnerhaltern hört
man immer wieder Klagen über die Diebereien
Meister Reinetes .

Neubau eines Rangierbahnhofes
Sechsjähriges Kind vom Zug erfaßt

Auf der Eisenbahnstrecke Vechta Von der Reichsbahn wird der Neubau eines

Augenblia vor einem, in Richtung Bechta in unmittelbarer Nähe der Stadt Nordenham
Cloppenburg ein sechsjähriges Kind im legten an der Bahnstrecke Nordenham-Hude-Bremen
Cloppenburg versuchte kurz hinter großen Rangierbahnhofes in Großensiel

fam es auf der Strecke so zu liegen , daß es

fahrenden Zug die Gleise zu überqueren. Da- ausgeführt . Die Arbeiten sind jezt in Angriff
bei wurde es vom Zuge erfaßt . Glücklicherweise genommen worden . 90 000 Kubikmeter Erde

müssen bewegt werden , bevor mit den Gleis¬

nur Hautabschürfungen erlitt . verlegungen begonnen werden kann .

Sineingefallene Schnappsschmuggler

Wegen Vorstoßes gegen die Devisengesetze .
wurde ein Grenzbewohner aus der Gemeinde
Getelomoor in Haft genommen und dem
Gerichtsgefängnis Neuenhaus zugeführt . Der
Mann hatte sich von Holländern zwei Bank¬
noten zu je 50 Mark geben lassen . Dafür sollte
er deutschen Schnaps einhandeln . Das Geschäft
flappte aber nicht , die deutschen Zollbeamten
waren wachsam , nahmen sich des Mannes an
und stellten das Geld sicher .

Lastzug fährt gegen einen Baum

In Neuenburg ereignete sich bei der
Abzweigung nach Benshöft ein folgenschwerer
Verkehrsunfall . Ein Lastzug , der aus der
Richtung Grabstede tam , hatte zu hohe Ge
schwindigkeit und konnte nicht rechtzeitig in
die Hauptstraße einbiegen . Er prallte gegen
einen Baum . Während ein Mitfahrer schwere
Verlegungen erlitt , die seine Ueberführung ins
Krankenhaus erforderlich machten , blieb der
Fahrer unverlegt . Der Fahrer des Laftzuges
war ganze fünfzehn Jahre ! Die Untersuchung
wird ergeben , ob er aus eigenem Antrieb das
Steuer führte oder ob sein Bruder , der Lastzug - Aalborg nach Orelösund.
besizer , die Genehmigung erteilte .

Schiffahrt und Wirtschaft
Kauffahrtei Seereederei Abolf iarbe x . Co. , Ham

burg . Emsgatt 15. von Königsberg in Hamburg . Ems¬
strom 15. von Emben in Stettin . Stadt Emden 15, ven
berg. Emshörn 12. von Dordrecht nach Narvit . Emsriff
Stettin nach Lulea . Emsland 13. von Brate nach Königs¬

14. von Emben in Stettin . Monsun 11. von Rotterdam
nach Narvit .

Johs . Frigen und Sohn , Emben . Theba Frigen 14. non
Wilhelmshaven nach Rotterdam . Erita Frigen 15. von
Antwerpen in Emden . Jacobus Frigen in Stettin .
Jantje Frigen 14. von Emden in Pepel . Carl Frigen 22.
6. von Buenos Aires nach Hamburg ; 6. 7. Aequator pass .
Kath . Dor . Frigen 10. von Kirtenes nach Rotterdam .
Dora Frizen 14. von Stettin in Naroit . Herta E. Frigen
15. von Emden nach Stettin . Jürgen Frigen 17. ven
Stettin in Lulea . Harm Frigen 10. von Lulea nach Rot¬
terdam , Gerrit Frigen 11. von Lulea nach Stettin , Antje
Frizen 15. von Wilhelmshaven nach Rotterdam . Hermann
Frigen 14. von Stettin nach Lutea . Klaus Frigen 13.

vonvon Emden nach Keraywied Reimar E. Frizen 12.
Emden nach Herrenwyt . Anna Kath . Frigen 15. von
Wilhelmshaven in Hamburg .

Schulte und Bruns , Emden . Amerika 11. von Emden
nach Narvit . Afrika 12. von Naroit in Emden . Godfried
Bueren 14. von Antwerpen in Razvit . Heinrich Schulte
15. von Emden nach Alexandria . Johann Wessels 13. von
Rotterdam in St . John N. B. Johann Schulte 13. von
Emden nach Lulea . Elise Schulte 12. von Narvik nach
Emden . Asten 15. in Herrenwyt fällig . Europa 15. von
Brahestad in Lübeck. Konsul Schulte 14. von Rotterdum
nach Brahestad . Hermann Schulte 10. von Lübeck in
Brahestad . Bernhard Schulte 14. von Rotterdam nach
Helgoland . Hans Schulte 14. von Helgoland nach Rottersdam . Süd 14. von Rotterdam nach Helgoland . Dit 13.
von Helgoland nach Rotterdam . Patria 5. von Gulls
medvit nach Rotterdam .

Hendrit Fisser AG ., Emben . Konsul Hendrik Fisser 12.von Antwerpen in Botwood
Privatschiffer Vereinigung Weser -Ems , embs ., Leer .
Schiffsbewegungsliste vom 14. Juli : Verkehr zum Rhein :

Ambulant in Duisburg fällig . Frieda auf der Fahrt von
Leer nach Duisburg . Undine 14. von Bremen nach Duis
burg . Bruno 14. /15 . von Bremen nach Münster . Wilhelm
auf der Fahrt von Wilhelmshaven nach Köln . Verkehr
vom Rhein : Hoffnung 15. von Duisburg nach Bremen
Wega 15. von Speldorf nach Wesermünde . Kathe 15. von
Speldorf nach Leer . Neptun 23 15. in Oldenburg lösch
bereit . Hildesheim 14. leer in Oldenburg . Berfehr
nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal¬
Stationen: Netty 17. in Dortmund fällig . Silde auf der
nach Münster . Margarethe 14. von Zeer nach Münster .
Konkurrent löscht 15. in Saerbed , weiter nach Hamm ,

Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal -Stationen : Emanuel 15. in " Bremen ladetlar .
Reinhard 15. von Münster nach Bremerhaven . Dollard
in Emden erwartet , weiter nach Borkum . Gerda in Leer
erwartet , weiter nach Apen . Elternsegen 17. in Emden
löschtlar . Hedwig löscht in Bremerhaven , ladet anschlie =
Bend in Bremen . Verkehr Münster -Norden : Wilhel
mine 14. von Emden nach Münster /Hiltrup . Annemarie
auf der Fahrt von Hiltrup nach Norden . Gretel in Leer
erwartet , weiter nach Norden Adolf 18. in Hiltrup lade¬
bereit . Hermann 14. von Emden nach Münster /Hiltrup .
Pionier 14, von Emden nach Hiltrup Anna Wilhelmine
föscht in Norden . Verkehr nach den Emsstationen :
Kehrwieder liegt in Aurich . Aalte liegt in Oldersum .
Hermann löscht in Leer . Annemarie Tadet /beladen in
Bremen . Verkehr von den Emsstationen : SturmvogelIstöscht in Oldenburg , weiter nach Bremen . Grete löschtin Emden , leer nach Bremen . Johanne ladet in Leer
für Bremen . Diverse andere Schiffe : Hessenland 17.von Leer nach Emden . Baldur liegt auf der Werft inMinden . Erich fährt Sand . Vorwärts 14, von Wisch¬hafen nach Emden . Adelheid fährt Steine zwischen Ol¬denburg und Langeoog Jupiter löscht in Bortum . Fennafährt auf der Weser Sand . Steine fahren : Gesine ,Anna , Anna -Gesine , Gretchen , Hermann , Annette , Maria ,Marie , Helene , Herbert . Busch fahren : Vorwärts ,
Concordia , Möve , Schwalbe , Nordstern , Kehrwieder , Wilhelmine , Hertha , Wega , Anna , Seeadler . Schwalbe-

ladet 17. in Jemgum . Irmgard 11. von Grimberg nach
Oldenburg . 4 Gebrüder 13. von Grimberg nach Emben .
Marianne 14, von Grimberg nach Oldenburg . Sophie 15.
von Grimberg nach Oldenburg . Angela 16. von Grimberg .
nach Leer .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Brage 12. von
Narvik in Emben . Frigga 13. Holtenau pass . nach Lulea .

Heimdal 13. von Emden nach Korsör . Thor 12. von

Hamburg -Amerika Linie . New York 13. Dover pass .
nach Cuxhaven . Frankenwald 13. von Philadelphia nach
Bremen . Datland 13, in Seattle . Kyphissia 13. in Ant¬
werpen . Lübeck 12. in Ciudad Trujillo . Phrygia 12. .
Vlissingen pass. nach Bremen . Phoenicia 13. in Antwer

Roda 13. von Callas . Wuppertal 13. von Kapstadt
nach Port Elizabeth . Lüneburg 13 von Port Said nuch
Holland . Altona 13. von Batavia nach Padang . Menes

Leuna14. von Tjilatjap . Staßfurt 14. in Antwerpen .

pen .

13. von London nach Leith Uckermark 13. in Sabang .
Freiburg 13. in Marseille Friesland 13. in Cebu .
Preußen 13. von Kobe nach Moji . Wasgenwald 12. vont
Moji nach Dairen . Tirpitz 12. von Tsingtau nach Mojt .
Oliva 13. von Dairen nach Taku .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Arcona 14. Fernando Noronha pass . General Osorio
14. von Buenos Aires Monte Sarmiento 14. in Santos .
Bahia 13. von Rotterdam nach Hamburg .

Marktberichte

Ferkel und Schweinemarkt Oldenburg vom 13. Juli
Auftrieb insgesamt 660 Tiere , nämlich 642 Ferkel und 18

Läuferschweine . Es tosteten das Stüd der Durchschnitts¬
qualität : Fertel bis 6 Wochen alt 14 - 17 , 6 - 8 Wochen
alt 17 - 20 , 8 - 10 Wochen alt 20 - 24 , Läuferschweine 3 - 4
Monate alt 24 - 45 RM . Beste Tiere aller Gattungen
wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf :
Ruhig .

Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen
Dom 14. Juli

Amtlicher Berliner und Hamburger Butternotierungen
zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in Reichss
mart per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des
Käufers .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Moltereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Zunahme des Beschäftigtenstandes
Freiwillige Mitarbeit sichert die Einbringung der Ernte

Berlin , 15. Juli .

Im Juni ist in der deutschen Wirtschaft eine
weitere Zunahme des Beschäftigungsstandes
eingetreten . Sie betrug gegenüber dem Vor¬

1,3 Millionen. Ende Juni wurden im Altreichinsgesamt 21 840 000 beschäftigte Arbeiter und
Angestellte gezählt . Und zwar 14,8 Millionen
Männer und sieben Millionen Frauen .

Rückgang der Arbeitseinsazlage gebracht ; im
Gegenteil , die Zahl der aus Mangel an Ar¬
beitskräften nicht zu besetzenden Stellen ist noch
größer geworden . Die von den Betrieben be=
nötigten Kräfte konnten daher in vielen Beverlassen . Die Helfer werden im Einsatzgebiet Fahrt von Bremen nach Münster Gertrud 14. von Leer monat 102 000 und gegenüber dem Vorjahre zirken nur nach dem Grade der Dringlichkeit zuSchlochau in Pommern angesetzt werden .

Entscheidungen des Oberlandesgerichts
Die Stellung des Anwalts im Zivilprojek

Las Oberlandesgericht Celle hatte sich fürz¬
lich mit der Frage zu beschäftigen , ob und in:
wieweit ein Rechtsanwalt verpflichtet ist, bei
der Durchführung eines Zivilprozesses den ihm
von seiner Partei erteilten Anweisungen Folge
zu leisten . Es hat dazu ausgeführt :

Der Rechtsanwalt ist an die Anweisungen
seiner Partei über die Führung des Prozesses
grundsätzlich nicht gebunden. Er hat vielmehr
in erster Linie selbständig zu prüfen , ob
das von seiner Partei vorgeschlageneVerfahren
erfolgversprechend und zweckmäßig ist. Denn es
ist gerade Aufgabe eines Anwaltes , die Recht
suchenden auf Grund seiner fachlichen Kennt
nisse zu beraten und demgemäß auch bei der
Prozeßführung nach seinem eigenen pflichtge :
mäßen Ermessen ju handeln . Daraus folgt , daß
dem Anwalt eine gewisse Freiheit in seinen
Entschließungen belassen bleiben muß . Diese
Freiheit würde in unzulässiger Weise beschränkt
werden , wenn er jede Anweisung seines Auf¬
traggebers auch gegen seine bessere Einsicht be¬
folgen müßte .
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Bemessung des Schmerzensgeldes

Ein jetzt fünfzehnjähriges Mädchen ist durch
Berschulden eines Kraftfahrers angefahren und

verlegt worden. Als Folge des Unfalles ist eine
Beinverkürzung , die etwa zwei Benti¬
meter beträgt , zurückgeblieben . Das Oberlandes¬
gericht Celle hat dem Mädchen ein Schmerzens=
held on R . 1500. - zugesprochen und hierzufolgendes ausgeführt :

Es ist für die Lage des Arbeitseinsatzes cha¬
rakteristisch, daß sich die Zahl der beschäftigten
Frauen im Berichtsmonat in stärkerem Maße
vermehrt hat ( 88 000 ) als die der Männer

(um 74 000), obwohl der Bestand an beschäftig :
ten Frauen nur halb so groß ist als der derMänner .

gewiesen werden . Erfreulicherweise ist es mitHilfe der Anordnung über die Beschränkungdes Arbeitsplatwechsels gelungen ,

zu erreichen und arbeitseinsatzmäßig uners
eine größere Stetigkeit der Arbeitsverhältnisse

wünschte Fluktuationserscheinungen einzudäm¬men .
In der Landwirtschaft bestand ein grö¬Berer ungedeckter Bedarf an Arbeitsträften für

die Einbringung der Heuernte Durch
Einsatz von Schulkindern , durch Werkbeurlaus
bungen von Industriearbeitern , durch Herans
ziehung von Arbeitsmännern und Soldaten
und dank der freiwilligen Mitarbeit von An¬
gehörigen der Partei und ihrer Gliederungen
konnten die Erntearbeiten rechtzeitig beendet
werden. An Dauerkräften für die Landwirt¬
schaft besteht nach wie vor großer Mangel . Im
Baugewerbe hat sich die Arbeitseinsazlage
weiter verschärft; zahlreiche Stellen mußten un¬
besetzt bleiben . Auch in der Metallindustrie ist
eine Entspannung nicht eingetreten .

Der Verkehr im Emder Hafen

Nachdem die Ostern 1939 aus der Schule ent¬
lassenen Jugendlichen bereits in den Monaten
April und Mai nahezu restlos in Arbeits - und

Die Beeinträchtigung der Klägerin wird aller Ausbildungsstellen eingesetzt worden waren , istVoraussicht nach fedenfalls in absehbarer Zeit im Berichtsmonat eine weitere Zunahme dernicht restlos behoben werden können. Wenn die Beschäftigung nur noch durch Heranziehung von
Beinverkürzung auch durch Sohlenausgleich und bisher Selbständigen , Rentnern und sonstigendurch andere Mittel praktisch weitgehend aus- beschränkt einsatzfähigen Personen und durchgeglichen werden kann, so bleiben gewisse Unbe- Einstellung einer großen Zahl von bisher nichtquemlichkeiten und Beschränkungen doch stets erwerbstätig gewesenen Frauen ermöglicht
zurück. Für ein junges Mädchen sind diese Un - worden. Der abgelaufene Monat hat keinerleifallfolgen von erheblicher Bedeutung . Von den
Heiratsaussichten ganz abgesehen , kann die Klä¬
gerin sich nicht so frei im Leben bewegen und
sich an den heute so wichtigen Veranstaltungen
und Maßnahmen zur förperlichen Ertüchtigung
der Jugend nicht in dem Maße beteiligen , wie
es in ihrem Interesse erforderlich und wün¬schenswert wäre . Dabei ist auch auf die seelische
Berfassung eines so behinderten jungen Men
schen Rüdicht zu nehmen , dessen Lebensfreude
Durch eine derartige förperliche Einbuße be¬
trächtlich herabgemindert wird . Bei Berücksich
tigung all dieser Umstände ist ein Schmerzens
geld von RM . 1500 . - angemessen .

(Urteil des OLG . Celle vom 24. 6. 39 - 6 x 341/38 )
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Sportdienst der OTZ .

Erster Leichtathletikkampf gegen Italien
Beide Länder stellen ihr stärkstes Aufgebot

Die deutschen Leichtathleten , deren Lei¬
stungen im vorolympischen Jahr besondere Be¬
deutung bekommen , haben bei den Deutschen
Leichtathletikmeisterschaften 1939 derartig aus¬
gezeichnete Ergebnisse erzielt, daß wir alle mit
großen Hoffnungen der zweiten Leistungsprobe
gleich am nächsten Wochenende dem Länder =

tampf Deutschland - Italien in Mailand
entgegensehen .

Der Kampf des Tages ist der Lauf über 800
Meter, zwischen Sarbig und Lanzi, die beide
Weltrekordzeiten Tiefen . Wenn alle Bedingun¬
gen günstig sind , kann man mit einer neuen
Weltrekordzeit rechnen . Beide Läufer
starten auch über 400 Meter und sind gut für

Zeiten unter 47 Sekunden . Unsere Aufstellung
für Italien ist schon getroffen . Sie ergibt sich
aus den Ergebnissen der deutschen Leichtathletik¬
meisterschaften .

Italien beschäftigt sich dieser Tage damit , die
stärkste Vertretung zusammenzustellen . Zu
diesem Zwecke wurden im Turiner , ,Stadio

Mussolini " eine größere Anzahl Leichtathleten
zusammengezogen . Wenn sich der bekannte Trai¬
ner Comstock dabei zwar auf die Ergebnisse der
Begegnung mit den Ungarn am 1. /2. Juli stüßen
kann , so ist seine Aufgabe doch recht schwierig ,
wenn man die deutschen Leistungen mit denen
Italiens vergleicht , besonders von den deutschen
Rekordläufern Harbig ( 800 m in 1,49,4 ) , Hölling
( 400 m Hürden in 51,6 ) und Eberlein 500 Meter
in 14,27,2 ) . Die italienische Leichtathletik , die

einzelne hervorragende Talente aufweist , hat sich
gerade in letzter Zeit besonders gut entwickelt ,
und die „Azzuri" haben in vielen internatio¬
nalen Kämpfen beachtliche Siege davongetragen .

Ueberraschungen wird es in verschiedenen
Wettbewerben geben , denn einige neue italie¬
nische Höchstleistungen lassen erbitterte Kämpfe
erwarten . Lanzi z. B. erzielte über 400 Meter
die Zeit von 47,2 Sefunden , ist also Harbig und
Hamann sehr gefährlich . Das große Rennen "
wird die 800 - Meter - Strecke , Harbig gegen Lanzi .

Lanzi lief gegen Ungarn 1,49,9 Minuten . Auf
Anraten von Comstock sprintete er die ersten
200 Meter in einem Höllentempo , in 23,3, wo¬
durch er dem Feld einfach davonging . Zur Aus¬
wahl stehen hier für Stalien noch Pederzoli ,
Bard , Bellini und Colombo , den man in Fach¬
freisen für den kommenden italienischen 1500¬
Meter - Mann hält . Und wenn der Stabhoch¬
sprungmeister Romeo ( 4,09 m ) über sich hinaus
wächst, ist Saunzwicels Sieg noch nicht sicher.
Ebenso kann es im Hochsprung werden, da der
sehr gut veranlagte Campagner schon 1,93 Meter
Sprang . Gegen Ungarn versagte er ; geringe
Kampferfahrung ließen ihn nur auf 1,85 Mefer
kommen , eine Höhe , die Donadoni ebenfalls er¬

reichte . Einen guten Hochspringer hätte Italien
noch in Tambini , der schon 1,88 gesprungen ist .
Ueber die 110-Meter -Hürden wird der bekannte
Diskuswerfer Oberweger ein Wort mitreden ,
denn er lief schon 14,7 , die gleiche Zeit , die
Kumpmann bei den Deutschen Meisterschaften
brauchte . Auch unsere Dreispringer müssen sich
strecken , um zu siegen , denn die 14,49 Meter von
Bini und die 14,30 von Turvo sind nicht viel
schlechter als die Weite des Deutschen Meisters
3iebe mit 14,58 und Kochs mit 14,26 Meter .
Ebenso kann es auch im Weitsprung zwischen
Long- Lindemann und Maffei Bologna span¬
nende Kämpfe geben . Maffei ist bekannt und

Bologna sprang 7,13 Meter .

-

In den Sprintstrecken dagegen könnte
Mariani gefährlich werden , wenn er seine aller¬
beste Form findet und Neckermann großes
Pech hat . Weder ein Gonelli , Daelli , noch
Monacci oder Ragni können da mitreden .
Schlechter liegt Italien in den 1500 Meter ; Vi¬
tale und Maſtroienni liefen gegen Ungarn beide
nur über vier Minuten . Hier hat der kleine ,
fabelhafte Beviacqua gegen Ungarn enttäuscht ;
er lief taktisch nicht so flug wie Csaplar und

mußte sich in den 10000 Metermit dem 2. Platz
in 31,18,2 begnügen , eine Zeit , der Syring ge =
wachsen ist. Auch der durch , ,Quer durch Berlin "
in Deutschland bestens bekannte Lippi scheint
nicht auf seiner Höhe zu sein , ebenso Sestini .
Aussichtslos ist für Italien der 400 -Meter -Hür¬
denlauf ( Gennero lief 56 Sekunden und Russo
55,4 Sekunden , Zeiten , die Höllimg und Glaw
todsicher halten ) .

Favoriten sind wir in Hammerwerfen und
im Speerwerfen (weder Testa, noch Russo haben
bis jetzt eine ausgefeilte Technik ) . Wenig ge =

fährdet dürften die deutschen Kugelstoßer Trippe
und Stöck sein , trokdem der sehr begabte Pro¬
feti Rekord stieß, und Biancani weiterhin im
Kommen ist, aber im Wettkampf nicht dieselbe

Wucht aufbringt wie im Training . Im Diskus¬
werfen dagegen ist der von den Spielen 1936
bekannte Oberweger ein gefährlicher Gegner .
Auch Consolini ist gut , müßte aber schon seinen
besonderen Tag haben , um sich vor Wotapek zu
schieben .

Zu den Staffeln ist zu sagen , daß Italien
die 4 × 100 Meter mit Marinai , Daelli , Ragni
und Gonelli gegen Ungarn in 41,6 Sekunden ge¬
wann , der Wechsel läßt aber noch zu wünschen
übrig . Ein Problem bildet für Italien die
4X100 Meter , denn außer Lanzi ist nur Missoni
gut ; ein dritter Mann wäre Ferrario , aber der
vierte bereitet schon Schwierigkeiten . Missoni
ist 18 Jahre alt und lief gegen Ungarn 48,2
Sekunden bei den Meisterschaften , und gegen
Frankreicherzielte er 49,6 Sekunden, gegen den
Amerikaner Robinson 48,8 Sekunden ; er ist der
kommende Mann .

Die Frauen sind ebenfalls zum Länder :
tampf nach Mailand geladen und starten über
100 Meter , 200 Meter , 80-Meter -Hürden , im
Hochsprung , Weitsprung , Diskus , Speer und
Kugel . Es nehmen u . a . teil : die Rekordhürd¬

lerin Testoni , die 11,6 Sekunden lief und 5,26
Meter sprang , die Doppelmeisterin Cattaneo
( 200 m in 26,1 Sefunden und Speer 33,21 m ) ,

die 100-Meter -Meisterin Lucchini (12,4 Set .) ,
die Diskus -Rekordwerferin Gabric (39,53 m ) ,

sowie die neue Meisterin im Kugelstoßen Grossi
( 11,45 m) .

Der Frauensport in Ostfriesland im NSRL .
Beteiligung bedeutend über dem Reichsdurchschnitt

Der Anteil der Frauen und Mädchen im
Turnen , Sport und Spiel ist nach einer Auf¬
stellung des NSRL . im Verhältnis zu den
männlichen Mitgliedern nach den Größenver¬
hältnissen der Gemeinden verschieden groß . Im
allgemeinen treibt die Frau in der Großstadt
mehr Sport als die Landfrau , prozentual zu der
Sportausübung des Mannes gemessen . Nach
den fünf Gemeindegrößentlassen Großstadt ,
Mittelstadt , Kleinstadt , Landstadt , Dorf zählte
der NSRL . 81,4 Proz . männliche und 18,6 Proz .
weibliche Mitglieder in der Großstadt über
100 000 Einwohner ; 83,4 Proz . männliche und
16,6 Proz . weibliche Mitglieder in der Mittel¬
stadt von 20 000 bis 100 000 Einwohnern ; 85,1
Proz . männliche und 14,9 Proz . weibliche Mit
glieder in der Kleinstadt von 5000 bis 20 000

Einwohnern ; 88,4 Proz . männliche und 11,6 Proz .
weibliche Mitglieder in der Landstadt von 2000

bis 5000 Einwohnern ; und 93,0 Proz . männliche
und 7,0 Proz . weibliche Mitglieder im Dorf
unter 2000 Einwohnern . Der Reichsdurchschnitt
beträgt 85,7 zu 14,3 .

Der Unterschied der männlichen Mitglieder
mit einer Million zu 700 000 in den Dörfern
ist nicht so bedeutend . Am schwächsten sind die
Mittel - , Klein - und Landstädte vertreten . Der
Prozentsatz der Frauen und Mädchen aber
nimmt , verglichen mit der Zahl der Männer ,
um so mehr ab , je kleiner die Stadt ist, bis er
schließlich im Dorf nur noch 7 Proz . ausmacht,
gegenüber den Großstädten mit 18,6 Proz .

Warum ist das so ? Ist die Landfrau so viel
weniger sportfreudig als die Großstädterin ?
Wo liegen die Gründe ? Nun , sie liegen
in der zeitlichen und arbeitsmäßigen
Ueberbeanspruchung der Landfrau . Es ist sta¬
tistisch nachzuweisen, daß kaum ein Mensch in
Deutschland mehr arbeitet , als die Landfrau es
im allgemeinen tun muß . Da bleibt keine Zeit
für den Sport . Für die Großstädterin kommt
hinzu , daß sie die körperliche Ausarbeitung fast
vollkommen vermißt und so zwangsläufig zum
Sport und Turnen getrieben wird. Und doch
braucht auch vor allem die Landfrau aus
gleichenden Sport .

Im Zahlenspiegel der Statistik ersieht man
klar , wo in Zukunft zur Hebung von Turnen ,

Ostfriesen beim Kreisspieltag

zum erstenmal auch wieder ostfriesische Mann¬

Spiel und Sport der Frau der Hebel angesetzt
werden muß : in der Mittel - , Klein- und Land¬
stadt sowie auf dem Dorf .

Und in Oldenburg - Ostfriesland ?

Das Verhältnis kann aber auch besser sein ,
das sieht man aus den Mitgliederzahlen im
NSRL . -Kreis Oldenburg - Ostfriesland . Hier

handelt es sich vorwiegend um Gemeinden klei¬
neren Umfangs . Neben einigen Mittelstädten
sind die Klein- und Landstädte sowie die Dör¬
fer vorherrschend . Und doch beträgt in den etwa
300 NSRL . -Vereinen der Anteil der Frauen
und Mädchen 22,7 Proz . zu 77,3 Proz . der männ¬
lichen Mitglieder bei einer Zahl von etwa 5000
Frauen und etwa 17 000 Männern . In einigen
Vereinen übersteigt sogar der Anteil der Frauen

den der Männer bzw . gleicht er sich dem der
Männer , an . Das ist überall dort , wo tüchtig
geworben und gearbeitet wird und eine gute
Leitung für abwechslungsreiche Gestaltung sorgt
und sich durch Lehrgänge für ihre Aufgaben
selbst schult .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Sport am Sonntag
Im Fußball und Handball

werden unsere Mannschaften einer letzten Probe
für die Weltspiele unterzogen . Die Fußball¬
Mitropapokalspiele bringen die Rückkämpfe der
Vorschlußrunde mit den Begegnungen Ferenc¬
varos - Bologna und Ujpest - Belgrad . Die
Zwischenrunde um den Deutschen Wehrmachts
Handballpokal wird in Breslau ausgetragen .
Als Favorit gilt der Deutsche Meister MTSA .
Leipzig. Eine weitere Studentenauswahl bes
streitet in Ulm einen Hockey kampf . Der
Wiener

Schwimmländerkampf

gegen Ungarn geht um die Vormachtſtellung
in Europa , die gleichzeitig einen dritten Play

hinter Japan und USA . der Weltrang¬

liste bedeutet . In Zoppot wird die Meisterschaft
der Deutschen Meere entschieden. Berlin bringt
ein gauoffenes Fest. Um die Internationalen

Tennismeisterschaften

-

von Deutschland bewerben sich Spizenspieler und

ſpielerinnen aus sechzehn Nationen. Tra¬
ditionsgemäß finden die Kämpfe in Hamburg

Derſtatt und beginnen am Wochenende. -

Große Motorradpreis von Europa

meistertitel , darunter in dem starken Aufgebot
auch zwei Titelverteidiger , Kluge ( Auto -Union
DKW . ) und Meier ( BMW . ) . Deutsche Sports
fahrer nehmen an der Französischen Alpenfahrt
teil , und unsere besten Flieger starten im Mits
teldeutschen Rundflug . Der

vereint in Spa alle Anwärter auf den Europa¬

-

Wassersport

bringt in Leipzig die erste Meisterschafts -Rus
der-Regatta für Frauen , weitere Regatten vers
anstalten Hamburg und Stettin . Deutsche Segs
ler kämpfen vor Helsinki um den Goldpokal .
Kanuten aus vier Nationen messen ihre Kräfte
in Frankfurt , wo auch ein Länderkampf Deutsch¬
land - Schweiz ausgetragen wird . Der

Radsport

-

konzentriert sich in der Hauptsache auf Straßens
rennen . Harzrundfahrt , Rund um das deutsche
Danzig , Zürcher Kriterium und die Gaumeisters
schaften stehen obenan . Nürnberg , Mannheim
und Paris bringen Bahnrennen . In Hoppes
garten steht das

-

Silberne Pferd des Führers

zur Entscheidung . Galopprennen bringen auch
die Bahnen in Mülheim , Duisburg , Bad Harz
burg . Danzig und Auteuil . Die Mannschafts
meisterschaft im Ringen sieht die Vorschluß¬
rundenkämpfe Neuaubing - Hörde und Zella
Mehlis Mühlheim auf dem Programm .

Greifen wir einige ostfriesische Ver =
eine heraus : Emder Turnverein , Emder Ten¬

Europa Breis mit elf Nationennisverein , Verein Emder Ruderinnen ( reiner
Frauenverein ) , Schwimmverein „ Fortuna " Em¬ Auf dem gleichen Straßendreied Spa - Frans
den, Turn - und Sportverein Borkum , Turnver - corchamps -Stavelot , auf dem vor drei Wochen
ein Bunde , Turnverein Leer , Tennisverein die Rennwagen um den Großen Preis von Bel
Grün -Weiß Leer , Ruderklub Leer , Ruderverein gien kämpften , wird am kommenden Sonntag
Leer, Turnverein Ostrhauderfehn , Turnverein der Große Preis von Europa zusammen mit
Weener , Turnverein Westrhauderfehn , Turnver - dem von Belgien ausgetragen . Die Spizens
ein Norden , Wassersportverein Norden , Oſteeler fahrer aus elf Nationen , darunter alle drei
Turnverein , MTV . Norderney , Turnverein Europameister , bestreiten diesen vierten Lauf
Esens , MTV . Wittmund . In allen diesen von insgesamt sieben zur Europameisterschaft
NSRL . - Vereinen ist der Anteil der Frauen zu 1939 .
den Männern ein guter und übersteigt sogar in

einigen Fällen die Mitgliederzahl der Männer .
Aber die alleinige Mitgliedschaft macht es nicht .
Auf die praktische Betätigung kommt es in
erster Linie an . Und da kann man wohl sagen ,
daß die Frauen in der überwiegenden Mehr
zahl aktive Mitglieder mit eifriger Das Rennen der 350 -ccm - Klasse steht im Zeis
Singabe sind, die sich ihre schöpferische Gechen des Zweikampfes Deutschland- England
staltungskraft in den entsprechenden Lehrgängen mit den Maschinen der Auto -Union und von
holen und ihr Können und Wollen in den ver : NSU . gegen die TT -Siegerin Velocette .
schiedenen Wettkämpfen und Spielrunden unter
Beweis stellen .

-

Das Fehlen der führenden Engländer in der
500-ccm-Klasse bedeutet, daß sie den Kampf in
dieser Klasse aufgegeben haben . Europa¬
meister Meier und sein BMW . -Kamerad Kraus
haben sich in erster Linie mit den Italienern
auseinanderzusetzen .

Unter Mellors hat die 250 -ccm - Benelli in der
TT unserer Auto -Union das Nachsehen gegeben ,
Europameister Kluge brennt auf die neue Ges
legenheit , sich mit ihr auf der DKW . zu messen .
DKW - Guzzi - Benelli - ein Großkampf steht
bevor . Sieben der besten Fahrer stehen diesen
berühmten Werken zur Verfügung .

Der Große Motorradpreis von Europa vers
einigt insgesamt 59 Fahrer aus Belgien ,
Deutschland , England , Finnland , Holland , Irs
land , Italien , Luxemburg , Schweden , Südafrika

Meldungen, in den beiden anderen je 19 vor.
und Ungarn . In der Halbliterklasse liegen 21

1. Hauptrunde zum Eichammer -Pokal
Den eigentlichen Auftakt der neuen Fußball¬

Spielzeit bildet die erste Hauptrunde zum
Tschammerpokalkampf 1938/39 . Zum ersten Male
greifen auch die Gaumeister ein , so daß sich
unter den 32 Paarungen eine Reihe vielver¬
sprechender Kämpfe befindet . Der Deutsche Mei¬

ster Schalke 04 muß zur Bezirksklassenelf VfB . vierten Wettfahrt : 1. England 2: 01: 12, 2.
Alsum (Niederrhein ) , Admira Wie nerwartet Schweden 2 :01,51 , 3. Jsland 2: 04: 22 , 4. Holland
den SV . Waldhof , der Hamburger SV . stellt Der große Kreisspieltag , der am 3. September 2: 06: 46, 5. Rumänien 2: 07: 04, 6. Stalien
sich bei Hamborn 07 und der Dresdner SC . bei auf der Hössen - Kampfbahn in West er - 2: 07: 05 , 7. Deutschland 2: 08: 35, 8. Dänemark
Salle 96 vor . Der Pokalverteidiger Rapid Wienste de durchgeführt wird , sieht in diesem Jahre 2: 11: 24. Spanien nicht am Start .

spielt in Coburg gegen den VfB .
Den Niedersachsengau vertreten noch Meisterschaften im Kampf um die Kreismeisterschaft . Hannovers Ruderer in Hamburg

VfL . Osnabrück und ASV . Blumenthal . VfL . Die Korbballmannschaft des Emder Turn¬
Osnabrück trifft in Bielefeld auf den dortigen vereins, die beim 1. NSRL. -Unterkreissportfest Ruder-Regatta am 15. und 16. Juli sind wiederIm Rahmen der zweitägigen Hamburger
VfB . ASV . Blumenthal dürfte daheim über in Oldenburg außerordentlich gut abgeschnitten
den PSV . Hamburg eine Runde weiterkommen. hat , geht mit den besten Aussichten in der 2. sechs Eichenkranz -=Rennen ausgeschrie¬
Für die noch im Wettbewerb liegenden Vereine Kreisklasse in den Kampf. Außer dieser Mann- ben, in denen die besten Jungmannen und Ju- Deutscher Reitersieg in Luzern
des Gaues Nordmark haben sich folgende Paa - schaft werden weiter der ETV . noch durch seine inoffiziellen Deutschen Meisterschaften für diese

nioren Deutschlands festgestellt werden . Diese

rungen ergeben : Concordia Plauen Vittoria Beim Internationalen Reitturnier von Lus
Faustballmannschaft und die TuSpog . Aurich

Hamburg , TV . Eimsbüttel Borussia Dort durch ihre Faustballmannschaft in der Männer - beiden Klassen entstanden 1936 aus Wettkämp- zern gab es am Donnerstag einen weiteren
mund , Vorwärts Hamburg Fortuna Düssel - Altersklasse 1 vertreten sein. In Leer hat auch fen , die ursprünglich nur für die 100-Jahr -Re- deutschen Sieg . Oberleutnant Brindmann ges
dorf , Hamborn 07 Hamburger SV . das neue Ringtennisspiel viele begeisterte An- gatta in Hamburg gedacht waren . Sie wurden wann auf „Der Aar" das Kanonenjagdspringen

hänger und Anhängerinnen gefunden, deren dann aber doch zu einer ständigen Einrichtung . nach dreimaligem Stechen.

Start bei den ersten Ringtennis -Kreismeister- seinen Jungmann -Achter , der anscheinend erſt
Der Hannoversche RC . meldete für Hamburg

schaften nicht aussichtslos ist .
jezt seine Höchstform erreicht hat Er trifft auf
Gegner aus Hamburg , Kiel , Königsberg , Bres In der Entscheidung zur holländischen Fußs
lau , Berlin , Potsdam und Mainz . Vom RV . ballmeisterschaft standen sich Ajax -Amsterdam
Deutschland startet der Stuller Scheiding im und Eindhoven gegenüber . Ajar gewann übers
Junioren -Einer , seine Konkurrenten kommen legen mit 3 :0 und holte sich damit den Meisters
aus Dresden , Saarbrücken , Hamburg , Magde - titel .
burg . Berlin , Lübeck, Oldenburg und Steele . Walberg schwamm Weltrekord
Eine noch stärkere Besetzung erfuhr der Junior¬
Vierer , in dem neben der RG . Angaria Vereine Die holländische Brustschwimmerin Wal

aus Allenstein , Berlin , Ruhrort , Düsseldorf, berg stellte in Amsterdam einen neuen Welt¬
Mannheim , Bremen , Hamburg , Lübeck, Worms reford auf . Sie legte die 200 yards in 2 :40,3
und Aalborg starten werden . Zu den drei be- zurück und blieb damit unter ihrer eigenen
reits genannten hannoverschen Vereinen , die Bestleistung von 2 :41,4.
ihre Ruderer noch in weiteren sechs Rennen ge =
meldet haben , gab die RG . Hali noch eine Mel¬
dung im Senior -Zweier ohne Steuermann ab .
Bei einem Meldeergebnis von 65 Vereinen mit
209 Booten und 1135 Ruderern ist jeder Sieg
mehr als doppelt einzuschäzen .

-

Nochmals Blumenthal - Arminia

Wie aus Berlin verlautet , hat der Reich s =
[ portführer nach Durchprüfung des Sach¬
verhalts , der das Reichsfachamt Fußball vor
einigen Wochen zu einer Wiederansetzung des
Gauliga -Fußballpunktspiels zwischen dem ASV .
Blumenthal und Arminia Hannover veran
laßte , auf die Berufung des Blumenthaler Ver¬
eins dahingehend entschieden , daß das Spiel
wiederholt werden muß . Da diese Entscheidung ,
deren Begründung man wohl in den nächsten
Tagen kennenlernen wird , endgültig ist, bleibt
die Abstiegsfrage in Niedersachsens Gauliga bis
zu diesem Treffen in der Schwebe. Verlieren die
Arminen , die seinerzeit 0 :4 von Blumenthal ge¬
schlagen wurden , erneut , steigen sie in die Be¬
zirksklasse ab . Unterliegt der ASV . Blumen¬
thal , ist diese Mannschaft zum Abstieg verur¬
teilt . Auch ein Unentschieden bringt die Ar¬
minen in Sicherheit .

Marine -Pokal Wettfahrt
Nach der vierten Wettfahrt des Marine¬

Pokal - Segelwettkampfes in Kiel , die von
England gewonnen wurde , konnte sich der Sie
ger mit 55 Punkten an die Spize sezen . Deutsch¬
land fiel durch seinen siebten Plaz mit 50
Punkten an die zweite Stelle zurüd , gefolgt von
Schweden (35) , Holland (21), Italien , Island
(ie 19), Dänemark ( 14) und Rumänien (13) .
Deutschland war beim Start gut abgekommen,
während England etwas zurücklag . Bald setzte
sich jedoch England an die Spitze und führte
bei der ersten Wendemarke mit einer Minute
Vorsprung vor Deutschland . Zum Schluß rückte
Schweden noch stark nach vorn und lieferte
England einen harten Kampf . Ergebnis der

Ajax Amsterdam Meister

- EstlandPeters leitet Lettland

Lettland und Estland tragen am 27 . Juli
in Riga einen Fußball -Länderkampf aus . Die
Wahl des Schiedsrichters ist auf den Berliner
Peters gefallen .



Der heilsame Schuß
Skizze von D. G. Schumacher

. . Herr Doktor Redslob ? "

Krach und ein Schrei des Patienten . Aber
es war nicht der Schrei eines zu Tode Ge¬
troffenen , nein , es war ein jauchzender Lebens¬
schrei , womit Max seine Decken abwarf und
von der Tragbahre herunter aus dem Opera¬
tionsraum hinausrannte .

Ich stand mit offenem Mund ; der Oberarzt
steckte mit grimmigem Lachen seine Waffe ein .
, , Ein typischer Fall von hysterischer Paralyse
bei einem im übrigen bereits gesunden Men¬
schen , Dottor Redslob ! Ich glaube , nun ist er

, , Ist dieser Mann auch nicht Ihrer Mei - durch den Schuß von der hysterischen Paralyse
nung nach hoffnungslos gelähmt ? " geheilt ich kenne meine Leute , Doktor !"

„ Ja , Herr Oberarzt ? "

Endlich traf ich doch meinen alten Freund , | lebten und verfolgten jede Geste des Ober¬
ben Militärarzt Dr . Redslob , wieder , und zwar chirurgen .
in einem neueren kleinen Weinlokal , das ich
noch nie besucht hatte . Dr . Redslob wirkte
seit Ende des Krieges im Neuen Krankenhaus
und erfreute sich besonderer Beliebtheit . Meine
häufigen Geschäftsreisen und sein Uebermaß an
Arbeit hatten uns jahrelang getrennt .

Als der Arzt eintrat , fiel mir auf , daß der
Mixer drüben hinter der Bar " ihn mit be¬
sonderer Herzlichkeit grüßte doch dachte ich

nicht weiter darüber nach, da der Doktor fo¬
gleich zu erzählen begann .

-

. . Höchst traurig " , meinte er beim zweiten
Rognat , daß man als Arzt einem hoffnungs¬
Ios und unerträglich Leidenden nicht seinen

ihm ein schmerzlosesWunsch erfüllen kann ,
Ende zu bereiten erst heute wieder laq im
Krankenhaus ein solcher Fall vor ,

durfte nicht handeln !"

-

und man

Nein , das dürfen Sie nicht , Doktor " , sagte
ich," und wenn , nun , dann täten Sie es auch
nicht . Es gehört ein Uebermensch zu so etwas ."

Dr . Redslob sah mich fragend an : Ueber¬
mensch ? Ich werde Ihnen einen Fall erzählen
von einem großen Feldchirergen im Heere
das war " , er dachte nach , das war im letzten
Kriegsjahr . Ich war in ein Lazarett nahe der
Isonzofront kommandiert , das bisher ein

Alpengasthof gewesen war und wo alles nur
mangelhaft eingerichtet war . Da war ein

Patient , dessen ich mich noch genau erinnere ;

Denn er litt an den hartnädigsten Zwangs¬
vorstellung , zum Beispiel erinnerte er sich

mehrmals täglich eines Gegners , den er als

, , riesigen Alpino " beschrieb : der hatte ihm
mit der Waffe den Schädel eingeschlagen , und
diese entsetzliche Minute verfolgte ihn Tag
und Nacht. Wir operierten ihn und legten ein
aber blieb von da ab vom Kopf bis zum Fukder Unglückliche
paralysiert , obwohl die Sache an sich erstaun¬
Lich schnell und gut heilte . Er konnte reden ,
zog aber vor , zu schweigen . Nur seine Augen
schienen zu leben , angstvoll wie die eines ver¬

prügelten Hundes . Er blieb leben Max
Profosch hieß er und sein hartes Fell ver¬

silbernes Ersatzstück ein

wunderte alle .

-

-

Name ? Tut nichts zur Sache

-

-

, ,Jawohl , Herr Oberarzt ."
„ Ja , ich meine das auch . Ich habe

entschlossen, seine Qual zu beenden ."
mich

Ich war so erschrocken , daß ich gar nicht
reden konnte . Ich starrte nur auf den Mann ,
der so etwas aussprechen konnte !

. . Saben Sie Einsprüche zu erheben . Herr
Doktor ? "

an .

-
Einsprüche ? Gott im Himmel . Herr Ober¬

arzt ! Sie können doch nicht . es wäre ja
Ich wagte schon gar nicht , Mar anzusehen ;

ich fühlte nur die Todesangst dieses Herzens.
Der Oberarzt sah mich einen Moment schief

. . Gehen Sie etwas zur Seite , bitte !" und
schon hatte er einen Revolver gezogen . Mein
Instinkt befahl mir , ihm die Waffe aus der
Sand zu schlagen aber ich konnte nicht , ich
war hilflos im Bann dieses starken Willens ,
gleich wie der arme Gelähmte da . Und wie
in einem Angsttraum sah ich den Oberarzt auf
Mar zielen und losdrücken . Ein Blick , ein-

-
*

Soweit hatte mir Dr . Redslob erzählt .
Jezt schwieg er , trank sein Gläschen völlig leez
und rief : Zwei von deinen Cherry - Flips .
für uns . Max !"

, ,War das wirklich Tatsache , Doktor , war
er geheilt ? "

, , Tjawoll " , meinte der Doktor ,, , ganz geheilt !
Aber den Schrecken hat er wohl dem Oberarzt ,
nie verzeihen können . Andererseits aber be¬
trachtete Mar mich als seinen Retter , was
mich sehr rührte ; denn wieso ich ! Als er mich
dann später einmal im Krankenhaus besuchte
und mich um Rat und Hilfe fragte
mittellos und stellungslos da glaubte ich
ihm helfen zu müssen , und so dient unser
Patient heute auf seine Art hier als Mixer !"

er sei

Und Dr . Redslob deutete zu „ Mare " hin¬
über , der hinter der Bar mit Kraft und Ele¬

ganz seine Getränke mischte, wobei er strahlend Söhenflug
herübersah .

Sollen wir die Zweihandkultur fördern ?

| hirnige Anlage besitzt und deshalb zwangsläu¬
fig zum Rechtshänder wird .

, ,Händigkeit “ und „, Hirnigkeit “
Schon seit vielen Jahren haben sich Aerzte

und Erzieher mit der Frage beschäftigt , ob es
wünschenswert und erfolgversprechend sein
könnte, in den Schulen nicht nur die rechte
fertigkeiten zu üben , sondern gleichzeitig auch
Sand im Schreiben, Zeichnen und in Sand¬
die linke Hand an dieselben Aufgaben zu ge¬
wöhnen .

Man ist dabei von folgender Erwägung aus¬
gegangen : Es ist einwandfrei festgestellt wor¬
den, daß beim Rechtshänder alle höheren gei¬

nun allerdings den Standpunkt, dak tatsächlichEine große Anzahl von Forschern vertritt

und nicht umgekehrt. Dies aber müßte folge:
in dieser Hinsicht die Hand das Hirn regiert

richtig zu der Schlußfolgerung führen , daß bei
einer bewußt ausgebildeten Beidhändigkeit auch
beide Hirnhälften günstig beeinflußt werden
könnten; und so durch eine bewußt betriebene
3weihandkultur eine Beidhirnigkeitzu erzielen
wäre .

Tatsächlich hat man diese Theorie auch schon

Photo Rudi Seidel

Reinlichkeit und Rechtschreibung eine greuliche
Schmiererei , und viele Kinder baten selbst
darum , doch wieder mit der rechten Hand allein

schreiben zu dürfen . Nur beim Handfertigkeits *
und Zeichenunterricht ergaben sich im allge
meinen feine ungünstigen Erfahrungen .

Erfahrungen scheinen doch dafür zu sprechen ,

Sandübung auch das Sirn bilden und seine
daß man nicht einfach auf dem Wege über eine

auch die Beobachtung, daß geistig sehr hoch
Funktion steigern kann. Dafür spricht wohl

Gerade diese in den Hilfsschulen gemachten

stehende Menschen nicht unbedingt auch sehr

daß umgekehrt auch geistig weniger begabte
handgeschickte Menschen darstellen müssen , und

Menschen doch recht viele Leistungen in Hand¬
fertigkeiten aufzuweisen vermögen. Die imTitel gestellte Frage , ob wir eine Zweihand¬
kultur fördern sollen , kann also nur bedingt

nur eine Verbesserung der Handfertigkeiten in
hierfür in Betracht kommenden Berufen zu ers
warten, kaum aber eine Besserung der geistigen
Leistungen ! Dr . F . L.

Eines Tages nun fam Visitation von dem überliegenden Seite des Gehirnes , also in der in die Praxis umzusetzen versucht . Hatte schon bejaht werden . Es ist aus ihr praktisch wohl

Oberchirurgen , den ich schon erwähnte . Sein
er war riesig

grož, mit bärbeißigem kupfrigem Gesicht und
schwarzem Bart eine furchterregende Er¬
scheinung und der angesehenste Chirurg im
Heere ! Von Raum zu Raum schreitend , stellte
er Fragen , brummte finster seine Befehle ,
denen unweigerlich Folge zu leisten war . Wir
Aerzte erzitterten ; die Patienten schrumpften
unter ihren dünnen Decken förmlich zusammen .
als hätten sie für ihre Wunden Verzeihung
zu erbitten .

Auch er , der Große , Furchtbare , war für
den Fall des Mar Protosch besonders inter¬
effiert . Der Arme wurde , falls möglich , noch
bleicher , als „ Er " tam , und starrte ihn voller
Entsetzen an , wobei er ihn sicher für den riesi¬
gen Alpino hielt , der ihm den Schädel einge
Schlagen hatte . Bald darauf wurde Mar auf
Befehl des „Großen " in den Operationsraum
gebracht. Der Große" befahl nun allen , den
Raum zu verlassen ; nur ich durfte bleiben .

Sogar der Betäubungs -Assistenzarzt mußte
hinausgehen .

99

„Tür zu!" befahl der „Große" streng, als
femand noch zögerte .

Ich fühlte ein Frösteln durch mein Rücken¬
mark rinnen ; eine falte Entschlossenheit lag
auf dem Gesicht des „ Großen " . als er , die
Arme über der mächtigen Brust gefaltet , an

Marens Tragbahre stand. Der Patient lag
wie aus Holz da , nur seine angstvollen Augen

Einhundertundfünfzig Perücken
Unrühmlich ins Gedächtnis der Nachwelt ein

geschrieben , vor allem als trügerischer , schwächs
licher Gegenspieler Friedrichs des Großen , hat
sich Heinrich Graf von Brühl , der von 1700 bis
1763 lebte und Premier - und Kabinettsminister

des Kurfürsten August III . von Sachsen (bekannts ?
als August der Starke " ) war ."

stigen Funktionen , insbesondere auch das
Sprach - und Schreibzentrum , auf der gegen¬

linken Hirnhemisphäre gelegen find. Wird also Hippokrates , allerdings aus anderen Gründen ,
durch eine Schußverlegung oder durch eine ar - die Forderung erhoben, beide Hände gleich
teriosklerotische Blutung die linke Sirnhälfte mäßig auszubilden , so entstand die erste Schule,
zerstört oder wenigstens weitgehend beschädigt , systematisch auch die linke Hand auszubilden ,
so ist damit stets die Gefahr verbunden , daß um die letzte Jahrhundertwende in Philadel¬
nicht nur der rechte Arm und das rechte Bein phia , wo Liberty Tadd die treibende Kraft
einer Lähmung verfallen , sondern daß gleich einer Zweihandkultur wurde . Während man
zeitig auch erhebliche Störungen der Sprache , anfangs aber vornehmlich nur begabtere Schü¬
des Schreibens , des Lesens und andere Hirn - ler zu derartigen Linkshandkursen im Schrei¬
funktionen damit verbunden sind. Wird dagegen ben , Zeichnen und Handarbeiten zuließ , ver¬
die rechte Hirnhälfte von einer Verlegung gesuchte man später gerade umgekehrt geistig zu
troffen , so werden zwar dementsprechend der rückgebliebene Kinder zu dieser Zweihandful tur
linte Arm und das linke Bein gelähmt , irgend - heranzuziehen , und zwar in der Hoffnung , bei
welche erkennbaren geistigen Störungen pfle - solchen Kindern , bei denen die linke Hirnhälfte
gen in der Regel jedoch nicht aufzutreten . Es offensichtlich nur eine mangelhafte Leistung Nach der Besetzung Dresdens zu Beginn des
gibt eigentlich nur eine Ausnahme von dieser zuließ , bewußt durch eine Uebung der linken Siebenjährigen Krieges , 1756 , stellte man mit
Regel , und das sind die Linkshänder . Dies Hand zusätzlich auch die rechte Hirnhälfte zu Staunen fest , daß Graf Brühl ein förmliches
hat seine Ursache darin , daß bei den Linkshän - einer besseren geistigen Entwicklung zu bringen . Warenlager eigener Bekleidungs - , Schmuck - und
dern die vorgenannten geistigen Funktionen So hat früher einmal Didhoff über Versuche Toilettengegenstände besaß . Man sette gewissens
ihren Sig nicht wie beim Rechtshänder in der berichtet , in den Berliner Hilfsschulen auf die haft eine Liste auf und verzeichnete darin : 502
linken Hirnhälfte , sondern entgegengesetzt in sem Gebiete Erfahrungen zu sammeln. Die Anzüge , 298 gestickte Schlafanzüge , 204 Paar
der rechten Hirnhälfte haben . Linkskultur wurde damals bei 2000 Kindern Schuhe , 103 Uhren , 150 Perücken , 87 Ringe , 242

in der Form gepflegt , daß neben der rechten Tabakdofen , 68 Riechfläschchen . Wozu als prunks
Sand auch die linke beim Turnen , im Hand - volle Beförderungsmittel des Grafen noch 29
fertigkeits -, Schreib- und Zeichenunterricht her- Rutschen kamen. Dann las man dem schlichten ,
angezogen wurde . Leider aber zeigte sich, we- bescheidenen König von Preußen zu seinem Er
nigstens soweit das Hilfsschulmaterial in Be- gößen das Verzeichnis vor .
tracht fam , keinerlei Nußen , der in einem Ver¬
hältnis stand zu dem getriebenen Aufwand an
Arbeit und Mühe . Eine gesteigerte geistige
Entwicklung blieb überhaupt
Schreiben entwickelte sich sogar auf Kosten der

Dies bedeutet aber , daß offensichtlich die
Händigkeit auch gleichzeitig die Hirnigkeit eines
Menschen bestimmt, daß also der Rechtshänder
linkshirnig und der Linkshänder rechtshirnig
ist. Ohne weiteres läßt sich allerdings nicht
behaupten , welche Eigenschaft hierbei die pri¬
märe ist. Ob also ein Kind , weil es rechts¬
händig erzogen ist , zwangsläufig sich zum links¬
hirnigen Menschen ausbildet , oder ob umge¬
kehrt das Kind von vornherein eine links¬

Die große deutsche Kunstausstellung 1939
1322 Werte von 770 Künstlern

Zum dritten Male seit seinem Bestehen | Friedrichs an seine Generale " 30. Januar
hat das Haus der Deutschen Kunst seine Pfor - 1933" wie mit seinen Walzwert " oder den
ten den Werken der Malerei und Blastik ge- Porträts . Er steht ebenso wie Altmeister 3 ü -
öffnet, die als Auslese des gesamten deutschen gel mit seinen Tieren , Samberger mit seinen
Kunstschaffens von der berufenen Instanz aussprühenden Porträts , oder wie die Plastiker
der Fülle der Einsendungen ausgewählt wur Klimsch und Kolbe mit ihrer souveränen
den . Es sind diesmal strengere Maß - Beherrschung der menschlichen Erscheinung
stäbe angelegt worden , und dennoch hundert außerhalb der Erörterungen .
Künstler mehr als im Vorjahre , nämlich 770
mit 1322 Werfen zum Zuge gekommen . Das
bedeutet auch eine Vermehrung der Werke um
etwa 160. Diese Statistit ist erfreulich an sich

sie wird ja dann durch die Eriekung der
verkauften Werke im Herbst noch weiter zu¬
gunsten derjenigen Künstler verbessert werden ,
die jetzt vorerst mit mehreren hundert Arbeiten
aus Raummangel zurüchstehen mußten .

Der künstlerische Schwerpunkt der Schau ruht
in den Sälen des Erdgeschosses, und zwar ve¬
ruht er durchaus auf einer konservativen Ge¬

samthaltung , die wohl in den stofflichen Moti¬
ven wechselt , in Form und Gestalt aber nicht
wesentlich verändert scheint . Kleine Vorstöße
ins Neuland sind natürlich vorhanden, fallen
aber nicht sehr ins Gewicht. Auch der Jubilar ,
Artur Kampf , der anläßlich seines 75.
Geburtstages mit einer Sonderschau von acht¬
zehn Bildern geehrt wird , stellt die beste Ueber¬
lieferung Berlins dar mit seinen geschichtlichen
Kompositionen „Volfsopfer 1812" - Ansprache

aus . Beim

Mehrmals ob solcher Unbegreiflichkeit den
Kopf schüttelnd , meinte Friedrich verächtlich :
Wirklich schlimm der Fall ! Einhundertfünfzig

Perücken besitzt er und keinen Kopf !"-
Mü . - Rü .

die führenden Köpfe der Partei ein vielseitig Damit treten wir bereits in die freie Luft
angestrebtes Ziel . Der Führer ist als Büste und und in die Landschaft hinaus . Sie ist wie
Plakette , mehrfach auch im Bilde , zu sehen , Frik immer am zahlreichsten vertreten mit Motiven
Erler hat ihn auf symbolischem Grunde für den aus allen schönen deutschen Gauen , mit Hochs
Eingangssaal gemalt , Triebsch (Berlin ) als gebirge und Meer , mit Tieren auf der Weide ,
Kniestück in entschlossener Haltung . Göring tritt mit schimmernden Seen im Hochland und
im Jagdkostüum auf , von Hommel (München ). Städtebildern und malerischen Bauten . Wir .
Friz Erler zeigt außer den Ministern Frick und stoßen auf Anklänge an Ludwig Richter , C. D.
Adolf Wagner noch den Charakterkopf des Bild- Friedrich und Thoma und übersehen auch die
hauers Therak , den Lautenbacher (München ), zarten Blumenstücke nicht , die liebevollen Still
einer seiner Schüler , übrigens vortrefflich aus leben der Natur , die Jagdbilder mit den
einem wuchtigen Holzblock gemeißelt hat . Ru- Tieren der freien Wildbahn . Aber es ist un¬
dolf Heß und Schatzmeister Schwarz sind von möglich , beim ersten Rundgang die Vielfalt
Einbeck (München ), Admiral Scheer von Busch dieser Eindrücke auf eine gemeinsame Formel
(Berlin ) , Minister Rust von Schachinger (Wien ) , zu bringen .
Hindenburg von Petersen (Düsseldorf ) , Bismarc Ganz allgemein darf auch auf die stattliche
im Sachsenwald von Henseler ( Berlin ) gemalt
worden . Auch das private Bildnis ist gut be- Anzahl weiblicher Akte verwiesen werden, die

die Schönheit des menschlichen Körpers teil =
stellt .

weise in mythologischer Auffassung preisen .
Das „Urteil des Paris " stellt sich in zwei Bil
dern zum Vergleich , von Ziegler ( München )
und Friederich (Berlin ). Eine „ Leda " von
Badua (München) und eine . . Selena" mit dem
brennenden Troja im Hintergrund von Thiele

Dies mag in gewissem Sinne auch für jene
Plastiken gelten , die fast durchweg überlebens¬
groß den einen der beiden Hauptsäle repräsen¬
tativ füllen und ihre Funktion zumeist aus dem
Zusammenhang mit der Architektur ableiten .
Thorats antikes Roß , sein Rosselenker oder
der „Morgen" , ein kraftvolles Weib , sprengen Bemerkenswert tritt das Figurenbild mit
den gedeckten Raum . Arno Breker ' s Figuren Schilderungen der bäuerlichen und sonstigen
aus der Reichskanzlei oder sein Dionysos tun Werkarbeit oder als Sinnbild in Erscheinung .
das gleiche. Am bewegten Motiv des Diskus- Gleich der zweite Hauptsaal bringt eine ganze
werfers erproben Nuß (Stuttgart ) und Gut - Reihe dieser großen Kompositionen von Poezel¬
mann ( Karlsruhe ) ihr Können ; Koelle berger , ,Der Morgen " , Martin -Amorbach

(München) Eisenarbeiter , Behn (München) Bauern am Abend " , Schmitz -Wiedenbrück ,
Sämann , Bredow ( Stuttgart ) Arbeiter , Baumgartner , Gerhardinger , Schachinger , Best
Tücke (Dresden ) Brustschwimmer arbeiten den (München) , Körschner ( Meiningen ) sie alle

muskulösen Typus des werkhaften Mannes greifen den ländlichen Menschen auf . Toepper
heraus , während der Jüngling Scheibes (Ber- (München) versucht eine Sinfonie der Schaf
lin ) den vergeistigten Typ des Kopfarbeiters fenden, Palmié preist den Segen der Arbeit .
darstellt . Hier gliedert sich auch die Darstellung der Ar¬

Denn auch der Bildhauer hat psychologische beitsstätten der feurigen Hochöfen , der
Aufgaben , genau wie der Maler und Zeichner , Baustellen und Autobahnbrücken, die wieder
sobald sie sich dem Porträt zuwenden . Da sind um ihren eigenen Saal erhalten haben .

Warum. . Veltins Pilsener

( Prag ) sind Beispiele für die Wirkung der
alten Stoffe .

undDie Zeichnungen .

hat .

Griffelarbeiten

Aquarelle füllen sehr ansehnlich die Kabinette
im Obergeschoß, wo auch die Kleinplastik _ihr
geschmackvolles Unterkommen gefunden
Die Fülle und Qualität des Gebotenen ist
groß und wird jeden Besucher , der sich die Zeit
zur Vertiefung nimmt , mit Genuß belohnen.

Eugen Kaltschmidt .

Es ist hervorragend
bekömmlich .

Biergroßhandlung G. Beck , Norden



Wir kämpften für Spanien
17 . Fortsetzung

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg Von Alfred Lent .
(Nachdruck verboten .) | ken der rotspanischen Republik neuesten Da- | habe , gar nicht die war , auf die ich gezielt

tums . Diese Marken werden später auf philate = | hatte .
listischen Märkten sicherlich große Raritäten ,

seltene, gesuchte Leckerbissen darstellen.
Sowjetrussische Flinten als Reserve

Es sind sowjetrussische Gewehre neuesten Mo¬
dells . Unter dem fünfzackigen Stern , der auf den
unteren Teil des Laufes graviert ist , steht , die
Zahl 1936. Auch diese Gewehre gibt es jetzt in
Spanien in großen Mengen. Nicht nur die Ro¬
ten and damit ausgerüstet , sondern auch die
Nationalen . Täglich werden ungeheure Mengen
von Kriegsmaterial erbeutet . Jedes moderne
Gewehr ist willkommen für die Bewaffnung der
eigenen Truppen . Auch was die Roten auf der
Flucht wegwerfen , wird sorgsam eingesammelt ,
wieder instandgesetzt und für den eigenen Be¬
darf verwandt .

Das sowjetrussische Gewehr ist ungefähr so
lang wie das deutsche Gewehr 98. Es hat einen
sehr blanken Schaft , und der Handschutz bedeckt
den ganzen vorderen Teil des Laufes bis zum
Oberring . Die Visiereinrichtung besitzt vorn auf
der Mündung ein Kreiskorn , fast einem Diopter¬
visier vergleichbar .

nur

Eine Kolbennase fehlt . Dafür ragt der
Kastenboden unter der Mehrladeeinrichtung
Heraus er ist mit dem Abzugsbügel zu einem
Stüd zusammengefaßt . Aber man kann
sechs Patronen laden . Eigenartig ist das Schloß ,
das nicht brüniert ist und aus mehreren klei¬
nen , fompliziert zusammengesetzten Teilen be =
steht . Es endet hinten in einem Knopf . Zum
Sichern wird er zurückgezogen und nach links ge =
dreht . Ein Kammerfangstück wie bei unseren
Gewehren ist nicht vorhanden .

Ich hätte große Lust , einmal damit zu schie¬
hen . Aber die deutschen Patronen passen nicht .
Das Geschoß hat zwar das gleiche Kaliber , aber
eine stumpfe Spize , und die Kartusche ist etwas
dicker . Hoffentlich bringt Köbes , der sich die
nähere Umgebung ansehen will , welche mit ,
wenn er einige findet .

Wir können schießen , soviel wir wollen .
Köbes hat ganz in der Nähe einen geräumigen

roten Unterstand entdeckt . Fabelhaft , sage ich
dir . Bestimmt monatelang haben sie den aus =
gebaut . Metertief in den Hang hineingegraben .
Und was da alles drin ist ! Patronen , so viel
du haben willst ! Man muß sie mit dem Fuß
beiseiteräumen , wenn man treten will , so dicht
liegen sie auf dem Boden . Seitengewehre , Le =
derzeug . Auch eine Müze , mit einem Ein - und
Ausschuß . Den Milizmann muß es an der
Schießscharte erwischt haben . Die Müze war
vollkommen verklebt von Blut und Gehirn . Die
Kokarde habe ich abgeschnitten ."

Es ist eine rotgelblila Stoffkokarde , in den
Farben der 1931er Republik , - und mit einem
aufgenähten metallenen fünfzackigen Sowjet¬
stern . Ein kleiner , aber interessanter Beitrag zu
der Erkenntnis , wie die Verteidiger der , ,Demo¬
tratie " da drüben aussehen .

Die Müzen der Roten kennen wir . Es sind
gelbliche Schirmmüßen von einer richtigen
Kommuneform . Der Kopfteil wird weit in den
Nacken gezogen . Ueber dem Schirm haben sie
ein rotdurchwirktes Band .

Köbes sammelt ,, rote " Briefmarken
Köbes erzählt noch mehr . Hunderte von Brie¬

fen , sagt er , kann man dort durchstöbern . Er
hat eine Menge Briefmarken mitgebracht , Mar¬

Wir vergleichen unsere Schäze und stopfen
uns die Taschen damit voll .

Die Sowjetgewehre haben einen gemeinen
Rückschlag !

Eine fürstliche Wohnung harrt unser . Wir
haben aus den Geschoßkörben ein kleines Haus

Außerdem hat mein Kamerad einen ganzen gebaut . Zwischen den Wänden liegen unsere ge¬Sad voll sowjetrussischer Patronen mitgeflicten Matragen. Als Dach haben wir eine
bracht. Dazu ein paar leere Weinflaschen. Er Zeltbahn darübergebreitet. Sogar ein Regal ist
will sie auf eine Kiste vor den Berghang stellen eigebaut : durch eine vorspringende Kante . Dar¬
und ein Scheibenschießen veranstalten . auf stehen Konservenbüchsen, eine Retsschachtel,

„Mach schnell, damit wir noch Büchsenlicht liegen eine Feldflasche. eine leise tickende Arm¬
haben !" banduhr . Dies Häuschen entschädigt uns etwas

wachen muß.
dafür , daß jeder von uns eine halbe Nacht

tem Arm noch das Schwarze unter dem Dau¬
, ,Büchsenlicht ist, solange man bei ausgestreck¬

mennagel erkennen kann “ , doziert Köbes . Dann
baut er den Schießstand auf . Er hat sich viel
vorgenommen. Drei kleine Flaschen auf einer
Kiste . Das Ganze ist ungefähr 150 Meter weit
weg. Und die Dämmerung ist wirklich schon da.
wwwiiw . Wieder daneben. Auch ich versuche
vergeblich. Das Gewehr hat einen ungemein
starken Rückschlag. Nach zehn Schuß werden wir
uns die zusammengerollten Jacken unter das
Kolbenblech legen müssen .

Bummm wwwiiw ! Daneben . Bummm

Bummm - -

Eine Weinflasche auf 150 Meter , mit frem¬
dem Gewehr , in der Dämmerung . . .

Ich probiere es noch einmal .
wwwwwiiww !

Hurra ! Eine Flasche ist fort . Nun können wir
beruhigt schlafen . Köbes erklärt mich neidlos
zum Schützenkönig .

Der Gute ! Ich habe es ihm nie verraten , daß
Die Flasche , die ich von der Kiste heruntergeholt

Die Nacht bleibt ruhig .

Weg fragen .
Nur einmal kommen Spanier , die nach dem

lichen Erbsenbreies mit etwas Wasser aus dem
Am Morgen schmoren wir den Rest des röt¬

in die helle Morgensonne ertönen , liegen vor
Straßengraben auf , lassen die Ziehharmonika

unserem Munitionshäuschen wie auf der Ter¬
rasse eines Sanatoriums und warten geruhsam
auf die verstärkte „ Muni -Kolonne " , mit der
wir die Geschoßkörbe der Batterie nachtranspor¬
tieren sollen .

Allein in den Ruinen von Belchite

Die Stellung liegt hinter mir in der Obhut
der Kameraden . Ich stehe als einsame Gestalt
auf der spanischen Landstraße , will nach Bel¬
chite hinein . Meine Ausrüstung besteht aus
vier Photoapparaten verschiedener Systeme .

Die Freunde haben sie mir umgehängt , damit
ich für sie Aufnahmen machen kann . Sie sind
nicht in der glücklichen Lage , Belchite auss
photographieren " zu können , denn über Mittag
wird die Kolonne ankommen , und wir werden
rastlos weiter vormarschieren . Bis Mittag muß
ich wieder zurück sein .

Hoffentlich kommt bald etwas Fahrbares . Bis
Belchite sind es noch vier Kilometer . Ich habe
nicht nur keine Lust , diese Strecke abzutippeln ,
sondern auch keine Zeit dazu .

Zehn Minuten später bin ich in der Stadt .
Moros waren in einem Ford gekommen , hatten
mich aussigen lassen . Das ist also die Stadt
oder vielmehr das , was von ihr übrig ist. Bel¬
chite existiert nur mehr auf der Landkarte , es

sei denn, daß man einen Trümmerhaufen mit
diesem Namen bedenkt.

Dies ist die Geschichte von Belchite :

wurde sie national , ging im Sommer 1937 wie¬
Heißumkämpfte Provinzstadt Aragoniens ,

der verloren , als sich die nationalen Streits
träfte vor überlegenen roten Massen zurüd¬
ziehen mußten . Schon damals litt sie schwer
unter dem roten Bombardement . Die Bewohner

verteidigten sich heldenmütig . Bis zum letzten
Mann . Mit Spizhacken sollen die Uebriggeblie
benen noch um sich gehauen haben , als die

Heldenmut ist bis zum heutigen Tage unvers
Bolschewisten in ihre Keller eindrangen . Ihr

gessen . General Franco hat heute die Antwort
auf das geschwollene Propagandagetön des ro =
ten Herrn del Vayo erteilt . Von dem Burschen
habe ich sogar noch eine Broschüre im Rucsac
als Kuriosum : in deutsche Sprache übersetzt !

Die unbesiegliche republikanische Armee , die
schon bei Teruel und Belchite Proben ihrer
Kraft geliefert hat , wird . . . " Na , ja ! Heute
sind die Roten ins Laufen geraten .

Aber Belchite sieht schlimm aus . Früher eins
mal habe ich Bilder aus dem Weltkrieg gesehen :
Lens nach englischer Beschießung , Reims nach
der Beschießung , flandrische Dörfer . . . Belchite
kann man ihnen an die Seite stellen . Genom¬
men , verlorengegangen , wiedergenommen .

Im Straßengraben liegen ein zusammen
geschossenes Auto und zwei Mulos , deren Bäuche
schon dick aufgequollen sind und auf denen die
Fliegen sizen . Drüben im Feld eine Reihe
einfacher Holzkreuze .

Dichter Staub erfüllt die Luft . Ziegelbrocken
geben unter meinen Füßen nach , wenn ich
zwischen den Häusern einen Standplatz zum
Photographieren suche . In der Nähe liegt ein
Betonbunker auf einem Hügel . Auch er hat
schwer gelitten .

Ueber dem Trümmerfeld erhebt sich der Turm
der Kirche , den wir von weitem sahen . In die
Kirche zu gelangen ist ein Kunststück Ganze
Trümmerberge sperren den Weg dorthin . Durch
die Kuppel über dem Mittelschiff scheint die
Sonne . Die Kirche ist vollkommen leer leer
bis auf den Pferdemist , der dick und altvertrocks
net die Steinquadern des Fußbodens bedeckt .
Und Trümmer , überall Trümmer .

Meine Schritte hallen hohl in der stillen
Gasse . Lieber umkehren ! Es steht so aus , als
ob die Hausmauern jeden Augenblick vollends
zusammenbrechen könnten . Einen starken Winds
stoß möchte ich hier nicht erleben . Leere Fensters
höhlen gloken mir nach .

Auf der Hauptstraße , durch die noch der Trup¬
penverkehr flutet , saust ein Kradfahrer der
Legion . Er kommt von der Front . Hält .

Wir kennen uns nicht . Aber man hat das Ges
fühl , als ob wir seit Jahren alte , vertraute
Freunde sind . Es ist das unsichtbare Band der
Zusammengehörigkeit , das deutsche Freiwillige

besonders , wenn sie sich allein im

( Fortjegung folgt . )

verbindet
Braune Felder , Bergland mit rötlichen Hängen , Streifen dunklen Grüns dazwischen und ver - fremden Spanien irgendwo treffen .schachtelte Bauerndörfchen so zeigt sich Aragonien den deutschen Kanonieren-

Sensationsprozeß Casilla

59 . Fortiekuna .

Roman von Hans Possendorf

(Nachdruck verboten )
Die Spezialisten der anatomischen Wissen¬

schaft tönnen auch nicht viel zur Aufklärung
beitragen , denn sie sind nur auf das Vergleichen
alter Photos und Filme bon Binnie Casilla
und dem jungen Mädchen angewiesen . Und
diese Vergleichungen sprechen mehr gegen als
für Vandegrifts Behauptung : die Stirn und
die Nase scheinen sehr verschieden , der Mund
zeigt eine ganz leise Aehnlichkeit . Nur die
großen . dunklen und ausdrucksvollen Augen
zeigen eine starke Aehnlichkeit . Doch Sylvias
Anwalt hält dem entgegen , daß viele Leute

merikanischen Blutes ( Fernando war Meri¬
faner ) solche Augen hätten . Oder ob man
vielleicht erwartet hätte , fügt er spöttisch hin¬
zu , daß Peter sich einen blauäugigen Binnie¬
Ersak aussuchen würde .

-

Sausse in Binnie -Casilla & ilmen

Neuyork , den 26. November . In 56
größeren und kleineren Kinos von Neuyork
laufen zur Zeit Binnie -Casilla - Filme . Die
P . P . P. kann mit dem finanziellen Erfolg zu¬
frieden sein weniger mit dem künstlerischen
Erfolg . Diese alten stummen Film wirken
heute süßlich und unnatürlich und oft lächer¬
lich. Aber das Publikum stürmt dennoch diese
Kinos und wartet stundenlang geduldig in
langen Retten auf der Straße , um eine Ein¬
trittskarte (zu verdoppeltem Preis !) zu be¬
kommen . Unzählige der Besucher haben Zei¬
tungen und Zeitschriften bei sich, in denen

Carlos -Binnie " abgebildet ist . Immer wie¬
der leuchten während der Vorstellung Taschen¬
lampen im Zuschauerraum auf , denn alle die
guten Leute sind hauptsächlich gekommen , um
das Bild des rätselhaften jungen Mädchens
mit der kleinen Binnie auf der Leinwand zu
vergleichen . Dem Gericht in San Franzisko
gehen , ebenso wie den Zeitungen , täglich Tau¬
sende von Zuschriften aus dem Publikum zu .
Die einen behaupten , es bestehe überhaupt gar
kein Zweifel , daß dieses Mädchen die richtige
Binnie sei die anderen ( und sie sind in der
Mehrzahl ) leugnen jede Aehnlichkeit und be¬

Da habt ihr also den Beweis , daß es die schwören die Behörden , sich nicht von Roland .
echte Binnie ist !" argumentiert Vandegrift . diesem raffiniertesten Mörder , der je gelebt
, , Reineswegs !" erwidert Sylvias Anwalt ; habe , und von seiner Helfershelferin düpieren
, enn alle diese Einzelheiten waren Roland zu lassen .
bekannt , und er hat seinen Binnie - Ersak jahre¬
lang auf dieses Verhör trainiert ! Und solche Urteil im San Franziskoer Prozeß :Fragen , die Roland nicht beantworten fönnte . Sylvia Casilla Multimillionärin !fann auch dieses Mädchen nicht beantworten ! "

Die Nurse, Mik Baumann , soll nun das
Mädchen nach kleinen Ereignissen fragen , die
Roland nicht wissen kann , Fragen über

Spiele stellen, die sie mit dem Kind gespielt
oder andere Fragen , die nichts mit

dem Filmen zu tun haben. Doch die Nurseerwidert , daß es Spiele für Binnie nicht gege :
ben habe , und überhaupt nichts , was nicht mit
dem Film zu tun gehabt hätte .

Alle anderen Prüfungen bleiben ebenso er
gebnislos : Die Leute von der P. P. P. stellen
Fragen an das junge Mädchen , welche die
früher von Binnie gespielten Filme betreffen .
Das Mädchen fann zwar nicht alle , aber doch
viele dieser Fragen genau beantworten
ebenso Fragen der Nurse über das Haus in
Sollywood , die Villa in Stockford usw . . .

habe -

-

-

So geht es weiter , und es ist nicht abzu¬
leben , wie die Entscheidung ausfallen wird .

-

San Franzisko , den 30. November . Die
Würfel sind gefallen! Sylvia Casilla hat ihren
Prozeß gewonnen ! In wenigen Wochen wird

sie über das große Vermögen , das einst die
fleine Binnie mit ihrer Arbeit verdient hat .
frei verfügen können . Der von Vandegrift
angebotene Beweis, daß seine Klientin mit
Binnie identisch sei . ist mißlungen .
wird jekt mit dem „ Binnie -Eriak " geschehen ?

Was

Wird sich der Court of Appeal bei seiner
Entscheidung auf das von San Franziskoer
Urteil stügen ? Die ganze Welt wartet mit

angehaltenem Atem auf Nachrichten aus
Stockford .

Abgelehnt ! ! !

Stockford , den 10. Dezember . Der Court
of Appeal hat heute nacht den dritten Antrag
von Rolands Verteidiger auf Kassierung des

Prozesses abgelehnt .
Todesurteils und auf Wiederaufnahme des

damit unwiderruflich rechtskräftig geworden .

=

Das Todesurteil ist

, ,Binnie Ersak " spurlos ver =
schwunden !

Die falsche Binnie , die während des San
Franziskoer Prozesses mit Leon Vandegrift tm
dortigen Palace -Hotel wohnte , ist seit dem
Tage der Urteilsfällung spurlos verschwunden .
Die junge Dame wird wohl nicht mehr lange
die goldene Freiheit genießen , denn wir
nehmen an , daß sie wegen des versuchten Be¬
truges bald zur Rechenschaft gezogen werden
wird .

-

Es hilft alles nichts . Peter !

Stockford , den 12 . Dezember . Das Gericht

Peter Rolands
hat nunmehr den Termin der Sinrichtung

Zeit vom 3. bis 8. Januar stattfinden .
festgesetzt . Sie wird in der

-

Frau Roland beim Gouverneur !

Stockford , den 2. Januar . Leon Vande

grift und Frau Erna Roland , die Mutter des
Mörders der Binnie Casilla , sind heute mittag
zum zweiten Male vom Gouverneur empfan¬
gen worden . Aber auch dieser lekte Versuch ,
ihren Sohn noch einmal vor dem elektrischen
Stuhl zu retten , ist der unglücklichen Mutter

malige Aufschiebung
nicht gelungen : der Gouverneur hat eine noch¬

eigener Machtvollkommenheit abgelehnt .
der Hinrichtung aus

Ueberfall auf das Elettrizitäts¬
wert in Stockford !

Neuyork , den 5. Januar . - Es wird uns
aus Stockford telephonisch mitgeteilt : Eine
Bande von sieben bis acht Männern hat soeben
das Stockforder Elektrizitätswerk überfallen .

Gangster alle Arbeiter , die große Halle zu ver¬
Mit Hilfe von Maschinenpistolen zwangen die

lassen . Kurz darauf flogen die großen Dynamo¬
maschinen in die Luft . Die Gangster sind in
Autos entkommen .

Peter Rolands Hinrichtung auf¬
geschoben !

Stockford ist ohne elektrischen Strom . Die
Hinrichtung Peter Rolands durch Elektrokution ,
die heute stattfinden sollte , mußte infolgedessen

Es wird ein Zusamaufgeschoben werden .
menhang zwischen der festgesetzten Hinrichtung
und dem Attentat als sicher angenommen .

Die falsche Binnie verhaftet
und verwundet !

Das junge Mädchen , das sich als Binnie
Casilla ausgegeben hat und seit Ende Novem
ber spurlos verschwunden war , ist wieder auf¬
getaucht ! Auf noch unaufgeklärte Weise ist es
ihr gelungen , sich in das Gouvernements =
gebäude in Stockford einzuschleichen und bis
in das Vorzimmer des Gouverneurs zu gelan
gen . Dort wurde sie von einem Detektiv fests

gehalten . Es kam zu einem wütenden Hand¬
gemenge . Die Rasende konnte nur dadurch

überwältigt werden , daß ihr der Detektiv
einen Schlag versetzte , der sie völlig wehrlos
machte . Sie ist in bewußtlosem Zustand in

die Krankenabteilung des Gefängnisses einge =
liefert worden . Da eine Schußwaffe bei ihr
gefunden wurde , wird vermutet , daß es sich um
einen geplanten Racheakt oder um eine Ers

pressung gegen den Gouverneur handelt .

Dieser Vorfall , der uns erst jetzt bekannt wird .

hat sich eine halbe Stunde vor dem Ueberfall
auf das Elektrizitätswerk ereignet . Ob ein

Zusammenhang zwischen den beiden Aktionen
besteht , konnte noch nicht festgestellt werden .

25 .

Binnie schlägt die Augen auf . Wie in
einem Nebel sieht sie eine weißgekleidete Ges
stalt , die sich einen Augenblick über sie beugt
und sofort wieder verschwindet . Dann tritt
ein fremder Mann in einem weißen Kittel an
ihr Bett . Binnie versucht . sich aufzurichten .

inft aber fraftlos in die Kissen zurück.
., Lebt Peter noch ?" Das sind die ersten

hervorbringt.
Worte , die sie mit angstvoll aufgerissenen Augen

Das Glück will , daß der Gefängnisarzt zu
denjenigen gehört, die an Peters Unschuld
glauben . Er lebt noch " , erwidert er . „ Und
er kann auch vorläufig nicht hingerichtet wer
den , denn man hat keinen Strom . Das Eleks
trizitätswerk ist durch ein Attentat zerstört ."

( Fortsetzung folgt )



Sonnaben , den 15 . Jart 1939

Runitaustellung im Deutschlandsender
und derDer Deutschlandsender

Reichsfender München übertragen die feierliche

Eröffnung der Großen Deutschen Kunstausstel¬

ung 1939 am Sonntag , 16. Juli , pon 10. 30

Bis 12 . 00 Uhr .

Emden

Ostfriesische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland
14 - Führerschule besucht Emden

Die 14 -Führerschule Braunschweig unter¬
nimmt zur Zeit eine Großfahrt durch
Deutschland . Sie dient der Information

Ostfriesischer Soldatentag in Aurich
130 Kriegerkamerabschaften nehmen teil

Folge 168

Wäbel , kommt zum Reichsarbeitsdienst !
Wie das Gaupresse amt mitteilt, nimmt und dem Studium der Landschaften, Menschen, Reichstriegerbundes anläßlich des „Ostfriesischen Aurich eingetroffen sind. Anschließend erfolgt

An dem großen Aufmarsch des NS. - | schaften aus allen Teilen Ostfrieslands in

ber Reichsarbeitsdienst für die weibliche Jugend , Bauwerke . An der Fahrt beteiligen sich 32
Soldatentages " in Aurich am 5. und 6. August der geschlossene Abmarsch der Kreisfriegervers

Bezirk 17 Weser -Ems , noch Anmeldungen zum
4. Oftober 1939 entgegen . Meldungen sind an
bie Bezirtsleitung XVII Oldenburg i. D. , Don

erschweer Straße 79 , zu richten .

Corso - Cabaret , Emden

ab morgen, Sonntag, vollständig neues Programm

Eine Gärtnermeisterprüfung findet im
Bereich der Landesbauernschaft Weser - Ems

auch in diesem Jahre wieder statt . und zwar
m Herbst . Anmeldungen zu den Lehrgän

gen , die in drei verschiedenen Städten des

Gaubereiches die Prüflinge vorbereiten , sind
umgehend einzureichen, Meldungen zur Prü¬
fung bis zum 1. September . Lehrgangsorte
find Bremen , Oldenburg und Osnabrück .

Tierschauen finden im Sommer und im
Herbst im Bereich der Landesbauernschaft an
21 Orten statt . Die größte der geplanten
Schauen ist davon die Bezirkstierschau , die am
31 . August in Wittmund stattfindet .

Die SA . ist der Träger wehrhaften Geistes !

Reichswettkämpfe der SA

-Berlin - 21 . bis 23 . Juli

im Reichssportfeld

14 - Führer und 170 Sunker . Sie werden am
24. Juli unsere Geehafenstadt besuchen und eine
Nacht in Privatquartieren unterge¬
bracht. Mit ihrem Eintreffen ist um 17 Uhr
abends zu rechnen ; am 25. Juli besuchen sie die
Ausstellung „Wille und Leistung Ostfrieslands ",
die Rüstkammer , das Nordseemuseum und andere
Sehenswürdigkeiten der Stadt . Anschließend
an das Mittagessen folgt die Weiterfahrt nach
Wilhelmshaven , wo die 44-Führer und Junker
Gäste der Kriegsmarine find.

Flaschenpost bringt Grüße

Ein Spaziergänger bemerkte , als er in
der Nähe der Fesselschleuse am Wasser entlang¬
ging , eine verkortte Flasche , in der sich ein
weißer Zettel befand. Der Mann , ein Beamtervom hiesigen Postamt , dessen Blick für Post
sachen aller Art " offenbar geschärft ist , fischte
die Flasche auf . Er fand in thr ein mit Tin¬
tenstift beschriebenes Blatt Papier mit dem
Datum : Am 2. 7. - 1939 und der Anschrift „ Ost¬
friesische Tageszeitung " Emden , das Grüße von
vier Seefahrern übermittelte . Den unbekann
ten Absendern , die der OT3 . " diese ungewöhn
liche Post übersandten , sei auf diesem Wege
unser Dant übermittelt .

Emden im Personen - und Gepädtarif .
Deutschland Station durch die Schweiz . Dem
Tarif - und Verkehrsanzeiger II 53/1939 . Nr . 763
vom 10. 7. 1939 zufolge ist Emden , wie der
Landesfremdenverkehrsverband Ostfriesland

Großer ostfriesischer Züchtererfolg in Lüneburg
Wieder viele erste Preise

Land :

Auf der großen Lüneburger Tierschau , die | Faß jun . -Isums bei Wittmund . 1c -Preis : Bres
vom 23. Juni bis 2. Juli durchgeführt wurde, dom" , Bes. Stierhaltungsgenossenschaft Neuen
errangen die ausgestellten Zucht bullen ost- firchen , Züchter B. Siemens -Siemenshof in
friesischer Abstammung und damit die ostfrie - Abens . 1d -Preis : „ Justus " , Bes . Stierhaltungs¬
fische Rindviehzucht bemerkenswerte Erfolge . genossenschaft Delersee , Züchter A. Jürgens¬
Die Ausstellung war mit etwa sechshundert Till . le -Preis : „ Bertus " , Bes . Stierhaltungs¬
Spigentieren aller Gattungen beschickt . Unter genossenschaft Klein -Hehlen . Züchter M. Saat¬
Diesen konnten die qus Ostfriesland eingeführ - hoff - Ihlowerhörn .
ten Zuchtbullen bei stärkster Konkurrenz wieder Bullen , Klasse 3 : 1a - Preis : Bacchus ,

ie ersten Preise davontragen . Folgende Tiere
von ostfriesischen Züchtern wurden prämiiert : Besizer Stierhaltungsgenossenschaft Oldendorf,

Bullen , Klasse 1 : 1a - Preis :
Züchter Akpe Galts -Greehörn . 16 -Preis : Bees

Helfer" , Besizer W. Witt -Griemshorst , Züchter to Besizer Stierhaltungsgenossenschaft Nien¬
2 . Jürgens -Till . 16 -Preis : „ Baldomir " , Besizer Preis : „Quizow " , Bes. Stierhaltungsgenossen¬

hof , Züchter Gerhard Hinrichs -Mamhusen . 1c¬

Stierhaltungsgenossenschaft Kranenburg , 3üchschaft Bockfey-Kolepant -Pommau , Züchter W.ter Johs . Giebels - Greehörn . 1d - Preis : „ Gerold " ,
Bestzer Stierhaltungsgenossenschaft Morsum Sassen-Neßmergroden. 1d-Preis : „Bols ", Besizer
Beppen-Wulmstorf , Züchter W. Tammen -Olde- Bereinigte Zuchtgenossenschaft Laßrönne-Tömm¬
borg. 2a-Preis : "Brasil " , Besizer Stierhal - hausen, BüchterKarl Tammen -Abens. 2b-Preis :
tungsgenossenschaft Dolgow, Züchter R. Habben bei Leerhafe. 3c-Preis : „Jupiter" , Bes. Stier

Berger" , Bes . dieselbe, Züchter 3. Eilts -Kloster
Insenhausen bei Esens. 3c-Preis : „Baltusus ", haltungsgenossenschaft Plastau , Züchter KarlBesitzer Stierhaltungsverein Schiffdorf , Züchter
Sohs . Siebels -Greehörn . 3d - Preis : „ Justo " , Be¬
Tiger H. Rothe -Dohnsen , Züchter B. Behrens¬
Neuburg .

Bullen , Klasse 2 : 1a -Preis : Barger " ,
Besizer G. Wathling -Lagesbüttel , Züchter H.

Tammen - Abens .

Bullen , Klasse 5 : 2a -Preis : „ Bastler " ,
Besizer Stierhaltungsgenossenschaft Großhim¬
bergen , Züchter Karl Lammen -Abens .

Ein Schiffsjunge rettet einen Schoner
Von Albrecht Janssen Hamburg

Die blutige Fackel der Französischen Revolution
Schreckte Deutschlands Fürsten auf. Kaiser
Leopold II . und König Friedrich Wilhelm II .
machten als erste den Versuch, den lodernden
Brand , der Europas alte Ordnung bedrohte ,

einzudämmen . Benor aber die preußischen Re¬

gimenter die ersten Schüsse knallen ließen, hatten
Die französischen Kaper bereits einen Teil der
preußischen Handelsschiffe als gute Prisen nach
Dünkirchen und Le Havre aufgebracht . Es wares
Fast alles ostfriesische Segler , die von Spanien
and England auf der Heimreise begriffen waren .
Nur der Schoner „ Hoffnung " von Emden mit
einer Ladung Wein für Hamburg enttam ihnen .
Ein Schiffsjunge war es , der seinem Reeder
Schiff und Ladung rettete .

Auf der Höhe von Le Havre signalisierte
ein französischer Segler dem Schoner : „Stoppen
Gie jofort ! "

„Ist der Kerl verrückt, Stürmann ? Was geht
uns der an ! " schimpfte der Käppen .
Bleibt !"

„ Kurs

Die Soffnung " fegelte ruhig weiter . Plötz
lich sah man jedoch auf dem schnell aufkreuzenden
französchen Schiff eine weiße Wolfe aufquellen .
Ein dumpfer Knall fam übers Meer , und hun¬
bert Faden vor dem Bug sprißte plöglich das
Wasser auf .

, , ein Gott , Stürmann , sollten die Preußen
sich vielleicht mit den Franzosen in den Haaren
Liegen? Als wir abfuhren , war doch noch alles
ruhig . Wenn das man kein Kaper ist ," sagte
jezt der Käppen , setzte seine Müge ab und
Tragte sich den Kopf .

Noch waren beide mitten in der Unter¬
haltung , als ein zweiter Schuß dicht vorm
Steven einschlug .

Käppen , laß uns lieber beidrehen und
hören , was der Franzmann von uns will ," sagte
Der Stürmann . Durchs Glas erkenne ich die
Orlogflagge ."

ท

Der Alte sah feht wohl ein , daß es zwecklos
war , dem Kaper zu trogen , und gab daher Bes
fehl , zu brassen .

Als der Franzose dieses bemerkte , sparte er
den dritten Schuß und ließ ein Prisenboot
fieren . Ein Prisenmeister und vier Mann
kamen an Bord , um die Beute nach Dünkirchen
zu bringen .

Was der französische Prisenmeister sabbelte ,
verstanden weder der Käppen und der Steuer¬
mann , noch die Matrosen ; aber sie begriffen
sehr wohl, was es bedeutete, daß alle lange
Messer im Gürtel hatten und mit Pistolen vor
ihrer Nase herumhantierten .

Kinder , gegen einen Backofen kann man
nicht angähnen ; wir müssen uns in Gottes
Namen alles gefallen lassen , was die Franz¬
männer wollen ," sagte der Käppen . „ Leute ,
weg mit den Handspaken !"

Als der Prisenmeister sah, daß man keinen
Widerstand leiſtete , schrie er etwas ins Boot
hinunter , das nunmehr eiligst wegriemte . Dann

hielt er eine kleine Ansprache an die Besatzung
der „ Hoffnung " . Verstehen konnte ihn , jedoch
feiner .

Wui ! wui !" sagte aber der Stürmann , und
der Schiffsjunge machte es ihm nach. Allem
Anschein nach hatte das Wort auf den Prisen¬
meister einen gewissen Eindruck gemacht . Er
schnatterte mit seinen Leuten , die die Pistolen
einsteckten , und sagte dann : „ Prison !"

Was das bedeutete, begriffen sie erst, als der
Alte und vier Matrosen hinunter ins Kabelgatt
mußten und hier eingesperrt wurden . Dem
Steuermann bedeutete man jedoch, er möge das
Ruder übernehmen . Drohend fuchtelte der An¬
führer ihm wieder mit der Pistole unter die
Nase . Wui , wui !" sagte dieser , spuckte bes
dächtig über die Reeling und zeigte nach den
Segeln .

werden sich sämtliche Kreiskriegerverbände Ost¬
frieslands beteiligen . Es treten an die Kreise
triegervebände Leer, Wittmund , Norden-Emden
und Aurich . Insgesamt werden diese Kreis¬
friegerverbände etwa 130 Kriegerkamerad
schaften mit Abordnungen und Fahnen ent¬
senden . Die im NS .-Reichstriegerbunde zu
ſammengeschlossenen gedienten Soldaten Ost
frieslands werden somit als eine festvere
bundene Einheit erstmalig in Aurich
aufmarschieren .

Kriegerkameradschaftsführer und Fahnenträs
ger treffen bereits am Sonnabendnachmittag in
Aurich ein . Die Fahnen nehmen an der feier¬
lichen Eröffnung des Soldatentages am Sonn¬
abend gegen 17 Uhr in Brems Garten teil .
Der Eröffnungsfeierlichkeit werden auch die
höheren Führer des NS .- Reichstriegerbundes ,
die bereits am Sonnabendnachmittag in Aurich
eintreffen , beiwohnen .

Am Sonntag gegen 10 Uhr beginnt der Auf¬
marsch der einzelnen Kreisfriegerverbände auf
den vorgesehenen Sammelplägen , nachdem in
der Zeit von 8 bis 10 Uhr die Kriegerkamerads

mitteilt , mit sofortiger Wirkung in den obigen
Tarif aufgenommen worden . Damit hat die
Deutsche Reichsbahn einem Antrage des Lans
desfremdenverkehrsverbandes Ostfriesland
dankenswerterweise stattgegeben . Für die
durchgehende Gepäckabfertigung von und nach
Italien / Emden durch die Schweiz ist diese Re¬
gelung sehr wertvoll .

"

Vorposten an der deutschen Nordseeküste . Un¬
ter dieser Ueberschrift bringt Heft 40 der Zeit
schrift Reclams Universum " vom 6. 7. 1939
einen dreiseitigen Bildbericht vom
Norderneyer Feuerschiff . Wie uns der Landes¬
fremdenverkehrsverband Ostfriesland mitteilt ,
befindet sich in derselben Ausgabe auch ein Bei¬
trag über „ Ostfrieslands Sieben " .

Aurich

Hochbetrieb in der Jugendherberge

|

bände zum Marktplay , wo die Paradeaufstel
lung gegen 10. 45 Uhr beendet sein wird . Ein
soldatischer Vorbeimarsch an den höheren Füh
rern des NS .-Reichskriegerbundes wird die
Vormittagsveranstaltung abschließen . Am

Sonnabendabend wird bei Fackelschein der große
militärische Zapfenstreich zu Gehör kommen .
Die bekannte Militärkapelle der 8. Schiffss
stammabteilung Leer wird die musikalische Aus¬
gestaltung der Veranstaltung übernehmen .

So soll die zweitägige Veranstaltung ein
echt soldatisches Gepräge erhalten , wie es beim
NS . -Reichstriegerbund als soldatischer Volks
bund selbstverständlich ist.

und Wehrgeist ausstrahlen , sie soll auch ein Teil
Von der Veranstaltung sollen Wehrkraft

der großen soldatischen Erziehungsaufgabe sein,
die vom NS . -Reichstriegerbund als bedeutungs
volle Aufgabe im Volke geleistet wird . Zu
gleich aber soll die Soldatenkameradschaft , die
alle gedienten Soldaten , Frontkämpfer und Res
servist , fest zu einer Einheit zusammenschließt ,
auf diesem Soldatentag sich zeigen und bes
währen .

mit dem Radfahrer zusammenstieß . Beide Vere
unglückten erlitten Verlegungen , und zwar ere
iugendliche Radfahrer Gesichtsverlegungen ,
während der Motorradfahrer am Daumen vers
legt wurde . Die Verletzten mußten sich in ärzte
litt der sich auf einer Ferienfahrt befindende
liche Behandlung begeben . Von der Polize
wurde der Tatbestand aufgenommen ..

arbeitenden Stredene

Großefehn . Kind vorm Tode des
Ertrintens gerettet . Vor einigen Tagen
geriet das vierjährige Kind des Einwohners
G. , nachdem es sich auf der Drehbrücke zu schaf
fen gemacht hatte , in den Kanal . Von dem in
eingier Entfernung
kontrolleur der Kleinbahn, Engelmann ,
war der Vorfall bemerkt worden . E. sprang dem
Kinde offort nach und konnte es retten . Die
Rettungstat verdient insofern besondere Ane
erkennung , als Engelmann , der etwa 30 Jahre
seinen Dienst bei der Kleinbahn versteht , bes
reits ein ziemlich hohes Alter errechit hat .

Norden

Seinen Verlegungen erlegen

Im Laufe dieser Woche ist die Jugend¬
herberge wieder das Ziel zahlreicher auf Fahrt
befindlicher Hitlerjungen und = mädel
gewesen. In der Nacht zum Freitag waren ins¬
gesamt hundert Rebernachtungen zu verzeichnen .
Bis zum 23. Juli sind allein 43 Mädel des Un¬

gendherberge, in der sie am Donnerstag ein- puzzer I . G. Ripken erlitt vor einigen Tagen
terganes 91 (Oldenburg ) zu Gast in der Ju - Der bei der Reichsbahn beschäftigte Wagens

trafen . Auch Fahrtengruppen aus Görlik , Al- einen Unfall , bei dem er sich schwere Ver .
feld/ Leine und Hallendorf bei Wolfenbüttel lekungen zuzog. Er wurde ins Städtische
suchten die Jugendherberge auf, um von dieser Krankenhaus gebracht, wo er nunmehr seinenBleibe aus Inselfahrten und Wanderungen in
die schöne ostfriesische Landschaft zu unterneh - Verlegungen erlegen ist. Der Verstorbene stand

gendherberge erfreut über die ausgezeichnete
men . Immer wieder sind die Besucher der Ju - im Alter von dreißig Jahren .

I Norddeich . Baggerarbeiten be
Aufnahme , die sie in der hiesigen Bleibe finden . endet . IDer Bagger hat nun auch an der öste

Verkehrsunfall . Am Freitag ereignete sich lichen Kajung seine Arbeit beendet und wird
am Pferdemarkt infolge verkehrswidrimit dem 15 . Juli unsere Station wieder vers
gen Verhaltens eines Radfahrers ein lassen . Vorerst ist den Fahrzeugen erst wieder
Verkehrsunfall , bei dem ein Motorradfahrer eine bessere Durchfahrt ermöglicht .

und banken ," sagte er und stellte den großen
Topf hart auf den Tisch .

Der günstige Wind briste auf , und der
Schoner machte ausgezeichnete Fahrt . Der
Prisenmeister stand achter mit dem Kiefer und
beebachtete aufmerksam den an der Kimm ver¬
schwindenden französischen Kaper.

In dem Augenblid ging der Junge mit
einer anderen Schüssel und zwei Löffeln in der
Tasche zum Steuermann am Ruder . Der prüfte
Segel und Wind , hielt Ausschau und band für
einen Augenblick das Ruder fest.

Er hatte nichts vernommen, was die beiden
Langsam tam der Prisenmeister zu ihnen .

miteinander geflüstert hatten . Harmlos löffel¬
ten sie ihre Erbsensuppe ; der Junge sah den
Franzmann grinsend an und sagte wieder :

Wui , wui !" Was das bedeutete , wußte er
ebenso wenig wie fein Stürmann . Sie hatten
das Wort vorhin aufgeschnappt , als die Fran¬
30sen beim Entern miteinander sprachen.

Der Prisenmeister blieb bei ihnen stehen ,
lächelte jetzt sogar und sagte etwas auf fran¬
zösisch. "Wui , wui ," antwortete der Stürmann
und übernahm wieder das Ruder .

Der Franzmann spazierte darauf selbst
zufrieden an Deck auf und ab . Das immer
schneller segelnde Schiff schien ihm zu gefallen.
Die Trikolore , die überm preußischen Adler
an der Gaffel flatterte , knallte übermütig im
Winde .

Junge und Steuermann sahen sich einen
Augenblick fest in die Augen. Dann ging der
Junge langsam mit den Schüsseln nach vorn ,
als wollte er auch aus dem Logis die Eßgeräte
holen. Vor der Kappe stellte er sie sorgsam
aufs Deck und horchte nach unten . Er konnte
nichts hören . Ob die Kerle schliefen ? Der
Sunge sah sich prüfend um . Der Prisenmeister
machte gerade wieder kehrt und spazierte nach
achtern . Schnell beugt er sich tief nach unten .

Jetzt konnte er die Kerle deutlich schnarchen
hören .

Der Franzmann begriff ihn , befahl fett
seinen Leuten , die Segel wieder zu stellen , da¬
mit der Schoner von neuem Fahrt aufnehmen Wieder drehte er sich um und sicherte . Dann

konnte . Als sie diese Arbeit hinter sich hatten , schob er mit raschen Griffen das Roof über

bedeuteten sie dem Jungen , daß sie nunmehr den Niedergang , schlug die Türen zu und legte
esfen wollten . Mit heiterer Miene brachte er den Riegel davor .

ihnen bald eine lecker duftende Erbsensuppe Dem Prisenmeister war inzwischen aufge¬

ins Logis , obwohl er innerlich fluchte . Backen fallen , daß der Steuermann dauerd nach dem
23

Jungen sah und , um besser sehen zu können ,
sich seitlich ans Ruder stellte . Plötzlich drehte
sich der Franzmann blizschnell um und eilte
dann mit schnellen Schritten nach vorn , wo der
Junge eifrigst dabei war , den Zugang zum
Legis noch mehr zu verrammeln . Im Eifer

merkte er gar nicht das Kommen des Fremden ,

Aber in dem Augenblick , in dem dieser den
Jungen fassen wollte, sprang der Steuermann ,
der schnell sein Ruder festgebunden hatte , den
Prisenmeister von hinten an , umklammerte ihn
mit seinen starken Armen und zwang ihn endlich

keuchte er.
zu Boden . „Junge ! eine Leine ! Rasch ! rasch!"

Der Franzose begriff , um was es hier ging .

Er fing mörderlich an zu schreien ; davon wach
ten drinnen seine Leute auf und trommelten
mit den Fäusten gegen die Niedergangstür .
Die Leine war schnell gebracht und der Prisens
meister rasch gefesselt . In fliegender Hast
schlangen nun die beiden eine Trosse um den

Niedergang , schleppten ein Wasserfaß heran und
banden es auf dem Roof fest. So, nun konnten
die Kerls nicht herauskommen.

Jetzt hielt der Steuermann dem gefesselten

Prisenmeister die Faust unter dessen weiß gea
wordene Nase und sagte : „Wui , wui !" Dann
wandte er sich an den Jungen : „Paß auf den
Kerl auf , wenn er sich rührt, langst Du ihm
eine mit der Handspate über den Schädel . Aber
nicht so zaghaft , hörst Du . Ich will unterdes

hin und unsern Käppen und unsere Leute bea
freien. "

Die waren über alle Maßen erstaunt und

erfreut , daß ihre Gefangenschaft so schnell zu
Ende war und ließen sich rasch alles erzählen .
Der Käppen klopfte dem Schiffsjungen auf die

, ,Das vergesse ich Dir nicht . "Schulter .
„ DenDann wandte er sich den andern zu .

Brisenmeister ins Kabelgatt .
Sabbelbädels laßt nur im Logis fizzen.. All
Seils setten ! Kurs Heimat !"

Die andern

So kam es , daß der Emder Schoner nicht
als gute Prise in den Hafen von Dünkirchen
einlief , sondern bei dem stärker werdenden
Winde nach zwei Tagen die schühende Westers
ems erreichte und am dritten im Emder Ratse

delft lag ; aber diesmal mit dem preußischen
Adler über der Trikolore .



Das „schweizerische" Landschaftsbild am Blytenberg
otz . Die Ansichten über dieses und jenes

ändern sich mit der Zeit und wenn die Zeit
gar zu lang ist so neigt man leicht dazu , all
das , was früher einmal war und was die
Menschen früher einmal gedacht und gesagt ha
ben, als Wunderlich anzusehen . Es stedt aber
doch mitunter manches Wahre in diesem Wun¬
derlichen , wenn es vielleicht auch mit Worten
gesagt wird, die wir heute nicht mehr anzu¬
wenden gewohnt sind. Alte Bücher und Schrif¬
ten muß man sorgfältig und liebevoll lesen,
um recht zu verstehen , was die Verfasser sagen
wollten . Das Buch , von dem hier fura die
Rede sein soll , ist fein dickleibiger Wälzer in
Schaveinslebernem Einband , nein , es ist eine

fleine Druckschrift , die im Jahre 1828 , also vor .
nunmehr gut hundert Jahren , erschien . In

|

Eine Beschreibung des Kreises Leer aus dem Jahre 1828

- -tet . (Schlacht des Häuptlings Focke Utena | fließen ; am Fuße des Hügels , woselbst eine | ten . 3 3wirufabriten , 3 Ziegeleien , meistens
gegen die Bremer und Occo then Broek ) . Gemeindeweide ist , grasen im Sommer 200 zum eigenen Bedarf ; 4 Mühlen .

Stidhausen , nahe an Detern und zu dem Kühe . 4 . Stapelmoor , 861 Einwohner , südlich ,
Kirchspiele gehörend , 214 Einwohner . Es war eine Stunde von Weener , hat einen Sand
ehemals ein fürstliches Schloß und eine Grenz , boden . Zu Stapelmoor gehört auch Diele und
festung ; jezt ein lebhafter Ort , wegen der Dieler Schanze , mit 312 Einwohnern . Sta
starken Passage , vorzüglich der Schiffe . Au¬ pelmoorer Heide, 228 Einwohner .
ßerdem gehört noch zu Detern , nördlich , Lehe,
63 Einwohner , südlich, Felde, 168 Einwohner,
Scharl , Barge . Gine Zugbrücke führt über
die Leba, und so tommen wir in den Jümmi¬
ger Hammrich , von den beiden Armen der
Leda eingeschlossen .

Aegypten ähnlich , wenn es vom Nil
überströmt wird

Sommer, aber im Winter oft Egypten ähn¬
Ein wahres Wiesenthal ist diese Strecke im

Leeroort , wohin von Leer her ein angeneh
mer Weg führt , liegt nahe dabei . Hier ergießt
sich die Leda in die Ems . Dieser Drt hat noch
hohe Wälle , - Ueberbleibsel von früheren
Festungswerken . Die hiesige Fähre über die
Ems für Wagen, eröffnet den Weg für Rei¬
derland und sodann nach Holland. Nahe da¬
bei ist auch eine Fähre über die Leda nach
Esflum .

So nahe wie Leeroort , liegt auch nördlich
Heisfelde und Bollinghausen , 274 Einwohner ,
ein dem Freiherrn von Rheden gehöriges Gut ,
mit einem schönen Gehölze, welchs im Some

ein großes Kirchdorf, eine halbe Stunde von

mer häufig besucht wird .
Nahe dabei 1. Nüttermoor , 369 Einwohner,

5. Bellage (Velge ) und Halte , 278 Einwoh
ner, hart an der Em3. Halte ist ein lebhafter
Ort , da es zum Stapelplatz dienet. Hieselbst
ist auch eine Schiffsbauerei .

fleine Strede Moor und Sand an ; darant
Westlich von da , treffen wir wieder eine

liegt :
6. Wymeer , 737 Einwohner , an der äußer

iten Grenze gegen Westen . Kloster Dünnebrook

diesem und fast mit demselben zusammenhäns

enthält 14 Plätze und einige Häuser.
7 . Bunde , 1344 Einwohner , nördlich vonihr beschreibt C. Alberts für die JugendOstfriesland und Jever . Der Verfassermit ober mit demselben zusammenhän

fer gesagt mit den vier Aemtern , aus denen
fährt man mit tieinen Schiffen von Dorf zu

Emsdeich , mit dem Kloster Thedinga . Jem - gend . Es ist das größte Kirchspiel im Lande ,

er mit den Jahren entstanden ist , mit den Aem
tern Stidhausen , Leer , Jemgum und
Weener .

Es war dem Heimatfreund damals nicht
leicht gemacht , Ostfriesland zu bereisen , wie
aus Anmerkungen bei der Beschreibung des
ersten Amites , das er aufsuchte , hervorgeht .
Wenn er sich daselbst nur auf der Poststraße
hält" und nur die an ihr entlang liegenden
Dörfer beschreiben kann, so zeugt das von Ver¬
tehrszuständen der Art , wie sie heute gottlob
dort nicht mehr vorhanden sind .

„ nur auf der Poststraße halten . . . "

wollen wir uns mit dem Reisen und verneh¬

men , was er über Land und Lente zu berich
ten hat .

Das Amt Stickhausen

Es grenzt im Often und Süden an Olden¬
burg ; im Westen an das Amt Leer ; im Nor¬
den an das Amt Aurich und Friedeburg .

Das Amt Stidhausen hat sehr viel Moor
und Heide , auch einiges feveres Kleiland und
vortreffliche Wiesen , besonders an der Leda ,
welche mit vielen Armen (Nebenkanälen ) das
Amt durchfließt . Viehstand : 2683 Pferde ,
12 874 Mühe , 842 Marschschafe, 5097 Heide
fchafe , 3124 Schweine .

Die Zahl der Einwohner beläuft sich auf
11 049 , welche 14 Kirchspiele bewohnen ;
Sämmtlich der lutherischen Religion zugethan .

Der ganze nördliche Teil des Amtes hat
einen öden Sand - und Moorboden , weswegenweswed
wir uns daselbst nur auf der Poststraße halten

und die Dörfer an derselben gelegen , besuchen .

Großfander ist die letzte Boststation an der
oldenburgischen Grenze .

1. Remels , ein ansehnliches Kirchdorf , 351
Einwohner . Es ist von Heide umgeben .

Zu dem Kirchspiel Remeks gehören Groß¬
und Kleinsander , Groß - und Meinoldendorf ,
Selverde , Bophausen , Spols , Bühren , Stapel .
Meinersfehn , Jibberde , ja daß das ganze
Kirchspiel 1519 Einwohner zählt. Vor Zeiten
machten besagte Dörfer die Landschaft Lengen
oder Uplengen aus, welcher Namen dem
Kirchspiel auch noch jetzt beigelegt wird .

Dorf . gumer - Fähre .

2. Behnhusen , 271 Einwohner , eine fleine8. Neuburg , 140 Einwohner , und 9. Am - Stunde nördlich von Nüttermoor . An der
dorf , 120 Einwohner , sind zwei ansehnliche
Kirchdörfer in dieser Gegnd, da, wo sich die
beiden Arme der Leda vereinigen. Bei Am¬
dorf fahren wir über den westlichen Arm und
besuchen

10. Breinermoor , ein großes Kirchdorf , 370
Einwohner . Nördlich davon liegt Nettelburg,
woselbst sich eine Fähre über dje Leda nach
Leer befindet .

11. Batemoor , 414 Einwohner , bejizt viel
Gehölz ; dahin gehört Schateburg , mit 100
Einwohnern .

12. Potshusen , 180 Einwohner . Zu Pots¬
husen gehören Rinzeldorf , 94 Eimvohner ,
Botshufen - Lei , 109 Einwohner .

13. Rhaude , 522 Einwohner , ein großes
Kirchspiel ; hat ebenfalls viel Gehölz ; ansehn¬
lich ist das Rhauderfehn , es zählt 857 Einwoh¬
ner . Zum Kirchspiel gehört auch Holte mit
527 Einwohnern ; Holtermoor und Burlage .
Rhauder - Osterfehn , 146 Einwohner ; Rhau¬
der -Westersehn , 711 Einwohner . Jahr
markt . Das Rhauderfehn gehört zu den be¬
deutendsten . Die Lage , da es durch gute Tiefe
mit der Ems in Verbindung steht , macht die
Versendung des Torfs leicht . Schiffe sind da¬
her in Menge da ; auch Schiffswerfte , Braue¬
reien und Mühlen .

14. Collinghorst , 447 Ginwohner , nebst der
Colonie Greete und Glanzdorf .

Der legte Ort , welchen wir gegen Süden an
der Grenze antreffen , heißt Jammerthal .

Das Amt Leer

Es grenzt im Often an das Amt Stickhau¬
sen; im Südent an den Kreis Meppen ; im
Westen an das Amt Weener (Ems); im Nor¬
den an die Aemter Emden und Aurich .

Dieses Amt hat größtentheils einen fetten
Kleiboden und liefert viel Butter und Käse .
Der Biehstand ist : 1676 Pferde , 7877 ühe ,
160 9Schafe , 1420 Schweine . Die Zahl der
Einwohner beträgt 12 802 Seelen mit Inbe¬
griff der Herrlichkeit Evenburg (Loga). Sie
bewohnen 12 Kirchspiele und 35 Ortschaften ,

von denen die meisten der reformierten Reli¬
gion zugethan find .

Ostseite des Weges Schoog , an der Weltseite
nahe an dem Emsdeich, Kleihusen und Saut¬
Ierfiel .

3. Neermoor , nahe an Vehnhusen , liegt in
einer langen Strecke an dem Bostavege. Das
Kirchdorf hat 754 Einwohner . Ortschaften :
Terborg , ein Dörfchen an der Ems, auch ein
Theil vom Sautlevsiel, 145 Einwohner . Nörd¬
lich , Rorichmoor , 283 Einwohner , und Kö¬
ningsweg bei Warsingsfehn 112 Einwohner ;
Warsingsfehn gehört in kirchlicher Hinsicht zu
Hatshusen . Neermoor ist der Geburtsort
des berühmten Focke Utena .

Böllen hat einen berühmten Markt "

Wir besuchen nun den südlichen Teil des

Amtes , und setzen bei Esklum über die Leda .
Oberledingerland heißt diese Gegend von der
Lage jenseit der Leda ; ostseits Sand und
Moor ; westseits am Emsdeich Klei .

4. Gsklum, an der Leda, 180 Einwohner,
mit einer Fähre .

5 . Driever , an der Ems , 149 Einwohner .

dung der Leda , 44 Einwohner .
Zu Driever gehört Termuhde , an der Mün¬

mönken , ein ehemaliges Kloster Hilleborg ;
6. Grootegast , 69 Einwohner , wozu Solde

Dorenborg , 100 Einwohner .
Etwas östlicher stoßen wir auf drei anein

ander sich reihende Kirchdörfer , die alle viel
Gebüsch haben , als :

-7. Jrhofe , 361 Einwohner . Ansehnliche
Dörfer und Gehöfte gehören zu Jrhofe , als :
Jolmhusen ; 300 Einwohner , Hohenflinge , 83
Einwohner , Königsfehn ; Ihren , 198 Einwch
ner ; Ihrenerfeld , 124 Einwohner ; Tjuch,
60 Einwohner ; Kleiwold, 42 Einwohner
daß das Kirchspiel eine Bevölkerung von 1157
Einwohnern in sich faßt .

8. Großwolde, 280 Einwohner, und Wold
merfeld , 71 Einwohner .

9 . Steenfelde , 226 Einwohner . Steenfelder

Fehn , 139 Einwohner ; Flachsmeer , 108 Ein¬
wohner; Steenfelderfeld, 203 Einwohner.
Das Kirchspiel ist lutherischer Religion .

weitling, 220 Einwohner, und Mart , ein ver¬
Nahe an dem Emsdeich liegen auch noch

einigtes Kirchspiel , und an der südlichen
2. Hesel, 223 Einwohner, 2 Stunden west- besser getan, man hätte westlich gebauet?" Grenze Böllen, 725 Einwohner, welche aver

lich von Remels . Hejel ist eine wichtige Post¬
station , denn hier kommen die Wege von Au 1. Leer liegt am nördlichen Ufer der Veda, nicht zum Amte Leer, sondern zu Weener ge¬

rich , Leer und Oldenburg zusammen , weiches und treibt ansehnlichen Handel und Schiffe hören . Böllen hat einen berühmten Markt .
Diese Gegend heißt der Hammrich , welcher

dem Drt eine große Lebhaftigkeit giebt Infahrt . Die Leda macht hier eine sonderbare
der Nähe befinden sich einige Sandhügel , Zu Krümmung und bildet an der Südseite der im Winter , so wie der Jümmiger -Hammrich ,

Hesel gehören: Schwerinsdorf , 130 Einwoh- Stadt die Halbinsel Nesse. Bei der allmäligen unter Wasser gesetzt wird , um das Land durch

ner, Barthe und Hasselt, vor Zeiten 2 Kisster, Bergrößerung der Stadt bauete man selbige den zurückbleibenden Schlamm zu düngen.
Wir gehen über die Ems , um die Aemter

jeyi ansehnliche Pläge . östlich längs des Flusses aus . Für die Lage Weener
Nördlich, eine halbe Stunde von Hesel, liegt des Ortes wäre es besser gewesen, wenn man eener und Jemgum , zusammen Reiderland

bas schöne Landgut Stifellamp , dem Ferrolhes meſtlich gethan hätte. Auf diese Weise genannt , zu besuchen. Früher gehörten diese
Oberförster Lanzius Beninga gehörig . Die würde an der Ems ein guter Hafen entstanemter theils zu dem Emder theils zu dem

Colonie Stiefeld , 122 Einwohner , das Be - den seyn .
ningafehn und Stifellamperfehn , 400 Einwoh¬
ner . Ostfeits , % Stunden entfernt , das die reformierte Kirche mit einem hohen , schö
freundliche Gebüsch Dldehase und die bedeu¬
tende Colonie Firrel , 348 Einwohner . Die
Bevölkerung des ganzen Kirchspiels beträgt
1365 Einwohner .

-

3. Holtland nebst Brintum , südlich von
Hesel , mit einigen , Colonien , 530 Einwohner .
Holtland liegt am Bostwege nach Leer . Hier
wird viel Obst gewonnen. Siebestod, 80 Ein¬
mohner .

4. Nordmoor, 343 Einwohner, ein langes,
buschreiches Dorf , füdlich von Holtland , schön
gelegen , hat eine Mineralquelle , welche aber
als solche nicht benutzt wird . Zwei Land
güter mit Burgen geben dem Ort besonders
Ansehen .

-

5. Filfum , 418 Einwohner , nahe dabei , wo¬

Unter den öffentlichen Gebäuden verdient

nen Thurm , unsere Aufmerksamkeit . Weit Recht
wird sie für eine der schönsten des Landes ge
halten. Die lutherische und katholische Kirche
find gleichfalls ansehnlich , und nicht minder

ten -Kirche unsere besondere Aufmerksamkeit .
verdient die erst jegt neu gebaute Mennoni

Nüzliche Anstalten sind : die beiden Waisen
oder Armenhäuser der reformierten und luthe¬
rischen Gemeinden , welche musterhaft einge¬

richtet sind. In denselben wird sehr viel Lein
wand verfertiget .
durch Leinwebereien berühmt ; selbige haben
wand verfertiget . Leer war von Alters her

aber sehr abgenommen , und andere Gewerbe
find dafür eingetreten.

Leer hat seit 1826 eine städtische Verfassung
erhalten und seinen eigenen Magiftrat .

J Leer ist auch der Sitz der Amtsregie¬
zu auch Ammersum , 105 Einwohner ; Lam - rung , mit einem eigenen Amtshause . Die Zahl
mers , 172 Einwohner , und Busboomssehn , der Ginwohner beträgt 5787 .
79 Ginwohner , gehören .

6. Hollen , ein leines Kirchdorf ; Barger¬
fehn ; Hollener Brüde ; Swarte Riede . Das
ganze Kirchspiel hat 181 Einwohner .

7. Detern , ein ansehnlicher Flecken mit 520
Einwohnern , hat eine schöne Kirche , welche im
Jahre 1806 erbauet ist . Zweimal im Jahre ,
fm Mai und Oktober , wird hier Martt gehal¬

der „schweizerische" Blick vom Plytenberg
Die Umgebungen Leers find lieblich . An

der Westseite liegt der bekannte Plytenberg .
Von demselben hat man eine Aussicht , die bei
nah an ein schweizerisches Gemälde erinnert .
Da sieht man die Ems und die Leda in vielen
Krümmungen durch die fruchtbaren Gefilde

Leerer Amte .

Das Amt Weener

grenzt im Often an das Amt Leer; im Sü¬
den an den Kreis Meppen ; im Westen an das
Königreich der Niederlande; im Norden an
das Amt Jemgum .

Der herrliche Boden macht das Amt geseg
net . Vieh und Getreide ist in Ueberfluß ; die
Pferdezucht bedeutend . Es hat 2169 Pferde ,
9633 Mühe, 3264 Schafe , 2426 Schweine . Die
Einwohner sind wohlhabend . Die Bevölkerung
beträgt 14 455 Menschen , welche 10 Kirch

mierter Religion . Nebst den zwei vorbenann
spiele und 29 Ortschaften bewohnen refor

ten : 1. Mitling und Wiart ; 2. Völlen , giebt es
folgende Kirchspiele :

In Weener bedeutender Pferdehandel und
berühmte Holzmärkte

3. Weener , ein großer Marktflecken , Siz der
Amtsregierung , mit 2406 Einwohnern , nahe
an der Ems gelegen , treibt einen bedeutsamen
Pferdehandel. Die vielen prachtvollen Häuser
an einer langen Straße gebauet , zeugen von
dem Wohlstande der Bewohner . Die Kirche
hat ein schönes Chor . Merkwürdig ist die neue
Schule . In Weener find berühmte Holzmärkte .
Handel und Landwirthschaft sind die Haupt¬
erwerbsquellen des Ortes , auch einige Fabri¬

mit 3286 Einwohnern und besteht aus dem
üblich liegenden Boen , 367 Einwohner ;

Bunde , einem ansehnlichen Flecken, 1344 Ein¬
wohner; Bunder -Baulande und Bunderhee,
604 Einwohner, nördlich vom Flecken, in einer
Strecke von 2 Stunden Weges . Zwischen
Bunde und Weener der Ort Beschoten -Weg ;
davon gehört der südliche Theil , 136 Einwoh
ner , zu Bunde . Die herrlichen Polder , die
Charlotten- und Christian-Eberhards -Polder,
gehören zu Bunde.

Noch besuchen wir 8. Georgiwold , oder wie
man es gemeiniglich nennt Swartewold , 163
Einwohner , und 9. Wenigermoor , 829 Eins
wohner , zwei aneinanderhängende Kirchspiele ,
1½ Stunden lang .

Sodann 10 . Kartbobgen , 447 Cimmohner ,
et . e fleine Stunde nördlich von Weener an
der Ems . Hier treten wir in das nicht wenis
ger fruchtbare

Das Amt Jemgum

Leer (Ems); im Süden an das Amt Weener;
Dieses Amt grenzt im Osten an das Aud

im Westen an den Dollart ; im Norden an
das Amt Emden (Ems ).

Der Boden und die Erzeugnisse sind rüh
menswerth , wie im Amte Weener . Bichsband :

zählt 6488 Einwohner und hat 13 Kirchspiele ,
1703 Pferde , 7274 Mühe , 3181 Schweine . Es

worunter 1 Flecken , 21 Ortschaften , mehren
cheils reformierter Religion .

1. Bingum , 661 Einwohner , ein freund
liches Dorf an der Ems , nahe an der Fähra
von Leeroort ; Lutherischer Religion . Ju Bins
gum werden jährlich zwei ansehnliche Märkte
gehalten . Bingumer - Gast und Coldam ge¬
hören dazu . 4 Ziegeleien .

2 . Holtgaste , 266 Einwohner , nördlich voit
Bingum, etwas weiter von der Ems entfernt,
gleichfalls lutherischer Religion . Auch hier

giebt es nahe an der Ems 7 Ziegeleien.
3. Böhmerwold , 143 Einwohner .

4 . Mariencoor , 92 Einwohner .

5 . Landschafts - und Preußischer Polder ,

enthält die fruchtbarste und reichste Gegend.
Prachtvolle Wohnungen zeugen von dem

hat 400 Einwohner. Weſtſeits liegt der Hei¬
wohlstande der Einwohner . Das Kirchspiel

nigpolder und ostseits der Nord -Christian¬
Eberhards-Polder .

Nun wenden wir uns wieder östlich nach der
Ems .

6. Jemgum , ein Flecken mit 1332 Einwoh
nern , hat einen Hafen an der Ems und eine
Fähre über dieselbe. Hier sind berühmte
Zwirnfabriken und Jahrmärkte . Jemgum ist
in der vaterländischen Geschichte bekannt , we

gen einiger Schlachten, welche hier vorfielen.
2 Kornmühlen und 1 belmühle , 3 große Zie
geleien heben das Ansehen des ledens . Sonst
hat er wenig ansehnliche Gebäude , auch die
Kirche ist niedrig und schlecht für den Ort .
Jemgumer - Gast gehört dazu .

7. Midlum , 331 Einwohner , eine halbe
Stunde nördlicher nahe am Emsdeich. Epping¬
wehr und 2 Ziegelein an der Ems ,

8. Srigum , wozu auch Koldeborg gehört ,
mit 273 Einwohnern .

9. Hazum , an der Ems , 342 Einwohner ,
hat eine Fähre nach Oldersum . In Hazum
steht noch eine Burg . Eienwehr und Boom
burg gehören zu Hazum .

10 . Nenndorf hat eine neue , im Jahre 1820
erbauete Kirche 193 Einwohner, Wischene
borg .

11 . Oldendorf , 166 Einwohner .
12 . Pogum , am Dollart , ein lutherisches

Kirchdorf , 340 Einwohner , an der äußersten
Spiße von Reiderland . Dytsterhaus , eine
lange Strede Wohnungen an dem Deiche des
Dollarts .

13. Dibum , 724 Einwohner , am Ausflusse
der Ems in den Dollart , hat einen Hafen und
lebhaften Verkehr mit Emden . Es werden
hierselbst in der Ems Sardellen gefangen und
eingemacht . Zu Dizum gehören Dizumer
Hammrich und Aaltulerei , 510 Einwohner .
Eine große Fläche niedriges Land heißt Solt .

Hier ist eine Fähre nach Bettum . Auch
geht ein Schiff , Bulle genannt , wöchentlich ein
oder mehrere Male nach Emden .



Ein Hochstapler und Heiratsschwindler verurteit
Tolle Gaunereten eines angeblichen Kapitäng

Das Schöffengericht Emden verurteilte am
Freitag den 48 Jahre alten J . L. aus Ost
rhauderfehn wegen Betruges in vier
Fällen zu einer Gesamtgefängnisstrafe von
neben Monaten .

aufgedeckt . Bei einem Schiffsreeder in Ham
burg bewarb er sich als Kapitän eines Fisch¬
dampfers . Als alles zur Abfahrt bereit war
und die Mannschaft bereits gemustert hatte .
stellte sich heraus , daß er gar kein Schiffer¬
Patent besaß .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den
Angeklagten eine Gesamtgefängnisstrafe von
einem Jahr Gefängnis . Das Gericht sah die
Sache etwas milder an und verurteilte ihn
mit Rücksicht auf seine bisherige Unbescholtens
heit zu sieben Monaten Gefängnis .

Flurnamen in der Gemarkung Brual
Ihre Sammlung maß fortgeses t werden

die Frau eine große Wohnung zu einem Preis
von 145 Mart monatlich mietete und für die
Ausbesserung und Einrichtung der Wohnung
8000 Mart verausgabte . Wie grenzenlos , ge
radezu unverständlich leichtsinnig die intelli¬
gente und lebensgewandte Frau den schönen
Worten des Angeklagten vertraute , geht aus
der Tatsache hervor , daß sie auf sein Betreiben
sich ein nagelneues Auto anschaffte und das otz . Die Kenntnis und Deutung der Flur¬
Fahren erlernte . Wenn sie bei dem späteren bezeichnungen eines geschlossenen Gebietes
Verkauf des Wagens auch feinen Schaden er- sind für dessen Geschichte unumgänglich not¬
litten hat , so ging doch aus der Zeugenverneh wendig . Bei tieferem Erfassen dieser Namen
mung hervor , daß das immerhin stattliche lassen sich Rückschlüsse ziehen auf die a
Vermögen von 35 000 Mart durch die Ma - sprüngliche , natürliche Beschaffenheit des Ge¬
chenschaften des Angeklagten auf 23 000 Mart meindebodens , ob hoch, ob niedrig gelegen ,
zusammengeschmolzen war . Als der Frau ob trocken , ob naß , ob mager , ob fett . Was
endlich zweifel an der Redlichkeit und Glauberflächen treten heraus , wo heut sich frucht¬
würdigkeit ihres Verlobten famen und sie sich bares Land erstreckt . Pflanzen bestimmen
einmal an Ort und Stelle in Ostrhauderfehn die Benennung . Größe und Form der Feld¬
überzeugen wollte , schrieb ihr der Angeklagte stücke sind ebenso den Vorfahren Anlaß ar
jedesmal ab , wobei alle möglichen Vorwände Benennung gewesen , wie Bestellungsart ,vie Renovierung des Schmuckkästchens" , Himmelsgegend und alte Siedlungen .Unterbringung von Hochzeitsgästen des Dor
fe3", "Erkältung" usw. herangezogen wurden.Schließlich erschien sie eines Tages doch un¬angemeldet in Oftrhauderehfn - und nun famder ganze Schwindel an den Tag .

Eine Sammlung der Flurbe¬

Der Angeklagte , jung verwitwet und Vater
eines 15jährigen Mädchens , hatte durch eine
Heiratsanzeige die Bekanntschaft einer in sei
nem Alter stehenden vermögenden Frau aus
Hamburg -Altona gemacht . Schon mit dem
ersten Brief , den der Angeklagte auf die An¬
zeige der Frau hin schrieb, begann der große
Schwindel . In raffinierter Weise wußte er
sich in dem Schreiben als biederen , treuherzi
gen Mann und als eine sogenannte " gute
Partie hinzustellen . Er schwindelte der
Frau vor , daß er als Kapitän auf einem Fisch
dampfer fahre und ein monatliches Eintom¬
men von 800 Mart beziehe. Außerdem gab er
an , daß er ein Privatvermögen von 42. 000
Mart und ein schuldenfreies Haus befize , in
das er 14 000 Mark gesteckt habe und sich nun
- des Fahrens müde in Hamburg als
Schiffsreeder niederlassen möchte. Tatsacheallein war, daß er zwar ein Steuermanns¬Patent hatte, das ihm jedoch wegen eines
Vorfalles früh entzogen worden war und daß
das sagenhafte schuldenfreie Haus lediglich tigen Schreibweise muß sich die gewesene
aus einer fleinen , mit hohen Hypotheken be- Auch in den anderen drei Fällen , die zeit Schreibweise , sowie die mündliche platte Aus¬
lasteten Landstelle in Ostrhauderfehn bestand . lich vor der vorstehenden Angelegenheit lie - sprache verbünden , um zu einer Deutung ge¬

Die beiden trafen sich dann des öfteren und gen , machte sich der Angeklagte des Betruges langen zu können .
der Angeklagte verstand es , sich das volle Ver - schuldig . In einem Falle erschwindelte er von
trauen der Frau zu erwerben . Einmal ließ er einer Witwe , der er gleichfalls die he
sie nach Bremen kommen , wo er angeblich eine versprochen hatte , unter Vorspiegelung

Verhandlung " bezüglich des beabsichtigten falscher Tatsachen einen namhaften Betrag , iu
Kaufes eines Fischdampfers zu führen hatte . einem anderen erleichterte er eine Gastwirt3 - |
Als er dann durch die Käufe " der Fischdamp - frau in Bremerhafen bei einer Zeche um 20
fer in gewisse Geldschwierigkeiten " geriet , Mart . In Nordenham erschien er eines Tages
mußte die Frau , die ihm blindlings vertraute , bei einem Kaufmann und erklärte , ein Bar¬
gelegentlich auchelfen " und es gelang ihm , vermögen von 70 000 Mart und ein Bauern
im Laufe furzer Zeit einen Geldbetrag in gut in Ostfriesland zu besigen . Er trage sich
Höhe von 2000 Mart zu ergaunern . Er ver- mit der Absicht, zwei Fischdampfer zu kaufen,
sprach ihr , in kurzer Zeit zu heiraten , worauf doch damals wurde der Schwindel füih genug
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Gtabtlaffe Leer .

Deffentliche Mabuuns
Die nunmehr nach Ablauf der Fälligkeitstage rückständig ge

wordenen Beträge an :

1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer Juni 1939 ,
2. Erbbauzinjen ,

3. Hypothekenzinsen ,
4 . Schulgelder für Juli 1939

a ) Oberschule für Mädchen ,
b ) Handelsschule ,

c ) Haushaltungsschule ,

5. Hanszinssteuer für Juli 1939 ,

6. Hann . Landw . Berufsgenossenschaftsbeiträge ,

können noch bis einschließlich 19. ds . Mts . gebührenfrei bei der

Stadtkalle eingezahlt oder auf deren Konten ( 81 201 bei der Kreis

Zu verkaufen 12 jährige braune

Stute mitgengiden
Don „ Admiral " , wieder von
„ Admiral " belegt ,
oder 4jährige [chwarze

eichnungen tatastermäßig bietet allein
nicht den hohen Wert zum Studium des Heimatortes und seiner Eigenart. Mit der heu

Eine Aufzählung , die unbedingt ergänzt
werden muß , ergibt folgende Benennungen :
Die Veenen , die Burg , Hagen , breite Wie¬
sen , Kurze Spiet , Dove Wiese , Schwersluft ,
Spriddel , kleine Spriddel , Hast , Feld , Bossem ,
Settellagen , Hastwiesen , Echwedenkopf , Kamp ,
Rott , Sürenfen , Kloppet . wiese , Ofterende ,
Scharpenesch , Jammertal , Heurenten , Lange
Spiet , Wittenwald , Telgen , Ackers , Bollert ,
Sanddobben , überm Schlot , Sonnenkamp ,
Moor hinter der Mühle , Osseweg, Norder
moor , unter dem Schlot .

Im Ganzen zeigt sich Brual reich an Na
men . Man wird mit Staunen gewahr , wie
unentbehrlich sie zur Kenntnis der Befied¬
lungsgeschichte sind . Namen wie Rott , Sand¬
dobben und Telgen weisen hin auf ursprüng
lichen Zustand der Stücke , auf die fortschrei
tende Kultivierung und Rodung . Spiel ,
Dove Wiese und Ackers lassen hineinblicken
in die Bebauungsart , in den Zustand der
Ländereien . In die älteste Vergangenheit
weist uns der Spriddel . Die Burg erzählt
von alten Geschlechterverhältnissen und läßt
uns die wirtschaftliche Bedeutung entstehen .
Bom fortschreitenden Ackerbau reden Kamp
und Feld , während die Lage der Stüde ange

geben wird durch über dem Schlot, vor dem
besondere Lage angibt. Ebenso wie es beiMoor hinter der Mühle an ein längst ver¬

Schlot . wobei die Bezeichnung Schlot die

tlungenes Zeichen erinnert .
Eine Deutung jedes Namens hier zu geben ,

ginge zu weit . Doch Brual ist reich an alten
Namen . Und die Zusammenstellung auf
einem Kartenbild bringt viele interessante
Momente . Es muß allerdings auch hier be¬
tont werden , daß bei Deutungen äußerste
Vorsicht am Plazze ist. Es ist auch nicht un¬
bedingt notwendig , daß eindeutige Worter
flärungen gegeben werden . Zur boltsmäßi
gen ortsgeschichtlichen Kunde ist dieses Ziel
nicht erreichbar . Deshals muß manche Er
flärung nebeneinander gestellt , gewertet und
verglichen werden . Immer aber , wo das
Wissen nicht vollendet ist , heißt es schweigen .

Berpachtung oder Verkauf
Gastwirt E . Stolle , Oldenburg , beabsichtigt Jeinen

Stufe mit wars.Stutenue
von

Gasthof
SauſeRother", wieder von Um Mooreiemer Hause

Athlet " belegt .

Joh . Meinders , Weenermoor
über Leer .

Verkaufe einen 3jährigen ,
Ichweren , frommen u . zugfesten

Wallach

zu verpachten , evtl . zu verkaufen .

Hapitalkräftige Reflektanten wollen fich baldigft mit mir in
Derbindung setzen .

Raftede i . Oldbg . Fr . Böger , vereid . Bersteigerer .

(langschweilig) und ein erstkl ., Suchen anzukaufen auf sofort hochtragende
im Auguft kalbendes

und Stadtsparkasse leer, 10820 beim Postfcheckamt Hannover) Stammrind
überwiesen werden .

Nach Ablauf dieser Frist wird auf Grund des Steuersäumnis
gesetzes vom 24 . 12. 34 ein Zuschlag von 2 % erhoben .

Außerdem werden die noch vorhandenen Rückstände zwangs

weise beigetrieben . Die Kosten fallen den Säumigen zur Last .

Leer , den 14 . Juli 1939 .

Die Stadtkaffe . 3 . V . : Heyenga .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

Gut
erhaltener

W . Park , Detern .

Eine schwere

dreijährige Stute
1 u . 2 - pánnig gut im Geschirr
zu verkaufen .

Johann Wißmann , Neuburg
Kinderwagen Kreis feer.

zu verkaufen .
feer , Hindenburgstraße 12

Eingang Norderstraße .

Suche für fofort oder später
einen tüchtigen

Schneidergefellen .
Karl Weerts , Schneidermfte .,
Hollen .

Suche für ſehr gut gerateng
Erbsen Montag und die fol
genden Tage

Erbfenpflücker
bei Weekeborg . Entschädi
gung nach Tarif .
5 . Freesemann , Driever .

Kühe und Rinder Stellen-Angebote
Juli August kalbend .

Schröder , Seisfelde -Leer
Telefon 26 92

Suchen auch gutes Heu auf lofort .

Cinfarbenreines Kubra Gut erh. Kinderwagen
verkäuflich .

am Dienstag , dem 18. Juli , Swei Jehr gut erhaltene ge Thees Lüken , Remels .
nachmittags 6 Uhr ,

bei den SA . = Siedlungen
Königsmoor einige Hektar

gut geratenen

braud te

in

Sloggen u. Safer

DKW Motorräder Ferkel zu verkaufen.
zu verkaufen . Boerma , Jhren .

zu

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . £ 705 a . d . OT8 . Leer .

Zu vermieten

Laden mit Wohnung
im

A. Bader,Loga-Leer,Tel.2413Prima Fertel betkaufen geeignetfürFrifeurgefchäft, inauf dem Halm, parzellenweife 250ccm DKW. -Motorradalbert Borchers , Determ , weſtlichen Teil der Stadt Leer,
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Hesel . Bernhd . Luiking ,

Preuß . Auktionator .

Im Anschluß an den obigen
Verkauf (bei den SA Siedlungen

20000 km gel . Baujahr 1937/38
zu verkaufen oder gegen kleinen
Wagen zu vertauschen . Brima Ferkel

Arnold Jhler , Nordgeorgsfehn

habe ein sehr gut erhaltenes
zu verkaufen ..

Richard Püll , Jubberde .

Dienstag, dem 18. Juli 1939,Motorrad (Zündapp) Gute Milchziegeabends 71% Uhr ,

für Herrn Ant . Bruns , Jherings
fehn , alte Beekswieke

2 der Roggen u . 2 Ader Hafer

200 ccm , zu verkaufen . Bau zu verkaufen .
jabe 1938 .
Eduard Wempen , Remels .

öffentlich auf Zahlungsfrist ver Schweres
kauft werden .

Hefel .

Leer , Ringstraße 4 .

Angorakaninchen
6 - 7 Wochen alt , ist zu verk .
Leer , Enno Ludwigstraße 12 .Bernhd . Luiking , Arbeitspferd (Stute) Leer, Enno

Preuß . Auktionator .
zu verkaufen .

Japanisches Leer , Conrebbersweg 44 .
Fernruf 2875 .

Zee - Geevice Verkaufe Ichwere,für 6 Personen (21 Teile )
für 65 RM . zu verkaufen. 8' jährige Stute

Näheres bei der O18 . Leer .

3m
(fromm und zugfeft ) , Jowie
eine

Bu verkaufen :

1,6 Hühner, 1 fompl . Vieh¬
feffel, 1 br. em. Küchenherd.
Leer , Blinkestraße 43 .

Im Auftrage anzukaufen gesucht
800 kg

gebrauchtes Gafa bochtragende StammtuDachſtrohGoja
Rudolf Meyer ,

Fr . Brian , Leer , Brunnenstr . 32 Scharrel bei Detern .

gegen Barzahlung .

Johann Penon . Holtland

Stenotypistin (Anfängerin)
sucht Stellung .Busemann, Leer Ang. u. £ 706an die OTZ, Leer.

Telefon 27 98

D. O.

Stellen -Gesuche

Bewerbungen

leine Originale

Vermischtes

Hiermit erinnnere ich an die

Einzahlung
der fällig gewesenen Acker¬
und anderen Pachtgelder .

beifügen Leer. Bernhd. Buttjer,
Preuß . AuttionatorGesucht auf sofort eine ältere

zuverlässige

WennSaushälterin .
zu vermieten . Angebote unter

. f. 704" an die O18 ., Leer . 5. Jungeblut , Steenfelderfeld .

Suche zum 1. Septbr. wegen Sie verreisen . .
Möbl . Zimmer mit Verheiratung der jetzigen eineevtl .

Klavier

benutzung , zu vermieten .
Leer , Augustenstraße 43 . 1

Zu mieten gesucht

Im Auftrage suche ich möglichst

zum 1. September ds . Js . eine

5- 6-räum . Wohnung
mit Garten in Leer zu mieten.
Mietpreis 80.- RM, evtl. höher.

Leer . L . Winckelbach ,

Hausgehilfin .
Frau Ukena ,
Leer , Kirchstraße 23 .

Sausgehilfin
zum 1. 8. oder 15. 8. gesucht .
Alter 20 bis 40 Jahre . Jas
milienanschluß .
A . Haker ,
Kantine Il / 16 , Oldenburg i . O. ,
Hindenburg-Kaserne ,
Kreyenbrück. Tel. 3382.

Grundstücksmakler , Dauerefiften ! bieteredes
Damen durch Derkauf meiner

Aelteres Ehepaar sucht in Ihr Spezial -Artikel an Private gutes
hove oder Umgebung

Wohnung
Einkommen . Vorstellung am
Montag , von 16 - 18 Uhr , im Hotel

Union " , feer , ( Kleibauer Ww . )
mit Stall und fand zu pachten Auch schriftlich an Wafchefabrik
oder zu kaufen Berndt , Bremen , Gen . Luden
Angeb . n . £ 702 a. d . 018 . feer . ldorffstraße 22 .

dann geben Sie uns bitte
bald Ihre Ferien - Adresse

auf , damit wir für pünkt¬
liche Zustellung Ihrer

Heimatzeitung Sorge
tragen können .

Ostfriesische Tageszeitung
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Gulagenfuit6
ouznigan -klei
ne Preise , grosse
Leiſtungen !



Der Ratskeller empfiehltseinen

AintundBoden
Die Kreisbauernschaft
gibt nachstehende Anordnung des Reichstreuhänders
der Arbeit bekannt :

Der Reichstreuhänder der Arbeit
für das

Wirtschaftsgebiet Niedersachsen Hannover , den 26 . Juni 1939 .

Anordnung
zur Regelung der Akkordsätze für das Sichten , Binden , Hocken

und Harken im Kreise Leer .

I . Auf Grund des § 9 der Tarifordnung für landwirtschaftliche
Betriebe des Wirtschaftsgebietes Niedersachsen vom 1. 2. 1938 ,
Jowie auf Grund des § 1 Sat 1 der Lohngeftaltungsverordnung
vom 25 . 6. 1938 ( RGBl . I S . 691 ) Jetze ich für den obengenannten
Kreis die nachfolgenden Akkordfäße feft :

1. Bei einem Einheitswert bis zu RM . 2000 . - pro ha sind

a ) für das Sichten , Binden , Hocken und Harken RM . 30 . ¬
bis RM . 40 . pro ha ,

b ) für das Hocken nach Maschinensichten RM . 4 . pro ha
zu zahlen .

2. Bei einem Einheitswert über RM . 2000 . bis zu RM . 2500 . ¬
pro ha sind

a ) für das Sichten , Binden , Hocken und Harken RM . 35 . ¬
bis RM . 45 . pro ha ,

b ) für das Hocken nach Maschinensichten RM . 5 . - pro ha
zu zahlen .

3. Bei einem Einheitswert über RM . 2500 . - pro ha sid

a ) für das Sichten , Binden , Hocken und Harken RM . 45 . ¬
bis RM . 55 . - pro ha ,

VorzüglichenMittagstisch

Möbelkäufer u . Brauitcure !

Kommen Sie rechtzeitig zur Besichtigung
meines reichhaltigen Lagers .

Sie finden Möbel , die ein Ausdruck Ihres
Geschmacks sind und Preise , die Sie be¬
zahlen können .

Das richtige Haus ist für Sie

- Kunstwerkstätten

und Handlung

Hermann
Möbel Schulte

Leer , Adolf - Hitlerstr . 37 .

Annahme von Ehestandsdarlehen .

Gegründet 1853 .

Ab Montag , dem 17 . Juli , ist die

Diesch - Apotheke

wieder geöffnet !

b) für das Hocken nach Maschinenſichten RM . 6. - pro haApotheker Wilhelm Jaenecke , Leer, Rathausſtr. 12.zu zahlen .
II . Die Akkordfäße für die einzelnen Arbeiten sind als Spannungs

Jäte festgelegt , da die Aufstellung starrer Säße bei der Derschiedenheit
der Umstände , die die Arbeit erschweren oder erleichtern , nicht
möglich ist . Die Vereinbarung des Akkordjages zwischen dem
Betriebsführer und den Gefolgschaftsmitgliedern hat im Einzelfall
daber so zu gefchehen , daß innerhaib der angegebenen Span =
nungsfätze der für die betreffende Arbeit angemessene Akkordfat
unter Berücksichtigung der Bodenqualität , der Dichte und der
Lagerung des Getreides ermittelt wird . Es ist dagegen verboten ,
ohne genaue Prüfung dieser Umstände den zulässigen höchsten
oder niedrigsten Satz zu vereinbaren .

III . Bei Vorliegen außergewöhnlicher Umstände bedarf die Der
einbarung eines über oder unter den Spannungsfäßen liegenden
Akkordfates meiner Zustimmung .

IV . Dereinbarungen , die dieser Anordnung widersprechen , find
ungültig .

V . Diese Anordnung tritt am 1. Juli 1939 in Kraft .

In Vertretung : gez . Dr . Wolf .

Logaer

Ofterhammrichs Sielacht.
Versammlung der Intereffenten
am Montag , dem 17 . Juli

ds . Js . , abends 8 Uhr , in der

0

Janßen' schenWirtschaftzuloga Metall - Bettstellen
Tagesordnung :

1 . Sperren des Siels .

2 . Sonstiges .

fogabirum , den 14 . Juli 1939 .

Der Sielrichter .

neue Muster und Farben
von RM . 16 . 50 an

Holz - Kinderbettstellen

verschiedene Größen und
Preislagen

Im Auftrage von Frau Reform -Auflagen
Heito W . Oltmanns Ww .

zuNeuhaus beiNüttermoorC. F. Reuter Söhne , Leer
werde ich am

Mittwoch ,

dem 19 . Juli 1939 ,

nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle den

1. Grasschnitt
evtl . mit Nachweide

Nehme

Bestellungen
auf Sauerkirschen , dicke

Schattenmorellen , schw .

Johannisbeeren entgegen

Zur Einmachezeit empfehle ich die altbekannten und bewährten

Biene " - Einkochgläser sowie Einkochdosen
in allen Größen , Gummiringe , Bügelklammern usw .

Dosen zum Zurechtmachen erbitte ich frühzeitig !

Rudolf Saul , Leer , Neueste ,34

Schützenverein Leer
Sonntag , den 16 . u . 23 . 7 .

von 9 - 12 , 14 - 19 Uhr

Preisschießen

Mittwoch , den 19 . u . 26 . 7 .
von 16 - 19 Uhr

sowie Vorschießen
um die Würde des Volksschützenkönigs auf den Ständen

im Schützengarten .

Wir laden hierzu die Bevölkerung der Stadt ein ,

Gasthof Eints, Backemoor
Sonntag : Tanz .

Die viel gefragten

Manila-Teppiche
für Wohnräume , Dielen ,
Wintergärten
in verschiedenen Größen

eingetroffen .

Gemüseu. Blumenpflanzen C. F. Reuter Söhne, Leer
Kohlrabi , Blumenkohl .
Rotebeeten , Rosenkohl ,

Aftern , Zinien , Levkojen
etc . empfiehlt

von einigen zum Plaß Jhno Gerdes , Gartenbau , Leer
gehörenden Ländereien

freiwillig öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Heisfelderstraße

Gärtnerei Hajo Unken - Str .

Elekt . Licht u . Kraftanlagen ,
Hauswasserversorgung An

Besichtigung vorher gekerwickelei , moderne Be
stattet .

Leer .

leuchtungskörper , elektrische
Herde und Radios .

L. Windelbach , AugustSommerR. . Eilts ,Nachf.Versteigerer .

Im Auftrage habe ich eine in
Nordgeorgsfehn belegene

Jehnstelle
bestehend aus einem neuen

Hause mit etwa 5 ha ländereien
zu verkaufen . Liebhaber wollen

mit mir in Verbindung setzen .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

Installation und Klempnerei
Weftrhauderfehn .

Achtung Landwirte !
Lanz - Mittel - Dreschmaschine
mit Welger -Strohpresse und
12 PS Lanz -Doppel -Bulldog
Preis der kompletten betriebs¬
fähigen und gut erhaltenen
Garnitur RM . 2500 . - abStand¬
ort. Auf Wunsch Teilzahlung .
W. Tiemann & Co . , Bremen ,
Neuenlanderstraße 41/43 ,

Telefon 51155
Gelegenheitskauf !

Kirchendienstliche Nachrichten

Sonntag , den 16 . Juli 1939

P .

Lichtspiele

Remels

Sonntag nachmittags 4 Uhr
abends 8 Uhr

Harry Piel :

Gasthof Jacobs ,

Großwolderfeld
Sonntag

Tanz
Anfang 6. 00 Uhr .

la Musik .

Sonntag : Sanz .
C. Schäfer , Collinghorit .

Wegen Familienfeier
ist mein Geschäft am

Sonntag

für den öffentl . Verkehr

geschlossen .

Gastwirt &. Tüitjar
Vernhusen .

Leer / Ostfr .

Hollen

Zum Sonntag außer den be¬
kannten Dortmunder Bieren

Münchener Holbräunstich

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gustel Kellers

Kuno Fischer

im Juli 1939 ,

Rheydt / Rhlb .

Ihre Berlobung geben bekannt :

Lina Trauernicht

Hermann Martens
Südgeorgsfehn , Jult 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Käthe Ahlers

Tamme Hillrichs

15 . Jult 1939 .
Filsum

Ihre am 8. Juli vollzogene Bermählung geben bekannt

Siebrand Boom

Käte Boom , geb. Müller
Heisfelde , den 15 . Juli 1939 .

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Töchterchens sagen wir hiermit
allen unseren herzlichsten Dank .

Heisfelde . Hajo Busboom und Frau

Leer , Echlishausen , den 14. Juli 1939 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit , infolge einer Entbindung , meine
liebe Frau , meine fürsorgende Mutter ,
unsere Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Elise Helmts
geb . Dosch

im Alter von 25 Jahren .

In tiefer Trauer

im Namen der Angehörigen

Gerhard Heimts

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 18. Juli ,
15 Uhr , von der Kapelle des luth . Friedhofes aus statt .

Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten .

Aerztlicher Sonntagsdiens goldenen Hochzeit in so
Dr . Huismans .

Menschen,Tiere, Tierärzti.Sonntags-Dienst
Sensationen!

Harry Piels 105 . Film .
Sensationen wie noch nie

In weiteren Rollen Ruth

Eweler , Elisabeth Wendt ,
Edith Oss usw ,

DeutscheFreiw. in Spanien

Wochenschau

Dr . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Für die uns zu unserer

reichem Maße erwiesenen
/ Aufmerksamkeiten danken

wir allen auf diesem Wege

herzlich .

Gustav Härtel und Frau .

Leer , den 15 . Juli 1939 .

Heisfelde ,

den 14 . Juli 1939 .

Statt dos Ansagens !

Heute verschied nach

kurzer , heftiger Krankheit
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater ,

Bruder , Schwager und Onkel ,

der Händler

Wirdanken herzlich Jobst Stockdie zur SilberhochzeitVerreisterwiesenen Aufmerksamkeiten
Dr . Focken , Leer .

Ab Montag ,

Leer . E. Berg und Frau .

den 17. Juli 1939 nehme Verreist
ich meine bis 1 . August .
Praxis wieder auf . Johannes Driever ,Soltland . 8.30Uhr: Kirchendienſt. B. Seine-Kampf dem Verderb!Tierarzt Janssen , Schatteburg. Helter in Steuersachen.mener .

im 73 . Lebensjahre .

Margarete Stock , geb . Blum
und Kinder .

Beerdigung findet am

Dienstag , dem 18 . Juli , nach¬
mittags 3 Uhr , von der

Friedhofskapelle aus statt .

O
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Aus der Heimat
Folge 164

Gestern und heute

otz . Sommerferien Fahrtenzeit !

Unsere Jugend sehen wir fezt füberall hinaus¬

ziehen in deutsche Lande ; wir aber , die wir

daheim bleiben , wollen uns freuen , daß die

Jugend wandert , wir wollen aber auch einmal

baran denken , daß das Wandern nicht ein
Vorrecht der Jugend allein ist , sondern daß
auch wir alle wandern , mehr wandern

sollten .

Wer täglich seine „ tausend Schritte " tut ,
kann bezeugen, daß es nur zu unserem Besten
sein kann, daß man sich einmal wacker bewegen
muß , um gesund und leistungsfähig für sich

und für unser Volk zu bleiben. Wandern ist
der gesundeste Sport , der zudem ohne großen
Sostenaufwand betrieben werden kann . Wer
nun behaupten will , daß es beim Wandern in
Dstfriesland ja nichts zu sehen gäbe , gibt nur
zu , daß er die Heimat an der Waterkant nicht
fennt . Es lohnte sich, einen Führer für „, ,Wan¬
derfahrten durch Ostfriesland zu Wasser und
zu Lande " herauszugeben , so viel Schönes
und Sehenswertes gibt es in unserem Lande ,
besonders jetzt, zur Commerzeit. Sagt nicht,
baß man früher " ja auch nicht gewandert
hätte .

11

Gonnabend , den 15 . Juli

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Die zweite motorisierte Zahnstation tommt
Ausbau der NSB . - Jugendzahnpflege in unserm Kreise

otz . Nachdem im zeitigen Frühjahr die mo - So bedeutungsvoll die Zahnbehandlung der
torisierte Bahnstation der NSV . in zwei Schulkinder an sich ist, so wird doch der volts¬
Ortsgruppen des Oberledingerlandes ihre gesundheitliche Wert einer umfassenden ,

segensreiche Arbeit mit großem Erfolg aufge- frühzeitig einsehenden Behandlung der
nommen hatte, wurde im Anschluß hieran die Zähne erst dann erkennbar, wenn man weiß,
Behandlung der Schulkinder in den nieder- bag Bahnerkrankungen, besonders die Wur¬

reiderländer Gemeinden Dißum , Olden matismus , Nierenleiden, Herzkrankheiten undOldenzelsäule , oftmals die Ursache von Gelenkvheu¬

dorp und Nendorp , aufgenommen und anderer organischer Erkrankungen sind.
dort in den lezten Tagen zum Abschluß ge¬
bracht .

Da es die vornehmste Aufgabe der NSV
ist, voltsgesundheitliche Schäden vorbeugend

Von insgesamt 147 Schulkindern mußten zu bekämpfen , möglichst also sie zu verhin
132 oder 89,8 vom Hundert behandlet wer - dern , wird sie diese Arbeit , mit dent Biel
den . Zur völligen Sanierung waren u . a . 91 einer schnelleren Sanierung der Zähne aller
Füllungen mit Wurzelbehandlung und 742 Schulkinder im Kreisbereich , noch weiter aus¬
Füllungen ohne Wurzelbehandlung , 723 Edel - bauen . Es besteht der Plan des Einsatzes
metallzuschläge und 68 Zahnentfernungen einer zweiten motorisierten Zahnstation. Die
notwendig. Im Durchschnitt waren bei jedem Zahnstation unseres reises arbeitet jetzt in
Find 5,6 Zähne zu plombieren . Wymeer im Reiderland .

Das schöpferische Ditfriesland

Jahrgang 1939

Radfahrwege müssen benußt werden
otz . Häufig ist schon die berechtigte Fordes

rung erhoben worden , in einem Lande wie
Ostfriesland , in dem das Fahrrad ein sehr
start benutztes Verkehrsmittel ist , mehr Rad .
fahrwege zu bauen und diese Forderung wird ,
schon im Interesse der Verkehrssicherheit , ini¬
mer wieder geltend gemacht werden .

Wo aber Radfahrwege geschaffen worden
sind , bei uns zum Beispiel an der Bremer¬
straße in Richtung 2oga und am ande
ren Ausgang der Stadt nach Leerort , dort
müssen diese Wege von den Radfahrern auch
benutzt werden. Es geht nicht an, daß die
Radfahrwege unbenut taliegen, während die

wegen. Auf der Straße nach Leerort fuhren
Radler auf dem Fahrdamm sich vorwärts be¬

gestern sogar in kurzen Abständen mehrere
Radlergruppen in Reihen zu zweien und
dreien nebeneinander dahin , während auf
dem Radfahrweg einige Jungen einen heu
beladenen Handwagen zogen.

Betrieb im Fischereihafen

einigen Tagen Betrieb : Logger Tommen und
ots . In unserm Fischereihafen herrscht seit

gehen und die Beute, die angebracht wird ,
einigen Tagen Betrieb : Logger kommen und

hat in der Menge inzwischen erfreulicherweise
auch zugenommen .

")
Eingelaufen find : Motor -Logger

Erita " , Kapitän Aumann , mit 360 Santjes ,
Motorlogger Hildburg " , Kapitän Wäten , mil
445 % Kantjes , Motorlogger , ,Martha " , Kapi
tän Boekhoff , mit 414 % Santjes und Motor¬
legger Gesine " , Kapitän Fischer , mit 424 %
Kantjes Heringe an Bord .

"

Ausgefahren zu neuer Fangreise find
die Logger „ Gertrud " , " Hilde " und Caro
line " .

"1

Es ist vielleicht richtig , daß man in frü¬
heren Zeiten das Wandern nicht als Sport ,
nicht als bewußt angewandtes Mittel zur

Gesunderhaltung betrieben hat , dafür aber
war man eben gezwungen , zu Fuß weitc Sonderschau der Ostfriesischen Sippenstelle auf der Leistungsschau
Wege zurückzulegen , als es mit den Verkehrs¬
mitteln bei uns noch übel bestellt war . Wer Wie schon wiederholt berichtet wurde , ist auf richs (Mediziner ), Rudolf Euden ( Bhilosoph )

hätte nicht davon gehört , daß unsere Urgroß - der tommenden Großausstellung Wille und Lei- und andere wahrhaft universale Gelehrte waren,

bäter , wenn sie als Rekruten zu den Cam Stelle mit einer Sonderschau vertreten . Die Schau brachten. Die Sonderschau findet ihren Abschluß
stung Ostfrieslands " auch die Ostfriesische Sippen - die bedeutende wissenschaftliche Leistungen voll

bridges " oder zu anderen Truppen nach Han - wird allen Besuchern einen hochinteressanten Ein - in der Abteilung , st friefen in aller
nover zogen , lange Zeit dorthin zu Fuß pil - lid in die Arbeit der ostfriesischen Sippenstelle ge- Welt " . Damit sollen die gewaltigen folonisato¬
gern mußten ? Sie knüpften sich einen hand - ben , darüber hinaus aber auch aus dem Kultur - rischen Leistungen ausgewanderter Ostfriesen auf¬
festen Mehlpüt in das rete Taschentuch , das schaffen der Ostfriesen eingehend berichten . gezeigt werden . Eine große Weltkarte wird die Große Kunstausstellung im Deutschlandsendes
Sie am geschulterten Wanderstab trugen , und Wie uns der Leiter der Sippenstelle , Theodor Arbeit der Forschungsstellen veranschaulichen , die
zogen ihres Weges. Später brauchten sie ,,nur" Rehbein , mitteilt, soli die ausstellungsmäßige den Spuren der ungezählten Auswanderer nachzu- Reichssender München übertragen die feier¬

Der Deutschlandsender und der

noch bis Leer zu wandern , da von dort aus Darstellung der Arbeit der Sippenstelle in erster gehen versuchen .

man schon die Eisenbahn benutzen konnte . Linie auf die schöpferischen Kräfte Ost¬ liche Eröffnung der Großen Deutschen Kunst¬

Wer hätte nicht davon gehört , daß in der Zeit , friesland 3 verweisen . Sie wird Zeugnis ab¬ ausstellung 1939 am Sonntag , 16. Juli , von

als der Kriegshafen Wilhelmshaven ausge¬ 10. 30 bis 12 . 00 Uhr .

baut wurde , als man ihn gründete und er ,
genau wie jegt , nur nicht in solch großem
Umfange , Arbeiter aus ganz Ostfriesland an¬
gog , biele , die in Wilhelmshaven arbeiteten ,
bann und wann zum Wochenende zu Fuß
nach Hause wanderten , um dort einmal nach
dem Rechten zu schauen ? Ich kannte in
Riepe , im Kreise Aurich , einen Weißhaarigen ,
der früher manchmal diese Tour auf Schusters
Rappen gemacht hatte , und er war später
troß der Strapagen an die neunzig Jahre alt

geworden . Wer denkt nicht an die weiten
Wege, die in früheren Jahren die Holland¬
gänger aus Ostfriesland zurücklegten , um jen
seits der Landesgrenze fich einen höheren
Lohn zu verdienen ? Auch sie mußten teil¬

weise zu Fuß an ihre Sommerarbeitsstätte
wandern .

Wer in seinen vier Wänden hockt, jahre¬
lang dort hockt, nie heraus kommt, nie filo¬
meterweite Wege zurücklegt, tann nicht ge¬
fund bleiben. Der langen Rede kurzer Sinn :
Richtet euch im Monat , besser noch in der
Woche, einen Wandertag einer wird
für euch alle zum Gesundheitstag
werden !

dazu bezwecken ,

, , Das Deutsche Mädel "

Die Zeitschrift für das Mäbel

legen von der geistigen Kraft , die in der Landschaft
fest im Boden wurzelt . Diese Sonderschau will
ferner zeigen , daß Ostfriesland sich nicht etwa auf
ein bestimmtes Thema spezialisierte, sondern alle
Teile , die im Leben, der Wissenschaft und Kunst
eine bedeutende Rolle spielen , von den Vorfahren
bearbeietet und erarbeitet sind.

Man wird in Ehrfurcht und Achtung vor den
Bildnissen der Männer stehen, die Ostfrieslands
Namen weit über die Grenzen des Landes bekannt¬
gemacht haben . Gezeigt werden in der Sonder¬
schau nur gebürtige , heute nicht mehr lebende Dst¬
friesen im Bild .

Schäßungsweise soffen heute etwa 120000
Ostfriesen in Ueberseee und in anderen
Ländern wohnen . Die Fäden mit ihnen wieder
neu anzuknüpfen , Brücken zwischen ihnen und der
alten Heimat wieder zu schlagen, ist die Aufgabe
der Forschungsstellen .

prüfung haben bestanden : im Steinfeger
otz . Neue Handwerksmeister . Die Meisters

handwerk : Frerich Lamping -Leer , JoFür Ostfriesland ist dies die Landesstelle Sithann Frieden -Aurich , Bernhard Kampen
friesland innerhalb der Forschungsstelle Weser¬
Ems in Bremen , die in enger Zusammenarbeit
mit dem Volksbund fer das Deutschtum im Wus¬
land (VDA .) sich um die Lage und das Ergehen
der ausgewanderten Volksgenossen fümmert.

Weener (Kreis Leer ) ; im Kraftfahre

eughandwerk : Joachim Battermann¬
Neermoor (Kreis Leer ), Johann Specht -Fil¬
fum (Kreis Lecr ) und Friedrich Hemten - Loga

Eltern fahren zum Klosterbusch
Besuch im Zeltlager unserer Pimpse

otz . Nachdem unsere munteren Pimpie beim | richtete Gassen entlang zu den einzelnen
Wenn die Ostfriesen, nach einem Ausspruch von Erbsenpflücken im Reiderland einige Tage ge- Wohnzelten, in denen, das wird jeder bestäti<

Rudolf Gucken , ihre geistige Kraft vor allem zeigt haben , daß sie kräftig zu arbeiten ter - gen, der einmal dae Lager besucht hat , vor¬
der eigenen Heimat gewidmet haben, so stehen, haben sie endlich das Zeltlager bildliche Ordnung herrscht . Diese Er
dürfe nicht übersehen werden, daß Ostfriesland dem bei Botelesch , das Lager im grünen ziehung zur Ordnung , die unaufdringlich bet
Reich eine Reihe ausgezeichneter Forscher gegeben Klosterbusch bezogen. Mit schönem war - aller Straffheit erfolgt , ist ein wertvoller Fal¬
bat. Ein Rundgang durch die Sonderschau wird mem Wetter hat das Lagerleben begonnen , tor des Gemeinschaftslebens der Pimpfe in
dieſes zeigen , daß 3. B. Männer wie Hermann Hoffen wir , daß die Wochen, die unsere Jun - den Zeltlagern . Wer da meinen sollte, daß
Conring ( Mediziner und Jurist ), David
Fabricius (Astronom), Johannes Althu gen dort draußen verleben , viel Sonne und im Klosterbusch eine wilde Horde unbeauficha
li u 3 (Politiker), Ludwig Franzius (Strom - Wärme bringen , damit alle Pimpfe sonnen - tigt in zügellofer Freiheit haust , irrt gewaltig :
baumeister ). Rudolf von Ihering (Jurist ), gebräunt und gut erholt heimkehren können . es herrscht Zucht und Ordnung hier , wie in
von Freeden (Nautiker ), Theodor von Fre

Familienunterstüßung neu geregelt
Wichtige sozialpolitische Verbesserung

1. die soziale Verbesserung des Familien¬
unterstützungsrechts ,

neben

allen anderen Lagern unserer Hitlerjugend .
Der Tag hat auch eine Folge , die genau ein¬
gehalten wird und die allen Jungen doch ge
nügend Freiheit für die Erledigung person¬
licher Dinge läßt .

Wenige Tage sind erst vergangen , seit die
Jungen , bepackt mit Tornister , Brotbeutel
und Feldflasche , ausgerüstet mit Proviant und
gerollter Decke, zu Fahrrad ausgerückt sind
und doch sehnt sich manche Mutter schon da¬
nach , ihren Jungen einmal wieder zu sehen , Nicht übersehen werden darf bei der Be¬

überhaupt einmal zu sehen , wie die Jung - trachtung des Lagerlebens , daß dieses auch

mannschaft dort draußen im Walde eigentlich eine Prüfung für die Jungen bedeutet. Der

bringt . Morgen ist nun Sonntag und da wird schmächtige Bücherwurm ist draußen in Bokel
haust , was sie treibt , wie sie die Tage ver- Stubenhockertyp von früher , der bleiche,

so manches Elternpaar sich auf den Weg ma- esch nicht zu finden, frische, lebendige und
chen nach Bokeleich, um einen Tag im Lager ferngesunde Pimpfe mit blonden
mitzuerleben , oder um einen turzen Besuch Schöpfen und roten Wangen springen dort
in den Zelten zu machen . co umber . Das Wort Kameradschaft wird

Es ist nicht gesagt , daß etwa die Mütter ganz groß geschrieben , es ist dae Leitwort für
das Zusammenleben in den einzelnen Belten

oder Väter „ Angst " um ihren Jingen hätten , und im ganzen Lager und es wird sich dar¬
beileibe nicht , sie wissen ja ganz gut , daß die
Jungen sorgsam behütet und fürsorglich beüber hinaus weiter auswirken in den Forma¬
treut werden, es ist liebevolle Teilnahme. die tionen daheim und später noch im Schaffen
sie anregt , die Fahrt zu unternehmen. Der und im Leben.

Die Eltern aber , die nun morgen zum erärztliche Aufsichtsdienst ist streng geregelt und
die Unterbringung und auch die Verpflegung sten Male in diesem Jahre , hinausfahren ,
lassen nichts zu wünschen übrig . Die Fahrten werden nur Gutes von Botelesch berichten
zum Klosterbusch, die in der nächsten Zeit viele fönnen und wenn sie wieder daheim ange¬
Eltern hinaus führen in die liebliche Gegend langt sind , wird ihnen noch lange in den Dh
des Oldenburger Landes sind auch nicht etwa ren die Weise des nun schon Tradition gewors
organisiert nur Brauch ist es mit der Zeit denen Lagermarsches nachtlingen mit dem
geworden, den Jungen dann und wann ein- Kehrreim : Husch, husch, husch, ein jeder muß
mal eineen Sonntagsbesuch abzustatten und in' n Klosterbusch !"

Die in der Nummer 124 des Reichsgesetter stüßungssatz eingeführt worden, der
Blattes Teil I veröffentlichteVerordnung des das 1%fache der bisherigen Fl .-RichtjäßeReichsministers des Innern und des Reichs- abzüglich des bisher im einfachen Fu .-Richt¬
finanzministers für Ergänzung und Durchsatz enthaltenen Anteiles für Miete umfaßt.
führung des Familienunterstützungsgesetzes Die Mietsheihilfe ist wie schon bieber in
rom 11 . 7. 1939 und der in den nächsten Ta - der Ostmark und im Sudetenland .

gen im Ministerialblatt des Reichs- und Preu dem neuen Unterstützungssatz zu gewähren .
kischen Ministeriums des Innern zur Ver- Die Berechnung der Unterstüßung wird hier¬
öffentlichung gelangende Ausführung erlaß durch in Einzelfall wesentlichvereinfacht. Für

die Ostmart verbleibt es bei dent Unter¬
sütungssystem , das dort seit dem 1. April
1939 gilt (Unterstüßungsregelsäge und Unter¬
ſtüßungshöchstsäße ). Dieses System ist auch
auf das Sudetenland ausgedehnt worden .

Im übrigen sind sämtliche bisher ergange¬
en grundsäglichen Einzelerlasse in das neue

Recht eingearbeitet worden .

Im gesamten Großdeutschen Reich gilt jetzt
As wichtigste sozialpolitische Verbesserung im wesentlichen gleiches Recht , das sich

ist hervorzuheben, daß nunmehr auch die el - auch erstreckt auf die Luftschußdienstpflichtigen ,
ternlosen Geschwister des Einberufe- Notdienstpflichtigen, Bersonen, die zu Füh
nen unter gewissen Voraussetzungen unter - rern der Wehrmannschaften ausgebildet wer- man muß fagen , es ist ein schöner Brauch .stützungsberechtigt sind . Außerdem den , Angehörige der technischen Wehrwirt¬werden Verbesserungen, die bereits in der schaftseinheiten, sowie Teilnehmern an Lehr¬
Ditmart galten, auf das Altreich und das Su- gängen des NSKK. , NS . -Fliegertorps unddetenland ausgedehnt . des Deutschen Roten Kreuzes . Diese Verein

Als Vereinfachung ist im Altreid | fachungen bedeuten eine wesentliche Erleichte
an Stelle der rihtsahmäßigen Unterstüßung vung für die Praxis . Sie verwirklichen in
und der Zusazunterstügung ein einheitlicher , weitgehendem Maße den Gedanken der
den örtlichen Verhältnissen angepaßter Un Rechtsvereinheitlichung .

2. die Vereinfachung dieses Rechtes und

3. die einheitliche Zusammenfassung der bis¬
her geltenden Vorschriften für das Alt¬
reich , die Ostmart und das Sudetenland .

-

ger zu besichtigen, besonders für diejenigen
Es lohnt sich übrigens auch, einmal das La

Eltern , die zum ersten Mal einen dabei" ha¬
ben . Unter hohen Bäumen , geschützt gegen
Witterungseinflüsse , liegen die geräumigen ,
hohen Spizzelte , die unsere HJ . -Lager charat
terifteren . Durch den kunstvoll zurecht gezim¬
merten Bagereingang geht es fauber herge¬

II . H .

Alte Kämpfer sprechen zur Jugend
otz . Im Zeltlager Bokelesch werden zweł

alte Kämpfer der NSDPA . zu den Jungen
sprechen und kommt am Montag , dem 17 .
Juli , der Gauredner Dr . Franz Dttich aus
Pforzheim und am 29. Juli wird im Lager
Stoßtruppredner Josef Weimer aus Kob
lenz zu den Pimpfen sprechen .



Amtsgericht Leer

richt verurteilte ihn zu einer Geldstrafe .

Wer will Boltsschüßeutönig werden?
Das Schießen zum Schügennfest beginnt

Oberledingerland
Die Kurve geschnitten . . . . ota . Collinghorst . Rinder gefährden

Wegen Vergehens gegen die Reichsstraßent den Verkehr . Gestern mußte beobachtet
ordnung und wegen fahrlässiger Körperverlegung
hatte sich ein junger Mann zu verantworten . Ga otz . Morgen , Sonntag , nimmt das Schüt - Am Mittwoch findet abends im Schüßen - werden , daß sich wieder längere Zeit Rinder

Handelte fich um einen Busammenstoß zwischen zen- und Voltsfest dieses Jahres feinen An- garten eine besondere Feierlichkeit statt , die unbeaufsichtigt an und auf den Straßen vor

dem Angeklagten, der auf seinem Rade aus der fang mit der Eröffnung des Schießens um die einen weiteren Schritt vorwärts in den Be- hier nach Westehauderfehn aufhiel¬

Bergmannstraße fam und zum Bahnhof wollte und Preise und mit dem Beginn des Vorschie - strebungen des neuen Schießdienstes fennzeich- ten . Die Tiere waren anscheinend aus einer
einer Radfahrerin , die vom Bahnhof tommend, Bens um die Würde des Volksschüßenkönigs . net. Die Hitlerjugend übergibt an jenem Weide ausgebrochen und liefen nun planlos
die Hindenburgstraße befuhr. Legtere wollte ein Es ist nun nicht so, daß der Voltstönig gleich Abend dem SchützenvereinLeer eine Jung - auf der Straße umher , den Verkehr gefähr
Gespann überholen , als unvermutet der Ange¬
flagte auftauchte. Zwar stieg er sofort vom Rade morgen fest ermittelt wird , nein , es handelt ichihengruppe in Stärfe von ungefähr dend. Mehrfach mußten Kraftfahrer anhalten ,

doch war es bereits zu spät, die Radfahrerin sich, wie gesagt , um ein Vorschießen , bei dem fünfzig Jungmannen . Der Schützenverein hat aussteigen und zunächst einmal die Ausreißer

fam, zu Fall , verletzte sich und ihr Rad geriet un- zunächst einmal die Anwärter auf die hohe bekanntlich die Aufgabe übernommen , die Ju - von der Straße vertreiben , bevor sie wetter¬

fer den Wagen , den sie überholen wollte . Der Un - Würde ermittelt werden sollen . gend im Schießen vorzubilden und dazu wird fahren konnten . Ein Rind wurde durch einen

fall war darauf zurückzuführen , daß der Angeklagte Die Ringzahl der Scheibe beim Vorschießen wird mit der Jungschützenübergabe der Be- Lastwagen leicht verlegt . Die Bestzer der

bie Kurve geschnitten hatte . Das Geist von dreißig auf achtunzwanzig herabgefeßt ginn gemacht . Die Uebergabe findet im Rah- Tiere haften, das sei nochmals festgestellt, für
worden . Wer also diese Höchstringzahlerreicht , men eines außerordentlichen Schüßenappells jeglichen Schaden , den die Ausreißer auf der

tommt mit in die engere Wahl und darf am statt . Die Jungschüßenabteilung wird am Straße anrichten und verursachen .

otz . Collinghorst . Bessere Löschwas
29. Juli , dem eigentlichen Tag des Königs - Schüßenfest auch um die Ehre des besten

serversorgung ist jetzt gewährleistet .schießens, noch einmal sich bemühen , bester Schüßen , des „Kronprinzen" , schießen.
Schüße zu sein . Da am Schießsport hier all - Auf dem Festplatz wird jetzt auch schon leb - Die Branddobbe ist ausgebaut worden .

gemein reges Interesse besteht, ist mit einem haft gearbeitet . Die Vorbereitungen zum Die bisheriger Löschwasserverhältnisse waren
lebhaften Wettbewerb zu rechnen und es wer - Aufbau der bunten Beltstadt , die bei weitem nicht ausreichned und waren vent
den gemeinhin auch beachtliche Ergebnisse er - feit jeher dem Schüßenfest auf der baumum - Kreisfeuerwehrführer mit Recht bemängelt
zielt werden . Je größer die Schar der Anwär - standenen Wiese ein besonderes Gepräge ver - worden . Jetzt hat die Gemeinde etwas Aus¬
ter , desto höher nachher die Ehre des Siegers . leiht, find in vollem Gange. Wir alle freuen reichendes zur Löschwasserversorgung getan.

Beim Preisschießen wird es auch uns schon auf das schöne Sommerfest der otz . Glansdorf . Die Kriegerfames

schon Betrieb auf dem Schießstand geben , denn Schüßen , das wirklich ein Volksfest ist, an dem radschaft hielt lehthin einen Appell ab
es sind wieder schöne Preis ausgesetzt worden . I alle teilnehmen . in dem mitgeteilt wurde , daß ant 19 . und am

20. August das diesjährige Sommerfest
abgehalten werden soll . Auf der Festwiese wird

ein großes Tanzzelt aufgebaut werden .

Ein sauberes Bürschlein .

Auf schweren Diebstahl lautet die Anilage, die
dann gegen einen erst neunzehnjährigen jungen
Mann erhoben wurde . Trotz seiner Jugend ist
der Angeklagte schon einmal wegen fortgefeßten
Diebstahls und ein andermal wegen Sittlichkeits¬
verbrechens vorbestraft .

Der Angeklagte war einem Bauern zur Arbeit
Aberwiesen worden, doch gefiel es ihnt dort nicht
und er zog ein arbeitsloses Leben der ernsten Ar¬
beit vor . Er fehrte von einem Botengang nicht
zurück, erst spät in der Nacht schlich er sich in den
Stall und blieb dert 24 Stunden lang verstedt .
Schließlich gelangte er in der zweiten Nacht , die
er in seinem Verstecke verbrachte , in seine Kammer ,
fleidete sich dort um , begab sich dann in die Küche ,

öffnete den Küchenschrautund stahl aus einer dort
verwahrten Geldbörse etwa 120 Mark . Mit dem
Geld flüchtete er zuerst nach Weener , fuhr dann
nach Bremen und schließlich nach Delmenhorit . Als
dort das gestohlene Geld zur Neige ging und er

nur noch zwei Pfennige in der Tasche hatte , stellte
er sich selbst, der Kriminalpolizei , die ihn festnahm .

Bei seiner Vernehmung bestritt der Angeflagte ,
hen Küchenschantgegen ausgefagt wurde, es seigewaltsam geöffnet zu haben .

wäre, wurde die Antlage auf schweren Diebstahltnicht sicher, ob der Schrank abgescholfsen gewesen

fallen gefäffen und der Amtsanwalt beantragte
wegen einfachen Diebstahls eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten . Der Angeklagte erklärte da

Da auch von den

Ausstellung ist Gelegenheit , den Rundfunt bei als wirtjamen Schutz gegen Nässe und Kälte .

seiner Arbeit im Zeitgeschehen und als Mitt - Obwohl er ein Ausländer ist er stammt

ler lebensbejahender , daseinsfroher Unterhal - cus Amerita ist ihm doch das hiesige
tung zu sehen . Klima sehr gut bekommen , er erreicht eine

Höhe von ein bis eineinhalb Meter und ist
ein anspruchsloser Strauch , dent wir viel
mehr Beachtung schenken sollten . He .

otz. Dienst an , ,Mutter und Kind" . Am

fostenlose ärztliche Mütterberatung in staat¬
Montag, dem 17. Juli , findet wieder eine

lichen Gesundheitsamt statt . Der Beginn ist
auf 13. 30 Uhr angesetzt.

Bom 28. 7. bis 6. 8. treffen sich alle
Freunde des Rundfunks in der Reichshaupt¬
stadt unter dem Funkturmt auf dem Berliner
Ausstellungsgelände , um Freude und Mit¬
erleben" mit dem Rundfunk zu teilen. Im
aus Stadt und Kreis Leer an den Fahrtenvergangenen Jahre haben viele Interessenten

nach Berlin teilgenommen. Auch in diesem
Jahre sind wieder Sonderverbindungen ab
Oldenburg nach der Reichshauptstadt zu er¬

otz . Ihren . Hohes Alter . Am morgi¬
gen Sonntag tann die Witwe Jette Straß
mann , geborene Lalt , ihren 81 , Geburtstag
feiern . Oma Straßmann , wie sie genannt
wird , wurde am 16. Juli 1858 zu Steenfelde
geboren . Nach überstandener schwerer Krank¬

fich. Schon in jungen Jahren verlor fie
beit ist sie jetzt wieder verhältnismäßig sehr

Amrüstig .

ihren Mann und auch später wurde ihr wie¬
rustig. Sie hat ein arbeitsreiches Leben hin

derum der zweite Mann durch den Tod ent
rissen . Möge es der Alten vergönnt sein , noch

verweilen .

ter

raufhin reumütig , daß er die Strafe verdient habe . reichen , auf die hiermit nochmals besonders Reichsbahn ,
dig Jahre bei der recht lange im Kreise ihrer Angehörigen zu

Das Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis .
Das Gericht ermahnte den Angeklagten dringend ,
sich zu bessern , um nicht noch ins Zuchthaus zu
tommen .

3ur Rundfuntfchan nach Berlin

otz. Freude und Miterleben "
heißt die Parole der 16. Großen Deutschen
Rundfunk und Fernseh -Rundfunk -Ausstel
Jung Berlin 1939 . Rundfunkhören heißt für
Millionen Deutscher Menschen miterleben ,
heißt teilnehmen am Zeitgeschehen und an
en großen Sendungen der Freizeitgestaltung .

Der Rundfunt als Sünder des Beitgesche
hens , als Freudebringer für die Voltsgenoss
fen, in Stadt und Land, die nach einem an
Strengenden Arbeitstag Unterhaltung und
Entspannung an ihrem Feierabend brauchen ,
ist ein unentbehrlicher Begleiter für die Wien
schen unserer Zeit geworden . Auf der großen
deutschen Rundfunt und Fernseh -Rundfunk¬

Am Deich zu Leerort
ots . Ein alter Spazterweg führt von Veer

nach Leerort , dorthin , wo die Leda in die
Ems einmündet , wo man von des grünen
Detches Höhe über die Waffer zweier Flüsse
chauen fann , hinüber zum Reiderland und
zum Lande over de Leda " , das irgendwann
ein Hochbeutscher einmal zum Oberledinger
lande gemacht hat .

aufmerksam gemacht set .

otz . Detern .

Auf treu er
füllter Dienstzeit bei der Reichsbahn kann am otz . Weftrhauderfehn . Kleine Dorf
Montag , dem 17. Juli , der Bahnwärter chronit . Das Berufserziehungswerk der

Der Teestranch " blüht . Johann Pleis , hier , zurückblicken. Viele Deutschen Arbeitsfront hat auch hier ein weis
otz. Teestrauch nennen wir Ostfriesen die Berufskameraden werden des Alten an seinem tes Betätigungsfeld gefunden . Hier fand eine

Spierstaude , Spiraea . Neben den auf Ehrentage gedenten . Auf eine fünfund - Besprechung statt , in der die Schaffung von
Wällen wachsenden Büschen , wie Weiden , Er zwanzigjährige Reichsbahndienstzeit fonnten Lehrgemeinschaften eingehend erör
len , Brom - und Vogelbeeren , ist er der herr - vor kurzem die Bahnarbeiter Hinrich Eitert wurde . Es ist notwendig , auch hier bie
lichste von allen , will sagen der schönste. Mitler und Hermann Brun 3 - Deternerlehe Berufstätigen , vor allem den Nachwuchs in
seinen rötlich - weißen , rispenartigen Blüten aurückblicken . Handel und Gewrebe , planmäßig zu fördern .
leuchtet er dem Wanderer schon von weitem
entgegen , wenn er auf einsamen Feldwegen
über die Kinder der Natur Umschau hält . Er
läßt es sich nicht entgehen , einen schönen Blü¬
tenstrauß für Mutter mit nach Hause zu brin¬gen . Der Teeftrauch eignet sich auch sehr zu
Beden und es ist wert, daß man ihm außer
den bekannten Biersträuchern auch ein Platz
chen im Garten gönnt . Sein Gebüsch ist sehr
dicht und dient deswegen im Sommer unseren
gefiederten Sängern als ruhige , geschütte
Heimstätte und im falten Herbst den Tieren

seiner hohen Decksladung ab , um besser

stromauf nach Papenburg weiter fahren zu
tönnen . Die Männer von Leichter und die
auf dem Dampfer rufen sich gegenseitig etwas
zu , ießt lachen sie gemeinsamt ; es ist ihnen ge
lungen , zwei fleine Leerorter Fluß - Piraten ,
die längere Zeit sich in der Nähe der Schiffe
mit einem Boot aufhielten , um vielleicht eine
aufällig einmal ins Wasser fallende Plante &
erbeuten , zu nasführen . Beleidigt pullen die
fleinen Seeräuber davon . Storch Hermann " ,
der langschnäblige Leerorter Hafenkapitan ,
der einbeinig auf dent Dach bes Flutmesser
häuschens , das wie ein Turm im Deichvor
land steht , geböst hat , schüttelt misbilligend
fein Haupt über die Störung

Schön ist es jegt , zur Sommerzeit dort
draußen am Flußed auf dem Detch . Zu Häup
ten rauscht es in den dichten Wipfeln hoher ,
uralter Bäume , die im Erdreich alter Fe
tungswälle wurzeln und schüßend the Geat
über die Dächer der neugierig über den Als ich mich wieder niederlegen will in das
grünen Wall lugenden Häuser breiten un hohe Gras , sehe ich gerade zwei Schleppzilge
ben, wo das schmale Borland jäh abstürzt zum fich begegnen . Ea herrscht ja heute ein sehr
Fluß , gurgelt das strömende Wasser der eben reger Schiffsverkehr auf der Ems . Naum habe
vermählten Flüffe , flüstert es im hohen Schilf . ich das gedacht , als ich schon wieder Rufe

Ich liege im Grase , lasse mich von der fibers Waffer vernehme . Ein Bäderdampfer
Sonne , die arg sticht und brennt heute , be- läuft ein , stopft an der Mündung der Leda
scheinen und schaue hinauf in die Wolken , die ab , um einen tief im Wasser liegenden ,
ich gewitterschwanger hoch droben zusammenfcherbeladenen Motordreimaster passieren zu
ziehen . Ich muß mich wundern , daß nicht viele lassen und da wahrhaftig , dort hinten tom
Menschen hier draußen am Deich ihre freie men auch zwei Logger auf , vel Leerer
Beit verbringen , es ist so schön hier , fo fried Heringslogger , die von langer Fangreife
lich und doch garnicht so weit von der Stadt heimkehren .
entfernt . Nur leise vernehme ich das Häni¬
mern fleißiger Männer beim Brückenbau
stromabwärts . Die memmigrote Eisenhand
greift schon weit hinüber zum reiderländer
Ufer. Noch hört man von Leerort die Ma¬
fchine der Dampffähre hohl stampfen tief un¬
ten im Leib des an zitternder Stahltrosse den
Strom hin und her überquerenden breiten
Fahrzenges . Unermündlich schleppt es Lasten ,
Menschen , Fahrzeuge hinfiber , herüber über
die eilig dahinströmenden Wasser . Einmal
schwimmt die Führe weiter stromauf dahin ,
ein andermal ferner stromab je nachdem ,
ob der Strom in Fluß die Oberhand hat ,
øber der gegenbrüdende Tideftrom . Jezt
mischt sich in die gewohnten Geräusche ein an¬
derer Mang , das Klappern gegen einander
Schlagender trockener Bretter , die von Hand
zu Hand gereicht, von einem Schiff abgeladen
werden . Ein Hamburger Dampfer liegt am
Emsuser , an der Festmachete o vor ihn
fchon fo viele holzbeladene See ampfer Ingen .
Erleichtert , Das heißt , er gibt hier einen Zeil

Schiffe tommen und gehen . Wenn das nicht
Freude macht , wer hinter den stromauf und
fromab fahrenden Schiffen nicht all das fiest ,
was mit dieser Schiffahrt zusammenhängt ,
hier bei uns und irgendwo in anderen Hafen,
anderen Städten , dem ist das Schauen von
Deich zu Leerort fein Erlebnis , der bleibe lie¬
ber hinter dem Deich , wo er den meerwüris
strebenden Strom , den Weg in die weite Welt
nicht sehen tanıt H. H.

Leerer Filmbühnen
Im Namen des Boltes "

otz . Heisfelde . Mütterberatung . Am
18. Juli findet hier um 14 Uhr wieder eine
fostenlose ärztliche Mütterberatung statt .

Hier hat ein Holzdampfer aus Hamburg an¬
otz. Leerort . Holz dampfer am Ufer .

gelegt, um einen Teil seiner für Papenburg
bestimmten Ladung zu leichtern .

ota . Stidhausen -Velde . Post persona
lie . Der bisherige Posthelfer B. Schuber
wurde nach zwölffähriger Dienstzeit beim hie¬
figen . Boftamt als Beamter angestellt .

Eine Zusammenkunft der Politischen
Leiter unserer Ortsgruppe findet heute
abend statt . In dieser Zeit werden in den
Oberledinger Dörfern vielfach Jahresvers

durchgeführt, in denen durchweg eine günſtige
jammlungen von Gemeinschaftsunternehmen
Entwicklung der Genossenschaften fest¬
gestellt werden kann , ein erfreuliches Zeichent

der Auswirkungen des Wirtschaftsaufbaues .
Jn Oftrhauderfehn wird morgen ein

riegerfest begangen , zu dem sich auch
viele Gäste von hier einfinden werden .

entstehen und weiterrollen ; wir erleben die | die Landschaft nur ein leichter Rahmen für die

furchtbaren Taten des hemmungslosen Be üblich spannende Fabel , die lediglich gut mit¬
rufsverbrechers Hübner , sehen , wie er andere terhalten will . Die einzige Gestaltung , die
Menschen , wenig Schuldige und Unschuldige , man als wahr empfindet , ist die ausgezeich
in die Lawine egoistischen Bernichtungstamp nete Darstellung Paul Wegener , des gebu¬
fes gegen die Gemeinschaft voll Hinterlist und renen Masuren , als Oberförster Mierau .

Strupellosigkeit hineinzieht . Die Opfer häufen Knecht und Magd (Eugen Rex und Lena
fich . Wir sehen aber auch die Arbeit der Po - austein ) , denen von außen her eine

lizei , ihre Methoden , ihre unermüdliche For Breite des Gebarens und Sprechens zudiktiert
Ichungsarbeit und ihren opfervollen Einsatz worden ist , bleiben nur fomisches Intermezzo
für die Gemeinschaft . In äußerst spannender hier und da , ohne zu einer mehr als forven
Weise wird vor uns das aufregende Geschehen tionellen Darstellung zu gelangen . Die beiden
abgerollt , das Doppelleben des Verbrechers Försterstöchter , frisch und tapfer in der Dar¬
recht eindringlich gefurbelt , insbesondere wird stellung von Lent Marenbach und Karin
die Harmlosigkeit seiner Verlarvung sehr an Hardt , find beliebte Gestalten aus dem gut¬
schaulich gestaltet . Die gründliche Arbeit der bürgerlichen Unterhaltungsroman . Ivan Be¬
Bolizel zieht die Schlingen immer enger , bis trovich als Rolf von Mansar löst uns in
sie den Schädling faßt . Man erspart uns mit seiner Darstellung feineswegs das Rätsel sei¬
Abficht im Film nicht die legten Stunden vor ner Gestalt , deren Jagdleidenschaft aus dent
der Hinrichtung . Wir sehen den Verbrecher Zwang des Blutes uns Flachlandmenschen
langsam in Furcht und Grauen erlöschen . ohnehin nicht sonderlich überzeugend eingeht .

Die Szenen mit Wegener bleiben als starts
Bilder in der Erinnerung haften .

Dr . Emil Kritzler .

Der Film ist im ganzen nicht so sehr eine
tünstlerische als eine auftlärende und erziehe
rife Angelegenheit , die ihre fünstlerischen
Mittel nur anwendet , um der Gemeinschaft
durch Spiegelung eines lebensnahmen Gesche
bens zu dienen .

Die Regie ist mit Sorgfalt geführt . Biar
wird oftmals recht did aufgetragen ; es fnollt
und fcheppert gründlich und lange ; manches
wird auch von den Darstellern aus dem Hand¬
gelent heraus gespielt . Ju Anbetracht der lob¬
lichen Abficht nimmt man auch selbst etwas
angejahrten Ganoven-Humor hin (Rudolf
Platte , Aribert Grimmer u. a .) . Rudolf der
nan spielt fehr eindrücklich den Verbrecher
Hübner , sein Doppeldasein und sein Erlöschen
im Grauen .

Stärfer als die Liebe

otz. Nach einem Roman des ostpreußischen
Romanschriftstellers Richard Stowronnet
hat der Münchener Joe Sto del einen Spick
film gedreht , der sich in den Grenzen gutbür

otz . Erich Engels hat hier einen Bergerlicher Unterhaltung bewegt . Man fann sich
Grecherfilm gedreht , der sich grundsäßlich ab- sehr gut denken, daß ein Film die Landschaft
hebt von allen bisherigen Arbeiten ähnlicher des Mafurenlandes , die Schwere und Erdig
Art . Statt der ehedem üblichen Handlunge feit der Menschen, ihre Verwurzelung mit
Analyse , in der von der Gerichtsverhandlung den Boden als startes , mitwirfendes Moment
aus rückwärts das Geschehen und die psycholo- in die Filmgestaltung hineinnimmt. Aber da
gische Untermauerung des Verbrechens darge zu müßte naturgemäß cin dem Boden Ents
legt wurde , sehen wir hier das Verbrechen sprossener den Bildstreifen gefallen . Hier ist

Lichtspiele Remels .

otz . , ,Menschen , Tiere , Sensationen

ciner früheren Aufführung in Ostfriesland schrie
Dieser Film wird jetzt in Remels gezeigt . Bel

ben wir über den Bildstreifen folgendes : Wenn
Harry Biel mit diesem Film sein hundert¬
fünftes Wert vollendet hat , dann hat er als
Hauptdarsteller und Spielleiter durchaus Anlaß ,
auf diese einzigartige Folge stola zu sein. Denn,
wenn er nun schon seit zwei Jahrzehnten immer
das alles nicht mit unsauberen Mitteln oder gar
wieder erste Publikumsschlager drehte , dann ist

mit einem Appell an schlechte Instinkte erzielt wor
den . Die große artistische Leistung ist vielmehr
ebenso bewundernswert wie das Geschich , auch den
größten Griesgram mit einer spannunggeladenen
Handlung in den Bann zu schlagen . Die bunte

Bild von deutschem Artistentum zu geben und
Welt des Zirkus filmisch einzufangen , ein fanberes

auch das wahre Geheimnis der Tiererziehung au
lüften, das versteht faum einer besser als Biel .
und wenn nun ,, ,Nummer 105 " alle seine Vorgän
ger in der Logit und innerer Wahrheit seiner
Stomposition noch erheblich übertrifft, wenn in den
Affen- und Tierszenen Bilder von natürlicher Ko
mit oder sensationelſter Gegenständlichkeit gelans
Sen, dann ist das sicherlich ein triftiger Grund,

Piel noch manchen neuen Abenteuerfilm vonRang zu erwarten .
Dazu gibt es den Bildbericht von Sex , ,Legion

Condor



Obftpflüden nicht immer Erntetängter-

Aus dem Reiderland
Strede von der Fähre bis zur Stadt Weenes
häufig unbeaufsichtigt weidende Rinder um
hertretben . Auch gestern liefen wieder einige
Rinder an der Straße umher , die auch freu
und quer über den Fahrdamm liefen . Dieser

Leiftung der Reichsbahn, die auch von der guicherheit unbedingt beseitigt werden. E
Uebelstand muß im Interesse der Verkehrs

ten Erbsenernte dieses Jahres zeugt. Nun it handelt sich um eine Straße , die nicht nur imder Höhepunkt überschritten . Die als Ernte
helfer eingesetzten Soldaten der 8. Schiffa allgemeinen start verfehrsbelebt ist, sondern

nötigt . Sie waren gestern nur zum Teil ge¬
Stamm -Abteilung Leer werden nicht mehr be- die auch von vielen Ausländern befahren wird.

kommen, und heute sind die hiesigen Pflüder
wieder unter sich, um auch noch die letztenErbsen ihrer Berwertung zuzuführen. Nurnoch furze Zeit, dann wird wieder Sochbetrieb
herrschen , wenn die Bohnenernte beginnt.

funden . In unserer Gegend haben sich inlehter Beit die Rehe erfreulich gut vermehrt.
In der Nähe des Dorfes kann man die Tiers

otz . Boen , ehegtes Reh aufge

Ein Landwirt ging nachzusehen , ob das
Korn auf dem Felde bald reif set . Dabei fam
er an einigen Kirschbäumen vorüber . Er
pflückte von ihnen einige Kirschen für sich und

Weener , den 15 . Juli 1939 .feine Kinder . Hierbei tam er zu Fall und
perftauchte sich das rechte Schultergelenk . Gr

Wieder einmal Musterungmachte nun Entschädigungsansprüche bei der
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft gel¬
tend . Diese lehnte ab, weil es sich nicht um sagt das alte Soldatenlied , das darauf hin¬

otz. „Mit Bändern meinen Hut geschmidt"
einen landwirtschaftlichen Betriebsau - deutet, daß der deutsche Jungmann erfreutfall handele. Die Versicherungsbehörden sich schmückt, wenn er angefort", went erhaben die Auffassung der Berufsgenossen wehrtauglich befunden wird . Auch bei uns imfchaft bestätigt Zwar ist die Aberntung Reiderland fann man jetzt wieder viele Wehrvon Früchten eines Baumes threm Wesen pflichtige sehen, die blumengeschmückt von dernach regelmäßig als Abschluß der von dem Musterung heimfehren . Die JungmannschaftErnteberechtigten ausgeübten landwirtschaft des Grenzfreises sieht den Musterungstag auch

als Ehrentag , als Feiertag an. Ist der
Dienst im Musterungslotal beendet , stedt man
fich froh den bunten Schmud , das Waffenab¬
zeichen, an . Singend ziehen die angeförten

lichen Tätigkeit zu betrachten und daher im Jungferls durch die Straßen und die alten denn es gift immer noch das alte Wort
dem Sichten des Roggens den Anfang gemacht .allgemeinen dem landwirtschaftlichenBetriebe schmunzelnd nach: Musterungsfag gestern

schauen den Stolzgeschwellten
zuzurechnen . Erntetätigkeit liegt aber nur

vor , wenn das Pflüden im Rahmen der land - wie heute.
wirtschaftlichen Arbeiten und in ordnungs¬
mäßiger Ausübung des landwirtschaftlichen Der bisher längste Bohnenzug
Betriebes erfolgt . Für die unfallbringende otz. Die Leistung der Reichsbahn hat gesternTätigkeit des Landwirts war hier jedoch ihren Höhepunkt erreicht . 84 Waggons wur¬nicht ein landwirtschaftliches Betriebsinter - den allein auf der hiesigen Station mit Erb¬esse, sondern lediglich sein Wunsch maßge sen beladen und traten ihre Fahrt in das In¬
bend , sich und seinen Kindern ein Errinere Deutschlands an . Im ganzen wurden inschungs - und Genußmittel amenblid Bunde in den letzten Wochen über 500 Wag
lichen Verzehr zu verschaffen . gons mit Erbfen abgefertigt , eine erstaunliche

Spendet Freipläge -

für die Kinderlandverschickung

Soldaten

Gesunde Finanzwirtschaft der Grenzstadt

feine Wohnungsfiedlungen .

-

otz. Sommerfeste werden morgen im Rei
berland an mehreren Orten gefeiert. Gerade
in dieser Zeit , in der die Erbsenernte alle
Kräfte vell beansprucht hat und noch bean¬
prucht , ist ein Festtag vielerorts willkommen ,

gertameradschaft Weener ladet auch
Saure Wochen, frohe Feste " . Die frie

zu solch einem Fest ein. Früher nannte manes hier Schüßenfest ; das Preisschießen , das
von einem solchen nicht fertzudenken ist, ist

fleißig auf die Preisscheibe geschossen werden .
geblieben . Auch in Bingum wird morgen

H

dem Retberland jeht wieder in zunehmendem
ota. Schlachtvichverladungen erfolgen aus

Maße . Auf der hiesigen Station werden
vielfach die Anlieferungen vorgenommen , da
dann gleich die Verladung erfolgen fann

otz . Wieder Ninder auf der Fernverkehrs¬
Straße . Wiederholt haben Kraftfahrer Klage
barüber geführt , daß auf der Fernverkehrs¬
straße Deutschland Holland sich auf der

ost in starken Sprüngen beobachten . Dieser
Lage wurde hier ein verendetes junges Reh
aufgefunden. Das Tier war anscheinend von
wilbernden Hunden zu Tode gehebt wor
den ; es wies mehrere schwere Bißwunden auf

reit . Hier haben einige Bauern bereits mit
ota . Boen . Die Schnitter sind bes

unseren Böden eine ausgezeichnete
Es hat den Anschein, als werde es auch auf

Roggenernte geben. Die Kartoffelfelder
eigen einen weniger erfreulichen Stand ; sie

ten stehen leider auch im Zeichen der Auswir
unter der Trockenheit leiden müssen. Die Gär¬
haben in der ersten Entwicklungszeit zu arg

zwar vorübergehend erfrischt, doch nicht Re¬
fung der Dürre . Das Gewitter gestern hat

gen in erwünschter Menge gebracht .

otz . Wymeer . Eine Fahrt ins Blane
- quer durch Ostfriesland , unternimmt aus
Sonntag eine Abteilung der Hitlerjugend . An
Sonntag darauf wird von hier aus eine Aus
fahrt mit Kraftwagen nach Bentheim unter
nommen werden .

Gäste aus dem Oldenburger Lande
Besichtigung der Bunder konsesse afabelt

trieb und feine Arbeitsweise erläuterte . Sie
faben die Verarbeitung der Erbsen von der
Anfuhr bis zum Verschließen der Dosen
Dann machten sie noch einen Gang durch das
große Lager , in dem bereits große Mengen
von Dosen aufgestapelt worden sind . Zum
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Danu wurde die Fahrt nach Bunderhee
fortgesetzt , um die dort neu ausgestellten

befichtigen. Anschließend ging die Fahrt weis
Dreschmaschinen des Bauern G. Busemann z

um den dortigen Versuchsfelderneinen Besuch
ter nach Sanal polder und Landschaftspolder

abzustatten . Mittags trafen die Oldenburges
wieder in Bunde ein , um im Hotel Bu
Blinte das Mittagessen einzunehmen . Hoch
befriedigt über das im Reiderland , im Bau
ernland an der Grenze , Gesehene, fuhren die
Besucher dann wieder in thre Heimat aurid .

Jahresrechnung genehmigt Berufsschulneubau gesichert
otz. Erfolgreiche Aufbauarbeit und eine in jeder die Ausgaben auf Wohlfahrtskonto, wobei die BeHinsicht gefunde Finanzwirtschaft tennzeichnen die träge für die nicht mehr arbeitsfähigen altenBerwaltung der grünen Grenzstadt im Reider Volksgenossen besonders ins Gewicht fallen .land . Während in früheren Jahren zunächst ein macht sich hier gewissermaßen in Baylen bemerkmal innere , mehr unsichtbare Schäden aus der bar , daß einst in Weener der Lebensmut tief gesBerfallszeit wieder ausgemerzt werden mußten , funken war , daß es an jungem Leben fehlte . Einist seit gut zwei Jahren auch nach außen verhältnismäßig fleiner Kreis Bahlender muß die Bauern aus der Gegend von Barel in Olden - stellten Dreschmaschinen . Die Oldenburges

of Gestern weilten im Reiderland 85 Schlarß besichtigten sie noch die im Hof aufgesbin der Aufbau mancherorts in der Stadt in Er - Mittel zur Erhaltung der Alten aufbringenburg ,scheinung getreten. In der Wirtschaft beginnt es Fluch des Geburtenrüdganges in den Jahren der burg, die sich auf einer Besichtigungsfahrt im hatten einen solch großen Betrieb in dem fielfich wieder zu regen ; man hat sich darauf beson Gedankenlosigkeit und der Not . Reiderlande befanden . Die Führung hatte nen Grenzort Bande nicht vermutet .nen , daß eigene Mitarbeit allein ein Recht Daß der Rückgang überwunden ist, geht daraus der Direktor der Landwirtschaftsschule , von
gibt , auf Hilfe und Unterstüßung zu hoffen . Wee hervor , daß in der Grenzstadt Pläne bestehen, die Berg , übernommen .
ner hat bewiesen , daß es teine tote Stadt ift von fräftig sich regendem Lebenswillen zeugen . Mit großen Autobussen waren die Gästeeine tote Stadt

neuen Straßen, feine neuen öffentlichen Gebäude, den, daß in nächster Zeit die Ausschreibung des ihre Fahrt nach Bunde fortaufeßen. Hier
bebut ſich nicht vaut teine Go fonnte in der Sitzung gestern mitgeteilt wer- morgens in we ever eingetroffen, um dann

Was nach außen bin sichtbar geworden ist, er in der Gruppensiedlung der Deutschen Arbeits wobei Betriebsführer Halleder ihnen den Be
Baues weiterer vierzehn Wohnhäu - besichtigten sie die ostfriesische Konservenfabrit ,

nurde gestern in der öffentlichen gemeinschaftlichen front zu Renweener vorgenommen werdenSigung der Stadträte und Gemeinderäte, zu der tann. Das neue Wohnviertel ist jetzt schon eine
Bürgermeister Klinkenborg geladen hatte , durch Zierde der Stadt und wird es bei weiterem Aus
die Zahlen der zur Genehmigung vorgelegten bau immer mehr werden . Angeregt wurde im
Jahresrechnung für das Jahr 1938 meiteren Verlauf der Besprechungen auch die An¬nur bestätigt . Zu Beginn der Beratungen gab lage eines Kinderspielplazes für die Siedlerfinderder Bürgermeister einen furzen Ueberblid über und die Bestellung einer vrantwortlichen Aufsichts¬den Stand der Finanzen und erläuterte in gro - person . Entgegengehalten wurde hier allerdingsBen Zügen die Ursachen einiger Ueberschreitungen , mit gewissem Recht der Zustand des mit großem
die allerdings nur buchmäßig entstanden sind , da Aufwand einst hergerichteten Blazes in den Ham¬die Mittel zu ihrer Dedung unter anderen Titeln men , der feinen einladenden Anblick bietet .
vorhanden waren . Die innere Umgestaltung des Beifällig aufgenommen wurde die Mitteilung
Rathauses , z . B. die Neuherrichtung des Sigungs - des Bürgermeisters , daß der von ihm gestellte Bei¬
faales , der in Zukunft auch als Standesamtszim - hilfeantrag für die

mer dienen wird und deswegen schon eine würdige Neubaues der Berufsitzung besAnnahme otz Endlich wieder Regen ! " Mancher wirdAusstattung erhalten muß , hat Ausgaven erfor gefunden habe. Mit dem Bau werde also in es gestern freudig ausgerufen haben , als gegendert , ebenso das konto Polizei durch eine drin - Kürze begonnen werden können. Es handelt sich 17 Uhr der so langerfehnte Regen , begleitet vongend notwendig gewordene Personalveränderung, bekanntlich um den Plan , ein neues Berufsschul grollendem Donner einfeßte. Das Gemüse aufbie Rathausheizung hat mehr Kosten verursacht, haus auf dem Sportplatz zu errichten. Bei dieser dem Acker und im Garten, die Weiden und Wiesen,
als ursprünglich angenommen werden konnte , weil

e Baupläne eingegangen , die jedoch noch bringen soll , lechate nach dem köstlichen Naß .
schlüsse an die Heizungsanlage vorgenommen wor - teine öffentlich erörterungsfähige Form angenom¬
den sind. Schließlich mußte eine Alarmsirene in men haben. Es fehlt an Räumen aller Art inAuftrag gegeben werden, die zur Bekanntgabe der Weener, das wurde immer wieder festgestellt. Eine
Luftschutzbereitschaft dienen wird und vielleicht Fabrik , die in der Wirtschaft der Stadt eine Rolleauch für die Alarmierung der Feuerwehr in spielt, beabsichtigt à B. für eine große EcharBrandfällen benutzt werden wird. Die Sirene wird weiblicher Gefolgschaftsmitglieder eine Unterkunft
übrigens demnächst schon eintreffen . Im weiteren zu besorgen ; ein ausreichend großer , geeigneter
Berlaufe seiner Ausführungen ging der Bürger Raum ist einfach nicht vorhanden . Das Bauen ist
meister noch furz auf die Straßenbau - und also ebenso wenig ein Luxus , wie die Neugestal
Ausbefferungsarbeiten ein, die im Stadtbereich tung des Sigungsfaales im Rathause (dies jei
durchgeführt werden konnten , wobei er anerkennend Kleinlichen Nörglern gesagt ), sondern einfach eine
die Bereitschaft vieler Anwohner der betreffenden Notwendigkeit .
Straßen , zu den Kosten einen Beitrag zu leisten ,
hervorhob . Jm Altersheim wird in Kürze info¬
fern in der Verwaltung eine Aenderung eintreten ,
als die Familie Zimmermann auszieht und FrauOltmanns in das Heim als Betreuerin der In

Papenburg und Umgebung
freunde .

otz . Werlte . Bolalturnier der Sport

den ausgefallene Turneier findet nunmehr bes
Das fürzlich aus besonderen Grün

ſtimmt am 13. August statt . Die Sportfreunde
Papenburg haben ihre Teilnahme sest zugesagt.
anderen Staffeln antreten . Der Sportplah ist in

gen werden und darf sich in jeder Beziehung sehen
zwischen einer gründlichen Erneuerung unterzo
Taffen .

der Winter linger anhielt und weil neue
Gelegenheit wurde furz auf weitere bedente das Korn auf dem Felde , furz añes , was Frucht Außerdem werden starte Mannschaften aus dem

faffen einziehen wird . # :

im

überall im Emsland planmäßig und gründlich
otz. Die Kartoffeltäfer -Suchaktion wird hier

durchgeführt. Wie wichtig diese Aftionen find,
zeigt der Fund dieser Schädlinge im benachbartenBorgermoor. Größte Aufmerksamkeitist also auchin Zukunft dringend am Playe .

aners

otz . Aschendorf. Die Maulbeeranpflan¬
zungen der Gemeinde haben leider nicht

Unter dem
Kreisleitung, Heuptstelle Rundfunk.

Hoheitsadler

Hauptstelle Rundfunk der Ortsgruppen : Die z
gebenden Plakate für die 16. Große Deutsche Runde
fumausstellung 1939 in Berlin find fofort nach Ein¬gang in üblicher Weise auszuhängen .

Ortsgruppe Leer Leda“.

otz. Wichtige Straßenbauarbeiten . Nachdem
die Neupflasterung der Horst Weffelstraße und der
benachbarten von Arenbergstraße bendet ist, hat
das Straßenbild in diesem Stadtteil eine
fannte Verschönerung erfahren . An der Einmün

Mitgeteilt wurde noch vom Bürgermeister , daß dung der von Arenbergstraße in die Horst Weiser
der Kreisfeuerwehrführer kürzlich die Löschstraße wurde jeßt ein Blumenbeet angelegt . In
waffer verhältnisse der Stadt einge - Kürze wird auch die von den Anwohnern herbei¬
hend überprüft habe , mit denen es an vielen gefehnte Neupflasterung der Landsbergstraße vorsStellen sehr im Argen liegt. Für das neue genommen werden. Die hierzu erforderliche Ber- Montag, dem 17. Juk , um 20.30 Uhr, im Caal der

Alle Ortsgruppenamts - , Bellens , Blockleiter untdie Blockhelfer müssen an der Besprechung anWohnviertel Neeuweener mit den vielen Häusern sehung der Lichtneßmaften ist bereits erfolgt .Nach den Einleitungsnorten des Stadtoberhaup ist z. B. überhaupt kein Löschwasservorrat vorhan Kreisleitung , Brunnenstraße 14 , teilnehmen .tes nahm Stadtrentmeister Leemhvia das den . Abhilfe dieses Zustandes ist dringend not¬ 53 , Gefolgschaft 2/381, Loga .Wort zu einer eingehenden Erläuterung der vor- wendig. Es ist noch der zu beschreitende Weg zubie Entwicklung genommen, die man sich ursprüng- Montag abend 20. 15 Uhr Appell auf dent Schulbot
liegenden Jahresrechnung . Einige Zahlen feien prüfer . Entweder wird beim Transformator ein

Sonntag morgen 8. 30 Uhr : Schießdienst .
hier wieder gegeben, aus denen zu entnehmen ist, Sammelbeden gebaut, oder es wird ein ausreilich davon versprach. Bereits vor einigen Jahren in Loga . Uniform : Sommer-Dienstanzug.bag in der Tat in Weener mit eigenen Mitteln chend ergiebiger Brunnen gegraben werden. Dier, fulturen versucht, doch alle brachten nicht den er¬

wurden auf gemeindlichen Grundstücken Maulbeer - 3 . . Mo. 3, Remele .gewirtschaftet worden ist. Die Gesamteinnahmen beiwurdedaraufhingewiesenbach auchananderen wünschten Erfolg, was wohl auf die ungünstiger des Oberjungbannführers Plaeder ein Geføles
Aam Montag , dem 17 . Jull , findet auf Anordnunordentlichen Haushalt betrugen im Coll Stellen Waffervorräte werden müß Bodenverhältnisse zurückzuführen ist. Auch in die ich af 13 appell statt .

413 995,35 Reichsmart, die Ausgaben 397-932,12 sen, um die Motorsprize gegebenenfallsausreichend sem Jahre werden wieder Anpflanzungen vorge an diesem Abend nicht angenommen. Antreten 20
Reichsmart . Die steinnahme ist insgesamt um mit Löschwasser versorgen zu können . So wird au Entschuldigungen werden

0147,91 Reichsmart hinter dem obengenanten graden henggeng Serban der Beschule Uhr bei Wente .
Betrag zurüdgeblieben , dennoch ist ein tatsäch gleich auch große iste ne angelegt werdenlicher Ueberschuß von 6915,32 Reichsmart festzu soll, die in ähnlicher Art , wie man eine bei der Barometerstand am 15. 7. , morgens 8 Uhr : 758,5*Stellen. Die Abwicklung der „Refte" ist übrigens neuen Schule hat, auch noch anderwärts gebaut Höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 25,0°recht günstig; der oben angegebene Betrag ist in werden müßten . Die Kosten, die aufgebracht wer¬ Niedrigster
der Tat nicht hoch , wenn man zum Vergleich die den müßten , würden C + 14,0 °

sich bestimmt in einemZahlen aus früheren Jahren einmal heranzieht Brandfalle bezahlt machen. Jezt kann der Fall ein . Obwohl das Hauptinteresse der Mitglieder Mitgeteilt von B. Jokubi , Optiker , Leer .
otz . Aschendorf . Turn - und Sportver . Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 5,8

49 000 . - , 1936 eintreten , daß die gut ausgebildete und ausreichend jezt mehr auf Schwimmen und Tennis gerichtet19 000 . -, 1937. noch 18 000 . - Reichsmort und und modern ausgerüstete Feuerwehr ohne Wasser ist, sind schon Vorbereitungen getroffen , sogleich
Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

jekt immerhin nur noch die Hälfte dieses Betram a chtlos einem Großfeuer gegenübersteht. In nach Beendigung der Spielpause hier ein großes
Waffer 19 Luft 23 °

ges . ) nächster Zeit wird also das Thema Löschwasserver- Fußball-Bokalturnier zu veranstalten . AußerdemDas Gesamtvermögen der Stadt wird mit rund sorgung weiterhin im Vordergrund aller Pläne sind Verhandlungen mit namhaften Vereinen an¬1 100 000 . - Reichsmart angegeben , dem Gesamt- stehen .
schulden derer NSRL - Kreise angebahnt ,31 . März d . J . in Höhe von Stadtrentmeister Leemhuis gab auf mancherlei Freundschaftsspielen nach hier zu verpflichten .468 411. 71 Reichsmart gegenüberstanden. Festzu - Fragen zu einzelnen Posten noch Erläuterungenstellen ist, daß die Gewerbesteuerkraft sich spürbar und konnte mitteilen, daß der Hafen bau finan- jen im Hammrich bieten schon jetzt wieder ein tief

otz . Brual . Die zuerst gemähten wieerholt hat und daß im Rechnungsjahre das ziell glatt hätte abgewickelt werden können. Das grünes Bild. Die Förderungdes Wachstums aufgabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßſtaffel A fün
Steueraufkommen mertlich geft ie ist eine beachtliche Leistung der kleinen Stadt , wo¬

gen ist. So ist es zu erklären, daß Mehrmittel bei besonders zu berücksichtigen ist, daß die Bean- den weiten Flächen läßt eine reiche Etgrammerntevorhanden waren , die es ermöglichten , Arbeiten , spruchung des Hafens nicht immer so groß war , im zweiten Grasschnitt erhoffen .
die erst für später geplant waren , damals schon in wie man vorher bei der Planung erhofft hatte .Angriff zu nehmen . Bei einem Gesamtsteuerauf¬fommen bon 227 612. 23 Reichsmart zahlt die
Stadt im Jahre und siebzigtausend Reichsmart

Kreissteuern . Mertlich ist die Belastung durch

( 1934 52 000 . - 1935

am

Maulbeerblätter für die Ernährung der Seiden¬
nommen werden , da man die Wichtigkeit der

raupen fennt , und man mit allen Mitteln versu¬
hen will, auch hier eine Seidenraupenzucht einzurichten .

um diese zu

übermorgen wird hier das Schütenfest gefeiert , au
ofa . Dörpen . Schüßenfeft . Morgen und

dem fich die Bevellerung des ganzen Umfreises
und auch viele Gäste aus dem holländischen Grenz

H . H. gebiet einzufinden pflegen ,

Nach Erledigung aller Anfragen schloß der Bür¬
germeister die Sigung , die , da der Rathaussaal
noch nicht wieder benutzt werden kann , im Gasthof

Sur Börse stattgefunden hatte .
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Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernrnf 2802 ,

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , davon Be
zirksausgabe Leer -Reiderland 9999 . (Ausgabe mit

gekennzeichnet.) Zur Zeit ist AnzeigenPreisliste
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf .

Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus

die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für die
Hauptausgabe .

land Seinrich Serlyn , verantwortlicher An

Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

eigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

für die Bilder ) der Bezirks - Ausgabe Leer -Reider

Bruno Bachao, belde in Leer . Lohnbruds D.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .



Wir reisen mit !

Empfehlenswerte Geschäfte , die zur Reisezeit gerüstet sind

und dann

selbstverständlich

auch ein

Dirndlkleid

RAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Nicht vergessen für die Reise

von

-

لجب

ZIGARREN

Ernst Schmidt , Leer, am
Kriegerdenkmal .

Moderne Schuhe
für die ganze Familie , sowie

Reise. Koffer und Handtaschen
in vielen Größen und Preislagen .

C. Jacobs , Jheringsfehn

Rex - und

Norma¬

Für Reise

und Urlaub !

Reise -Schuhpuzgarnitur 0 . 75

Kulturbeutel . . . 0 . 65

Kulturtaschen 4 . 50 3 . 75 3 . 00

Reisebügel
Seifendosen .

0. 15

0 . 40 0. 25

Fl . 0,25

3ahnbürstenhülsen 0 . 30 0 . 25

Schuhweiß , flüssig 0 . 25

Sonnenöl ,

Nivea -Ultra -Del , Fl . 0 . 60 0 . 35

Sonnenbrillen 0 . 50 0 . 25

Glyzerin - Hautkreme
. große Dose 0. 25 0 . 10

Stirnbänder , Cell . . . . 0 . 10

Zum Waschen der
Sommerkleidung

Fewa

Fer

Paket 0 . 62 0 . 32

Paket 0 . 28

· g 0 . 50Seifenflocken 500

Banamaspäne . . 500 g 0. 40

Seifenhaus

hansa
Leer , Hindenburgstr . 24

3 Prozent Rabatt in Marken

Sommer

1939

für Urlaub
U. Reise

Alles sehr schön u . äußerst

preiswert in denkbar

größter Auswahl vorrätig .

ShSchuhhausJ.Kötting

5

Reife¬

Koffer
Wanderfaschen

Badetaschen

Reiserollen

Hutkoffer

Sämtl , Reise - und Wander¬

artikel in größter Auswahl

Große Auswahl ! Kleine Preise !
Das sind die Vorzüge unseres Juli - Angebotes

Damen -Kleider Mäntel / Kostüme

Kompletts / Blusen und Röcke

Kleiderstoffe in vielen hübschen Mustern , Wäsche , Strümpfe ,

Schürzen usw . Alles finden Sie bei uns preiswert und schön

Bernhd . Cramer , Stickhausen

Gelee - Frucht , Pasten u. Schnitte , erfr . gef . Pralinen
Pfefferminzpralinen , Fondants , Bremer Kluten

Bonbons , feine Schokoladen , Bonbonnieren

Bahlsens Keks und Gebäck

in Packungen und lose . Größte Auswahl !

Enno Hinrichs Bernh . Hortmeyer ,
Leer

alten Sie Ihre Reise¬

erinnerungen mit
einer Kamera fest !

Photo - Drost führt alle

Apparate von der Box bis

Leer , Hindenburgstr . - Ecke Bergmannstr . Anruf 28 13

Reisekoffer in Leder,
Vulkanliber etc .

Handtaschen + Wandertaschen Schirme

Helene Nehus Leer

zur Leica. Lassen sie sich Ihr tenüne Begleitne
unverbindlich die ver¬
schiedenen Kamera - Modelle
vorführen .

Photo-Drogerie H. Drost, Leer

Keine Reise ohne Olbas :

dann keine Kopfschmerzen ,
Magenverstimmung , Reise¬
beschwerden ! Flasche 2 . 40

neurorm
DOR

DARBANDSPEICHENNEUTORMWARI

GEDU

Reformhaus

ein Koffer -Rundfunkgerät
von

Fr . Hoppe , Leer Hindenburg¬

Erst eine

straße 33

"Neuzeit, Film - oder Foto -Kamera
Leer

Kaufstdu ' nen Wecker, denkedran ,

auf die Sekundekommt es an !

aus dem Fachgeschäft

und dann hinein ins schöne deutsche Vaterland .

F . Drees , klassigeFoto-Arbeiten Leer

Erstklassige Marken- und Spezial-Fahrräder D
in vielen Ausführungen und Preislagen .Loer, Hindenburgstraße 30 Paul Katenkamp, Weert Saathoff , Hesel

Fernruf 2894

Empfehle äußerst preiswert :

Leer , Hindenburgstr . 63 .

Stacheldraht , Glattdraht , Drahtgeflecht," Einkochgläser
Zubindegläser
die führenden Marken

Steintöpfe
Bekannte , niedrige Preisel

Sobing

Schlafzimmer

in allen

Größen

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26.

von der einfachsten

bis zur elegantesten

Ausführung .

Hermann Bakker , Jheringsfehn

StrampenundStägel, jowie Senfalz,FiLiegestühle
und Fleischmehl, Leer , Carbolineum.

Heio Koch Jheringsfehn .

anerkannte
Einkochgläser Markenqualitäten
Einmachegläser
Einmachetöpfe

aus Großeingang bietet preisgünstig an

in allen Größen

W. H. Fokken , Ost -Warsingsfehn

Thean Bedarf an Samilien -Drinksachen
bestellen Sie am besten bei

in allen Preislagen wieder vorrätig .

Waterborg & van Lammenga
Herd - und Ofenhaus .

Sauthoff ' s Gartenwirtschaft
in Heisfelde

mit den vielen schattigen Lauben und Kinderspielgeräten
ladet Ausflügler zum Besuch ein .

Die schönste aller Anlagen " , so lautet immer wieder
das Urteil der Besucher .

D. H. Zopfs & Sohn , G , m . b . H , Leer , Brunnenstraße Berücksichtigt die Sufeventen der D23 " !
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Aus der Heimat
Folge 163

Gestern und heute

otz . Wir befinden uns gegenwärtig mitten
In der Flugzeit des wegen seiner verborgenen
Lebensweise gefürchteten Holzverderbers , des

Holzbodtäfers . Sie erstreckt sich über

die Monate Juni , Juli und August . In die¬

Sem Jahre fonnte der auch unter dem Namen

Hausbocktäfer bekannte Schädling bereits im

Mai außerhalb seiner Unterschlüpfe angetrof¬

fen werden , da die warme Witterung ihn

offenbar zur früheren Aufnahme der Flugzeit
veranlaßt hatte .

war nach und nach von diesen Schädlingen so

zerfressen worden , daß er vollständig erneuert
werden mußte .

Der Hausbockkäfer , der vor allem unsere
Dachstühle zerstört , ist zu einer ernsten Gefahr
im Hinblick auf die Bestrebungen zur Erhal
tung aller Sachwerte geworden. Eine bereits

Freitag , den 14 . Juli

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " nud , , Allgemeiner Anzeiger " -
file Leer , Reiderland und Papenburg

Ceer Stadt und Land

Unsere HJ. tämpft um die Deutsche Vereinsmeisterschaft
Auswirkung der guten Leistungen am Bannsporttag

Jahrgang 1939

Ein lauter Protest
Wann wird das Warten aufhören ?

otz . Eisenbahnschrante - warten Aha "
denkt der Leser , es handelt sich wieder einmal
um den sattsam bekannten Eisenbahnübergang
an der Bremerstraße und er hat
Recht . Wie oft hat mun schon darauf hingewie¬
sen werden müssen , daß in der Zeit der Moto¬

otz . Anläßlich des Bannsportfestes haben ter , 800 Meter , Weitsprung , Hochsprung , Ku- risterung , die doch der Beschleunigung

unsere Hitler -Jungen bekanntlich auf leicht- gelstoßen , Distuswurf , sowie viermal -100- des Verkehrs bekanntlich dienen soll, der
athletischem Gebiet derart gute Leistungen Meter -Staffel , Bahnübergang an der Bremerstraße in seiner

vollbracht , daß die Bannführung in Zusam Unseren Hitler - Jungen dürften zu Ber - jeßigen Gestalt ein Verkehrshindernis und

Welchen Schaden die Holzbockkäfer in Ge- menarbeit mit dem VfL. Germania , dem eine gleichszwecken die erzielten Ergebnisse der be- eine Gefahrenquelle für alle Verkehrsteilneh
bäuden anrichten tönnen, mußte ein im DL- menarbeitSportdienstgruppe angegliedert worden ist, sten Oldenburger HJ . -Gefolgschaft , der mer darstellt ! Lezthin mußte wieder ein¬
denburgischen wohnender Hausbesitzer feststel- beschlossen hat , die HI . an den Deutschen Ver- Dienstgruppe des VfL. Oldenburg 94, beson- mal ein Lokaltermin in einem Strafprozeß
len . Der Dachstuhl seines Wirtschaftsgebäudes einsmeisterschaften teilnehmen zu lassen. ders interessieren . In jeder Uebung erzielten gegen einen Kraftfahrer am Bahnübergang

die drei Ersten folgende Leistungen : 100 Me - durchgeführt werden . Es wurde gegen einen
Im Rahmen der Männer -Leichtathletik¬

meisterschaften des Unterkreises Leer, die ami ter 11,6, 12,2, 12,3 Sekunden; 800 Meter : der vielen und abervielen Kraftfahrer verhan
meisterschaften des Unterkreises Leer , die am
30. Juli durchgeführt werden, treten die Hit- 2. 13,9, 2. 19,8, 2. 28,1 Sekunden; Weitsprung: delt, die an der genannten Stelle, häufig ohne

5,60 , 5,60 , 5,33 meter ; Hochsprung : 1,60 , daß sie es beabsichtigen , gegen die Verkehrsbe¬
lerjungen also mit an . 1,45 , 1,45 Meter ; Kugelstoßen : 10,57 , 9,81 , ftimmungen verstoßen . Nun , daß jemand gegen

Unklarheiten bestanden bislang über die 8,69 Meter ; Distuswurf : 37,60 , 30,87, 21,40 Vorschriften verstößt oder nicht , ist eine Sache
einzelnen Uebungen, die zu erledigen sind, so- Meter, viermal -100-Meter -Staffel : 47,9. Mit der mehr oder weniger vorhandenen Disziplin,
wie über die Anzahl der Wettkämpfer , die zu diesen Leistungen erreichte die VfL.-Dienst - daß man aber sehr häufig anhalten und war
einer Mannschaft gehören . Darüber fönnen gruppe insgesamt 3757,20 Punkte . In der ten muß , ist, wir Leerer wissen das mun schou
wir nunmehr folgendes sagen : Jede Mann DTB . -Dienstgruppe tam der Sieger im Weit- und üben uns in Geduld , obgleich wir die
schaft muß in sechs verschiedenen Uebungen je sprung auf 5,97 Meter , in allen anderen Hoffnung auf eine Besserung der Lage ja
brei Kämpfer stellen. Jeder Teilnehmer darf üebungen waren die Hitler -Jungen des Vf . nicht aufgeben , einfach Kismet . Allah
außer der Staffel an drei Uebungen teilneh - Oldenburg überlegen . Der DTB . erreichte will es so, weshalb regst du dich auf ?" würde
men . Die einzelnen Uebungen sind : 100 Me - 3544,76 Punkte . der Muselmann sagen und beschaulich zusehen ,

wie die Rangierlokomotive hin und her fährt ,
wie der Schienenzepp dahin braust " , oder
wie endlos lange Güterzüge , dann wieder mit
ferienfrohen Menschen besetzte D - Züge unb
Personenzüge an ihm vorüberfahren . Wie
sind nun aber keine Muselmannen , wir neh¬
men nicht ergeben das unabänderlich Erschei
nende hin ; wir wollen vielmehr hoffen, bakendlich doch einmal eine Aenden
rung eintritt .

Spendet Freipläge -

für die Kinderlandverschickung

im Jahre 1936 von den deutschen öffentlichen
Brandtaffen durchgeführte statistische Erhe
bung hat mit erschreckender Deutlichkeit erwie¬
fen , daß der Holzbocktäfer in starkem Maße
über das ganze Reich verbreitet st

Ständig ist seitdem die Wissenschaft bemüht ,
in Zusammenarbeit mit der chemischen Indu¬
strie wirtschaftliche und vor allem wirksame
Mittel zur Bekämpfung des Holzverderbers
herauszubringen , dessen Larven eine beacht
Liche Langlebigkeit aufzuweisen haben .

In den von Holzbockkäfern bereits befalle¬
nen Häusern wird man unter Anwendung der
von der chemischen Industrie empfohlenenMit
tel dem Holzbockfäfer energisch zu Leibe gehen.
Man soll darüber hinaus aber auch in den

noch nicht befallenen Häusern der Vermehrung
und Ausbreitung dieses Käfers durch das Ein¬
sammeln und Vernichten der in der Flugzeit
befindlicheTiere recht wirksamen Abbruch tun .
Dieses Suchen und Einsammeln der Käser
darf vor allen Dingen in den schon befallenen
Häusern nicht unterbleiben .

350 Wohnungsneubauten für Landarbeiter

Gestern mußte auch wieder einmal eine

Wirksames Mittel gegen Landflucht | Kreis Leer an der Spike
otz . Unserer ostfriesischen Landwirtschaft ist Bei einer Uebersicht über die bislang in denheute mehr denn je die verantwortungsvolle einzelnen Kreisen Ostfrieslands errichteten

Aufgabe gestellt, die Ernährung des gesamten Landarbeiterwohnungen ergibt sich ein Bild,
deutschen Volfes mit sichern zu helfen . Sie das erkennen läßt , daß unsere ostfriesischen

recht werden können , ie schneller es gelingt, der Regierung zur Finanzierung der Bauvor- lange Autokolonne am Bahnübergang haltenwird dieser Aufgabe um so eher vollauf ge- Bauern und Landwirte die Hilfsmaßnahme

den bodenverbundenen Volksgenossen auf dem haben mit gesunder Initiative aufgegriffen und warten , mit ihr zusammen eine Schar
ande, und zwar den Landarbeitern , sowie und in die Tat umgesetzt haben. So wurden Radfahrer. Den Radfahrern muß nun ja ge¬

den ländlichen Handwerkern, Forstarbeitern , im Kreise Aurich bislang 35 Landarbeiter sagt werden, daß sie eigentlich ihre Räder un
Deich , Torf- und Wegearbeitern, die erfot- wohnungen erbaut , davon 30 Landarbeiter- ter den Arm zu nehmen und „untendurch" zu
derlichen Werkwohnungen bezw. Ei¬

wohnungen und fünf Werkwohnungen . gehen hätten , dafür hat man schließlich ja die
genheime zu verschaffen.

Der Kreis Leer steht mit insgesamt 130 Unterführungen geschaffen. Doch, wie gesagt ,

neuen Landarbeiterwohnungen, davon zwan - Schranken und warteten. Manche der Auto¬
ste standen auch mit ihren Rädern vor den

Zu dieser waren offenbar nicht aus Leer; ste
täfer sollte sich jeder einzelne Voltgenosse ver - plan , Ministerpräsident Generalfeldmarschall reise . Ihm folgt der Kreis Wittmund hatten sich also wohl noch nicht in Geduld ge
pflichtet fühlen; denn während der Flugzeit Göring , hat es bisher erreicht werden können,

dringen diese Tiere überall ein , wobei sie daß seit dem Inkrafttreten der diesbezüglichen
mit rund 100 Landarbeiterwohnungen , von übt , sondern wurden nervös , begannen zu

Durch die günstige Finanzierungsmöglichteit des ländlichen Wohnungsbaues als Maß

des Landarbeiterwohnungs¬

4der ländliche Woh denen ebenfalls zwanzig ausgesprochene Wert - schimpfen und inszenierten schließlich ein tolles
offenstehende Dachfenster leicht zum Einflüg Im Kreise Norden Hupenkonzert . Die Radfahrer ließen es
benugen können. In solchen Fällen ist das nungsbau in unserm Regierungsbezirk wohnungen sind,
benutzen können. In solchen Fällen ist das Ostfriesland in hervorragender Weise voranschließlich wurden rund 90 Landarbeiterwoh- fich nicht nehmen, ihre Klingeln in BewegungAnbringen von Gazedraht vor offenen Dachstfriesland

nungen errichtet , und zwar entfallen 25 da zu feßen und schrillend mit einzustimmen und
fenstern zwar nur eine Maßnahme, die in be- gekommen ist.

Wenn auch die Bestimmungen über die von auf bäuerliche Werkwohnungen. Mit aber um so lautere Musit. Von Harmonie
so entstand bald eine wenig liebliche , dafür

schränktem Maße den Zu- und Abflug der Kä¬ zu

fer verhindert , doch kann in Verbindung mit Finanzierung

der Tiere innerhalb der Häuser zum minde¬
sten erreicht werden, daß eine Massenvermeh¬
rung der während der Flugzeit am besten an¬
zutreffenden Holzschädlinge unterbunden
wird .

den Textilhandel durchgeführt .

H. Ht .

den .

-

aus den wisten längen bie Mahnung bere
aus : Beseitigt das Verkehrshindernis
seitigt eine Quelle des Aergernisses !

Beamte als Erntehelfer

- be

In Vertretung des sich zur Zeit bei derWehrmacht

out

- einem regelmäßigen Aufsuchen und Vernichten baues bereits im Laufe des Jahres 1937 in jammen etwa 350 Landarbeiterwohnungsneus war nicht viel zu spüren doch man hörte

Kraft gesetzt worden sind, so konnte mit der bauten ist demnach der Landarbeiterslucht in
Verwirklichung erst im Jahre 1938 begonnen unserem engeren Heimatbezirk Ostfriesland
werden , so daß die Maßnahmen in Cstfries wirksam Einhalt geboten worden .

fand praktisch erst gut ein Jahr sich haben
Um den Landarbeiterwohnungsbau noch

auswirken tönnen . Während dieser verhält =

nismäßig furzen Spanne Zeit ist es in erfreu - wirkungsvoller als biher zu fördern , sind vor

lich starkem Maße gelungen , bäuerliche Wert einiger Zeit Loderungen in der Darlehnsge¬

17. bis 23. Geptember wird auf der Insel denen sich nicht nur die derzeitigen Bewohner, ſteller werden jetzt rund 90 v. §. der gesamten amtsleiter Tiebel mit einent Appell an die
Arbeitstagung auf Juift . In der Zeit vom wohnungen und Eigenheime zu errichten , in währung eingetreten , die sich stark belebend

auswirken werden. Dem bauluſtigen rarers Hermann Neef wendet er fri
Juist von der Deutschen Arbeitsfront , Gau- sondern erst recht auch deren Nachwuchs eng ring p .

waltung Weser-Ems, eine Arbeitswoche für mit der Heimatscholle verbunden fühlen wer- Baume as a Bauluſtigen, sufallen. Für gesamte deutsche Beamtenschaft, pe an diezehn v . H. dem diesem Jahr wieder weitgehend am Ernte .Familien mit mindestens drei minderjährigen einsatz zu beteiligen. Schulter an SchulterKindern sind die Darlehnsbestimmungen nech mit den übrigen Volksgenossen , die sich fürweiter gelockert, so daß gerade der gefunden die restlose und rechtzeitige Erfassung derVollfamilie die Möglichkeit in erhöhtem Maße Ernte zur Verfügung stellen, muß, so erwargeboten ist, gesunde und ausreichende Woh- tet der Reichsbeamtenführer, auch die Beam¬Standortegerzieren der SA . / Sommerdienst der Standarte 3 nung auf dem Lande zu erhalten . tenschaft zeigen , daß sie sich der BedeutungWie bisher müssen die Anträge auf Dar bewußt ist, die der Sicherung der Ernährungotz . Der Dienst in der SA ., der seit Jahr erzieren stattfand . Während des Dienstes er¬
und Tag, unbeirrt und folgerichtig nach festem schien der Führer der Standarte 3, Obersturm- lehnsgewährung für den Landarbeiterwoh- des deutschen . Volkes zukommt.
Plan durchgeführt worden ist, tritt für den bannführer Meyer , der , nachdem ihm Mel nungsbau bei den zuständigen Landräten der

Abseitsstehendenfast immer nur dann in Erdung erstattet worden war, zu den SA.-Män- einzelnen Kreiſe geſtellt werden. Im Falle Erntehelfer betätigen wollen, find an lie outs
scheinung, wenn eine Formation einmal mit nern über den Sinn de SA .-Dienstes im All- der Förderungswürdigkeit des Antragstellers lichen Bauernführer, die Arbeitsämter Ober
flingendem Spiel oder zum Tatt eines mun gemeinen und des Sonderdienstes im Besonde- wird der Antrag 5efchleunigt als Bierjahres die zuständigen Gliederungen des Reichsbun

teren Marschliedes durch die Straßen zieht . ren sprach . Seine Worte tlangen aus in einen
plan - Maßnahme der Niedersächsischen Heim - des der Deutschen Beamten zu richten , die

Arbeit

Mit klingendem Spiel ging es durch die Gtadt

"

Betreuungder Neubauten bis zur endgültigenFertigstellung übernimmt . .
Mit der neuerlichen Lockerung der Bestim

mungen über die Gewährung von Baudarle¬
hen für Landarbeiterwohnungen kommt der

A. -Geist ist Wehrwille des Volkes.

-

Meldungen von Beamten , die sich als

oder

dann die Vermittlung übernehmen . Die
RDB.-Dienſtſtellen organiſteren in Zusam¬
menarbeit mit den Bauernführern bzw . den
Arbeitsämtern auch den Einsay der sich mel
denden Beamten und übernehmen in Zujagt¬
menarbeit mit den Behördenleitern die ethe
nungsgemäße Durchführung .

DereigentlicheDichieht im Stillen . Wer in SA. -Männer in den Wehrmann ichaf¬selbst ,

der Nähe der Nebungspläge , am Schulhof oder ten , die nun bald bewältigt werden müssen.
sonst an einem stillen Play wohnt , sieht zu den Die Formationen in der GA. - Gruppe 3 haben

allwöchentlich stattfindenden Appellen die hart an sich gearbeitet, haben eine sorgfältige
Männer antreten , sieht sie ererzieren, Sport Auslese betrieben und sind in der Lage, die
betreiben , doch, wie gesagt , den weitaus mei- ihnen zugedachten Aufgaben zu erfüllen . Der
sten Volksgenossen entgeht der Dienstbetrieb. Sommerdienst in der SA ., der zwar mit einer

Gestern abend sah man wieder einmal gewissen Einschränkung, schon in Bezug auf
außergewöhnlich viele GA -Männer in allen die Erntearbeiten - die Standarte

Straßen der Stadt . Sie begaben sich zum An- Beer ist fast ganz Land" Standarte durch

treten, zu dem beide im Stadtbereich liegende geführt wird, dient auch der weiteren Vorbe
Stürme befohlen waren . Das Standort - reitung auf den neuen Dienst im Herbst.

egerzieren der Stürme 1/3 und 6/3 wurde Nach Beendigung des Exerzierens traten Staat den Antragstellern in weitestem Maße
deswegen durchgeführt , um die Einheit die Stürme , voran der Spielmannszug des entgegen und hilft mit an der Verwirklichung
lichkeit der Ausbildung zu überprüfen , Sturmbannes 1/3 und der Standartenmusik der bedeutungsvollen Aufgabe , den deutschen
denn nur durch dieses Durchererzieren kann zug, zu einem Ummarsch durch die Menschen zurückzuführen zur Scholle als bo¬
erreicht werden , daß das Auftreten der Foc - Stadt an . Mit klingendem Spiel ging es denverwachsener Gefolgschaftsmann des deutlich an den Zeichen „ SS . " bzw. „ SA ." auf
mationen in der Deffentlichkeit den Eindruck durch die Straßen . Gleichschritt und Marsch - schen Bauern , den wir als Blutquelle der Na- dem Fußring , und ferner nicht deutsche Brief¬
erweckt , ,Wie aus einem Guß " . musit weckten in manchem Erinnerungen an tion und Sicherer der Boltsernährung in je - tauben sofort der nächsten Ortspolizeibehörde

Nachdem die Stürme auf dem Marktplatz die Kampizeit , an manchen Marsch in frühe - der Weise zu unterstügen haben , wenn er seine bzw. bei Gendarmeriebeamten abzuliefern
angetreten waren , ging der Marsch zum Play ren Jahren . SA , marschiert , gestern , heute ihm gestellte Aufgabe zum Besten des Volks - sind . Nicht ablieferung der Tauben

der Oberschule für Knaben , wo dann das Er - und - immer . ganzen lösen soll , ht . ist strafbar .

-

H . H

Reichswettkämpfe der SA . otz . Zugeflogene Brieftauben obgeben . Aus
Berlin 21. bis 23. Juli 1939 gegebener Veranlassung wird darauf hinges

wiesen , daß zugeflogene oder aufgefundeneim Reichssportfeld .
Brieftauben , die durch den Ring als deutsche
Wehrmachtbrieftauben erkennbar sind , kennt
lich an den Buchstaben „ BW " (Wehrmacht
brieftaube ) oder „ HBA." (Heeresbrieftauben
Anstalt ) auf dem Fußringzeichen , sowie Brief
tauben der Schutzstaffeln und der SA . , fennta



Die Flucht über das „ Krankenbett "
Man ist sich überall flar darüber , daß auf

die Dauer nur die freiwillige Leistung Be
stand hat . So wird es auch in der Landwirt¬
schaft schließlich und endlich wieder dahin
temmen , daß jeder Zwang , auf dem Lande
bleiben zu müssen, einmal wieder überflüssig
wird . Der Landflucht sind heute wohl Gren¬
zen gesetzt, sie sind aber doch noch oft genug
überschreitbar . Man greift dann einfach zur
, ,Krankheit " . In den letzten Monaten sind
in der Tat zahlreiche Bescheinigungen ausge¬
stellt worden , nach denen dem betreffenden
Patienten , ,leichtere " Arbeit zugewiesen wer¬
den mußte . Wenn dem magentranten oder
mit Rheuma behafteten Patienten auf diese
Weise die Loslösung von der Landwirtschaft
gelungen ist, kann man ihn nachher oft beim
Straßen - und Kanalbau , oder beim Balten
und Steineschleppen wiederfinden . In einem
start mit Industrie durchsetzten Landkreis , in
welchem außerdem die Bauwirtschaft mit
Hochdruck und mit Ueberstunden arbeitet ,
macht sich die Abwanderung auf diesem Wege
start bemerkbar . Wäre es dann in vielen

Fällen nicht besser , sich die „, hilfesuchenden
Patienten etwas genauer anzusehen

Aus dem Reiderland
otz . Digum . nsere Fischer bringen

seit einiger Zeit beträchtliche Granatfänge an .
Es handelt sich dabei durchweg nicht um
Speisegranat , sondern um Gammelware.
Im Hafen liegen viele Torfschiffe, die in der
Hauptsache Emslandtorf anbringen .

otz . Digum . Die Fähre , die von hier
nach Pettum über die Ems führt , tann seit
einiger Zeit den Verkehr nur mit gewissen
Beschränkungen durchführen , da das Fähr¬
schiff zur Ausbesserung zu einer Werft ge¬
fahren ist . Seit Ende Juni schon versieht ein
Motorschiff aushilfsweise den Fährdienst . Mit
einem Kraftwagen tann man jezt hier nicht
über den Fluß befördert werden . Nur wenige
Tage wird der behelfsmäßige Fährdienst

| durchgeführt werden müssen , weil dann das
eigentliche Fährschiff wieder eingetroffen fein
wird . Der Fährbetrieb ist für die Gemeinde
notwendig, aber nach wie vor wird er als
Zuschußbetrieb zu gelten haben .

otz . Stapelmoor . Ein Hoch betagter
im Dorf . Seinen 87 . Geburtstag begeht
heute H. Röstamp , einer der ältesten Ein¬
wohner unserer Gegend . Trotz seines Alters
pflegt er nicht der Ruhe , sondern macht sich
noch im Hause und hauptsächlich im Garten
nüblich , wo er tann . Nur heute muß er im
Lehnstuhl sizen und feiern , denn es kommen
viele Gratulanten , die ihm alle noch viele
Jahre in Gesundheit und Zufriedenheit
wünschen .

Outer Lohn für Neißige Helfer
Retordleistung geübter Erbsenpflücker

otz . Die Zeit des Erbsenpflückens hat wie | eine bedeutsame Rolle spielt . Freilich muß
otz . Brinkum . Der Buchweizen der viele auf den Plan gerufen , die alljährlich dann wader geschafft werden und die Ruhe¬61 üht . Seit einigen Tagen steht hier der in die Erbsen gehen", Voltsgenossen und pausen sind furz. Der flingende Erfolg aberSand -Buchweizen in voller Blüte . Obwohl "Bolksgenossinnen , die den Stamm der gleicht mancheMühe aus . Zudem gibt. es auch

diese bescheidene Fruchtart Jahr um Jahr Erbsenpflüder im Reiderlande bilden. einen Erbsenpflückerehrgeiz: man will Ar¬recht gute Erträge liefert, werden die Anbau- Man sieht sie überall auf den Feldern zwi keitsrekorde aufstellen . Von mancher hervorflächen doch von Jahr zu Jahr weniger . schen den Hunderten fremvilliger Helfer, wie ragenden Leistung wird noch jahrelang an
otz . Holtland . Das Hirtenhaus fie ununterbrochen emsig schaffen und wie sie erkennend gesprochen und diese Anerken

verschwindet . Das der Gemeinde ge- Sad auf Sack mit gepflückten Erbsen füllen . nung ist mancher Frau , manchem Mann hier
hörende alte Hirtenhaus stand seit diesem Jede Arbeit will gelernt sein , sagt ein altes ebenso viel wert , wie der bare Lohn .

wahres Wort und so ist es auch mit der soFrühjahr leer; jetzt soll es abgebrochen werden , da es baufällig geworden ist .

ota. Holtland. Besucht die Mütter
beratungsstunden . In letzter Zeit
mußte man in unserer Gegend leider die Be¬
obachtung machen, daß die staatlichen Müt¬
terberatungsstunden nicht mehr so gut besucht
werden , wie es früher der Fall war . Allem
Anschein nach sind die Erntearbeiten , die alle
Kräfte in Anspruch nehmen , schuld an dieser ,
Hoffentlich nur vorübergehend aufgetretenen
Erscheinung gewesen . Die Mütter werden
aufgefordert , am Sonnabend nachmittag mit
ihren Kleinkindern zur Einholung von Rat¬
schlägen , die bekanntlich fostenlos erteilt wer¬
den , zur Beratung zu lommen .

otz. Hellriede. Aus Moor , Feld und
Barten . Mit dem Abfahren von neuem
Brenntorf ist hier in den letzten Tagen der
Anfang gemacht . Die Heuernte ist hier noch
voll im Gange. Der Roggen geht seiner Reise
entgegen . Der Ertrag an Korn wird gut wer¬
bent, wenn auch die Strohmenge etwas gerin
ger ausfallen wird .

otz . Loga . Schädlinge im Beeren =

obst . Hier werden in verstärktem Maße
augenblicklich die Stachelbeersträucher durch
Raupen arg befallen. In verschiedenen Gär¬
ten sind die Büsche tahl gefressen . Stellen
weise sind die Stachelbeeren auch von Mehl
tau befallen . Die Johannisbeersträucher blie¬

ala -
einfach erscheinenden Arbeit des Eröser
pflückens ; wem , , die Hände nicht nach der
Arbeit stehn", tann auch nichts Besonderes
bei ihr erreichen . Wer aber nicht flink arbei¬
ten kann, verdient auch nicht besonders viel
und leicht stellt sich dann unfriedenheitein,
die sich in allerhand Bemerkungen über nichtBemerkungen über nicht
ausreichende Vergütung
äußert . Solchen Redereien ist entgegen zu
halten , daß man beim Erbsenpflücken sehi
wohl sich ein schönes Stück Geld verdienen
tann ; man muß eben nur etwas tönnen .-

Aehnlichem

größten Teil Neulinge beim Erbsenpflückten
Aber auch die freiwilligen Helfer , die zum

sind, haben sich schon gut eingearbeitet. Die
Leistungen sind sichtlich gestiegen und auch
bei ihnen bleibt der Erfolg in Gestalt eines
guten Lohnes nicht aus, abgesehen davon, daß
wertvolles Erntegut zu bergen und so der All¬
sie das Bewußtsein haben, niit ihrem Einsatz

gemeinheit, dem Volke zu dienen.

Du haft die Woh !

Müßt Du im Walde
! vounsen ?

SEICHNUNG: HA

Das Wappen des Erbhofes

schaffenden Volksgenossen in der Stadt den
Ferien und Urlaubstage erfüllen vielen

schaffenden Volksgenossen in der Stadt den
langersehnten Wunsch, für kurze Zeit zur
Darum finden wir durchaus nicht allein an
echten unverfälschten Natur zurückzukehren .

der See und im Hochgebirge den stadtmüden
Menschen, sondern auch im deutschen Dorf , in
der See und im Hochgebirge den stadtmüden

der Schönheit seiner Landschaft. Es ist selbst¬

höfe mustert und alles, was dazu gehört. Ost

beständlich , daß der städtische Besucher bei er¬
heljamen Spaziergängen im Dorfbereich die

erblickt er dann über dem Tor des Hofes oder
auch am Giebel des Hauses jenes Schmuckstück
aus Eisen, das die Odalsrune trägt, unter der
das Wort „ Erbhof" zu lesen ist. Als em
zeichen. Es ist aber noch mehr: Es gilt dem
Schmuckstück" des Hauses wirft dieses Kenn

Betrachter als die Wappenzier des Bauerit ,

Urlaub zum Reichsparteitag

der Lohit

Es gibt geschickte Erbsenpflücker und vor
allem Pflückerinnen , die am Tage mehrere Keine Anrechnung aus den sonstigen Anspruch )
Bentner zuhauf pflücken und so einen guten
Lohn haben . Es gibt Erbsenpflückerfamilien In einem Rundschreiben ersucht die Reichs | den Reichsparteitagsteilnehmern
im Reiderland, die um diese Zeit im Jahre wirtschaftskammer die Betriebsführer, so wie für die ausgefallene Arbeitszeit zu bezahler .

in den vergangenen Jahren , den Gefolg¬fich in gemeinschaftlicher Arbeit von Bater ,
Mutter und Kindern einen ansehnlichen Be- schaftsmitgliedern, die Laut Bescheinigungder
trag an barem Gelde zusammen arbeiten, der
im Jahreshaushalt der betreffenden Familie

ben bis jetzt von Schädlingen verschont und
zeigen einen überaus guten Früchtebehang .

otz. Nortmoor . Neubau . Ein neues ge¬
räumiges Borderhaus läßt sich der Bauer B.
Busch errichten. Mit den Bauarbeiten wurde
bereits der Anfang gemacht . Ein weiterer
Neubau wird , noch im Laufe des Sommers ,
für den Tischlermeister H. Behrends an der
Hauptstraße errichtet werden .

Badeanstalten, die noch gebaut werden müssen

ten haben es noch nicht zu Emsbädern ge¬
bracht . Gewiß sollen nicht die Schwierigtei
ten mannigfacher Art verkannt werden , die
dem Bau einwandfreier Schwimmanstalten in
einem Gezeitenfluß entgegenstehen , doch
müßte es mit der Zeit dennoch möglich ge¬
inacht werden , an beiden Ufern des Stromes
noch einige weitere Badeanstalten anzulegen.

Unausgenugte Gelegenheiten ? 3uviele Nichtschwimmer

otz . Wer es irgend ermöglichen fann , reist
jezt dorthin , wo er es schön findet , schöner
als an feiner Alltagswirkungsstätte , schöner

in der Heimat . Wir Ostfriesen haben
es eigentlich garnicht nötig , weit zu reisen ,
wir leben in einem Lande , das zur Sommere
zeit , zur Zeit der großen Ferien , von Gästen
aus dem ganzen Reichsgebiet, ja aus dem
Auslande aufgesucht wird . Die Nordsee

mit ihren sieben schönen Inseln ist das Ziel
bieler, die aus der Großstadt fliehen, die in
Salzluft , Seewaffer, Sonne und Sand sich ere
holen wollen .

-

Für diejenigen Gefolgsleute , die der SS .
angehören und zum Absperr - und Siche

zuständigen Parteistellen für die Teilnahme rungsdienst während des Reichsparteitage3
an dem Reichsparteitag vorgesehen sind, den herangezogen werden sollen , gelten die be =
hierfür erforderlichen Urlaub ohne Anfonderen Bestimmungen der Reichsrechnung auf den sonst zustehenden ver - tarifordnung zur Regelung der Beurlaubungtraglichen oder tariflichen Urlaubsanspruch für den Absperr - und Sicherungsdienst.
zu gewähren . In den besonderen Fällen , in

Um den Betriebsführern möglichst frühzeidenen die Beurlaubung aus besonderen be¬
triebstechnischen oder sonstigen Gründen nichtig eine Uebersicht über die zum Reichspartei
möglich sein sollte, ist eine entsprechende Fähtag abzustellenden Gefolgschaftsmitgliederzu
lungnahme mit den örtlichen zuständigen geben, werden in der Zeit vom 10. bis 20.

Juli 1939 bei den Betriebsführern TeilnehParteistellen herbeizuführen .
merbogen für jene Reichsparteitagsteilneh
mer eingereicht , die über fünf Urlaubstage
benötigen .

Soweit es die wirtschaftliche Lage der ein
zelnen Betriebe nur einigermaßen zuläßt , ist

-
Shטי1i:יי eine solche Badeanstalt sich als Ausbildungs

stätte im Schwimmsport auswirken kann .
Leer ist übrigens eine der ostfriesischen
Städte , wo es seit Jahrzehnten eine gute
Schwimmgelegenheit gibt .

ten schwimmenden
bädern geben , doch seien hier nur die
oben genannten beiden Beispiele angeführt .

Breit strömt bei Leerort die Leda in die

Ems hinein viel Wasser fließt dort zu Tal ,
viel ungenutztes Wasser . Das schöne Derf Aber auch auf dem Lande ist der Ruf nach
im Grünen " Loga , liegt an der Leda , über Badeanstalten nicht ungehört verhallt .

die vor wenigen Jahren noch die altbekannte Dorf Neer moor hat sich eine wirklich gute
Loga erfähre die später tillgelegt Schwimmanstalt gebaut , die anderen Dörfern
wurde , führte . Am Deich ruht der Spazier in mancher Hinsicht als Muster dienen fann
gänger aus Leer unter hohen Bäumen an der und das Dorf Selverde hat bewiesen , daß
alten Fährstelle aus . Wie schön wäre es , man auch in einem feinen Bach für die Ju
wenn man bei der Logaerfähre ein Schwimm- gend etwas Brauchbares schaffen kann. Diese

Das schöne, kdyllisch gelegene Fischerdorf bad hätte ; es würde gewiß starten Zuspruch beiden Orte seien hier genannt , un auf die
Ditum , das zu einem Sommeraufenthalt , finden, denn fließendes Wasser lockt alle Arbeit in zwei verschiedenen Gegenden des
den man in beschaulicher Ruhe verleben will, Freunde des Schwimmsports an . Auch an der Kreises hinzuweisen , in denen schon et vas ne
geradezu einzuladen scheint, bietet dem Gast Leda liegen noch Dörfer, in denen oder bei de tan worden ist. In vielen Orten we. ten
feine Gelegenheit zum Baden im Fluß . nen es noch feine Schwimmbäder gist . Nicht noch Pläne geschmiedet, man spricht von Re

Seeluft Sand Sonne Erholung , Dizum würde gewiß in weit größerem Maße andere ist es an der Fümme , die - nen- mels, Holtermoor, Bunde, Völlenerfehn und
Ferienwonne . Zu den schönsten Som Ferienziel werden, wenn der Ort eben nicht nen wir ein Dorf bei Stidhausen anderen Dörfern. Die Pläne sind mancher
merfreuden gehört das Baden im Freien , das nur ein malerisches Kleines Fischerdorf, fon zum Beispiel für den Bau eines Schwimm- orts schon häufig Besprechungsgegenstandder
Schwimmen , das eine der gesundesten Sport - dern zugleich auch ein Emsiad sein würde . bades ausgenutzt werden könnte . Wieder Förderer des Schwimmsports auf dem Lande
arten ist. Der Fremde ist vielfach der An- Es soll hier nicht großen Einrichtungen und einige Anregungen , die vielleicht weit greifen , gewesen, doch haben sie aus mancherlei Grün¬
ficht, daß im wafferreichen Oftfriesland gewiß großem Aufwand das Wort geredet werden , die vielleicht aber auch nur Gedanken wieder ben immer noch feine greifbare Form ange
jeder ein Mensch ein Schwimmer, sogar ein fendern es soli nur eine Möglichkeitzur wirt geben , die mancher, der in den hier genann nommen. Immerhin muß anerkannt worden,
guter Schwimmer sein müsse, daß wir sozu schaftlichen Weiterentwicklung des Ortes in ten Dörfern wohnt , selbst schon erwogen hat ; daß man die Notwendigkeit des Baucs
jagen nicht nur am Wasser , sondern auch im einer bestimmten Richtung angedeutet wer doch einmal muß den Gedanken auch die Tat von Dorfbadeanstalten eingesehen hat und sich
Wasser groß geworden seien . Sehr lange ist den . Inwieweit sie sich verfolgen läßt , müßte folgen . ernstlich mit der Angelegenheit beschäftigt ,
es noch nicht her , daß die Fremden , die un an anderer Stelle überprüft werden . Allein unsere drei Flüsse im Preise weisen In West rhauderfehn hat es auch
jere Heimat alljährlich im Sommer aufsuch auf Möglichkeiten hin , die wir nicht unausgefahre gedauert , bis ein Bauplan zustande go
ten , weit besser schwimmer konnten als die Auch Oldersum ist ein heimeliger tlei nupt laffen sollten , aber es ist damit noch nicht kommen ist , den man verwirklichen fann , doch
Einheimischen und im Binnenlande Ostfriesner Ort an der Ems , der weit mehe Gäste , getan . Auch an anderen Stellen im großen jekt wird dort die Arbeit in Angriff genom
Lande fah es erst recht arg aus mit der Ausflügler aus Emden und aus dem Hinter Grenztreife muß man nach Wegen zur Schaf men und das Werk wird gut werden .
Schwimmbunst . In den letzten Jahren hat sich lande , anziehen würde , wenn man dort in fung von Dorfbadeanstalten weiter suchen , Aus dieser kleinen Betrachtung , die bei ei

hierin ja schon manches gewandelt , doch es der Ems baden könnte . Wandert man bei Die Stadt Leer verfügt befanntlich ner Wanderung durch unseren waiserreichen
muß noch vieles , vieles anders und besser Olderjum auf dem Emsdeich dahin , so er über eine Badeanstalt , die starken Zuspruch Kreis entstand , ist zu entnehmen , daß noch

scheint einem die Aufgabe , für Oldersum ein findet und in der in diesem Sommer wieder viel getan werden fann und muß , daß andes
Emsbad anzulegen , durchaus nicht unlösbar viele Jungen und Mädel sich auf die Freirerseits aber auch schon mancher Schritt vors
Auch hier nur die Anregung - Rostenfragen , schwimmerprüfung vorbereiten . Rettungs - wärts getan worden ist . Wir haben die Aufa
Entwürfe und sonstige Weiterungen wären schwimmer und Fahrtenschwimmer find bier gabe , unser Bolt gesund und füchtig zu ma

die Sache von Sachverständigen. Dem Wan- auch schon in großer Anzahl geprüft worden chen; wir treiben Leibesübungen in Stadf
derer , der seine Heimat liebt und stets daran und im Dienst der Hitlerjugend , wie im und Land , wir erfüllen Bedingungen für
denft , wie ihre weitere Entwicklung gefördert Sportbetrieb der Leibesübungen pflegenden Leistungsabzeichen , die zur Gesunderhaltungwerden tönne , fällt nur die anscheinend so Bereinigungen spielt die städtische Badeanstalt ausgeschrieben worden find . Leider müssen

günstige Lage des grachtendurchzogenen , zu Leer eine bedeutende Rolle als Uebungs wir heute noch vielfach anstatt der geforderten
Drei Flüsse durchströmen unsern Grenz - burgüberragten Fleckens hinterm grünen stätte . Die Zahlen , die im Vorjahre in der Schwimmbedingung irgendeine Erjazleistung

treis , doch nur an einem von ihnen sind Deich am Emsstrom ins Auge . An der Zeitung über die Ausbildung neuer Schwim - vollbringen , weil es immer noch viel zu viele
Schwimmbäder angelegt worden und zwar an Ems würde es gewiß auch noch anderwärts mer und Schwimmerinnen und über abge Richtschwimmer bei uns gibt
der Ems in Weener und in Jem gum . Möglichkeiten für die Anlage von Schwimm - nommene Prüfungen Fortgeschrittener verifichwimmer
Die übrigen an der Ems gelegenen Ortschaf - bädern vielleicht im Flußberanter . fentlicht worden sind , haben tlar gemacht , wiel Land an der Waterfant

werden .

Wir wollen heute einmal nicht an die gro¬
Ben Bade - und Schwimmgelegenheiten auf
unseren Nordsee-Inseln und am Norddeich in
der Salzflut denken, sondern wir wollen ein¬
mal die Badegelegenheiten betrachten , die in
unserm Kreise zum Sprung in die füh¬
Ien Fluten einladen .

-

im

- Nichta

wafferreichen
H . H.



Oberledingerland
otz . Driever . Oberledinger Amts¬

waltertagung . Bei einer Zusammen¬
funft aller Amtswalter der Oberledinger - Emden
marsch wurde außer örtlichen Organisations¬
fragen die Durchführung statistischer Erhebun
gen, die Auswahl der diesjährigen Nürnberg
fahrer und die Werbung für die große ostfrie¬
fische Leistungsschau in Emden besprochen .
Der großen Ausstellung wird auch hier aufdem Sampe großes Interesse entgegen ge¬
bracht .

=

Rundblick über Ostfriesland
Gegen eine Heusmauer gefahren . Beim

Einbiegen in die Neutorstraße fuhr ein Ber
fonenkraftwagen , der einem Lastkraftwagen
ausweichen wollte , gegen eine Hausmarer .
die auf dem Bürgersteig befindlichen Bassan
ten wurden beiseite gedrückt. Einige Personenwurden dabei leicht verlegt. Der Personen¬
fraftwagen wurde beschädigt.

Der 100000. KDF. -Urlauber wird erwartet
Großbetrieb auf dem Norddeicher Bahnhof

otz . Auf dem Bahnhof und auf der Mele | Am 4 . oder 5 . August erwartet man denherrscht augenblicklich Großbetrieb, um die 100 000. Kdz.- Urlauber , einen derjenigen Ur¬
den Inseln zu befördern. Gestern morgen derney oder Juist gewesen sind. Dieses Er
vielen Kd F . - Urlauber von und nach Lauber , die 10 bis 14 Tage mit Rd . auf Ser
fuhren 900 KDF.-Gäste aus dem Bezick Cob eignis soll gebührend gefeiert werden.otz. Ihrhove . Anerkannte Leistun lenz - Trier und 800 aus Bremen - Hannover , Man sieht aus diesen Zahlen , wie viele NdF. ¬gen der Molkerei . Von der Hauptver = otz . Eule im Ofenrohr . Ein in der Klei - die vierzehn Tage zur Erholung auf Norder Urlauber in diesen paar Jahren über Nerd¬einigung der deutschen Milch- und Fetiwirt - nen Osterstraße wohnhaftes altes Mütterchen neh und Juist weilten , in ihre Heimat zurück. deich nach Juist und Norderney defördertschaft ist ein Nachtrag zum Berzeichnis der wollte sich zum verdienten Mittagschläfchen Gegen 7 Uhr morgens fam ein Sonderzug wurden .Ehrenpreisträger der Reichsprüfung 1939 niederlegn , als es durch ein verdächtiges Ge- aus dem Gau Köln -Aachen mit 812 UrlauReichsnährstandsausstellung Leipzig - her - räusch gestört wurde . Beim Nachforschen bern , die ausschließlich nach Norderney fühausgegeben worden . Der Mollerei -Genossen- stellte sich heraus , daß es aus dem Dienrohr ren . Um 15 Uhr traf ein dF. -Urlauberzug

Bei der Arbeit tödlich verunglüdt
schaft Ihrhove wurde noch ein Ehrenpreis tam . Am Abend machte sie ihren von der Ar - aus der bayrischen Ostmark ein . Die Urlauber otz . Auf seiner Arbeitsstätte bei der Reichs¬des Reichsernährungsministeriums zugefpro - beit heimkehrenden Söhnen davon Mitteilung . wollen vierzehn Tage auf Juist und Norder - bahn verunglüdte vor einigen Tagen der Wa¬chen. Zur befferen Uebersicht geben wir nach Diese gingen der Sache auf den Grund und ney Erholung suchen. Gestern nachmittag pas- genpuzer Johann Gerdes Rip ten aus Nor¬stehend die gesamten Erfolge der hiesigen Ge siehe da, se konnten sprichwörtlich rufen : men, Hannover und Bentheim unseren Ert. er ihnen jezt im Städtischen Krankenhaus, wo¬

fierten ungefähr 150 BDM . - Mädel aus Bre - den . Seine Verlegungen waren so schwer , daßnossenschaftsmolferei in Leipzig in diesem
Jahre nochmals bekannt. Ausgestellt waren " auder, dor hett 'n Uhr säten!" Denn kaum Sie tamen teilweise mit Autobussen und teil- hin er nachdem Unfallgebracht wurde, erlegenzweimal Milch, einmal Käse, einmal Milch- war das Ofenrohrherausgenommen, als ihnen weise mit der Bahn. Sie fuhren nach Juist, ist. Ripfen, der erst fürzlich sein 30. Lebens¬irischgetränke und einmal Butter. Auf die cine Eule entgegenflog, die wahrscheinlich in um sich hier an der See zehn Tage in Lagern jahr vollendet hatte, war ein fleißiger, von fei¬Milch fielen ein I . und ein II . Preis , auf das den Schornstein hineingefallen war .
Milchnischgetränt gab es einen I . Preis und
einen Ehrenpreis des Reichsernährungsmini
fteriums , auf Stäie einen I . Preis und auf

Butter eine Anerkennung . Dieser Erfolg zeigt
in eindeutiger Weise , daß nur gute Erzeug¬
nisse in der Molterei hergestellt werden .

zu erholen .

NGKK. Verkehrshilfsdienst in Ostfriesland

nen Kameraden geschäzter Arbeiter . Schon
vor der Machtübernahme sezte er sich für die
Ziele der NSDAP . ein , der er 1931 beitrat .
Auch als SA .- Mann erfüllte er in der Kampf¬
zeit treu die freiwillig übernommene Pflicht .
Ein harter Schlag ist sein plötzliches Hinschei¬
den für die Familie . Er hinterläßt eine junge
Frau mit einem Kinde .

otz . Die legten Arbeiten am Wasserwert

den kann .

Drei Zonen für den Regierungsbezirt Aurich vorgesehen
otz. Im Sizungsjaal des Landratsamts der fälle in Ostfriesland in letzter Zeit auf dasotz. Nhaude. Gemeinschaftsabend Regierungshauptstadt sand am Donnerstag Verschulden von Radfahrern zurückzuführenbe Frauen . Einen Gemeinschaftsabend während der Abendstunden eine Besprechung sind. Es wurden ferner dieFragen der Um- werden augenblicklich ausgeführt . Elektro¬

der
veranstaltet heute die NS.- Frauenschaft und der Vertreter aller am Verkehrshilfsdienst in gehungsstraßen, der unbeschrankten Bahn - monteure sind in diesen Tagen dabei, die An¬das Deutsche Frauenwerk bei Freese in Ma - Ostfriesland beteiligten und interessierten übergänge ( insbesondere auf der Strecke Au- monteure sind in diesen Tagen dabei , die An¬rienheil . Obwohl unsere Frauen jezt viel Stellen und Behörden statt . Der Staffelfü rich-Sandhorst), der Schaffung von Radfahrschlüsse an das Hochspannungsnetzherzustellen .rabeit haben , werden sie sich zu froher Gesel- rer der Motorstaffel 2/0 63, Bernhardt wegen, namentlich an der Strecke Aurich - Diese Arbeiten werden einige Tage in An¬ligteit doch gern zusammenfinden . Gjens, hieß die Teilnehmer der Besprechung, Moordorf , und der ausreichenden Beschilde das Werk betriebsfertig, so daß in nächsterdarunter die Bertreter der Gendarmerie, der rung der Verkehrsstraßen eingehend beipro Zeit die Wasserversorgung aufgenommen wer

Beschilde- pruch nehmen . Nach ihrer Beendigung ist
otz. Völlen. Alte Soldaten guteSchüßen . Bei den Vorfämpfen zum Seyfi Roten Kreuzes , der Technischen Nothilfe , der Vorschläge zu ihrer Abstellung sollen vo

Polizei, der Feuerlöschpolizei, des Deutschen chen. Die dabei vorgebrachten Mängel und Zeit die Wasserversorgung aufgenommen wer
häuserbundesschießenkonnte eine Mannschaft Reichsbahn, des Landesbauamts, des Land- NSKK. den zuständigen Stellen zugeleitet(vier Schützen) der hiesigen Kriegerkamerad- Reichsbahn, otz . Der „ Rekord " von Petelhering . Dieschaft eine sehr gute Leistung erringen , und ratsamts , der Stadtverwaltung , der Kraft - werden .

fahrzeug -Innung für Ostfriesland usw. Herz¬
beim Erbsenpflücken in Betelheng tätigenzwar wurden 570 Ringe erzielt. Die beste lich willkommen und wies furz auf den ved Ulrichsschüler jetzten ihren ganzen Ghr¬Einzelleistung mit 159 Ringen wies A. Folder Zusammenkunft hin . Der NSKK. -Ver¬ überflügeln . Während die Durchschnittsleistung
geiz darein , einander mit Bestleistungen zuferts auf . Das Schlußergebnis liegt noch

nicht vor ; es ist aber anzunehmen , daß die fehrshilfsdienst , fo betonte der Staffelführer , dem Wunsche und der Hoffnung auf tatkräf - über 200 Kilogramm beträgt , waren am vermüſſe bis zum 31. März 1940 ſteben in allen
die ersten Pläge im Kreiskriegerverband be- in letter Zeit die Unfallziffer im Verkehr stark Hilfsdienst des NSKK. -Verkehrshilfsdienstes Reford, der am Dienstag von einem Schüler

630 Zonen des Reiches Da in Ostfriesland ler beteiligten Stellen an dem freiwilligen Schüler 272 Pfund gepflückt worden . Der neuehaupten werden. Ebenso liegen sehr beachangestiegen sei, werde beschleunigt an die geschlossen.tenswerte Ergebnisse vom Ehrennnadelschie- ngestiegen ht . aufgestellt wurde , lautete 298 Pfund Erbsen .ßen vor . Folgende Kameraden erfüllten die Einrichtung des Verkehrshilfsdienstes heran¬
Bedingungen für die silberne Nadel : Th .
Behrends und L. Herrenberg ; für die goldene
Nadel : J . Korporal und H. Prinz . Die
große goldene Nadel erhielt J . Kromminga,
der damit zu den wenigen Trägern dieses Ab¬
zeichens in unserem Kreise gehört .

Botz . Weftrhauderfehn . Ein jeder muß
in ' n Klosterbusch . " Eine lange Kolonne
junger Radfahrer , Bimpse , die mit Sad und
Back nach Bolelejch ins Zeltlager fuhren , fah

gegangen .

kend NSK . -Sturmführer SöhIle - Aurich
In weiteren Ausführungen qing anschlie

tehrshilfsdienstes ein , der vorläufig beim
auf das Wesen , Ziel und Aufgaben des Ver¬

ersten Aufbau an den Reichsstraßen und beim
zweiten Ausbau späterhin auch an allen Ne¬
benstraßen eingerichtet werden soll .

Für den Regierungsbezirk Aurich , der in
der Hauptsache Ostfriesland umfaßt , find ins

vorgesehen . Diegesamt drei Bonen

Verkehrsfragen
Die anregende und lebhaftes Interesse für

wurde vom Staffelführer Bernhardt mit
auslösende Besprechung

tige

Papenburg und Umgebung
Helms - Universität Münster i . W. bestand der jetzigen Zeit vor der beginnenden Ernte bie

otz . Bestandene Prüfung . An der Wil - eingeebnete Aderflächen verwandelt . In dea
Student der Medizin B. Heermann , Sohn ten die Felder mit ihrem frischen Grün , imdes Rettors Heermann , das Physitum mit Wogen des Getreides ein besonders schönesdem Prädikat „ gut“ . Bild dar .

man hier rasten . Im Zeltlager wird der Fe - 3one 1 umfaßt den Kreis Wittmund mit
jährige Mitgliedschaft im deutschen Männer - Die Behörden geben bekannt :rienbetrieb schon aufgenommen .

jugend vom Fehn , HJ . , BDM . , Deutsches Staffelführer Bernhardt der Motorstaffel

Jungvolt und Jungmädel fahren morgen , II /M 63 , Die Zone 2 umfaßt die Kreise

otz . 25 Jahre Sangesbruder . Auf eine 25¬

gefangverein fonnte dieser Tage Sangesbruder Bernhard Schulte zurückblicken .
Vereinsleiter Herbers com Männergesang¬

Landrat Aschendorf-Hümmling :
Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung

Bum Suze gegen die Maul - und KlauenfeucheSonnabend , nach Bokelesch , um dort im Lager Aurich , Norden und Emden mit dem Motor
verein Eintracht überreichte dem Jubilar wird auf Grund der § § 19 ff . des Viehseuchens
die filberne Nadel des deutschen Sängerbun sejebes vom 26. 6. 1009 ( 21. 9. 13ebfeuchen.
tafel herzliche Glüdwünsche aus

Im Klosterbusch wird also morgen befonders one , die den Kreis Leer umfaßt, hat als
lebhafter Betrieb herrschen ; gewiß werdenonenführer den NSKK.-Obertruppführer
viele Erwachsene nicht versäumen , an dem
Filmabend teilzunehmen .

Südtman ' n .

des und sprach ihm im Namen der Lieder¬

otz . Börgermoor . Kartoffelfäfer =
fund . Beim Suchdienst auf den Feldern der
staatlichen Mooradministration in Börger
moor wurden mehrere Eigelege des gefähr¬
lichen Kartoffeltäfers gefunden. Da der
Schädling jetzt auch im Emsland aufgetreten
ist, muß der Suchdienst mit allergrößter
Sorgfalt in der fontmenden Zeit durchgeführt
werden. Es wird angenommen, daß der
Käfer , der bekanntlich weite Ueberlandflüge
durchzuführen vermag , aus dem benachbarten
Holland bei dem herrschenden südöstlichen
Winde in unser Gebiet verschleppt wurde .

An sämtlichen Reichsstraßen der genannten
drei Zonen find in Abständen von etwa rier

otz. Westchauderfehn. Kleine Dorf bis sechs Kilometer sogenannte Rufsteilen ein¬chronif . Das Torfahren ist für viele jetzt gerichtet , wobei vorhandene Ferniprechan¬
eine Beschäftigung, die sie den ganzen Tag schlüsse benutzt wurden . Diese in threr Be¬
über in Anspruch nimmt . Auf den Kanälen zeichnung geschützten Rufstellen find anhandsieht man mit Torf beladene Schiffe fahren , die eines Blanes genau festgelegt und befinden
draußen im Lande allgemein „Törfmuttjes " sich überwiegend bei Tankstellen, Gastwirtgenannt werden. Es sei bei dieser Gelegenheit schaften, Kraftfahrzeugwerkstätten usw. undeinmal darauf aufmerksam gemacht, daß bei werden späterhin auch als Ruffteilen in dieweitem nicht alle mit Torf beladenen Schiffe Straßentarte aufgenommen. Zu ihrer Kenntnun „Mutt " -Schiffe sind, nein , die weitaus lichmachung sind überall die Tafeln mit demmeisten dieser Fahrzeuge jind ihrem Bau nach . roten Nummernschild auf blauem Grund auf¬
Tjalfen und zwischen diesen und Muttschiffen gestellt worden . Zur Kenntlichmachung der

Werkstätten , die zum Verkehrshilfsdienst her - otz . Heede . Das Sommerfest der
angezogen werden , dienen besondere Kenn - Kriegertameradschaft wird , wie in
zeichenschilder mit einem Schraubenschlüssel der vor einigen Tagen stattgefundenen
auf rot - weißem Grund . Diese so nefennzeich - Hauptversammlung mitgeteilt wurde , am 13neten Werkstätten bieten die Gewähr für ein August unter der tausendjährigen Linde ge¬wandfreie Reparaturen und für das Vorhan - feiert werden .
densein eines Abschleppwagens .

"

Mädel ! Left alle

Das Deutsche Mädels

" otz . Heede . Ein Rind verursacht

besteht immerhin ein gut erkennbarer Unter
Ichied . Wer Törfmutt " zu jedem Schiff sagt , Die Rufstellen , deren Inhaber noch einer
begehteine ähnliche Gedankenlosigkeit, wie der besonderen fachlichen Ausbildung unterzogen einen Motorradunfall . Einem hie
jenige , der einen Wat als Fisch bezeichnet . werden sollen , erhalten eine Hausglode , um igen Motorradfahrer passierte einarges
Das erste Heu ist jetzt auch hier in der Ge: Tag und Nacht den Kraftfahrern die Mög- Mißgeschick. Ein Rind sprang unerwartet nor
gend wohl überall endlich unter Dach und lichkeit des Benußen der Fernsprechanlage fein Motorrad und beschädigte es ara . Glück¬
Fach gebracht . Es empfiehlt sich jetzt sorgfälan bieten . In allen Fällen von Verkehrsun - licherweise kam der Fahrer mit dem Schrecken
tige Beobachtung des eingefahrenen Heues auf fällen , bei Bannen , Bränden , Katastrophen , davon .
Higeentwicklung hin . In den Gärten wird Verbrecherfahndungen , Fahrerflucht usw .

mächtigung des Regierungspräsidenten in Osnabrüd
folgendes bestimmt :

A ) Es wird folgender Sperrbezirk gebildetsDer ganze Gemeidebezirk Seede .
B ) Für den Bereich der Sperrbezirke gelten folgende Beschränkungen :

1. Sämtliches Klauenvieh im Sperrbezirk unterliegt der Absonderung im Stalle ; soweites sich auf der Weide befindet , ist es sofortaufzustallen .
2. Jm ganzen Bereich des Sperrbezirks dürfen ,abgesehen von Notfällen , Ställe und Stand

orte von Klauentieven ohne ortspolizeifiche
Genehmigung nur durch den Besitzer derSiere oder der Ställe (Standorte ), dessenVertreter , die mit der Baufsichtigung , War¬tung und Pflege der Tiere betrauten Ber
sonen und durch Tierärzte betreten werden .3. Schlächtern , Vieskastrierern sowie Händlernund anderen Personen , die gewerbsmäßigin Ställen verfehren , ferner Personen , dieein Gewerbe im Umherziehen ausüben , istdas Betreten der Seuchengehöfte verboten .Ju besonderen dringenden Fällen kann dieOrtspolizeibehörde Ausnahmen zulassen .4 . Dünger und Jauche von Klauenvieh , fernerGerätschaften und Gegenstände aller Art , diemit Seuchenvieh in Berührung gekommenfind , durfen aus dem Sperrbezirke _nur mitpolizeilich anzuordrenden Vorsichtsmaßregeln ausgeführt werden .

5. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperr¬
bezire, sowie das durchtreiben von solchemVich durch den Bezirk ist verboten . DemDurchtreiben von Klenvieh ist das Durchfahren von Wiederfäuergespannen gleichzustellen .

6. Sämtliche Hunde sind festzulegen . Der Festslegung ist das Führen an der Leine und bei
Ziehhunden die feste Anschirrung gleichzu
achten . Die Verwendung von Hirtenhunden
zur Begleitung von Herden und Jagdhun
den bei der Jagd ohne Leine fann von der
Ortspolizeibehörde gesinttet werden .

auch noch fleißig gearbeitet und auch schon fann die Rufstelle kostenlos benutzt werden , der Beendigung der Henernte beginnt in den
otz . Rhede . Betrieb im Moor . Nach

recht gut geerntet . Die Eintochezeit um den Zonenführer zu verständigen , der je hiesigen Mooren wieder der Hochbetrieb . Derbringt den Hausfrauen viel Arbeit . Die nach der Lage des Berichts Arzt , Krantenwa- hier gegrabene leichte Torf ist soweit troden ,Bautätigkeit hält in unserer Gegend gen, Gendarmerie, Werkstätten , Feuerwehr , daß die aufgestapelten Bülten abgefahren wer¬nach wie vor an . Die Zeile der Wohnhäuser Technische Nothilfe, das Deutsche Rote Kreus den können . Gleichzeitig beginnt die Gra
7. Zur fofortigen Schlachtung darf abgesondertes Klauenviehan nach Langholt führenden Kanal wird wie- und andere freiwillige Helfer zur Unfallstelle bung des schwarzenTorfes, dessen Trocknungs¬

nutr entfernt werden ,
wenn durch amtstierärztliche Untersuchung

ber um ein schmudes Gebäude verlängert . beordert . festgestellt wird , daß der gesamte Klauen¬
Das Rhauder Kriegerfest , das am Sonn - Im Anschluß an die erläuternden Ausfüh - tehende Witterung ist für die Arbeiten im

prozeß nicht allzu bange dauern darf . Die be viehbestand des Gehöfts noch feuchenfrei ist .Ueber die Genehmigungtag in Marienheil begangen wird , bildet schon rungen des Zonenführers Söhlte fand eine Moor vor der Getreideernte besonders günstig.
zur Schlachtung

entscheidet der Landrat .
iegt für viele das Gespräch des Tages . Das ausgedehnte Aussprache statt , bei der zahl¬ Butviderhandlungen gegen vorstehende vich¬
herkömmliche Feft wird alljährlich gut besucht . reiche beachtenswerte Anregungen für die He otz . Rhede . Neufulturland . Die feit besfeuchenpolizeiliche Anordnung werden gemäß 74

Nacheichungen finden hier in der bung der Verkehrssicherheit gegeben wurden . Jahren in umfassender Art und planmäßig (RGB . S. 519) in Verbindung mit Artikel 1 der
Reichsbiehfeuchengefeßes vom 26. 6. 1909

Gegend jeßt in verschiedenen Gemeinden statt . Dabei tam unter anderem zum Ausdruck , daß im Nordmoor vorgetriebenen Kultivierungs - Verordnung über Vermögensstufen und Bußen
Die Wieh- und Wiegegeräte werden zumert an auf Grund statistischer Erhebungen rund 50 arbeiten zeitigen gute Erfolge . Mehrere Hun vom 6. 2. 1924 (RGBI. S. 44) mit Gefängnis bis
Ort und Stelle überprüft . vom Hundert aller gemeldeten Verkehrsun - dert Hektar wurden in sorgfältiger Arbeit in 30 de abren oder mit Geldstrafen von 3000 bis10 000 Reichsmart bestraft .



Förderung des Futterpflanzenanbaues
Die Ernte des Vorjahres an Klee - und Luzernesamen

"

Soeben veröffentlichte das Statistische | Reichsdurchschnitt liegender Flächenertrag er¬

Reichsamt in Wirtschaft und Statistit " die mittelt worden ist . Da nicht zu erwarten ist ,
Ergebnisse über die Samenernte der Kleear - daß in Ostpreußen im Durchschnitt der Jahre
ten und der Luzerne im Vorjahre . Im Hin höhere Roitleefantenerträge je Flächeneinheit
blick auf die umfangreichen Umpflügungen der erzielt werden als in Schlesien , darf erwartet
Kleebestände im Frühjahr kommt dieser Sta - werden , daß dieser Unterschied in erster Linie
tistik eine besondere Bedeutung zu . Im gan - durch die unterschiedliche Witterungsgestal¬
zen find 123 715 Doppelzentner Klee - und tung hervorgerufen worden ist . Keineswegs
Luzernesamen erzielt worden ; das entspricht können aus dieser Jahresstatistit irgendwelche
einem durchschnittlichen Hektarertrag von 2,06 Schlüsse auf die Samenertragsfähigkeit der
Doppelzentner . Die Hektarerträge der ein - Kleearten in den einzelnen Gebieten gezogen
zelnen Kleearten sind recht unterschiedlich . werden , vielmehr muß zu diesem Zweck abge¬
Der höchste Flächenertrag ist mit 5,16 Doppel - wartet werden , bis mehrere Jahresergebnisse
zentner bei Infarnattlee ermittelt worden , vorliegen . Bei allen übrigen Kleearten liegen
dann folgen Gelbklee mit 5,15 Doppelzentner in den Hauptanbaugebieten die Hektarerträge
je Hettar und Weißtlee mit 2,56 Doppelzent - etwa beim Reich durchschnitt . Die Samen
ner je Hettar . Der Rotflee liefert von sämmt ernte für Luzerne wird bei einem Heftarer¬
lichen Kleearten mit 1,73 Doppelzentner die trag von 1,52 Doppelzentner auf 6 157 Dop¬

fleinsten Flächenerträge . pelzentner , bei Winterwicken auf 6509 Dop =

pelzentner veranschlagt .
Bon der gesamten Samenernte entfällt der

Hauptanteil , nämlich 77 612 Doppelzentner ,

seinem Flächenumfang entsprechend auf den
Rottlee . Die leearten folgen in weitem
Abstand . Nur noch bei Intarnatflee wird

bie 10 000 Doppelzentner -Grenze überschrit
ten. Innerhalb der einzelnen Gebiete ergeben
sich namentlich bei Rokklee , der flächenmäßig
ben größten Umfang einnimmt , erhebliche
Ertragsunterschiede . Dabei ist bemerkens
wert , daß in Ostpreußen , dem größten Anbau¬
geblet für Rotflee , ein über dem Reichsdurch¬
schnitt , in Schlesien dagegen , dem zweitgröß

Iten Anbaugebiet , ein erheblich unter dem

ren , so daß zur Auffüllung der Läger die spä
teren Monate start herangezogen werden müs¬
ſent. Die Lieferungen bei Stichstoff drängten Unter dem
fich jedoch in unerwünschter Weise Anfang

Sobeitsadler

Heute abend treten die Scharen 1 und 2 um 20

Uniform . )

wird noch bekanntgegeben .

Juli zusammen und trog aller Mühe war der S . Gefolgschaft 2/381 , Logn .
bewährte Kopfdünger oft nicht rechtzeitig zur
Stelle . Einer Anregung des Reichsnährstan - Uhr auf dem Schulhof zum Appell an . (Sommere

des folgend , hat sich das Stichstoffsyndikat ent- NS -Frauenschaft, Remels.
schlossen , in Zukunft das Düngejahr bereits

Der für Sonntag , den 16. Juli , geplante Ausflug
am 1. Juni beginnen zu lassen. Die im übri - findet eine Woche später statt. Anmeldungen
gen gegenüber den vergangenen Düngejahren und Fahrgeld bis Montag abend bei der Kassen
unveränderten Preise gelten also für die elf verwalterin abgeben . Spätere Anmeldungen können
Monate vom 1. Juli 1939 bis 31. mai 1940. nicht mehr berücksichtigt werden . Zeit der Abfahrt

Die Stichtage sind einheitlich für das ganze BDM . , Ihrhove .
Jahr auf den 10. jeden Monats vorverlegt
worden . Bis zum Stichtag muß auf jeden
Fall der Kaufabschluß getätigt sein , wie aus
einem Rundschreiben des Stickstofffynditats zu
entnehmen ist. Zur Erleichterung des Ver¬
sands und Steigerung der Verladeleistung
der Werke soll fünftig Ware in loser Schüt - Niedrigster
tung stärker bezogen werden .

Die Mädel treten heute abend um 20 Uhr auf
dem Sportplay an. Neben für das Leistungsbuch .
35 Pfennig mitbringen . Jahrgang 1921 tann in
die Partei eintreten . Anmeldungen bis heute abend .

24

•

Barometerstand am 14. 7. , morgens 8Uhr : 759,0
Höchst. Thermometerst . der letzt. 24 Std . C + 23,0

C + 12,0
Gefallene Niederschläge in Millimetern .
Mitgeteilt von B. Fokubl , Optiber , Leer

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Wasser 180 , Luft 23 °

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , davon Be
(Ausgabe mitzirksausgabe Leer -Heiderland 9 999.

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Stopf
gekennzeichnet .) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus
gabe Leer-Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für
die Bezirks -Ausgabe . Leer -Reiderland , B für die

Kornähren nicht in den Mund nehmen

otz . Die weit verbreitete Gepflogenheit ,
Kornähren in den Mund zu nehmen , macht
sich in jedem Jahr wieder bemerkbar . Bei

Ausflügen und Spaziergängen werden von
Kindern und Erwachsenen oft Kornähren ab¬
gepflückt und in den Mund gesteckt. Oft wer

den auch die reifen Körner aus den Aehren
herausgegessen . Sie würden diese Unfitte be¬
stimmt unterlassen , wenn sie wüßten , in welche
Gefahr sie sich dadurch begeben . Auf den Ge¬ Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
treideähren entsteht im Sommer ein kleiner für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reider
Pilz , der Erreger der gefürchteten Strahland Heinrich Herlyn , verantwortlicher An

Gaumen und zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S
Bopfs & Sohn , G. m . 5. H. , Leer .

Neue Bedingungen für Stickstoffbezug
Ebenso wie beim Getreide wird fünftig

auch bei den Handelsdüngemitteln die Ent
wicklung zu einer stärkeren Lagerhaltung füh¬
ren . Die Lieferbedingungen sind schon seit
langem darauf zugeschnitten , daß sie einen
Anreiz für den Frühbezug geben . Mit dem
1. Juli hat die billigste Monatspretestaffel
während des ganzen Jahres bei Stickstoff ein¬
gesezt . Die verbesserte Pflege des Grünlan - lenpilzfrankheit in
des wird zu einer stärkeren Kopfdüngung füh - | Verdauungkanal .

Hauptausgabe .

Zur Haus-Weinbereitung Achtung ! Upstalsboom", Loga Für Reise / Arlaub
Gärballons , Gärrohre , trockene u . flüssige

Hefen , Korken , Spunde , Weinbücher

Hindenburg¬Drogerie H. Drost , Leer , strake26

Hiesiges Manufakturwarengeschäft

sucht für sofort oder später

einige Verkäuferinnen
eventl . junge Mädchen

oder Schneiderinnen

die sich im Verkauf ausbilden bzw .

betätigen wollen .

Angebote unter L 703 an die „ DT3 " Leer

Zu verkaufen

4-flammiger Gasherd
billig zu verkaufen .
Leer , Adolf Hitler Str . 4 , II . Et .

Guterhalt . Kinderwagen

und ein Paar Schaftstiefel
Größe 39/40 ,, zu verkaufen .

Leer , Conrebbersweg 14 .

Läuferschwein
zu verkaufen .
Leer , Sägemühlenstraße 27 .

Zu kaufen gesucht

Huzukaufen gelucht

Bimmerleute
und Bauarbeiter

stellt ein

Jac . Appel ,

Loga , Adolf -Hitler -Str . 60 .

Vermischtes

Loga .

Am Sonntag , dem 16. Juli , ab 16 Uhr :

Ia Musik
TANZ

Es ladet freundlichst ein : H. Janken

Gasthof , , Sommerlust "

Sonntag nachmittag TANZ
bei

ab 3 Uhr :

Ww . Schäfer , Steenfelderkloster .

Der Boßelverein Oltmannssehn
feiert am Sonntag , dem 16 . Juli , sein diesjähriges

Ab 7 Uhr öffentlichet Tanz

Eintritt 50 Pfg . Tanz frei .

Sommerfest
verbunden mit Breisboßelnöffentlichem

auf drei Bahnen . Wertvolle Preise .

Fahrradaufbewahrung
am Plage .

3um Besuch laden ein : Der Boßelverein Der Wirt .

Gasthof Zur Burg " Stickhausen

Sport - Anzüge
Sommer -Jacketts , Knickerbocker

Flanellhosen , Oberhemden ,

Sporthemden , Pullunder , Hüte ,

Mützen , Binder , Sportgürtel ,
Unterwäsche , Badeartikel ,

Strümpfe , Socken usw .
immer preiswert und in bester Qualität

Harders
Zur Herstellung von

Marmeladen u . Fruchtsäften :

Opekta - Frutapekt
Dr . Oetker ' s Gelier - Hülfe
Weinstein - u . Zitronensäure
Salicyl rot . Zucker
Plattenzucker Kristall¬
zucker

-

Leer

Hindenburgstr . 43

NS . Reichs

Kriegerbund

Krieger¬

tameradschaft

Bingum und Umg .
Auf das große

ferner Pergament- und Cello- öffentliche Breisschießen
phanpapier
Rezepte unentgeltlich .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Sonntag : Tanz Bellungen aufbiderote
Hierzu ladet freundlichst ein H. Boekhoff .

Frauenzauber " Schlankheits -Dragees

wirken durch allmählichen Jettabbau unter Schonung der Gesund
Die Hebung der Diehleuchenheit und vermeiden die üblen Folgen eines schnellen Gewichts
beiträge für das Geschäftsjahr sturzes . Beginnen Sie jetzt mit der Kur . Drogerie Aits , Dro
1938 findet vom 17. - 29. d. Mgerie Drolt , Drogerie Hafner , Drogerie zum Upſtalsboom .
im Gemeindebüro statt . Die

Hebeliste liegt foährend diefer

Zeit zur Einlicht der Beitrags
pflichtigen aus .

Loga , den 14 . Juli 1939 .

2 Bettstellen mit Matraßen . Der Bürgermeister. Baumfalk.
Leer , Neuestraße 44 . Halte meinen gekauften jungen

Peddigrohr -, Kinder - und
Wochenendwagan in großer Auswahl

Spezialhaus Oelrichs , Leer
Straße der SA 852 Min . v . Bahnhof .

Gutes trockenessen Bullen Parfüm -Zerstäuberkauft

Heeresverpflegungsamt
Oldenburg i . D .

Jernsprecher 61 . 81

Stellen -Angebote

Bewerbungen

mit hohem Leistungsnachweis

zum Decken bestens empfohlen .

Jelde Elling ,

Meinersfehn .

Schäferhündin
zugelaufen .feine Originale beifügen Barkei, Heisfelde.

Gesucht zum 1. August evtl .
Später ein erfahrenes , älteres

Mädchen
für Küche und Haus .

Unsere Betriebe bleiben am
Sonnabend wegen eines
Betriebsausfluges

gefchloffen .

JeauJ. Bruns, Bapenburg, Wilhelm Connemann.
Adolf Hitler Straße 10 . Leer ( Ostfriesland ) .

Erich Reddingius

Solange Vorrat !

Parfümerie Leer
Hindenburgstraße 44 .

Johannisbeeren
nimmt entgegen

3 . G. Utena , Heisfelde
Fernsprecher 2676 .

Alter pikanter

Tilsiter halbfett

solange Vorrat .

Ad . C . Onkes , Leer .

am 16. , 23 . u . 30 . Juli wird bin
gewiefen .

Lindenhof , Nortmoor .
Sonntag , den 16. Juli

Tanz
Flotte
Stimmungskapelle !

Heinr . Töpfer .

Verreist
Hans Mauer , Leer

staatl . gepr . Dentist .

Am Sonnabend und Montag

Familien-Drucksachen keine Sprechstunden.
bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , GmbH . , Leer
Zahnarzt Dr . Kefling ,

Papenburg , Richardstr .

Kirchendienstliche Nachrichten

Leer .
Sonntag , den 16 . Juli 1939

Lutherkirche . Dorm . 8 Uhr : S . Oberdieck . Dorm . 10 Uhr :

P . Schwieger .
Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim
P . Köppen und in Heisfelde , Landstraße 17 , P . Schwieger .

Tilsiter Fett - Käse Chriftuskirche. Dorm. 10 Uhr: S. Oberdieck. Dorm. 11.30 Uhr:
speckige Ware , schön im Geschmack ,
500 gr nur 45 Pfg .

Käsehaus G. Janken , LeerLeer
Hindenburgstraße 22 .

Kampf dem Verderb !

Katechese .

Reform . Kirche . 8 Uhr : Kein Kirchendienst . 10 Uhr : P . Westers

mann . 11. 15 Uhr : Kinderkirchendienst . Hilfsprediger Petersen .

Baptiftengemeinde . Dorm. 10 Uhr : Predigt . Prediger W.
Coster . Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr :

Predigt . Prediger W. Cöfter .
Donnerstag abend 8 % Uhr : Bibel und Gebetftunde .

Loga . Lutherische Kirche . Dorm . 10 Uhr : Kirchendienst .
11 . 30 Uhr : Kinderkirchendienst .

Loga , Reform . Kirche . 10 Uhr : Hilfsprediger Petersen .
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